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Vorwort. 



Wenn es angeht, aus der Verbreitung und 
dem Absätze eines Buches auf seine Brauchbar- 
keit und seinen Werth einen Schluss zu ziehen, 
dann kann ich mich mit Beruhigung der üeber- 
zeugung hingeben, dass ich mit der Bearbeitung 
des vorliegenden kleinen Buches über Arzneimittel 
das Eichtige getroffen habe. Bin ich doch in 
der angenehmen Lage, in einem Zeiträume von 
kaum 6 Jahren das in vielen Tausenden von 
Exemplaren verbreitete Buch zum drittenmal be- 
arbeiten zu müssen und hiedurch das, was der 
Arzneischatz der neueren und neuesten Zeit in so 
überreichem Maasse geboten hat und immer noch 
bietet, insow.eit es nicht schon, oft kaum nach 
dem Bekanntwerden, absolet und vergessen oder 
erst während des Druckes der nachfolgenden Bogen 
bekannt geworden ist, benützen und verwerthen 
zu können. 

Zu der Annahme, dass ich mit meiner Be- 
arbeitung den Wünschen und Anforderungen meiner 
Collagen entgegengekommen bin, glaube ich mich 
auch — abgesehen von zahlreichen brieflichen 
anerkennenden Mittheilungeu — ^\)l\^\\ «^x^ ^xäO«l- 
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weg günstige Beurtheilung derselben in einer 
grossen Zahl deutscher, aber auch amerikanischer, 
englischer und russischer Fachzeitschriften, sowie 
durch den Umstand berechtigt, dass an die Ver- 
lagshandlung wiederholt Anträge um Genehmigung 
der üebersetzung in fremde Sprachen gestellt, von 
dieser aber abgelehnt wurden. 

Es ist selbstverständlich, dass dieser neuen 
Auflage die dritte Ausgabe des Arzneibuches 
für das deutsche E eich zu Grunde gelegt, 
dass die neuesten bayerischen und preussischen 
Arzneitaxen einverleibt und dass unter Zuhilfe- 
nahme meiner eigenen practischen Erfahrungen 
die gesammte mir zu Gebote stehende medicinische 
Literatur, Zeitschriften und Einzelwerke, zu Rath 
gezogen und benützt wurde. 

Würzburg im August 1891. 



Dr. Gr. Schmitt. 
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I. Grnppen der Arznei- nnd Heilmittel 

nach ihren physiologischen und therapeutischen 

Wirkungen geordnet. 



Abführmittel (Laxantia). 

Sie regen die Darmperistaltik an, beschleunigen die 
Kothentleernng, bewirken zam Theil eine reichliche 
Secretion ans den Darmdrnsen nnd verhindern durch 
abnorm gesteigerte Peristaltik in Dünndarm, Colon nnd 
Kectum die Kesorption der in das Darmlumen ergossenen 
Verdannngsflüssigkeit. Man nennt dieselben I)rasUca, 
wenn sie schon in Milli- oder Centigrammen wirken; 
Laxantia, wenn sie in Decigrammen; Lenüiva oder 
Eccoprotica, wenn sie in Grammen wirken. 

Nach der Wirkung kann man sie scheiden in 
a) milde Abführmittel, theils mehr diätetische, 
wie Fette und Oele, Honig, Milchzucker u. a. ; Kochsalz, 
Kohlensäure, Säuren, gekochtes Obst, Milch tind saure 
Molken, Kefir; theils etwas stärkere pflanzliche und 
salinische, wie Frangula, Manna, Pplvis Liquiritiae 
comp., Pulv. Seidlitzensis, Kicini Oleum, Tamarinden; 
Calomel, Kalium sulfuricum und tartaricum, Magnesia 
usta. Magnesium carbonicum, Magn. citricum effervescens, 
Natrium phosphoricum und sulfuricum, Tartarus boraxatus, 
depuratus und natronatus ; Clysmata, Massage ; in b) 
stärkere mit mittlerer Wirkung, wie Agaricus 
albus, Aloä, Glycerin und Suppositorien hievon, Jalapae 
radix, Podophyllin, Senna; verschiedene Wässer wie 
Franz-Josef-, Friedrichshaller- und Hunyady-Bitterwasser, 
Püllnaer, Saidschützer und Sedlitzer Wasser, natürliches 
und künstl. Carlsbader Salz; c) in starke (drastische)^ 
wie Aloö, Cascara Sagrada, Colocynthen, Gio\.oi[i\ÄQiV%,\im, 
Gummi Gutti, Jalapae resina, Scammomuia (^\«u\.«tvojSL^. 

Roth-Schmitt, Arzneimittel. \ 



O Gruppen der Arzneimittel. 

Abführmittel für Kinder: Calomel, Glycerin, Oleum 
lilcini, Palv. Kurellae, Palv. Magnesiae cam Rheo, 
HlriipUN Mannae^ and Rhei, Tinctura Rhei aquosa, Klj- 
Ntloro und Stuhlzäpfchen. 

Ableitende, d. h. Haut reizende und 
ri(thende und Blasen ziehende Mittel 
( I )cri vantia, Enispastica, Rubefacientia, 

Vesicantia). 

Hohwaohe Hautreize aller Art bewirken er- 
fAhniiigN|i(«mä88 eine reflectorische Verengerung vieler 
poriphorer Körper — , namentlich der Hautarterien ; in 
FoIk^ dessen steigt der Blutdruck und schlägt das Herz 
iühfioller und kräftiger; die Athembewegungen werden 
vorlauKsamt; die Innen-Temperatur des Körpers steigt 
für längere Zeit. 

Heftige und schmerzhafte Hautreize haben 
im ersten Stadium ihrer Wirkung dieselben Erschein- 
ungen im Gefolge wie die schwachen; im zweiten rasch 
folgenden Htadium tritt der umgekehrte Zustand ein: 
Krsohlaffung und Erweiterung der Hautgefässe und da- 
dnroh starke Füllung derselben mit Blut. Die Athem- 
bewegungen werden mehr verlangsamt; die Innentempe- 
ratnr sinkt, die Hauttemperatur steigt. 

Man rechnet zu den hautreizendenundrötben- 
den Mitteln: 

Alcohol, Ammonium caustic. solut. und seine Prä- 
parate, Gampher-Präparatefianthariden (flüchtig), Charta 
resinosa, Jbmplastra irritantla, Jod, Jodquecksilber- Salbe, 
Liniment, ammoniato-camphorat,, Linim. ammoniat. und 
aaponato-camph.^ Oleum Cajeputi, Petroleum, Sinapismen^ 
Spiritus Angelicae und Melissae compos., Spirit und 
Tinct. Formicar.f Tinct. Jodi, Spir. Serpiljd und Sinapeos, 
Sublimat, Terbinthinae oleum, ünguentum basilicum^ 
Veratrinum. 

Ausserdem gehören hieher: 

Wärme mit verschiedenen Vehikeln, wollene Stoffe 
(Irritamenta mechanica), reizende Hand- und Fussbäder 
(mit Asche, Kochsalz, Senf, Aqua regia); aber auch die 
bewegten kalten Bäder und Douchen, die Kohlensäure- 
Bäder, die den Stoffwechsel beschleunigen; electrische 
Bärste; trockene Schröpfköpfe, Priessnitz'sche Um- 
schläge; die Wärme erzeugenden indifferenten Pflaster; 
die feuchte Wärme etc. 

Zu den Blasen ziehenden Mitteln gehören: 

CantharidexL ^Vesicans), Chloralhydrat , Oleum 
Orotonia und Mezerei, 



Pnsteln und änsseie Wanden erzeugen: 
Ferrwn tandem, Fontanelle, Haar seil, Moj:en, 
Tartarus stibiatua nad etwa uocix der Bauiischeidtiamui. 

Abtreibende siehe Fracht abtreibende Mittel. 
Adätringii'ende Mittel (Adstringentia). 



Acidam gallkam uud tannicnm, Älamen, Arjent. 
nitric., Aqna Caicariau, Biamntli. subnitr., Catecha, Caprnm 
snlfar., Folia Salviae und Dvae ursi, Kino, Ligunm 
Campech., Radix Colombo und Ratauh., Zincnm sulfnr. 

Aetzmittel (Caustica). 

Eiwaisagerinneadu ond löaende, Kätpergeweba zer- 
störende, Ijcbori bildende Mittel: 

Aetzalkalien, Aetikalk, Aetzammouiatc, anocganiaalie 
ond organische haaren, araenige Säare, Höllenstein, 
Enp fei Vitriol, esaigaanres Knpt'er, Kupfers] anu, Zink- 
vitriol, Chlorzink, Snbliuiat, weinsanree Anümunoiyd- 
Kttlinm, Ferrum candena, Galvanooanstik. 

A;ppetttniacliende Mittel (Stoinachica). 

Cont. Bittere uud Verdauung befördernde 

Mittel. 

Aäthmaheilende Mittet. (Antiasthmatica, 
Antidyspnoica). 

Amylnltrlt, Chloral, ChlDroform, Cortex Quebracho, 
Folia StramoDÜ, Grind elia robosta, Harba Lobeliae, 
Morphium, Natrium nitro sum, Nitroglycerin, Opiam, 
Pyridin, Bernstein- und Salpeterpapier-Dämpfe, BlutEgel 
ad jngnlam, Cigarren von Stramoninm und Folia Cocae, 
Eiapillen und Fruchteis, heisse Hand- uud Fnasbäder 
(mit Senfmehl), Pneumatisches Eabinet, Siitapismen, 
trockene Sohröpfköpfe, 

Auflösende Mittel (Resolventia, Resor- 
bentia.) 

Es gehören dahin alle Mittel, welche den Stoff- 
wechsel beschleunigen, Secretion und Excretiou der Or- 
gane vermählen und dadurcii die Aaflösnng patholog. 
Producte, Eiandate n. dgl. bethätigeu sollen; so: Dia- 
phoretica, Laxantia, Diuretica. äasaapaiUla, Gnajac, 
Suoci rec. eipr., die Roborantia-, Io4, Qjv«i^»HÄifc^, 
Arseaik (Alcoho), Kali chloilc, Coaä^n>a^Q^. 



4 Gruppen der Arzneimittel. 

Aeusserlich die Wärme in Form von Umschlägen 
mit hdissem Wasser oder aromatischen Infusen; hydro- 

fatische Einwickelangen, bes. die Priessnitz'schen 
omente: nasskalte, selten warme Umschläge, die mit 
wasserdichten Stoffen, Guttaperchapapier und darüber 
mit Watte bedeckt werden, woranf sie sich rasch er- 
wärmen und erst nach mehreren Stunden gewechselt 
werden. — (Der sog. Nepttm-Oürtel besteht in einer 
Vorrichtnng zur ambulatorischen Anwendung dieser Me- 
thode auf Magen oder Unterleib.) 

Augenmittel. 

Auf die Pupille und die Accomodation einwirkend. 

a) Myotlca: Morphin, Muscarin, Physostigmin 
(Eserin), Pilocarpin, b) Mydriatica: Atropin, Cocain, 
Daturin, Duboisin, Extractum Fabae Calabar., Hom- 
atropin, Hyoscyamin. 

Belebende, erregende Mittel (Analejptica^ 
Excitantia). Siehe auch: Antihysterische 

Mittel. 

Bei verschiedenen Schwächezuständen, Ohnmacht^ 
Collaps, bei Neurosen etc. 

InnereMittel: Alcoholica aller Art, Wein, Cham- 
paguer, Cognac (mit Ei oder Milch), Bier, Branntwein; 
Aether, ätherische Oele (die sauerstofffreien wie Terpen- 
tinöl wirken lähmend auf das Nervensystem, die sauer-v 
stoflfhaltigen, die Campherarten, stark erregend auf das 
Gehirn und verlängerte Mark) ; die Ammoniakalien, Acid. 
benzoic, Aether, Arnica, Artemisia, * Asa foetida, Cam- 
pher, Cannabis, Castoreum, Cocain, Coffein, (Kaffee, Thee), 
Moschus, Pasta Gnarana, Radix Sumbal, Valeriana. Dann 
die sog. Nervina metallica: Argentum nitricum, Arsenik^ 
Bismuthum subnitr. und valerian., Ferrum, Jod, Cuprum 
sulfuric, ammoniat., Zincum sulfur. 

AusserlicheMittel: Reizmittel auf die Haut^ be> 
sonders aromatische, ätherische und spirituöse Einreib- 
nngen, Frottiren, hohe Wärme, heisse und reizende 
Hand- und Fussbäder, aber auch kurze, kalte Uebergiess- 
uugen, flüchtige Reizmittel, electrische Bürste, reizende 
Klystiere. (Siehe auch Ableitende Mittel.) Ferner sub- 
cutane Injectionen von Aether, Aether oder Oleum 
camphorat. 

Berauschende Mittel (Ebriantia). 

Alcohole und deren Abkömmlinge, Cannabis. 



Betäubende Mittel (Narcotica, Sedativa). 

Aconit, Äethflenam, Alcoliolica, Aether, AmflBitrit, 
Aqna Amygilalajum amar., Atropin, Belladaana, Brom- 
asthyl, Batylchloralum, Calabar, Canaabis iadica, Chlo- 
ralhydrat, Chloraform, Coleb icnm, Coaiiim (Curare) 
Hyascysmi foUa, Hyosoia, Hypnonnm, Kalinm bramat. 
Lsctnrariom, Lobdis, Lupuliu, Morphin, Nicotiana, Opiam 
und Beine Alkaloide, Ozon, Paraldehyd, Stramoaiam, 
Snlfonal, Urathannm. (Coaf. Schlafmittel nnd iinempfin<i- 
lieh maehewle Mittel.) 

Bittere Mittel (Ainara. Stoniachica). 

Sie reizen in kleinen Doaen den Appetit nnd virkeD 
einigermasseu bemmead auf Gührongaprocesse ein, in- 
dem sie wahrscbeinlich die Absonderung der Ve[da,iiangs - 
8 e erste befördern. 

Amara pnra: Cardnns bened., Gentiana, Qnaasia, 
Trifolinm fibrin. und die Decocte and Extracte der Amara 
aromatica (excitantia), die ingleich die Wirkung der 
belebenden and blähiingstreibenden Mittel [siehe diese) 
haben; Ab^ynthü herba, Angnstnra, Anrantii folia, Ca- 
lami Rhizoma, Cardni beaed. herba, Caacarilla, Cen- 
tanrü minor, herba, Condnrango, Gortex fl'Dctna Citri, 
Mlllefoliom, Qnaasiae lign., Trifulii (tbrini n. a. Amara 
mnctlaginosa et amylacea: Colembo, Liehen islan- 
dicaa, Polygala amara. Amara salina (re so Iv e nti a, 
pnrgantia); AloS, Colncyuthis, Rhenm, T»raxscnm, 
Sncci recenter expresai. Amara adstringentia; Caa- 
carilla, Colombo, Cortex Chinae. Jnglana, Ithenm. Amara 
Htomachica^ Chinin, TSat vamica, Orexinnm. 

BesteForm:Ealte3liieua;nnzn'eckuiässig9te: 
Pulverform. 

Cavo : Plethora, cbroii. Magenkatarrh, organische 
]Uagenkrankheiten, Neignng zar Cardialgie, Verdannngs- 
etörnngen der Hypochonder nnd Hyaterischea. 

(Ooaf. Verdaumtg befördernde Mittel n. d. folg.) 

Blähnngstreibende Mittel (Cannmativa, 
Excitantia aromatica). 

Bei GasnnhSnfnng, Kolik, angenUgender Peristaltik, 
Dyspepsie, üebelkeiten, Anfstosaen, Beschwerden nach 
starken Mahlzelten. Zumeist die ätherischen Oele, Ge- 
-irSrze nnd apirituösen Mittel: 

Alcoholica, Aetherarten, Amara aronatiea, Amtao- 
njam solatnm anisatnm nnd eansticam aqV. «^\t\^., ^^ix- 
moninni benzeie., Angelica, Cajepatäl, Cal&n\OA, (!,ua.'¥\i«t • 
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e OrBppen dor Anntimitlol. 

CuTODi, Caryophylli, Cbamomilla, Cinnamomaig,^ _ ^^ 
cnlnm, Galanga, Linrns, Lavandnla, Macis, Majoraiw,! 
Melissa, Mentha, MyrtaticB, Hnx moschaU, Rosmarintun^ | 
Spiritus Aof^elicae, Anist, Anrantiornm, camphonitiis, 1 
Lftvandnlae, Rosmarini eU., Theo, viridis, Thymns, TUM, 
Vauiila, Zedoaria ttod die deatillirten aroisatiticbeii 
Wasser, arom. Tinctaren nud ätherischeu Oele der be< 
trelfenden Mittel. 

Blasenziehende siehe Ableitende Mittet. 

Blutbildende siehe ki'äftigende IVGttel. 

Blutstillende, Blut^efässlälunende und con» 
trahirende Mittel (Haeniostatica, StypticaX' 

Sie briugan das Blut zar Gerinuacg Und dadart) 
Blntungea znm Stäben; Alann, Aatipyrin, Argentq 
nitricnni, Ergatio, Fecram seaqDicbloratnin, Fener- od 
Wnndschwanini (FangnsChirorgorum), PenghairarBJBml 
Plumbnm aceticom, Seeale cornntnin. Ansaerdem ei 
Reibe me tal li scher Mittel : Alamioa acetica, Bismnt 
anbnitric, Cadminm snlfnric, Cnpram anlfar. Dud aloiq 
nat., Ferrum aulfnr. n. chlorat., Hydiac^iyrnm bichlorftbi 
praecipit. alb. n. mbr., Plnmbnm hydrico acet, n, ta~ '~ 
Zincnm acetic, oiydat, snlfatat. und chlorat. 
pflanzliche gerbsäor ebalt ige Mittel; Acidq 
tannicnm, Canpechiani tignum, Catecho, China, Ei 
lyptns globulns, Jnglaus, Kino, Paullima. Quercus, 
tanhia, Salvia n, a. Femer balsamische u. harz 
Stoffe, welche zum TheJl ortlich adstringirend, ; 
Theil von der Blatbahn ans beachrUnkend aaf Blntnnge 
und Hyperaecretionea Oberhaupt zu wirken scheine« 
Ammoniacum gnmmiresina, Balsam um Copaivae 
vian., Benzin, BenzoG, Colophoninm, Cubebae, Ereoso' 
Myrrha, Pix, Therebintbina. jDnrch Einwir' 
die glatten MnafcelfaKern der Gefüsse u 
wirken hfimoatatiach and secretionsbeachrSukend : Cina- 
monimnm, Catain, Hydraatis Canadenaia, Goaaypinm her 
bacenm, Hamamelis, Ipecacnanba, Secala cornntnm. Vot 
geringerer Wirknug sind die cameDtlicb bei Langen' 
und Magenblutungen (hier coagallrend) gEme vei'achri» 
beuen äänren; Acidam aalfuricum dilnt. n. phoapbor 
Gleichfalls caagalirend wirkt der Eaaig, der beaoadsi 
bei Nasenblnteti ein Tolksmittel ist. Im Holzessig däifti 
zugleich die adatringirende Wirkung des Kreosot vo| 
Bedeutung iein. 

Bei Hetrorrhagien aind bekanntlich Irrigationaa 
Ton (üe-d2u B.) heiasem Wasser sehr empfohlen 



Bezügtich der Einzelimlicatiauen der Haemostatlca 
siebe in AbEahnitt TI TherapeDtischeNoiizen: Haemopto^, 
Hiematemeais. Dann blutungen, Metrorrhagie, Nasenblnlen, 
Nieren- und Blasen-Blutungen u. s. w. 

Brechen stillende Mittel (Antiemetica, 
Sedantia.) 

Aiiaa Amygdal. amar., Ceriam oxalic, Chloral, Cocain, 
miriat., Kreosot, Morphin, Tiuct. Jadi. Gegen Erlireclien 
Schwangerer; Kai. Jodat. n. bromat, Menthol. — Brause- 
pnlTer (Fotio Biveri], Champagner, Eisstüulicben, kohleii' 
sänrehaltjge WSsser (Selters, Soda n. s. w.), schwarzer 
Kaffee, Wein, Äether. Anf die Magangegend: Kalte 
Cotnpressen, trockene Schröpffaopfe, Sinapiemen. 

Brechmittel und Breclidurclifall erregende 
Mittel (Emetica,Voniitiva,Emetocatliartica). 

Zam Theil anf die Vsgns-Endi gongen im Magen, 
znm Theil central wirkend, vernrsacheu sie Entleerang 
des MageGE mii DDodennns von Ingesteu und Sebleim, 
nail — dnroh vermehrte E xspi rat ions -Bewegungen und 
durch die Uanchpressc — der Bronchien nud der Gallen- 
wege von angesammeltem Secret: Apomorphia, C'nprnm 
sulfuricum, Emetinma , Ipeuacnanha, Tartarns atibiatua, 
Ziucam aalforicam. (Lauwarmes Wasser.) 

Catarrli beseitigende Mittel (Expectorantia, 
Solventia). 

Sie regen theils die eipectorirendcD Kräfte, Mas- 
cnlatur, Flimmerhewegong au ; theila bewirken sie hei 
trockener, mit spärlichem Secret bedeckter Schleimhaat, 
so besouders im Beginn acuter entzändliuber Katarrhe, 
durch vermehrte wäsüorige ÄDsscheidung und Verllüssig- 
nng des Schleimes Verminderung der Trockenheit und 
deB damit yerbnndeneu Reiz zu stand es der ijchleimbaut ; 
theils setzen sie In anderou Fällen der allxu profusen 
Schleim^ÄbsQuderDiig Schranken: Alaun, Atcalta carho- 
nica (ein Theil derAlcalien wird mit dem Lungenschleim 
ansge schieden], Ammonium carboa. c biorat., anisat. so Ist., 
benzoic.i anccin. solnt., AmmoniacBm, Anisam, Apomor- 
phinuin, Balsamum Copaivae u, pemvian., FloresBenzoes, 
Campbora and die Eicitantien äberhaupti Emetlca in 
refracta doai, Eucalyptus, Eitractum Malti, Foenicnlnm, 
IpecBCuaoba, Liqniritia (Futvia Liquirtt. comp.), LiqnoT 
Ammonii anisat. und succin., Elizir pectorale, Morphinnm, 
Hyrrha, Fbellandrium, Quillaja, Benega, SCibium &q,U. 
fturant., Snlfnr, Tanninnm, Terpinol, Tei'pvttuoiVäö.ia.^Ä'oi» 
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Tinctara Opii benzoica. Als Hausmittel gelten die warmtn 
Getränke (aromat. Thee, Brnstthee (Species pectorales), 
Molke, Eger Fransensqaelle , Krähnchen (mit heister 
Milch), Obersalzbronnen, Selterser-, Sodener- n. a. Wasser. 
Auch die Sacharina sollen den Schleim dänner and flis- 
siger machen, dadaroh seine Sxpectoration erleichtern 
nnd darch ihn bedingte Reize vermindern. 

Ekel erregende Mittel (Naoseosa). 

Die Brechmittel, in kleiner Dosis. 

Eiweissgerinneiide und lösende Stoflfe. 

Alkalien, Metallsalze, Sänren. 

Enthaarungsmittel (Depilatoria). 

Um Haare aufzulösen und zu entfernen: Arsen, sal- 
furat., Oalcarla usta, Calciumhydrosulfid. 

Entziindungs widrige Mittel (Antiphlo- 

gistica). 

Acidum carbolicnm (parenchymatöse Injection and 
Infusion), Argentum nitricum, Hydrargyrum (üngaent. 
einer.), Jod (Tinct. Jodi) ; Laxantia, seltener Diaphoretica 
als Ableitung der Säfte nach anderen Theilen. Opiate, 
Chloralhydrat , Bevulsiva im Allgemeinen zur Beein- 
flussung der Nerventhätigkeit. Temperantia und blande 
Kost. 

Kälte in den verschiedensten Applicationsformeu ; 
eine Art der letzteren sind die sog. Kühlschlangen : von 
Eiswasser durchströmte Kautschukschläuche, die man 
um den kranken Theil schlägt. — Bei Eismangel kaltes 
Wasser in Filtern von Pergamentpapier, in denen es 
kühler bleibt als die atmosphärische Luft. — Eis^ das 
sich am besten in Beuteln von weitmaschigem Flanell 
conservirt, welche frei in einem Seiher hängen, so dass 
das abträufelnde Wasser durch die Oeffnungen des letz- 
teren abfliessen kann. 

In manchen Fällen besser feuchte Wärme. Mit- 
unter lokale Blutentziehungen, ausnahmsweise bei Ple- 
thorischen eine Venaesection. Ruhe. Schmerzlose Oom- 
pression des entzündeten Theiles ; Hochlageruug oder 
Suspension. 

In gewissen Fällen, besonders bei scrofulösen und 
traumatischen Entzündungen der faradische, noch wirk- 
samer der galvanische Strom, der übrigens contraindicirt 



ist bei Gelenk- Rh enmatiamBs mit speciflschen Entzftnd- 

Entfarn nag 'oder Zeratörnng von Eatzändnagsreizen 

gase haitisehen, cbsmiachen, »jiecitischen, paritaltären n. a. 
ubstaüzen). 

Erregende siehe belebende und Iierz- 
erregende Mittel. 

Erweichende, deckende Jlittel (Demol- 
cientia, Emollieutia). 

3ia sollen thails die Oberfläche dur Haut nnd der 
Schlei mhänte weniger gespannt machen, oder von den 
yoQ der Epidermis entblSästen Stellen die Laft abhalten, 
theils aber anch einen achUtzbndan, uinhiillenilen Ueber- 
zng anf die Scbleimhaat des Larynx-Einganges nnd des 
Magens bilden. — Ihre empirische reizniilderado Wirk- 
samkeit bei Affeetionen der Harnwege lässt sich übri- 
gens nicbt genügend erklären. Hieher gebären vor 
Allem die fetten Oele, die Mnoilaginiiaa, Sameu-Emnl- 
sionen. Collodiam, Eiweiss, Gummi, HaHsenblase, Kaliam 
silicicnm. 

Fäolnisswidrige Mttel (Antiseptioa, Anti- 

putrida, Antifernientativa, Antizyniotiea, 

Desinflcientia). 

Sie vermögen die niedrigsten Thier- nnd Pflanzen- 
Organismen innerhalb nnd ansa erhalb des Körpers in 
ihrer Entwickelung zu hemmen und zn todten nnd so 
die dnrch jene bedingten Zersetzanga-, Gährnnga- nnd 
Ffinlnissprozesae, die Infections- nnd septiscbeti, zymo- 
tiachen Krankheiten zn varhQteu, bezw. zn heilen ; sind 
aUo änsserlich von gröaster Bedentnng fnr die Pro- 
phflaie iiDd Lokalbebandlnng; aber Auch innerlich 
nntarstätzen sie in kleinen Quantitäten zam Theil die 
Fähigkeit das Organisraoa, eingedrungene Gifte, seien 
es niedrigste Organismen oder seien es chemische Gifte, 
salbststandig □nachädlich zu machen. — Ein Tbeil dieaer 
Mittel wirkt durch Bildung chemiaclier Vetbiadnngan 
und durch Wasser-Entziehnng. Es sind Tornehmllch : 
Äcidnm aseptinic., benzoicnm, boricum, carbolic, hjdco- 
äaoricnm, aalicylic, aulfuric., Ale o hol, Alnmen, Aqua 
oblorata, Atbotin, Argentnm nitr., Aromatica, Araen, 
Aaeptol, Bela Indica, Benzin, Betol (Naphthalol), Bia- 
mntb. aiyjod., Borsalicyiat, Bromntn (Brom-Kieselgnhr), 
Calcaria chlorata, Camphara, Oarbo. Chinin, Ghlaiotm:^- 
w»Bser, Coffea tosta, Creolin, fia&a^^toX, SV-ätWva., 
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Hamamelig, Helenium, Hydrargyrum chlorat. und bi- 
chlorat., Hydrochinou, Jod, Jodoform, Jodol, Jodtri- 
ohloriU, Kaliom chloric, permasgan., nitric, Ealiseife, 
KrooHot, Liquor Alumin. acet. n. Natril chlorati, Naph- 
thalin, Naphthol, Natrium manganic, Ozon, Phenolt 
PhonylborHäure, Plambnm acetic, Resorcin, Schwefel- 
oarbolNäure, Salol, Sozojodol, Solfas Gupri, Ferri und 
Zinol, Tannin und andere gerbstoffbaltige Mittel, Ter- 
pontlniH, Thymol, Tribrom- nnd TrichlorphenoJ. 

Zur Devinfection der Luft dienen ; Acid. 
ttcotlfl. (KfisifC auf heissen Platten), Acid. snlfnros» 
n)Umpfo düH brennenden Schwefels, ca. 4 g auf 1 cbm 
JiUftrauni), Calcaria cblorat. mit £ssig oder auf heissen 
l'ltttton mit Carbolsäure, Kali hypermanganicum, Alumina 
äüetica und andere Desinficientia in zerstäubten Lös- 
ungen. 

AuMBordom im Allgemeinen: Kälte, Siedhitze. Ab- 
haltung dor Luft bezw. Filtration derselben durch einen 
dlohton Verband von Carbol-, Salicyl- oder Bor- Watte, 
durch eine Rollbinde leicht geschlossen. Für Wunden 
die bekannten antiseptischen Verbände. 

Flobeniiittel (Antipyretica, Antitypica). 

Je nach den verschiedenen Ursachen des Fiebers: 
Bnteflndung, Erkältung, specifische Infection, putride 
Intoxication u. s. w.: Acid. benzoic, hydrochlor., phos- 

Shor, und salicylic, Alcohol, Antifebrin, Antipyrin, Apiol, 
iromkalium, Campher, Chinin und seine Salze (innerlich 
und subcutan), Chinolin, Digitalis, Eucalyptus globuL, 
Helenium, Jodkalium (Fieber als Begleiter syphilitischer 
AiTectionen), Kairin, Kalium nitric, Methacetin, Natr. 
salicylicum, dithiosalioylic. und subsulfurosum, Phen- 
aoetin, Pyrodin (Hydracetin), Salol, Thaliin. 

Antiphlogose im Allgemeinen. 

Entleerung und Desinfection von Jaucheherdeu. 

Direkte Wärme-Entziehung: Athmung in kühler^ 
trockener Luft, kalte Getränke, kalte Bäder, Eisbe- 
handlung. 

Ruhe, Fieberkost (Wasser, Zucker, Stärke, Leim, 
Mucilaginosa, Kalisalze ; diese Stoffe in Form von Fleisch- 
brühen und Saucen ; Bouillon von Kalbsfüssen mit Fleisch- 
extract, schwach gesäuerte Sulzen, Schleim- und Obst- 
suppen, Fruchtsäfte, Grützen, Biscuit und leichtes Weiss- 
brod. Als Getränke zum Kühlen: Wasser, Zuckerwasser 
(Traubenzucker), Limonade, Himbeeressig, Pomeranzen» 
Tamarinden, süsse Molken, verdünnter Wein. — Bei 
länger andauerndem Fieber können kleine Mengen von 
£iweissstoffen nicht entbehrt werden : süsse und saure 
Milch, Suppen mit saurem Rahm, Eigelb, später weisses 



FiBbBnuittal. - GeBengifte. U 

Fleiscli, junges Geflügel in Gelee, Piache blaagesotten, 
kalt mit Citrone, Kalbakopf, mageres PückelSeiscli, 
Fleischsolutiou. 

Diaphorese bei sog. ErkaltnogsGeber. Temperantia. 

Um die Flaiion □□!! Wärmeabgabe der Hant za 
steigern : Speckeiureibungen. 

Fruchtabtreibende, Wehenbefördernde 
Mittel (Abortiva). 



Gäbiiin^swidrige Mittel {Antifermentativa) 
siehe Fäulnisswidrige Mittel. 

Gallenabsondernng erregende Mittel 
(Cholagoga). 

»5 Solche, welche nnr die Leber-, nicht aber anoli 
die Larmthfitigkeit anregen, wieAcidnm cUloro-nitroenm 
dilatuin, Ammoniam phosphorienni, Ipecacuanha, Natrium 
benzoicDm and gftlicylicnm ; b) solche, welche Leber- und 
Darmthätigkeit gleichaeitig anregen, wie Alof, Colo- 
qniBtheit, Evanymin, Jalapa, Matrinm phospboricDBt nnd 
sulCnricom (Olanberaalz), Fodophyllin, Bheam, Sublimat, 
Tartarna n ' 



Gallenabsondernng verniindemde Mittel. 

Es sind dies gewisse Beiimittel für den Darmkanal, 
welche eine reichliche Secretion derDarmdifisen bewirken, 
wie Calomel, Magnesinm Eiilfnric. (Bittersalz, das die 
entgegengesetzte Wirknng hat wie das GlaBheraatz 
Natr, BQlfQr. I), Ricinasöl. Salmiak. Ptnmbnm aceticnm 
Bfltzt sowohl die Leberthficigkelt wie die Darmdrüsen- 
Secretion herab. 

Gegengifte (Antidota). 

Im Allgemeinen: a^ dynamische oder antago- 
nistische, welcha die durch ein anderes Gift gesetzten 
Fnnktionsverändernngen anfheben, so z. B. Atropin, 
Chlor alhydrat, Morphin ; h) chemische: welche ein 
noch nicht in das Blut rflsorbirtes Gift im Magen oder 
Darm in eine nnschüdlicbe Verbindnng nnzawandeln 
vermögen. So sind die S&nren ein Gegengift gegen 
Alkalivergift nng nnd umgekehrt; Tanoin, Jod Gegen- 
gifte gegen Alkaloidvergiftnngen n. b. w, (Da.» av*c\<s\«i 
über Vergiftougen siehe im therapewt. E,epetiWtT.uTn.^ 
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(jierucli vertreibende Mittel (Desodori- 
santia). 

Acidam carbolicum. Aetber acetica^, Cblor, Coffe» 
09t», Cuinarlu, ätherische Oele, Olenm Eucalypti, Ozon, 
luhwul'al, Vaaillm. 

Gesclilechtstrieb herabsetzende Mittel 
(Auaphi-odisiacR). 



(ieHchlechtstrieb steigernde Mittel 
(Aphrodisiaca). 

t'uliu liuucu , Cauthariildn , reichlich genosseiia 

UiC'ht lieilendo Mittel (Antiarthi'itica). 



HaiTi treibende Mittel (Dira-etica). 

») Uftrdlal';, woluhe die Heritliätigkeit i .^ 

dun nrtnrlatlan Ulutdrauk (in deuGlamernlig) yerst&rkai 
und nurvOieHlauunifbHaeitigeu: Adonis vurnslia, Cftmpber, 
Ohiniri In kluiucin Dosan, Convallaria, Digitalis, Scilla, 
Sptrttln, Straphaatai; Bbsr aach die Eiaitanti», Aetlitr- 
»tun, bHiondam Spirit, nitr. diilo., Alcohaltca, Roborantia. 

b) VaBUulftr«, dia daroh Erweiternng dar artarf- 
allnii NlorungD/ttaie wirken, so dia ätherischea Oele (OU 
Jnaiptrl, Tercbhithinne n, a.), Natriata nitroanm, Kitro' 
gl^Doriu.Siiirituii Uther. nitroi., namentlich : Acidam acetiu., 
oarboit-, uitricam, tartaric. ; aowia aäaerliche FrSubte, 
AupfRlwnin, Wein. 

o) Kanäle, dnrch directe Reizung des Nieieu- 
oplthel« wirkend : Aathar, Oale, Bnlaame, Blutta orientalia, 
Cnlümu], Coffs'in und Thaobromin, Milchzucker, Natriam. 
■alioyliR. 

d) äalina, wabtBcheinlich wirkend dnrch ErUich- 
terong dar Diffusioua Vorgänge, antar denen die gabräuc' 
lichsten Rind: Ammonium acet. solut., Kalium acet. 
nltrio,, Natr. nitr., Tartarns boraxat. and depurat. Dann 
Kitaingai Max- und Brdckenanar Wernartz er- Wasser, 

«) Sänren and sSnerlicho GetrSuke. Direot 
wl( die vorigen durcb Umwandinng der Sänren in Salsa 
und durch Deberladung des Blntes mit Waaaer wirkend, 
hi«r namentliali für Volks mittel, welche dnrck 
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'äiiecten Beiz, deaeen Natur man ab«r noch nicht kennt, 
aof dia Nieren wirken, so z. B. Auetbnin, Uardana, 
Blatta orivntalis. Gnajac, Levisticum, FetroselinaiD, SaiiEa- 
parilla, Sassafras, Viola trieolar n. a. 

Haut deckende siehe Erweidiende Mittel. 

Haut reizende und röthende siehe Ablei- 
teude MitteL 

Herz erregende und kräftigende Mittel. 

n. a. (Coaf. 



Hustenmittel (Expectorantia) siehe Catarrli 
beseitigende Mittel. 

Hysterie heilende Mittel (Antiliysteiica). 

Asa foetida, Brom und Büiue Präparate, Campliors 
bromata, Castorenm, Coea. Flores (.'hanioiBillae , Folia 
Mentliae pip., Kalium nud Natrium broraatnm , Niiees 
Colae, Radis Valei'ianae, Zincum Taleviauirum. Bädei, 
Electricität, Massage. 

Knovhenbüdung befördernde Mittel. 

Arseuilt, Phosphor. 

Ki'ül'tigende Mittel (Boborantia, Plastica, 
Tonica). 

Kb gehGren hieher ebenso alle Mittel, die indirect 
den Körper kräftigen, also die Appetit machenden, 
bittereu, Verdauung befördernden nud erregen- 
den, wie die direct wirkenden, blutbildenden (Alco- 
bolica. Campber, China, Eisen, Eiweiss u. a.) und die 
Bigentlicheu Nahrn n g smi ttel (Caro, Lac, Nntrieutia, 
KeÜT. Kumys etc.), aber auch je nach Urnttänden [is^- 
chische Agentien, Kattwassexhuren, Seebäder, lehhattere 
llewegung (Turnen, Reiten, Fechten, Reisen, Tanzen), 
ftiaolie, asaerstue'rciche Luft. Uühenklima, Seeluft. 

Krampt' stillende Mittel (Antispasmodica, 
Antitetaniea, Anticonvulsiva). 

Acidnm hydrübromionm, AetheroxycoffBinnm, Aethy- 
lennm, Amylnittit, Bromaethyl, Uromkalinm und -Natriotn, 
Calabar, Cerium oialicum, Cbloralhjdiat,, CVWisi^QTro., 
Coniinnm hydrobromic. Curare , (ie\sem\ina , ^ri^ö.fc'^^'- 



robaatft, Uorpliin, Naphthalin, Natrium nitroa., 
glyceriii, ätber. ObIo, Pyridin. 

Kiililende Mittel (Refrigerantia) 

...;:.: .1.*. siehe Fiebermittel. ^ 



• tili .•, L&hinende Mittel. 

Chlorofonn, Curare, Morphin. 

Maxell beruhigende siehe Breche« stillende 
Mittel. ^ 

Menstriuitioii bet'Üi'dernde Mittel (Eme- 
nagoga). 

Nobtiu der linseitiguag BlIgiiinBiuBr nod örtltchBi 
krankhafter iMUade aU iadirekt wirkend die Rom! 
rantia, boioadera Elsen; direkt fdie Flnxian befSrdernd' 
AloU, Ana füatida (CauCharideQ). Myrclia, Sabiua. 

AllKemHi"- ['«lihafte Kürperbewegtingeri. warino 
nnd irrltirundu Sitz-. Fnas- und aligemeine Bsderti 
KuliIunnfturuljItJur , ütetnadonclie { mit Waaserdampf^ 
wurmuin odur Saut'iraiaer, Kohlensäure), u-arme Eata- 
pta>m«a anf deu Unterleib, Bbctricitat. 

Meiuitruatioii verminderude siebe Blut< 
stillende Mittel. 

Nalirungsiuittcl (Xatrleatia). 

Diu Albumlnate, Fette, Kohlehydrate und dia dies« 
«nthalteudan ätulle; ao U.A.; Cetaneam, Fleischaalntion, 
Fleliolipnlver, ülycurin, Kefii', Kninys, Leberthran (Morr 
knol), Ll]inuiii, Mondamin, Peptonpraeparate. 

Nervenmittel siehe Antihysterischej Bele- 
beucle und Neuralgie heileude Mittel. 

Neuralgie heilende Mittel (Äntineuralgica). 

Äcidnni byporosmicuiü. Aconitin, Antifebrin, Aatii 
pyrin, Aiaau. Butylchloral, Chiniunm Bnlfaricam, Couaii^ 
Culuhiulu, Exalgin, Kali am ja dat., Morphinm, Natrion 
itlivyllcnm, Pheaacetio, Tinctnra Gelsemii. Äeaaaeii 
lloU: Chloroform, Menthol, Oleum Uyoscyaini, Veratrin. 
Dtdur, Bloctrioitat, Haaaage. 



Parasiten and PUz todteude Mittel (Anti- 
parasitica). 

Acidam and Natrinm carbolicnni, Aoidarn pyrogalli- 
cQia, Bsoüiti, Cbrysarohin, Ichthyol, Kali hypermanganic, 
Naphthalin, Haphthol, PerabBlaam, Petrolsiiin, PI: liqnida, 
Bbsorciu, Sapo viridia, Styrax liqiiid., Sahlimat, Sulfar, 
Cagnent. einer. 

Reiz mildernde conf. Erweichende Mittel. 

Rheiimatisnias heilende Mittel (Antirheu-. 
matica). 

Auidam aad Natrium beazoicum aad saücylioaui, 
Antifebrin, Aatipycia, ChiuiDura hydrochlor., Colchicum 
<Tmct. a. Vin,}, Ichthyol, Kalium jo'iat., Lithinm sali- 
cyl., ätherische Oele, l'ropylamiQ, Sulol, Veratram viri- 
dis (Tinetnra), Veratriaum n. a. 

Eiechiuittel (Oltactoria). 

Wirken theils anf die senBibien Tri gsmians zweige 
wie Ammonialc, AEther; theils ant' den Oitactorius wie 
die äthsrischeo Oele, Nieswara and Tabak. 

Säure tilgende Mittel (Antacida, Neutra- 
Hsantia). 



Säni'eu (Acida). 

Anorganische; Acidnm hydrocbluriCQm, nitriciKD, 
phoaphoric, sulfuricum. Orgaaisohe; Acidnm aceti- 
catD, citricnm, lacticnm, tartaricnm. 

Schlaf-Mittel (Hypnotica). 

Acetat, Ainylenhydrat , Cauuabinon, Cannabinnm 
tannic, Chloralamid, Chloralbydrat , Gode'in, Hyoscin, 
Hyoäcyftmi», Hypnon, Kaliam und Natrium broraat., 
Methylal, Uorphinm, Narce'in, Natrinm lactic, Opium, 
Paraldehyd, Piacidia, Somnal, Snlfonal. 

Schleiniabsouderang erregende und 
Schleim lösende Mittel. Conf. CatsinW 
seitigende MitteV. 
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Sebleim- uaA Speiehel-AbsaBdeniii^ ver* 

miiimnide Mtitel. 

Atropin« Kali ckloricui. 



(Mucflaginosa). 

Althacae radix, Carra^eeii. Crdoniae Semen, Gummi 
arabicmn. Liehen Islandicna, lini semen. Salep (tnbera), 
Tragacanth. 

Sclimerzstilleiide conf. BetSubende, Schlaf 
und ruempfindlich machende Mittel. 

Schweisstreibende Mittel (Di«phoretiea, 

Sndorifera). 

Innerlich: Acidom salicvlicom, Amraoniakalien, 
bes. Ammon. carbon. n. cblorat., Campher. Holzabkocb- 
nngen. Jaboraudi, Kawa-Kawa, Liquor Ammonii n. Ealii 
acet , Nanseosa, ätherische Oele, Pilocarpin. Pulvis Do- 
veri, Sassafras, Sassaparilla, Saturationen, aromat. Thee's 
(Chamillen, grüner nud schwarzer, sog. chinesischer, Hol- 
länder, Lindenblötbeu, Wollblnmen n. a. Theesorten). 

Im Allgemeinen Alles, was die Temperatur des Or- 
ganismus bis zu einer gewissen Grenze erhöht, die Herz- 
thätigkeit anregt, die Gelasse der flaut zur Erweitenmg 
bringt nud die Wärmeausstrahlung verhindert ; also 
namentlich: äusserliche Wärme (warme Luft, irisch- 
römisches Bad, Schwitzkasten ; heisses Wasser und Wasser- 
dömpfe (russisches und Eastendampfbad), Sand- und 
Bpiritusbäder. Bedeckung mit wasserdichten Stoffen 
und schlechten Wärmeleitern. Aber auch Kälte in den 
verschiedenen Formen. 

Scilweissinindernde und -aufhebende 
Mittel (Antliydrotica). 

AcJdum Gamphorat, chromic , phosphor. und tanuic., 
Agaricin, Atropiu. sulfur , Belladonna, Boletus Laricis, 
Calabar, Chinin, sulfur. und tannic , Cognac (mit Milch), 
Duboisin, Homatropin, Menthol, Picrotoxin, Pulv. salicyl. 
c Talco, Salvia, Seeale cornutum, Sulfonaf, Talcnm. 
Waschungeu mit Essig, Franzbranntwein« 

8croi\ilose heilende Mittel (Antiscrofulosa). 

Calcium jodat. und phosphor., Ferrum jodat., Jod, 
Kalium jodat., Koohstlz (Bäder), Leberthran u. a. 
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Speichelabsonderung befördernde Mittel 
(Sialagoga, Ptyalagoga, Masticativa). 

Sie wirken tLeils aaf dem Wege AeB Reflexes wie 
die GewürKe ; tbeÜB darch directe BeeinSoBsnog des 
BBoretoriacliBii Nerven wie PilooarpiD, Qnecksilber. 

Speichel- siehe Schleim vermindernde 
Mittel. 

Stein lüsende Mittel (Litholytica). 

Sie BoUen Gallen- und Blusenateine unflüaen oder 
durea Bildang verhindern, so die Alkalien nud Terpen- 
tinül. Die Kalinm- nnd Lithinm- Salze, Magneninm boro- 
eitticam; versohiedena Mineral wäsaer, ao das Wecuart »er 
zn Bräckenaa, Nenenahr, Obersalzbrann, Wildnngea n. a. 

Syphilis heilende IVIittel (Antisyphilitica). 

Jod nnd Qnecksillier in iliren verschiedenen Prä- 
paraten, Holzträokn n. dgl., ' ' ' 



TeuiperatUT herabsetzende Mittel siebe 
Fiebermittel. 

l'nemptindlich machende Mittel 
(Anaesthetica). 

Allgemeinwirkende: Aether, Aethyienmn, Brora- 
aethjl, Bntylchioralnm. Chloralhydrat, Chloroform, Co- 
cain, Hypnonum, Methyle Dubio rid, Uerphin, Stickataff- 
oxydnl (LastgaH), Dratban. 

Aenaserlicb bezw. Oartlicb wirkend: Hohe 
Kältegrade, Aetber, Aetber Petrolei, Aetbylencblorid, 
Chloroform, Cocain, üoninm, Jodofurm, Kälte hochgradige, 
Koblensanre, Menthol, Opinm, Teratrnni. — Acid. carbol. 
1 Tbl. mit Glyeerin 2 Tbl. wirken in Fornentatioa iirt- 
Üoh anaeatheBirand nnd Brnioglichen a. B. scbinerzloses 
lacidiren von Abscessen. 

ElectrieltSt feleotrischea Wasaerbad) bei Migräne, 
EndzQndnDgen, schmerzhaften GeBcbwUren etc. 

Verdannng befördernde Mittel (Digestiva). 

Angezeigt bei achwaeber Biid gestürtec Terdatiuiig, 
Byspepaie, Uebelkeiten, Beä^bwerden nach starker Mabl- 
aeit, nach Genuas schwer verdanlicher Speisen. Hit^ ■^t« 
Allem die Gewärze, welche ia Xlevaeo. Q.-m.'oXIAi.'^'Vt' 
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daroll BltlioliG Schlulmhantreiznog geuteigerten Appetit 
lind rofluotoriach vermehrte Absondernng des Sjieii^lielä, 
MiiBuDBafte» und wahrsDheinlich anch des Darm safte s be- 
wlrkeu, iIiiIjuI auch die Femtaltilc kr&ftiger machen (aber 
Bioht baschteanigen). Hiehcr gehören Anetham, Anisnn, 
Aumiitil eort., Fiaut. Cardamomi and Carvi, CarTophylti, 
(.'Uinaninnii <'oti., Citrus, Coriander, Crncaa, FoeDicnlam. 
' JaDipuiUH, litni'i fol., Nox mosch., Piptsr (schwarser, 
wuii»«r, spatiiaclier nnd C>iyeitae-Pf«S'er], Vauitla, Ziu- 
g\het II. a. Acidum carhon. wirkt reizend anf dieHagen- 
■oh In im baut, beicblannist den Darelitritt (Rasorption) 
von FlUsaigkeltea and vermehTt die Furiataltik. — Aei- 
dum hydrochlor. nnd iocttCKm wirken anf Elweiaskörpei 
direut vucdunund und bet'ürdern deu Uebertritt des Spsia»- 
brelex in dun Darmkonal. — Acidum aceUcum and ühlal^ 
natnum wirken diätetiKah. — Atcalia carbomca mfra 
vermubrte A anhebe idnng des Magensaftes hervor, wirk^ 
lUstind anf vorhandenen Magenschleim und dorch frei 
wirdvnde KnlileoRänre glaieh dieser. — Dlrect vbi^ 
dtttiend wirken Fattcreatin, Pepsin, Fi/alin, nnd Säle- 
»äurr,. (Cunf. Bittere und blähungstreibentle Mittel.) 

Verschönernde Mittel (Cosmetica). 

BBlanm, HenzoS, ätherische Oele, aromatischoSSnren. 

Verstopfende Mittel (Obstruentia, 
Antidiarrhoica). 

Nebeu zweuk massig er Diät verschiedtine bittere, gerb- 
StoffhalUge, giisammeniiehende Mittel; darunter bason- 
dars: Acidnni tannicum, Argantnm nitric, Biauiathnm 
■■licylic, Bucou, Calomel (bes bei Kindern], Cam- 
pech iau. ligu., Cardaniomen. Catechn, Calombu, Coto 
(Cotoio, Paracotoiu, Tinct. Coto), Gewürze, Gnianii arab. 
und Schleime, Morphin, Liquor ferri sesquicbl., Naphi 
thalin, Opium (als Pniver aod in Tinoturen), Plambnni 
Boet., Ratanhia, Sälen a. a. fConf. Zasammensfiehende 
Mittel.) 

Welientreibeode Mittel (Ecbolica). 

(Conf. Frucht abtreibende und Menstruation beför 
demde MitUH. 

Wumtifdtende Mittel (Äntlielininthica). 
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Flores nnd Olenm Tanacethi, Kamala, Koso flores (Kosin), 
Naphthalin, Naces Arecae, Oleam Terebinthinaei Panna, 
Pelletierin, Rhizoma Fiiicis, Saoria, Ungnent. einer. 
Versehiedene Volksmittel wie : Thee von Baldrian, Kürbis- 
kernen, Rosa canina, Wermath, Wallnnssschalen. Zwiebel 
roh essen. 

Zusammenziehende Mittel (Adstringentia). 

Eine unklare Bezeichnung für zellen verkleinernde , 
gefässzasammenziehende Mittel: Acidam gallicam, Aeid. 
tannicam, Alamen, Albaminium acetico-tartar., ArKentam 
nitric., Aq. Calcariae, Bismntlinin sabnftric, Gatechu, 
Oaprnm snlfaric., Folia Salviae, Folia Uvae ursi, Kino, 
Lignnm Campech., Plambam acet., Radix Colombo, Rad. 
Ratanhiae, Zincam snlfaric. (Cont Blutstillende and 
verstopfende Mittel.') 



^ 



n. Arzneimittel 

in alphabetischer Ordnung 

mit Angabe ihrer Wiri(ung, Gebrauclisweise und Taxen 

nebst Formeln der Anwendung. 

Diejenigen Mittel und Präparate, welche das Arzneibuch ftlr da» 
Deutsche Reich, Dritte Ausgabe 1890, nicht enthält, sind mit ^ 
bezeichnet. — Die Taxen sind die neuesten bayerischen und 
preussischen für das Jahr 1890. Wo dieselben übereinstimmen, 
sind sie nur einmal angegeben ; bei einer Abweichung beider be- 
finden sich die preussischen Taxen in Klammern. 



Absinthium — Wermnt. Aniarum excitans. 

Herba Absinthii concis. 10 Grm. 5 (100 Grm.40) ^y 
subt. pulv. 10 Grm. 10 ^. 

Innerlich: 1,0 — 2,5 mehrmals täglich in Pulvern^ 
SpecieSy Decoct oder Infas (5,0 — 10,0 : 100) ; auch mit 
Wein macerirt. {WermuthrWeine als Stomachica sind 
Yolksmittel. Schon der mehrwöchentliche medicamentös» 
Gebranch derselben kann übrigens anhaltende Uebelkeit 
nnd Schwindelanfälle, sowie der besonders in Frankreich 
übliche missbräachliche „Absinthe^-Genass epileptiform» 
Anfälle hervorrufen.) 

Extractum Absinthii. (Dickes Extract.) 1 Grm. 
25 (25) /5i. Als Amarum verum^ 0,5—1,0 p. dos., mehr- 
mals täglich in Pillen bei Dyspepsie. (Bestandtheil des 
Elixir amar. nnd Elixir. Aarant. comp.J 

Tinctura Absinth. 10 Grm. 15 (15) -Ä, 20-~5a 
Tropfen p. dos. mehrmals tägl. auf Zucker in Wein, aU 
Zusatz zu Mixturen etc. 

Elixir amarum. 10 Grm. 50 (50) ^, (Extr. Ab- 
sinth. 10, Elaeos. Menth., Tinct. amar., Tinct. aromat. ana 
5, Aq. 25 pp.). 

Innerlich: 3—4 mal tägl. 1 Thee- bis 1/2 Esslöffel 
pur oder in Wasser. 

Aoetannilidum* Antifebrinum. Antipyreticum. 
10 Grm. 30 (15) ^. 
Dargestellt durch Einwirkung von Eisessig auf 
Anilin, i'arblose, glänzende, geruchlose, schwach bren- 
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nend seh mach ende ErystBlIe, lüalioh in 194 ThI. kalten 
nnd cea. lö Thl. siedenden Wasser», sowia ia 3,5 Thl. 
Weingeist. Leicht läslich in Aethet nnil Weiugeist. 

Innerlicli; Fat Kinder soviel Oentigtamme als 
das Kind .fahre zählt; für Erwachaeoe O.ä — 0,5 p. d, 
ein bis zweiständlicb ; biszarMai.Dos.0,5 p. doai4,0p. 
die. als Pulver in Oblaten oder in Pillen mit allen Itidi- 
cationea wie Äatipyriu (siehe diesea), also als Aatipy- 
reticnm, ABtineoralgiciun. Antirbenmuticam; aber mit 
Torsicht, da der Einflnss anf dae Herz oft sehr enargiscb 
ist (Cyanosel) — (0,35 Aoetanilid sind in der Wtrkoog 
gleich 1,0 Antipyrln.) - Die Wirknng tritt, mitnnter 
mit proÄisem Schweiaae, meist nach 2 Stunden eia und 
ist ziemlich nachhaltig. 

Aeasserlich: Als Antlsepticum pur als Strea- 
pnlver oder in Lüsang auf schiecht graDalirenda 6e> 

Up. Auelanilirl. 3,0 Bf. AMiailiUd. S!,0 

Sich, nlbi i.O »achai-l ilbi 

M. div, in p. >eq. Nt. 8 Ol arat. uns i.« 

S. g— i nal Mgl. 1 Pulvsr in f. c. An. deil. <i_. «. 

OblaWn, Wässer, Wein. nt t._pil. Sr. 10 Comp. Talco. 

D8. TägL3-5 Pillan i. n, 
(Rhenmatlsinua unkul. nnd mnsuul., MignanH. Neuralgisu, Angin» 

pBctoria n. a. w.) 
*AcetOnUin. lO Grm. 1B ^. innerlich bei Phthisis 
der Atbmnngsorgaue zn 5—15 Trpf. ohne Beimischung; 
auch als Nervinum bei Nearoaen empfohlen. 

Aeusaerlich zn Inhalationen in zerstäubter 
Form 10,1—1,0 : 100 Aq.) oder in Dampfforra auf 
Watte getränfelt. Auch mit Oel als Linitaent zuEin- 
reibnnBen. 
Hp. tofns. rsil. VBlorinn. 1 





















Iffie und Rhenna- 


li 


Zum BinHiben 



*AcetophenOnUm v. Hypnonum. 
"^Acetphenetidinum v. Pheuacetinam. 

Acetum. loo g™. lo ^ (200 Gim. 15 .3,.) 

Innerlich zu Saturationen; 10.">,0— 150,0: 1 Liter 
Wasser als kühlendes Getrünk bei fieberhaften Krank- 
heiten, bei Vergiftungen durch Narcotica und Alkalien, 
namentlich Lauge alte 10 Minuten 1 EsslSftel voll. 

Aensaerlich sa Waschungen nnd Umschlägen bei 
fieberhaften Krankbeiten ; zn Kly stieren (2-5 Essllfl.r 
200,0 Wasser oder Chamtllenthee) bei Seh wache daständen 
' Ohnmächten; zu iujectionen (mit Adstringentien^ 

~ "■ ■" " zn RäaotMWi^ftu 'm. 
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Aeetum mrommticwn. 100 Gnu. 40 (30) ^, Essig» 
»aoeration ans Tersehiedenen aromat. 3iitteln. Inner« 
lieh seHea m Saturationen. Aensstrlich wie Essig; 
aich an detiaficirenden Wasckangen nnd an Rfineliemngen 
ia übelrieehandea KrankeastnlMai. 

Acetum OigttaHs y. Digitmiis. 

AettMm glaciale (Eisessig) Y. Aeid. acet. 

Acetum pyrolignosun crudun. Hoixesaig looGmu 

15 A, rectific. 100 Gnn. 20 (25) ^. Holzessig. 
(Enthält Essigsfinre and theerige Bestandtheile.) 

Aensverlich. Par oder mit Wasser Terdflant m 
Waschnngen nnd znr Desinfection. Zn Injectionen in 
die Vagina cca. 2 Esslffl. anf einen Irrigator Wasser. 
Gegen Pharyngitis chron. 2 — 3 mal wöchentlich Pinse- 
Inngen mit unverdünnt em rohem Acet. pyrolign. 

'^Acetylphenylhydracin y. Pyrodin. 

Aoidum aoetiCUm (Eisessig.) 10 Grm. 10 ^. mit 
960/0, Ac. mcet. dilutnm 10 Grm. 5 ^, mit aoo/o. 

*Aensserlich: Dilnirt zur Maceration horniger Ge- 
bilde, Warzen, Hühneraugen etc. ; als Stypticum bei leich- 
ten Blutungen aus Mund- und Kasenhöhle; zn Umschlftgan 
bei Contusionen. Als leicht zu beschaffendes anälepHsches 
BiechmitteL Auch als wirksames Heilmittel bei Psoriasis 
empfohlen, zur Aetzung infidrter Wunden, Verletzungen 
bei Sectionen, Bisswunden giftiger Schlangen. 

Acidum arSeniCOSUm (Arsenige Saure. Weisser Ar- 
senik). 10 Grm. 10 ^, Max. -Dos. 0,G05 p. dosi 
0,02 p. diel Nervinum. Alterans. 

Innerlich: 0,005—0,01 : 40,0 Aq. Theelöffelweise 
oder in Grannies k 1 mgr. mehrmals tägl. Am besten 
in der unten folgenden Form der Pilul. asiat. 

Liquor Kali arsenlcosi {SoltUio arsenicälis F"ow^ 
len) 10 Grm. 30 (20) ^ (100 Theile enthalten einen 
Theil Arsenik). Maz*Dos. 0,6 (10 Trpf.) pro dosi, 2,o 
pro die! 

Innerlich nur rein, mit 2 — 5 Thln. destiUirtem 
oder aromat. Wasser 2-^10 Tropfen, 2 — 3 mal täglich; 
^k — Vs Stunde nach dem Essen, aber mit blander Diät 
und regelmässigem Stuhlgang; Torsichtig steigend, bei 
den ersten Intozications- Erscheinungen: Schmerz im 
Magen, Conjunctivitis, Schlaflosigkeit, Schwindel, Zittern, 
Trockenheit im Schlünde etc. zeitweise oder ganz 
aussetzen. 

1. Bei Malaria-Intermittens nnd Cachezie, be* 
'uders in inveterirten, aber auch in frischen Fällen» 
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iclidem Chinin im Stiuh gelassen; hier za goCf. 6— 10, 
2—3 mal täglich; 

2. bei lypiacben Nenroaen (Chorea, £piJepEie, 
Nenralgien) nnd M!Eraine, welche ileip Cliinin wider- 
standen ; bei nicht typischen, welche hartnückig, inve- 
terii't sind, besonders bei anämischen Individnen, Franen, 
Kindern; eegen Cardialgie, hei Lenten mittleren Al- 
tera, die groBsen geifitigen Anstrengungen ans gesetzt 

3. bei chron. Esanthemen neben der änsser- 
lichen Behandlnng ; besondere bei Psoriasis, alten 
ansgedehnten Gczemen, äberhanpt allen dorch chrou. 
lafiltratiOD des Zellgewebes und Schnppenhildang charab- 
terisirten alten nnd anEgedehaten Hantkraiitheiten nnd 
gegen das heftige Jncken deiselhen; 

4. gegen Diahetes meliitns bis zn 0,02 = 30 
Trpf. p. die, nur BjmiJtomatiHch; 

Tl. gegen maligne LyDiphoinp you lägl. 5 Tropf, 
Sol. Fowl. innerlich aUmalig steigend nnd ausserdem 
täglich ]— 6 Tropfen im Gauzen*) mit der Pravai-Spritze 
in die Tumoren injicirt; 

6. prcphylactiscL und im Entwickelungssladium der 
LcDgen - Tubercolose empfohlen, aber nicht be- 
währt. Am 1. Tage 2 Mgrni.. am 2. fünf und, wenn dies 
gnt vertragen wird, am 3. Tage 10 Mgrm. 

SnbcDtan gegen versehiedene Nervenleiden, die 
mit Tremor einhergehen, 1 Tbl. mit 2 Thin, Wasser und 
davon 20— 30 Theilstriche der P ravaz' sehen Spritze 
(0,15 — 0,21) 1 — amal tfigi. Vorsicht! (Soll nicht so leicht 
XU gatlriBcken n. a. Stnrnngen fahren). 

AeuEserlich: 

3. In Salbent'orm bei sehr inveterirter Psoriasis 
J,0:30,0 Lnnoliu, Vaselin etc, 

b. als Aetzmittel l 
hei Zabncaries zur Zerstör 
(s. Kreosot) ; 

c. gegen Naevi, die man tSgl, Morgens mit Sei. Fowl. 
bestreicht, bis Ulceratiou eintritt. 

'Liquor Natrii araenicosi (Pearson'sDhe 
Flüssigkeit.! INairiam arsenat. 1 Thl. Atj. 600 Thle.) 
Anwendung und LoairoDg wie Liq, Kai. arsenic. 

Arsenhaltige Quellen (mit etwas Eisen) zn 
LeTieo und Honcegno iu Sudtirol. Es slöll'el weise mit 
Wasser verdünnt zu nehmeo. 
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l(|t. Aoiil. ArM^nioA». O..*« Sp. läqii. Kali azaeiiie. 

Vi\^\ uicr. pi;h . ,V<> Aq. Miipth. pip. uia 10,0 

Muoil ^^1 Anth liVO XDs^ Jtina] ttgL 4 Tropfen, an 

M. 1^. t^tl, ^«^ UV O.^nsn. nalr. ieöflOB 1. Ive 2 Trpfb. mehr 

riintnuionu. tut m Sau 8 Tropfen, die 

))N 'rMul. l )M)r; n«oh «äni^r. Vin^vxt Zflit fortgenommen 

'ritK^i\ *, liAM» 5 «1)4 äiMf '«-«rdfni. 

Hiuit, t^ll^tMll1M^. 



H|t A«-t,i ^(«rtu«- pR.\ . 0.1 : Kr Ido. Kalii KTsenic. 1,0 

TiMMoMnlh. <V(Vi nS. Zur nhmtuien Ijqjection. 

Ml f 1*. A«| ^»N*M N ^»1 lor- Bei Berrfisem Treaior.) 

hl int > M\um nlhum 

lithti, tut(Mmil4«Mt», U.tKlkmvit« 
hrtHtiii| l.,\lll•M^ 

Aolllum bt^niOiCUm iFIoiy^s B^nxoes) 1 Gm. 20 

[\t\) CV Kxj^oolor*«* Pi^siuficiens. Schwer in Wasser, 
idlohl U\ At^lhrr« Al)io>ii>I und Cblorofoim löslich! 
((*nv«t Annuon. oArWn., Alkulische Salse!) 

I II ti IM* 1 i <> h in O.t^N— <\t^ nt^hrBAls t&gL in Polver 
(U,ii \\\\\ \U\A hfl uuurt'in^K^'tt^^^r Kxpectoratiou. — Alu die 
Tuiii|iovittur hor^tuK^tKoiulrs Mi:i«l 10,0 — ^20,0 pro die 
iniHlolior 

A «Ml I« N r ) I )) a)» l>o«innoif ns ähnlich der Salicyl- 
niiiiioi urttuoittlioh «U nu:Kchik(lhch för die Instrumente 
l,«i ymM» A.j. fVvvuU empfohlen. 

iS II \\ tMi t M n mU Kxciun^ 

Tliirliirii Hf^iiRo^» 10 iirm. 15 xV Zn kosme- 

(htiliuii \VMHrhiinK:ou. 

II |i Ai-Iit. liiMtvol«- K:v^ciä. Wr.z^ic. 

rMiii|thiii.liil iioaO,<V> 0,1 " OATnnhoT. uu 0^-^1,0 

hni-li II Uli (^.^ Aother. «lüfv. lt,0 

M. I. itiilv. h I. «I. 10 Vl^S. Zur «.ubcnanen Injeetion 

Mil iIinM riM'il. .lU V.xritxT)«, mehrmiüs tifl 

h »nIMnillli'li I PiiK^r. l vollo Si«itie', 

Aoldiim boricum. uh) i^m. .v^ ao Grm. 5) ^, 

H II li (. |Mi 1 V. 10 iirm« 10 c>. Kicht reizendes AhÜ' 
Mi*fttn'um, \,öh\W\\ in lil,vcorin: in o Thln. kochenden, 
'J^ Thln. kullmi WH^tAors: in 15 Thln. Weingeist. 

1 II ti «M 1 i h Rolton XU 0,^) — 1,0 in Pnlver mehrmals 
tÄgl.; in Hohition 1^4,0: 100,0 Aq.> 

A u H H r li r h rtls IVsinficens als S t r e npnlver 
mit SWirko, Tnlj? 5,0 : 2lM\ in Salbenform 1.0 : 9,0 — 
ft,0 : li0,0 Pur» Hin hoi Vorbronnnnjren n. dgl.. bei Ohren- 
unil NaNoniluss, Wumion und Gosohwüren; znr Injeetion 
in ilio llnrnhhtüo 2.0 : UX».0. Als G n r g e 1 w a s s e r 
(10,0:;U)0,0 HtUndl.) boi Diphtherie. Zn Sslben, hier 
namentlich auch gegen Pruritus vulvae (Siehe Formel). 
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Zur ImprSgnirnng von Terbandatoften; 
BorliDt: engl. Lint wird mit kocliendar Borsänrolöa- 
QUg darcKtrüQfat, dann getrocknet. 

Ungneut. acid. borici. 10 Gramm lü ^. (Acid. 
boric. I, Uogt. Paraffin 9 Thie.) 

AansBGTlioh zn antiaeptiectieD Terbünden. 
Bn. Acid. Iiorii:. uulv. Kn. Ar:ia. fanric.inbt. uulv.lS.O 

" "■ ' " PnlT. Hhiiom. Itiil, 5,1) 

U. f. nulT. 
DS. aM\. 1 Schnopfpolvar. 
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MS. Meiinunlg iAgÜtb inr E[ii- 

Herpes iSubmoiib. ' ' Wsnatr nhznwiscbeii. (Gogen 

Prarilns Talvae.l 

*Acidum camphoratum crystall. i Gramm 15^. 

(OiydatioDsptodoct dea Campber mittels Salpetersänro.) 
In Aetber und Aüiobol ziemlich leicht, in Wasser 
achviEr lÜHÜche, farblose Nadeln. 

Innerlich zu 1,0 - 2,0 p. d., Hittags und Abends 

1 Pniver in Oblate gegen die Nachtsch weisse der 

Phthisikar. 

Aeaaserlich in 0,5— l,DO/oiger Lösang hei 

katarrhal. ErhatiliQugen der Nase, des Pharynx, Larfux, 

der Blase u. s, w. 

AcldURI carbolicum s.phenylictini crystall isatam. 
Phenulum 10 »rm. 10 (15) ^. Acidnin carbolic. 
liqnefact. (lOO Acid. carbol. oryst. 10 Aq. dest.) 
10 Gria, lb-3i, Aqua carbolisata (33 Acid. oarbol. : 
967 Aq.) 100 Gramm 10 J|. (Zur Deaicfection in 
gräSBerem Maasstabe verwendet man die rohe, faänt- 
liche Carbolpänre, 100 Grm. 15 (30) -S;, oft mit Kalk*) 
oder EiBenvitriol**) znsttmmen, Läslich in 15 Thln. 
Wasser, in Alkohol, Aether, Chloroform, Glyoerin nnd 
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Natronlauge in jedem VerLältniss. Man löst Carbol- 
sftnre am vollkommensten in warmem Wasser nnter 
Umrühren. 

Innerlicli (selten!) za 0,01 — 0,25 p. d. bis zur 
Max. Dos. 0,1 p. dosi! 0,5 p. die! (doch sind aoek 
schon bis 0,25 p. d. ohne Schaden gegeben worden), 
mehrmals täglich in Pillen, spirit. Lösnng ; aach in £mal- 
sion bei Sepsis und Septicopyaemie ; bei den verschie- 
densten Infectionskrankheiten , wie Typhns, Cholera, 
Pnerperalfieber, Intermittens , bei Magen- und Darm» 
katarrhen, Erbrechen, bei Phthisis, Gangiaena polmon., 
bei Diabetes, hartnäckigen Hautkrankheiten etc. vielfach 
empfohlen. 

Aeusserlich in wässerigen und Spirituosen Lös- 
ungen, oder mit Oel (Carbolöl wirkt jedoch nicht des- 
inficirend, doch aseptisch), Glycerin, Yaselin in Terscbie- 
deneu Yerdünnungsgraden (1—20 Procent). (Zur Her- 
stellung wässeriger Lösungen muss Acid. carbol. ia 
warmes Wasser unter stetem Umrühren eingetragen 
werden, weil es sich sonst leicht am Boden absetzt und 
ungelöst bleibt.) 

a. In der Chirurgie zur Berieselung von Wanden, 
Spray, Verband, zur Desinfectiou der Instrumente und 
Hände, zur Aufbewahrung des Nähmaterials, dann als 
Verbandmaterial in der allgemein bekannten Weise ; (cont 
Sublimat); 

b. Pur als Äetzmittel zur Zerstörung kleiner Diph- 
therie-Membranen im Beginn, bei Ulcus molle, Pnstala 
maligna, Leichenvergiftung und ähnl.; zur Canterisation 
der Zahnpulpe bei Caries der Zähne; (vide unten dl» 
Formeln !) ; 

c. bei Hautkrankheiten, besonders bei allen 
juckenden, parasitischen (Erätze), chron. Eczem, Pity- 
riasis, Impetigo, Prurigo, zu 4— 200/o 1 — 3 mal tgl.; za 
Pinselungen bei Soor; 

d. gegen Verbrennungen 1:30 Liniment. Cal- 
cis ; gegen Forstbeulen 1 : 60 Fett ; 

e. bei Diphtherie in 2 — Seiger Lösnng za 
Inhalationen, in stärkerer Lösung mit Alkohol absolnt. 
oder zu lokalen Aetzungen (Vorsicht !) ; als Gurgelwasser 
und zu Ausspritzungen 0,5 — 1,0 : 100,0 (das häufige Ver- 
schlucken des Spritzwassers bei Kindern dürfte nicht 
unbedenklich sein) ; 

f. zu Inhalationen (0,5— 1,0— 5,0:500 Aq. dest. 
bei Diptherie, Aphthen, Bronchitis putrida, bei Phthisia 
pnlmon. ca. 1/2 o/o und bei Gangraena pulm. 1 — 2^0 
2 sttindl. conseqnent ; 

g. zu Einspritzungen in die Blase bei Cystitia 
0,05—1,0:100,0 Aq.; in die Harnröhre bei Gonorrhoe 



0,1— 0,6 : 100,0 Aq.; in die NasenhöMen bei Ozaena 
0,25— 1,0; 100,0 Aq.; bei Vaginal- nnd Uteraa-Krank- 
heiten; in das Hectnm bei Diarrlioeu 0,05 — 0,1 ; 100,0 Aq. 

h, 6 — 8 proc. Carbolspray dnrch ein Speculnm 
anf Utero xcarcinome geleitet, -wirkt vortrefHicb des- 
inficircnd and sciimei'ZBtillend, 

Snbcotaue AiiiveiidaEg: 0,2: 10,0 Aq. 

i, gegen acnte Phlegmonen des anbcntanen nnd anb- 
fMcialen Biniieeewebs 1—2 Spritzen tägl. an den puri- 
pberstea Stelleu der Phlegmone. 

Qegen alle Arten von Erysipel flberhanpt, so viel 
Spritzen, als i«Dr Begrenzung der EntzflndoDg nüthig 
3ind. (Eine Spritze voll behemeht beiläufig ein Hanl- 
gebiet von der Gitisge eines halben Eartenblattes; An- 
wendnng mag lieh st fr Oh zeitig). 

2, liei BümorrhoiB ans mit Gljcerin; nach Entleer- 
nng dea Rectnma cnd Einfettnng des Knotens eine Eia. 
spiitinng von 3—10 Tropfeu in das Centrn« desselben ; 

3, znr Radicalheilnng der Hydrocele in die Tauica 
vaginalis «ino Injeotion von ca. 5,0 der Lösung [sicherer 
ist abrigens d«r Bydrocelen schnitt, nelcbei' bei dem 
an ti septischen Verfahren rasch und gefahrlos zum Ziele 
fährt). 

4, Zur Auswaachang (mit dem Irrigator) von Ge- 
lenken bei Eiaadaten, nachdem diese durch autiEeptischa 
Punction entleert voiden sind. 2— it: 100,0 Aq. 

Carholsäure kann hei innerlicher nnd äusserlicher 
AuTienCnug in sehr starken Dosen besonders in iutra- 
ntelinen AusapulDugen, Kljatieren bei Berührung mit 
der Darmwand, bei Einwirkung anf grössere, leicht re- 
sorbireude Flächen, aber such dnrch die ge«nnde nnd 
noch mehr die von der Epidermis entblösste Haut leicht 
gütig wirken um) Strangnrie mit gräner Farbucg des 
Urins, Schwindel, leichte Betäubung, Ohrensausen, Schwer- 
hörigkeit, Am ei senk riechen, hocbgradigesSchwäcbegefiihl, 
starke Schweisasecretios, Fallen des Pulses und der Tem- 
peratur, Convulsinnen, ranüchartige Gefühle, Anästhesie, 
Eeraschwfiehe, Collapa erzeagen. bei Behandlang 
dCT Carbo 1 ve rg iftunge n empfiehlt sich zauacbst 
Anwendung der Mageiipumpe, dann Baum- oderUendeläl 
mit Bicinnaöl; CaJcaria sacharata In grässerer Menge 
Wasser gelSit; endlich Natrium sulfnricnm G,0 : 100,0, 
bei Kindern 2 — 3,0:100,0 daneben zur Einhüllung Miich 
und Eiweiss. Aeusaerlieh Oele. 

Zu Desiofectionazwecken (Teriiichtnng von 
dnruh WiderstaadstUhigkeit ausgezeichneten Mikroorga- 
nismen, inizbrand&poren nnd Bacillen^ ist llhti^bu« ^» 
CaiholEänre in öügei' oder alko^oliacVL&i \.&«iu^% o^n-ae. 



HH 



Aridnin (mTbolienm. 



Jaila Wirknnir; nur di« wätserifre Lösung zn 5 — Wo 
alit ciixtiti Antuchiodcnen Effect mos. 

* Liquor Niitrii carbolici (5 Carbolsfiore .- 1 Liqn. 
NAfri miiMi. nnd 4 Aq. dest. stets frisch za mischen) mit 
WiiüMnr tn Jf'dfm Verh&ltnisse mischbar. Anwendung wie 
ÜNilicilMiiiiro, doch in doppelter Menge zu Verbfinden. 

IHr nicht officinelle n carbol- oder phenol- 
NC U wnlnlüAiiriitn Salze: das Kaimm, N^atrüitH^ Am- 
mtwfnm, Jll447timf4m imffocarhoUcum swe müfopkemyU' 
tum Mullnti Ähnlich, doch schw&cher g&hrangs- nnd fbd- 
Mlnamlilrlit wirkon wie das Phenol, innerlich aber gar 
Wohin oc|»r nur ffin<^ ünsserst schwache giftige Wirkung 
hpHÜKciti inicl ortit bei einer Gabe von 5,0 etwas Schwindel 
At'Mniigcin. Damiolbo gilt ffir das officineUe: 

/ttiriim Mnlfo-carbolicnm; siehe dieses. 



M|i, Ai-lil. («ntbul. cn-nl. 

(^^-^,«^!♦ 

A<|. iIphUU. IHO.O 
MldPiiMiti'rh Mpiith. |»ip. 

10,0 
(•tilut MuflUn:. Hnlpp. SK^.O) 

Ml)H, /.HolMniiiil. I KMim. V. 
Aui-li Riiiii liiitntiiAu l»*i liUn- 



Il|i AiM. i'itrliit) ^,0 
Ai| liciKtlti. ÜAO.O 
A*|, Mf>iil.h. plp A<).0 
Mim, H 4tti«I tAKlioh 1 KafToo- 

loiriil lirl IMnlmtcH. 



Itnil. Ultnl pulv. ^,0 

Mui'IUk» KtintmiAmh q. «. 

iit. r. tili. Nr m OImUic OrUtin. 

hN. twx VortliiuunKNxnit I Pill« 

R. II, (Htti Dyiipopiiio tJnroh 

MNKPtirtHhniiiK.) 

Hp. Arid, cnrliol. 4,0- A,0 
(ilyctrln. 
Mpir. tiiiA .10,0 
Ai|. il(*Nt. :h)0,0 

MDH. KnriuNohlNircn od. Wusch- 
uitfcnn bt*i FuvtiH <tto., Hqaaind- 
Noiii KciPiu der Kopfhaut. 



Hp. Arid, carhol. ä,0 
Spirit. dil. 
(ilyooriiii nna 1,0 
8. 1— Stäfcltr« Bopina^luiif): nach 
Giitfornunir dor Borkoii und 
Epilatiuii lioi Svookih |)araiiit. 
(Heilung narh .H BcpiiiHrl- 
UDgon.) 



Rp. Acid. carbol. cryst. 
Ol. Citri an» 0^ 
Spiritus (99o,o) 5,0 
MDS. GcgeT) Zahnscbmers. 

Ein damit getränkte« Watte- 
IrtirclcJiien in die getrookiiete 
Zahnhöhle und ein sweites, mit 
Bcnzoös&ure getx&nkt, <i«iinf 
Bei Wiederkehr des SeluaeRot 
XU erneuern. 



Rp. Acid. earboL cryat, 

Spirit. dil. ana 1,0 

Tinct.. Jodi 0^5 

Olyoerini 

Aq*. dobt. ana S^ 
MT>S. 2,«»— .W Tropfen auf i-j 
KmlfFl. r. Waseer zum InhalLmi 
in serst&ubte.r Form bei Diph- 
therie und Phthisia pvUaoa« 
— Dieselbe Mischung xun Ton- 
chiren de« Pharynx — 40 Tn£ 
der obipen Mixtur anf elM 
Tasse Wasser cum Gnigeln bei 
Diphtherie. 



Rp. Acid. carbol. 1,0 — 2,5 
Ol. Terebinth. 50,0 
(Oder GlTcerini 50,0) 
MD8. 2— SstfindL cum Puüeln 
bei Diphtherie. 



Rp. Acid. cnrboL cryst, 
Collodii clast. ana 
oder 
Rp. Acid. carbol. cryst. 
Aq. Colonieus. ana 8,0 
Morphin, hrdrochlor. 0,1 
MD8. Auf Watte in den achmen- 
haften cariösen Z^n. Wenn 
ni^thig, mehrmals täglich i« 
viedeiholen. 



Liq. Amm 
A^. deat. . 






Hager) bei SuhunptBu 01c. Einigs Tro- 
pfen auf LOaDb{iapier DQd tioC eia&tbnisd. 

Acidum cathartinicum v. Senna. 

AcidUm ChrOmicum. l Gramm 5 ^. Cangticom. 

Nnr an s aerl ich pur oder hücljatens mit gleicliea 
Theilen Waassr anr Aetzmig von Warzen, Condylomen, 
Gaschwitren. — Das Einstechen der Krystalle in die 
hypertrophischen Tonsillen ; dann 1 : 1000 Aij. znDoQchen 
bei Ozaena nnd Injectionea gegen GoDorrhoe empfuhlen. 

Gegen Fusasehweisse in S^/uiger Lösnng zum Ein- 
pinseln der vorher gewaschenen nnd getrockneten Fäaae ; 
nöthigenraüs nach 8 — ^14 Tagan wiederholt ^ Vorsicht bei 
ExcüviationBo, Wanden! 

*Acidum chrysophanium. i Grm. 5 ^. 

In Rad. Rhei, Ful. Sennae n. Farmclia pariet. ent- 
halten, abur liauiu verwendet. Nicht identisch mit Ubry- 
sarobin (dem sng. Goapalver, PdIt, Araroba), nur ähn- 
lich in der Wirkung. 

Aeidum citricum crystalltsatum. lOGm. 20(25)^ 

anbt. pnlv. 10 Grm. 30 ^. 

Innerlich in Palvar (in Braasepuivern), Pastillsu 
(0.06:1,25 Zncker) Lösang zn Limonaden statt frischen 
CittoaenBaltes (1 Theil gleich 5 Saft; 1000,0 Wasser 
erfordern etwa 5,0 Acid. oitr. oder 2 Easlöfful Saft, 
Zncker q. a. nnd ein Himioam Citronenäl) nnd in Satn- 
lationen*!; contraindleirt nar bei Dyspepsie mit Sünre- 
bjldnng. Beslandtheil der Fotio Riveri; aiehe diese bei 
Natriuvi carbOH. 

Bei Seorbnt, hier namentlich der frische Citronen- 
salt als Getränk und znr Bestreichnng des ZahnSeisches ; 
bei Rheumat. artic. auot. 0,1—0,5 p, d., 15,0 p. die, 
100,0—150,0 des frischen Citrooen- Saftes p. die; mehr 
als achwelsstreihendea Mittel; bei Icterus catarrhalis; 
aU Diureticttm bei Hydrops in grossen Dosen. 

•l Dia normalen aitni-iti uns- VorhttUniBso fUr dio ntSalutnUunen 
am h^Dfigitsn TsiwendaWa Ssls« Binds 

AdIü. ultii. AcDtaia Aidd. tarUtriD. 



.. S*Cr. bicub. 

AnimoD. ciTh. äep. 
,0 Liquor Kai. carbuu 



80 Acidum cresotinieam. 

Aenssorlich: Zu Gergelaagen bei Zaagenkrebs 
(2,0:250,0 Aq.) ; zu PinfleUngen bei Diphtherie (1,0: 
f),0 -10,0 Aq.). 

*PiilviH ad Limonadam s. refrigerans. 10 Grm. 

15 ^ (1 Tbl. ääare aaf 12 Zucker); auch bei Durchfall 

gestattet. 

Kp. Pulp. Tnmarind. dopnr. 30,0 Rp. Kalii carb, pur. 4,0 

Holv. in Hacc. Citr. q. s. im. BatVi 

A(|. (ioNt. 250,0 Aq. deitill. 120,0 

Addfl (Aq ■ AmTgdal. «nur. 4,9) 

Acid. citr. 2,5 Sir. flor. Anrant. 30,0 

(^)lAt. addo MDS. l-2Btfliidl. 1—9 EmI. 

Sir. .Soiiimn :i(».0 Gegen 8chiii<4nhaft«)D Magei* 

MDS. WeinKlaBWoiHu zu uelimon katarrh, Erbrechen etc. 
(loifht abfniirond — Icterus 
catarrh. Magoiikatarrh). 

^Acidum CreSOtiniCUm. lOOim. 70^. Antlsepticom. 
AeuHserlicb: (leicht löslich in Alkohol, Aether 
und heissem Wasser). Soll in Wirkung und Aawendnag 
gleich der »Salicylsäure sein ; jedenfalls unsicher uad 
nicht genügend erprobt. 

Acidum formicicum. lo Grm. lo ^. Mit Aicohoi 

und Wasser leicht löslich. Pur oder in stark conceIltri^ 
ter Lösung. Eubefaciens und Äetzmttel. 

Aeusserlich: Zu Eiureibungen und Waschangea 
als Ersatz für Tinct. und iSpir. Formic. 1,0—10,0:100,0 
Aq. oder Spirit. Zu Bädern und Kastendampfbädern. 

*Acidum gallicum crystalL lOGrm. 30(i Grm. 5)^ 

(Nicht zu verwechseln mit Gerbsäure!) 

Innerlich zu 0,1—0,5 iu Pulver, Pillen oderCSs- 
ung 2 — B mal täglich, zumeist, aber mit zweifelhafteta 
Erfolge bei Blutungen jeder Art; dann auch bei hftmoi^ 
rhagischer Diathese, Albuminurie, Morb. Itrightii, Dia- 
betes, Diarrhoe, Rachitis etc. etc. 

Aeusserlich in Form von Streupulvern, Salben 
und Lösungen, wie Tannin, dessen lokal adstringirende 
Wirkung ihm jedoch fehlt. — Als InjecUon bei Utentv- 
Blntungen. Kosmetisch zum Dunkelfärbeu der Haare. 

Rp. Acid. gallici 0,05—^,2 Rp. Acid. gallic 5,0 

Sach. alüi 0,5 GMyceriui 20,0 

M. f. p d. t. d. Nr. 10 MDS. Z ApPinseln« 

S. 2— 3»tü;idl. 1 Pulvor z n. (Bei btheii, Angriniu) 
(Adstringens wie Tannin.) 

^Acidum hydrobromicum. (i,2oo) lo Grm. 15 ^ 

Ä, h, düutum (IQO/o^. 

Innerlich: Iq starker Verdünnung (1:100 — 160 
Aq.) 2-20 (Maximum 40 p. d , 200! p. die) Tropfen 
gegen Krampfhusteu, Vomitus gravidar., Chorea, Ohren- 
sausen etc. empfohlen. 



DDii ZU antisuptUi 

Acidum hydrOChlariCUm. ». rnnriaticnm. Reine 
Salisänre 10 Gm. 5 3,, (dilntuai gleiche Theile 
Salzääare ond Wasser) 10 Grin. 5 J»; crndnra 
(101) Grm, 30 ^). 

Innerlii^h, aber nie sa lange fortgesetzt), selten 
in Pillen, dagegen lianpts Schlich in Tropfen- od. Uixtnr- 
fonn (3 — 10 Tropfen mehrmals tggl. oder cca. 1,0:130,0 
Aq., Sirnp. ral. Id. 30,0), oder letztere mit Mucll. Salep 
oder Decont, Atthaeae, Sirnp, bittera uad aromatischaa 
Mitteln, Naruutiuis. 

1. Als indifferentes , JurstJÜ sehendes MitLel bei 
Fiebernden. 

2. Bei verschiedeaea Krankheiten de» Digeations- 
tractns ohne organiacbi- Magenerkranknng und aieht bat 
acut antznndlichen Znstäaden. also bei Pyrosls, Flittnlenz, 
Drnck im Epigastricnm bei Dyspepsie mit Fehlender ijalz- 
sänre im Magensäfte; Carcinoma ventriuali, Gaatrectasie ; 
bei Verdau II Q^tresdhwerdea, die von la apjtrliaher Magen- 
secretion abhängen, namontltub bei Lejteti. die hei 
sitzender Lebeosireise viel sticbs tollreiche Nahrang zn 
sich nehmen; bei Dyspepiie Anaemiaohar. Hier 8 Tro- 
pfen in Va Liter Wasser V» — Va Stunde vor, oder 1 Stnade, 
nSthigenfallg nochmals 3 Stnndou nach dem Essen. 

3. Bei Diarrhoe in Folge abnormer GShrnngsprocesse 
im Uarmkanal, bui Magen Ja rmcatarrli (w\i ebenso Ca- 
lomel nnd Kreosot indicirt ist) ; Sommerdiarrhoe der 
Kinder etc. 

4. Im Typhns — wohl wegen des Verhaltens znm 
Magensaft andern Säaren vorgezogen. 

ö. Bei Morlms maonlosna WerlhoSi nnd Scorbnt. 



Innt als ÄetzmittBl auf Warben nad Ei- 
— S^jijig ala Gargel- ond Mnndwasset. — 
Gegen Odontalgie. Dipbtberie, Mercnrial-GeachwQre etc. 
Als Pinselsaft 1—3; 25-90 Honig oderSirnp; ünWaach- 
nngen und UmächlägeD 1 — 2'>jo, 

b. Za einem Vollbade 60,0-120,0, zu einem Fnss- 
bade 30,0-60,0, za momiBirenden Bädern nach S C r u v e ; 
1 Pfd. Acid. hydrochlor. crud, und 1 Pfd. Natr. bicavbon. 
Bp. Äctd- liydruchl. Ep. Aoid- hydEOähLoT. £,6 

Splr. aeth. clilarat. iiu 1,0 Aq. Uentb. pip. 50,0 

aV d«im. IOC - °' — * — ' — ■" 

Sil AlthiH «.< 
MDS, KindarlaiTBlwo 




Rii. Acid. bydrovliloi 

MDB. Saot jod« Ua 
Tropfeuln iWeiusl« 

(Dy.pepiio). 



Jil. :0,(i Bp. AM. hydtDcUoi 
,U An. dB(t. 600,1. 

ilBöit SO MDS. Zn EidaprltBniiBi 
I Zacker- BIbm. 

(CystiHa). 




Bp. Medull. au. 2.0 
Engt'. Ältt. 6,5 



MDS. RusiiBcbs FroBtBalbe. 

'AcidUtTt hydrofluOriCUm. (Fluorxasseratoffaäiu 
Farblose», in Wasser iDsüchus, Uarch Einwirkang vfl 
Schwefelsäure auf Flnssapath darsesbelltes Qaa. .41 
Antisepticara zu Verbänden (0,5-1,0;50U,0), sov{ 
haaptaächlich mit Lnft (1:6000) verdaunt zn Inhal« 
tionen gBgOB Diphtherie und — in beBondera ^^^ 
atruiften Kammern — gegen Laugentubertuloae 
pfohlen. 

"^Acidum hyperosmicum und osmicum. i c«nti» 

lö 3,. 

QläDsendu, (larchskhtige, sehr hygroscopische Nadel) 
Toa Qnertrjiglich stechendem Gerüche. 

Innerlich nicht zu empfehlen. 

Äenaserlich 0,1.-10,0 Aq. (dunkles 61b,s mit aia»>' 
stöpsell] zu Imal täglich 3 Tropfen (nach Andern 
V3— 1 Spritz«) zn parenebymatoaen Injection 
in maligne Neubildungen, inoperable Sarcome aud 
Kröpfe. Subcutan Ji—1 Spritze voll in lO/j wäflatrigar 
Lösung gegen Nearalgien und Ischias. — Atich 
micro sc epischen Technik verwendet. 

*Ealinm osmicnm. Indicatian und Dosen 
vorigen. Hat den Vorging, daas es weniger hygroseopiaoh' 
ist wie jenes. 

Acidum lactioum. l Srm. 5 ^ (lO Orm. 35 ^). Et 
siinpartige schwach atzende Flfisaigkeit. 



In 



rllch: 



1. Als UutaratStznngsmittel der Verdanuagstliätig- 
keit, zn 0,3— 1,0 oder 5— 20 Tropfen, iaLösnng l,0:200,(i 
(scheint nicht besaer als Salzsänru xn wirken nnd atöfl^ 
zu lange fortgesetzt oder in zu groaseu Gabun wie ,' 
die Verdaanng) ; 

2. im ersten Stadium des Diabetes melHtna als Er- 
satz von Amylum und Zucker znr Ermöglichung atieng* 
ater Fleischdiät, 5,0—10,0 p. die; 

8. In 20/„ Lüaang mit Sirup, simpl, 20,0 theelSffel- 
weiae balbslfindl. bei Kinderdiarrhoe. 



Acidum phoBphoricnm. 33 

Aensserlich: 

a. In 20 — 80 ö/o Lösung zu Pinselungen tuberkulöser 
Geschwüre, bes. des Kehlkopfes nach vorheriger Cocaini- 
sirung. Ebenso bei Lupus nach vorausgegangener 
Stichelung der Knötchen. 

b. Zur schnellen Lösung der Membranen bei Croup 
und Diphtherie 5,0:100,0 Aq. zur Pinselung oder zu In- 
halationen ^ — Istündl. 5 Minuten lang. 

Als Mund- und Gurgelwasser 1,0:100 — 150 Aq. 

c. Zu Injectionen und Yerbandmassen 1 — 20/i). 

Acidum muriatiCUm v. Acid. hydrochloricum. 

Acidum nitriCUm. lO Grm. 5 ^. [äc. mtr. crud. 100 
Grm. 15 (30) ^. Ac. nur, fumans 10 Grm. 10 (100 
Grm. 30) ^.] 

Innerlich: (Anwendung und Gebrauch wie Acid. 
hydrochlor.) Am besten in Tropfen, Mixturen, möglichst 
einfach, verdünnt und eingehüllt 1,0—3,0:100,0 bei pro- 
trahirtem Icterus catarrh. und bei Lebercirrhose, zum 
Harntreiben bei Albuminurie, bei Cholera. (Nicht zu 
empfehlen.) 

Aeusserlich zu Fussbädem (ca. 50,0), Voll- 
bädern (150,0), bei Leberleiden und unverdünnt (besser 
ist hierzu Acid. nitr. fumans). Mit Holz- oder Glasstäb- 
chen aufgetupft als Aetzmittel gegen Condylome, Lupus, 
Teleangiektasien, phaged. Ulcerationen und Carcinom. 
Aetzung beginnender Panaritien und Furunkel macht 
diese nicht selten abortiv. 

Rp. Acid. nitr. Rp. Acid. cbloro-nitros. 3,0 

Acid. hydrochlor. nna 2,0 Aq. destill. 150,0 

Aq. destill. 120,0 Sir. simpl. 25,0 

Sirup, simpl. MDS. 3— 4 mal täg^l. 1 Essl. 

Saccnar. alb. ana 15,0 (Ictems). 
MDS. 28tündl. 1 Esslöflf. 
(Hartnäckiger Icterus). 

Rp. Acid. nitric. 15,0 
Aq. destill. 100,0 
MDS. Zu Umschlägen bei Frost- 
beulen. 

"^Acidum OSmiCUm v. Acid. hyperosmicnm. 

Acidum phosphoricum, lo Grm. 5 ^. 

Sehr angenehme und milde Säure. Bekanntes und 
beliebtes Fiebermittel. Anwendung und Bosirung wie 
bei Acid. hydrochloric. 

Innerlich zu 1,0 — 3,0 : 200 Aq. oder 2 — Sstündl. 

10—20 Tropfen in Wasser mit Fruchtsaft. 

Rp. Acid phosphor. 2,0 Rp. Acid. phosphor. 5,0 

Decoct. rad. Altb. 150,0 Tinct. Cinnam. 10,0 iu 

Sirup. Aurant. Flor. 50,0 Mucilag. Salep. 10 

MDS. Stündl. 1 Esslöflfel v. MDS. Halbstündl. 1 TheelflFl. 

(Fieber.) Zuckerwasaer. 

(M.ftttOTE\xa.g\^ .'^ 

Rotb-Scbmitt, Arzneimittel. "^ 



^ Acldum pyrogallicuiiL. 

*Acidum pyrogailicum. i Gm. 15 ^. 

A n u H H r 1 i ü h : in Form von Fett- oder Paraffia- 
Httlboti 1 : 10—20 mit gutem Erfolge gegen Psoriasis, 
Kk/.oin litni litip"*** — Gegen phagedänischen Schanker 
(inr Vulva «finptluhlt man das Einblasen des folgenden 
f'iilvni'N miitolH Insuftiators in die Tiefe der Wände: 
llp. /\(;1(1. pyroKallic. 10,0, Amyl. 40,0. M. f. pulv. Tägl. 
2 mal VurhandwocliHol. Das Pnlver mnss frisch und in 
oinnm (HaHn »"t vorschlosson sein. — Gegen Favns tägL 
oitimuliK«) KinpinHoIung einer I^/q alkohol. Lösung, bis 
nicli kiMUf« Solnippon mehr bilden. (Die dabei entstandene 
braiinn KüibuiiK: (ior Haut schwindet auf Abwaschen mit 
itnti/iii.) Sliirkori), etwa 2(^70 I-'ösung wirkt ätzend und 
blaHon/it^lM^nd ; aber auch die schwächere Lösung bewirkt 
bin läiiKi^rur Application auf grössere Hantflächen nickt 
Holten allKoniüini) Vrrgiftuugs-Erscheinnngen Besondere 
VurHicht bni »Sohloimhiiuton ! 

K o H ni u t i ri <; h in wässeriger Lösung als unschäd- 
liches Mittol zum dunkelbraun Färben der Haare. 

Acidum salicylioum. lo Grm. 50 (35) ^. AnU- 

ItyreUcum^ Antiaeptitmm^ AntirheumaUcum. 

WuisHr Krystniliiadülu oder lockeres crystallinisches 
Pulver ohne (icruch aber von kratzendem Geschmack; 
löslich in etwa 500 Thoilou kalten und in 15 Theilen 
siüdendon "Wassers, sehr leicht in Weingeist und Aether. 
(Vgl. auch JSalidnum und Salolum.) 

Das nach dem Gebrauche der Salicylsäure nicht 
selten auftretende Erbrechen lässt sich meist durch 
etwas Rum oder Hismuth. subnitr. beseitigen. 

Auf grössere Dosen des Acid., weniger des Natr. 
salicyl. folgt häutig Blutandrang zum Kopfe, Abnahme 
des Gesichts und Gehörs, Ohrensausen, Uelirien. Sehr 
grosse Dosen (10,0 — 12,0) sowohl der Säure wie des 
Natrium können tödtlich wirken unter starkem Absinken 
des Pulses und Blutdruckes durch Respirationslähmung 
und daher ruhrende Krämpfe. (Antidot: Digitalis.) 

Innerlich bei gleicher Indication, Wirkung und 
Dosirung ausschliesslich das Natrium salicylicum^ theils 
in refr. dosi zu 0,3—0,5—1,0—2,0 ein- bis dreistündlich; 
theils zu 2,0—5,0 — 8,0 auf einmal oder auf zwei kun 
aufeinanderfolgende Dosen vertheilt, oder auch die volle 
Dosis Morgens und Abends; das Acid. salicyl. nur in 
Pulver, das Natrium salicylicum (löslich in 0,9 Thln. 
Wasser, 6 Thln. Weingeist) in Oblaten oder Lösung 
ohne Sirup, weil selbst süsslich, höchstens mit arom. 
Corrigens oder Succ. Liquirit, am besten während der 
Mahlzeiten. 



Acidam salicylicam. 35 

1. Beim akaten Gelenkrheamatismns bei 
kräftigen, jagendlichen Individnen stündlich 1,0 p. d., 
4,0 — 8,0 p. die; oder auch 1—2 mal tägl. 4,0 — 6,0 p. 
dosi, wobei eine kleinere Probedosis vorauszuschicken 
sich empfiehlt; bei älteren und schwächeren 0,5 p. d , 
3,0 — 4,0 p. die; bei Kindern von 5 — 15 Jahren 0,25 
p. d., 2,0—3,0 p. die, wenn der Kranke nicht schläft, 
auch Nachts. — Die Genesung erfolgt meist nach Ein- 
führung von durchschnittlich 10 — 20 Grm. — Nach der 
Hauptkur ist eine achttägige Nachkur mit 3,0 — 1,0 mehr- 
mals täglich in abnehmenden Mengen nothwendig. — 
(£ine fünfmalige Darreichung von je 1,0 täglich soll den 
Geschlechtstrieb auf 3 Monate schwächen). 

2. Als vorzügliches Antipyreticum bei fieberhaften 
Krankheiten aller Art 2,0—4,0 der Säure, 3,0—8,0 des 
Natr. salicyl. am besten in den späteren Abendstunden, 
in 1/4 - 1/2 stündigem Zwischenräume in 2 Gaben, in 
Pulver oder Lösung mit etwas Cognac oder Rum. 

3. Bei Neuralgien, besonders bei Ischias, Hemicranie, 
bei den excentrischen Schmerzen der Tabetiker etc., in 
wiederholten kleineren Dosen zu 0,3-0,5, aber bis zu 
0,0—10,0 pro die. 

4. Bei Diabetes mellitus soll bei langjährigen Fällen 
nicht selten eine vorübergehende Beseitigung der Sym- 
ptome vorkommen. 

5. Bei chronischen Magen- und Darmcatarrhen, fau- 
ligen Diarrhöen. 

Aeusserlich nur das Acid. salicyl. als Mundwasser, 
zu Einspritzungen in die Nase bei Keuchhusten, zu 
Blasen- und Magenspülungen 1 : 300 — 1 000 ; als Salicyl- 
wasser für Wunden 1 : 300 ; als Salbe 1 : 10 — 50 gegen 
Ekzeme und Neigung hiezu. Als Zahn- und Schnupf- 
pulver 0,1 — 1,0:10 — 100 Garbo, Sachar., Acid. tannic. 
€tc. Salicylwatte 4Vo und mehr. -- Hühneraugen, Warzen, 
Schwielen feuchtet man mit Bor- oder Salicyllösnng auj 
bedeckt sie mit einer ca. 0,5 cm dicken Lage krystalli- 
nischer Salicylsäure, legt darüber vierfachen feuchten 
Borllnt, schliesst das Ganze mit Guttapercha und lässt 
den Verband 5 Tage lang liegen. In Verbindung mit 
Talcum praepar., Amylum vermindert die Salicylsäure 
äusserlich abnorme Schweissabsonderungen , Fuss- 
schweisse etc. 

Rp. Natr. salicylic. 3,0 Rp, Acid. salicyl. 3,0 

Bolve in Amyli trit. 10,0 

Cognac 50,0 Talo. venet. 87,0 

adde M. f. pulv. (Officinelles Pulv. 

Vini Xerens. 80,0 salicyl. c. Talco 

Sirap. Aurant. cort. 30,0 lOGrm. 5, lfi0Grm.403i.) 

DS. Gegen Dyspopsia acida Ge^en wcoixvafexjk. , 'ÖJö'feV 

Mittags und Abds. vor dem r\ftcYvftiÄfei5L£"\xa«&0si:^€vä». 



Eßsen 1 Esslöffel v. z. n. 
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'''Acidum SClerotinicum t. Secale comutnm. 

*Aciduni sozoliciim v. As«ptnium. 
Acidum sulfoichthyolicum v. ichthyolum. 
Acidum sulfuricum dilutum (d. i. pursm s. reeti^^ 

flratnm mit Ti Th. Atj.). Kl Ürm. 5 ^ (!"" Gr"- 15 ^)i 

Innerlich sehr tatbebrliuh ; übrigens Aawendong 
nndDoBirting wie beiAcid. hyilnnliloric, ÄBaBBerlioii 
ea Manii- and Gargelwässern 1 — i%, za Pinselsäftea 
1,0— a,0: 25,0. 

Aeid sulfuric. (criid. anglic. Vitriolöl 100 Grm. lO 
(15) iSt^ Aeasserlich zur Desinfectioa von Answnrfs- 
stoffen, Fücalien. 

Mixtara siilfUrica acida. (Elisir. acid. Halleri) 
10 Gr«. 5 ^ (Acid. salf. par. 1 : Spir, vin. 3) wohl- 
schmeckend, die Yerdanong n entleer beeinträcbtigend, 
als Acid. suif. 

lunerlicli bei Verdauangsstörangen 5 — 15 Tropfta 
muhrmals tägl. in Geratenschleim oder Zackerwasser; Id 
Mixtnron i,0-3,0: 1O0 bei Metrorrhagiea; als Mblendss 
Getränke 5,0—10,0 : 1000,0 mit Sirapns tob. Id. 

*Tinctura aromatica acida. IQ Grm. 20 (15) A 
(statt des Elixir Vitriol! Myaaichti). Ein apirituGsa» 
Eitract ans verschiedeaen dromat. Kräutern and Wurzeliii 

Innerlich 10— ao Tropfen in aohleimigem Vehikel 
bei Verdannngsatörnnge 



Aq. deitiU. 1»),0 Tinct. üpli nimpl. Ann SO 

Sirup, mb. Jd. 20,0 Tintt. Cinnam. IS 

MD.S. Silflndl. I EbbIBITeI, MDS. StOudl. jO Trupfen in 

(Fieher. Diiniil«.i.liBi.d, Haforschlelm. Matror- 

Acidum tannicum- Tanninnm. 10 Grm. 20 (15)^ 
(100 Grm. 115 J)). Vernrsacht Gerinnnng der Leim- 
nnd Gineisastoffe and ist dadurch ein gntea Ad^lriH- 
gens and Hämostatievm, insoweit es innerlich oder 
änsserliuh «ins directe Örtliche Wirkung entfalten 
kann. Löslich in ] Th. Wasaer, 2 Th. .\lcohol, 8 ThI 
RJj-cerin, 



Acidum tannicum. 37 

C a V e : organische Sabstanzen, namentlich organische 
Basen and Macilaginose, durch welche das Tannin ge- 
fällt wird. 

Innerlich zu 0,05 — 0,15—0,5 mehrmals tägl. in 
Pulvern, Pillen, Tropfen (in wässeriger, spirituöser oder 
glycerinhaltiger Lösung), Mixturen (mit aromat. Wässern, 
Wein, wässeriger Lösung mit Syrup). 

1. Bei allen Blutungen aus dem Magen und Darm- 
canal zu 0,05 — 0,05; die kleineren Dosen 2 stündl., die 
grösseren 1 — 2 mal täglich; 

2. in gleichen Dosen bei Diarrhoen bes. verschlepp- 
ten oder chronischen und solchen, welchen ulcerative 
Processe zu Grunde liegen. Bei längerer Anwendung 
störender Einflnss auf die Verdauung; 

3. als wichtigstes Gegenmittel bei Vergiftungen mit 
organischen Substanzen, sowie mit Alcaloiden, Morphin, 
Atropin, Nicotin etc. und Metallen (so lange die Gifte 
noch nicht resorbirt sind), da es mit beiden letzteren 
schwer lösliche Salze, sogen. Tannate bildet. 

Sehr zweifelhaft ist der Nutzen bei allen nicht 
direct zugänglichen Blutungen und Blennorrhöen, doch 
gilt das Mittel als wirksam bei hämorrhagischer Ne- 
phritis, bei Oystitis und Tussis convulsiva. 

Aeusserlich*): 

a. Als Hämostaticum bei zugänglichen Blutungen 
und als Adstringens bei vaginaler Leukorrhoe 2 — 5% 
Lösung mittelst Tampon oder Pinselung, Tanninpulver pur 
oder besser mit Amylum ana, auch in Suppositorien 
1 :5 Cacao; zu Injectionen bei Gonorrhoe 0,5 — 1,0:100 
Yin. rabr. Zum Gurgeln (20/o Lösung) auch zu Pinsel- 
nngen bei chronischer Laryngitis und Pharyngitis (50/q) ; 
gegen Nasenpolypen Tannin in Pulverform durch eine 
Federspule in die Nase zu blasen oder als Schnupfpulver 
zu benätzen; 

b. gegen Erfrierungen in 2o/o Salben und Lini- 
menten ; 

c. auf Geschwüre als deckendes, austrocknendes und 
die putride Zersetzung hemmendes Mittel; 

d. zur Inhalation 29/ q**) bei nicht acuter Laryn- 
gitis, Tracheitis und Bronchitis, nach Leube auch bei 
Lungenphthyse. 



*) Macht braune Flecke in die Wäsche, welche sich nur schwer 
wieder ausbleichen lassen. Bei Tripper lasse man eine Badhose 
tragen. 

*) Man begn^nne mit schwachen Lösungen, etwa 0,3 Proc ; be- 
steht auch gegen diese eine Idiosynkrasie, so verwende man Alamv^ 
welcher überhaupt mehr indicirt ist, wenn es svcb. um. l\etet^«kVLvoL^^ 
Infiltrationen der Schleimhaut handelt. 
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Acidnm tannioam. 



e. Zu 1 — 2% Klystieren bei Dickdarmkatarrh 
der Kinder, bei Erwachsenen mit Eingiessnngen ; letztere 
(5,0—20,0 in 2 Liter Wasser von 38 — 40« C. mit 30 
Tropfen Tinct. Opii. nnd 50,0 Gnmmi bei Cholera asiatica. 

f. Zu 5 — lOO/o Umschlägen bei Ekzem sehr wirksam. 

Zasatz von etwas Weingeist, auch Glycerin, macht 
die Lösungen klarer nnd haltbarer. — Eine Digestion 
von Galläpfeln nnd Weingeist ist die 

Tinctnra gallarnm. (1 : 5 Spirit.) 10 Grm. 10 (15) ^. 
Aensserlichza Einreibnngen nnd Pinselnngen (mit 
Tinct. Jodi ana gegen Epididymitis). 

*Natrinm tannicum (1 Grm. 5 /^)nnd ^Tanninnm 
albuminatum, beide ex tempore bereitet (siehe unten 
die Formeln), sollen weniger schlecht schmecken, leichter 
resorbirbar sein, die Schleimhäute weniger reizen und ihre 
adstringirende und haemostatiscbe Wirkung auch anf 
entfernte Organe erstrecken. 



Rp. Acid. tannic. 0,05—0,25 

Opii 0,02 

Sacch. 0,5 
D. tal. dog. Nro. 10 8.2-48tündl. 
1 Pulv. (Profase Diarrhoe.) 

Bp. Acid. tannic. 1,0—5,0 
Aq. destill. 150,0 

adde 
Solnt natr. bicarb. 
q. 8. ad react. alkalin. 
MDS. Vor Licht geschützt nnd 
gut verschlossen aufzubewahren 
und Esslöffel weise in 1—2 
Tagen zu verbrauchen. 
iioltUio natrii tannici. 



Rp. Acid. tannic. 6,0 

Div. in p. aeq. No. 3. 

S. 1 Pulver in Vs Liter Roth- 
wein zu lösen und von dieser 
Lösung mehrere Mal tä^l in 
die Harnröhre einzuspritzen. 
Bleibt dieses erfolglos, so wer- 
den die 2 übrigen Pulver zu- 
sammen in Ys Liter Rothwein 
gelöst und eingespritzt. (Zum 
oupiren des Trippers im An- 
fangB-Stadium.) 

Rp. Acid. tikunic. 0,25 
Ol. Cacao 3.0 
M. f. globul. D. t. dos. Nro. 6. 
Vaginal-Kugeln bei Leukorrhoe. 

Rp. Acid. tannic. 2,0—3,0 
Ungt. Glycerin oder 
Spirit. camphorat. 50,0 
MDS. Zur Einreibung. 
Gegen Frostbeulen. 



Rp, Acid. tannic. 1,0 — 1,6 
Aq. dest. 50,0 
Aq. Cinnam. spir. 
Sir. gummös, an« 85,0 
MDS. 1— 2stdl. 1 Kinderim. 

Rp. Acid. tannic. 2,0 
Aq. destill. 100,0 

adde agitando 
Solut, albumia. ovi unint 
100.0 
MDS. Esslfflweise in 1 — 2 Tagen 
zu verbrauchen. 
Tanninitm aUfumiruitum. 

Rp. Tannin. 2,0 
ZInc. Bulf. 1,0 
Aq. dest. 120,0 
M. Zur Einspritzung. 

Gegen Tripper. 

Rp. Acid. tannic. 15,0 - 20,0 
Glycerini 50.0 
MDS. Mit durchtränkten Baom- 
woUentampons durch d. Speeo- 
lum in die Vagina xn bruigea 
und während jeder Nacht na- 
gen zu lassen. (Leukorrhoe). 

Rp. Acid. tannic. 5 

Flor. Rosae pulv. 

Sach. pnlv. aua 25,0 
MS. Schnupfpulver bei ohzon. 
Schnupfen, Nasenbluten etc. 

Rp. Acid. tann. 1,0 
Ol. Cacao 5,0 

M . Div. in p. lso.5 - 10. F. soppoa. 

DS. In den grösseren Portionen 
als Stuhl- und Mutterzftpfchen ; 
in den kleineren zum Ein- 
schieben in die innere Naae 
bei Eczem derselben. 



Aconitum. 39 

Aoidum tartariCUm pnlv. Weinstelnsänre. 
10 Grm. 20 /5j. Wirkung und Dosirnng wie Acid. 
citric, ist weniger hygroscopisch nnd deshalb für 
Palverform besser geeignet, wird aber vom Magen 
etwas schlechter vertragen. 

Cave: Basen, Kalisalze, salz- nnd schwefelsanres 
Eisen, Seifen. 

Innerlich zu 0,5 — 1,0 mehrm. tägl. in Pulver, zu 
Brausepulvern, Trochisci, (0,05 pro Troch.), Mixturen 
(4,0 mit ^30,0-50,0 Syrup : 200,0 Aq. stdl. 1— 2Essl. v.), 
zum Getränk (5,0—10,0 mit 50,0—100,0 Sir. Rub. Id. 
auf 1 Lit. Wasser), zur Bereitung saurer Molken. 

Rp. Acid. tart. Rp. Decoct. Hordei 5 : 150,0 

^atr. bicarb. ana 20,0 Acid. tartario. 1,5 

Magnes. carb. 5,0 Simp. simpl. 15,0 

Elaeosach. Citri 100,0 MDS. 2stÜDdL 1 Esslffl. v z.n, 

MD. in vitro S. WohUchmecken- (Kühlende Mixtur), 
des Bransepnlver. Kaffeelöffel- 
weise in Wasser aufgerührt. 

Acidum thymicum v. Thymoium. 

Aconitum. Tubera Aconiti pulv. 10 Grm. 10 ^. 
Narcoticum von ziemlich zweifelhaftem Werth. 

Innerlich: zu 0,03—0,05 bis zur Max.-Dos. 0,1 
p. dosi ! 0,5 p. die ! in Pulver und Pillen kaum verwen- 
det; dafür die Präparate. 

Tinct. Aconiti. 10 Grm. 10 (15) ^. Innerlich 
2 bis 10 Tropfen mehrm. tägl. bis zur Max.-Dos. 0,5 
p. dosi ! 2,0 p. die ! 

^Extractnm Aconiti. l.Grm. 20 /^j. Innerlich 
0,005—0,015 bis zur Max.-Dos. 0,02 p. dosi! 0,1 p. die! 
beide Mittel bei Neuralgie und Rheumatismus. 

*Aconitinnm u. '"Aconitinnm nitricnm cry stall. 

Minim. 10 ^ 0,01 5 ^. In Stärke und Wirkung sehr 
schwankendes Mittel von intensivster giftiger Wirkung 
(0,004 ist schon tödtliche Dosis!) 

Innerlich mit Vio Milligramm beginnend in Pillen 
bes. bei Neuralgien und Rheumatismus. 

Aeusserlich bei gleicher Indication in Salben- 
form 0,05—0,1 : 10,0—15,0 Adeps. 

Subcutan zwar analysirend, aber enorm schmerzhaft. 

Erste Intoxicationserscheinungen: Affection des Schlundes und 
der psychischen Funktionen, des Magens, der Tastempfindung und 
der Bewegnngssorgane. Gegengift: Acid. tannic. 

Rp. Extr. Aconit. 0,5 Rp. Extr. Aconit. 0,5 

Tinct. GuRJac. ammon. Op. pui'. 0,3 

Vin. stibiat. ana 10,0 Pulv. rad Liqnir. 3,0 

MS. 3 mal tgl. 10-15 Trpf. (Gicht). f. pil. No. 30 Consp. pulv. Rhiz. 

Irid. flor. DS. 2 mal tägl. 2-3 
Stück. (Gesicbtsschmerz). 



40 Adonis vernalis. 

Ryt. Aconitin. cryst. 0,002 Rp. Aconitin. cryst. 0,15 

Pulv. rad. et Succ. Liqai- solv. iu 

rit. (1. s. Spirit. Ott. 10 

ut f. pil. 20 Üonap. Lyoopod. Lanolin. 15,0 

DS. 2-4 Pillen täglich. MDS. Zar Einreibung (bei O«- 

(OeBielits- u. a. Neuralgieen.) sichts- u. a. Neuralgie.) 

'''Adonis vernalis. Herba concisa. 10 Grm 10 4. 

Ersatzmittel der Digitalis bei Vitiam cordis, Kephri- 
tis, Hydrops. 
Innerlich im Infus 4—6:150,0. 
*Adonidinum bei gleicher Indication 2 — 3 mal 
täglich 1 Pille ä 0,005. 

Aether (sulfuricm). tO Grm. 10 (5) ^. Kräftiges 
Nei'vinum- excitans und Antispasmodicum (letzteres 
besonders bei Hysterischen), Garminatwum und An- 
acstheticum. 

Innerlich 5 —10—20 Tropfen 1 -2 stdl. auf Zucker, 
in Zuckerwasser, Theo oder in Kapseln, (häufiger in 
Form des Spiritus aethereus u. verschiedener ätherischer 
Tinctnren): bei Ohnmächten und Collaps, bei verschie- 
denen Neuralgien und hysterischen Erscheinungen, bei 
asthmatischen Anfällen, stürmischem Erbrechen, Gar- 
dialgie, einfacher und Gallensteinkolik '"), Meteorismus, 
Flatulenz. 

Aeus serlich : 

a. als Riechmittel und zur Einreibung gleichzeitig 
mit der vorangegebenen innerlichen Anwendung; 

b. zu Clystieren bei Asphyxie, Scheintod, Kolik; 

c. Aetherdämpfe in's Ohr geleitet (einfach aus den 
erwärmten Arzneiglase) gegen Ohrensausen; 

d. zu Aufträufelungen oder mittels Spray (zur Er- 
zeugung künstl. Kälte) auf schmerzhafte Theile, bei 
Gelenkrheumatismus, Zahnschmerz, Kopfschmerz, einge- 
klemmten Brächen, Uauthyperalgesien Hysterischer etc. ; 

e. zur allgemeinen, besonders aber zur örtlichen 
Anaesthesirung (zerstäubter Aetherstrahl, mit dem. 
Richardson 'scheu Aetherspray auf die Haut geleitet *) 
bei den verschiedensten kleineren und grösseren Ope« 
rationen. 

Subcutan bei schnellem CoUaps aus verschiedenen 
Ursachen 1 bis mehrere Spritzen pur oder als A.ether 
camphoratus (Campher 2,5, Aether 10,0). 



*) Scheint bei solüheu Afifeütionen der Unterloibsorgane inner- 
licli genommen als lokales Anaestheticnm zu wirken. Da er bei 
350 c. siedet, verdunstet er im Magen sofort. 

*) Die Mündung des Apparates bleibt in 1—3 cm Entfernung 
von der betr. Stelle, Vi—i Min. lang, bei phlegmonös entzündeter 
Haut 8—10 Minuten, l)iH die Stelle bretthart wird und Eisbildang 
eintritt. — Gleichzeitige Umschnürung (bei Fingern und Zehen) 
mit einer mittelstarken Drainageröhre begünstigt die Erfrierung. 



Aatbjlennni shloratom. 41 

Spiritas aetherens (Liquor anod. Hoffmann). 
(10 Gm. Ö J,), 100 Gnn. 60 (40) S,. (1 TU. Aertier 
mit 3 Tbl. Weingeist). Uoairung und Icdie. im Allge- 
meinen wie beiÄetliar; aar Dosirnng in Tropfen besser 
geeignet, als reiner Aethec: kann aaeh subcatan ver- 
wendet werden. 
Aether aceticus. Esaigäther. lO Gm. 10 ^. 

Innerlich: Anwendung und Wirkung ähnlich der 
des Aether zn 10— 20 Tropfen p. d. Aenaserlichals 
■ , CoUaps; zn Einreibungen 



itp. Aeth. licet, 10,0 Bp. Aetb. icat. 10,0 

Cuaphar. O.fi Moicta. O.l—D.a 

Tiiiac. Op. BDI. ifi Ol. Menbb. pin, 0^ 

UDS. Viertdatflsdl. 15-SOTrpf. UDS aatflndl. W TrpT. 

(Cholera uphvctii's.) EiuimsB bsi GolUps in dor 

CbDlera, im Tj-pbo* etu. 

Aether amylo-nitroSUS v. Amylinm nitroaum. 

Aether brOmatUS. Brumäther (Merck). [Äethyl- 

bromid s. Aethylnm lironiut.] C^ H^ Br, dargestellt 

dnrch Destillation von Bromkali mit SchwefelsSore und 

Weineeist als farbloae , süasltch , e hl oro formähnlich 

riechende, durch Luft nnd Licht leicht Bfirsetzliche 

Flüasigkeit. Nicht eu verweclieBln mit Brom- 

aeliiijlen,Aethylenbromid,Aethyienv.m bromat. C2HiI)rj, 

das demnach 2 Brom mehr hat wie erster es 

nnd oiclit narkotiBirt, sondern sogar heftig 

giftig wirkt. 1 Gm. 5 S, [10 Grm. Hü S\). 

Aensserlich. Zum IiihaÜren, auf diu gawühnliche 

Haake zisralich reichlicli aufgegossen zu 10,0 — ^20,0. 

Erzeugt acbon narh % — 1 Minute eine 10 — 15 Minuten 

daaernde Narboae, hebt die 8ohmer»einpflndune , aber 

jiicht das Sensortum auf, hat ruhiges, angenehmes Er- 

wachen znr Folge nnd ist demnach für kleinere, wenn 

auch schmerzhafte Operatioaea zu umpfehlen. Nath- 

wendige Verläagorung der Narkose kann durch CWoro- 

form geschehen. Aunh gegen Epilepsie nnd hysterische 

Faroiysmen empfuhten. 

*Aethylenutn chloratum. (Li<iuor hoiiandicna). 

(10 Griu. 45 äi) 

Aensserlich als lokales Anaestheticiim bei Neur- 
algien und Entzündungen (Gelenkrheamatismus) in Eiu- 
reibongen pur f0,5^2,0) oder mit Aether, wotanl iw 
sohmerzhane Stelle dicht zu bedecken is\.. 



*AgariCUS albus (Boletus B. Fniigas Laricis) 
coticia. nad pnlv. 10 Griu, 15 (10) ^. 

Innerlich ;!U 0,5—1,0 p, d. mehrmals täglich, 
froher ala gelindes Drastienm verwendat, la neuerer 
Zeit m 0,2— Oü p. d. 2— 3 mal tägliuh in Palvern oder 
Pillen mit Erl'alg gegea Naohtachweisse besonders der 
Pbtbisiker nnd gegen die daroh ÄntipjTin nnd älmlicha 
Mittel eraongten Soliweisse gegeben. Als Volksmittel 
mit Branntwein digerirt zn beiden Zwecken. 

Agaridnnin {Merck). 1 Decigr. 10 (In) ^. 

Innerlich zn 0,005—0,01 p. d. Max.-DoB. 0,1 
p. doBi, In Palver oder Pillen (bei Neignng zq Diarr- 
höen mit Btwaa Opium) 1 — 2 mal 5^6 Stnnden vor Ein- 
tritt de« phthigiichan NachtBthwaiäsoa zu geben. 
Kji. A^Kriüiui 0,005 Kp. A^rk'in. O.Sb 

lOp. pBii O.Oiflj Pnlv. Doveri 3,5 

äcbsri 0,5 PnW. md. AHh. 

M- f. p. t. i. Nr. 10 MnciUe-Trammnth. nna*,» 

8. Abend» 1-2 Pnlver e. ii. M. f. jiil. Nr. 60 Connii. 

Gegen N&ohUchweiBBe der S. Ahetida I. hili^hatena S PtUeTi 

PhthiiÄor. (= 0,005—0,01 Agiiricin) x. n. 

Mlantolum v. Heleninnm. 

AloOhOlioa wirken im gns n ndcn Körper in massigen 
Qnantitäteii ala Ruiz- nad GennssmittHl; im kranken, 
Körper dagegen ala wichtiges Nalirnagsmittel, beson- 
ders wenn andere Speisen nicht vertragen werden. 
Hie werden in solchen Fallen, mit viel Wasser ver- 
dünnt, leicht aal'genommen nnd asaimilirt nnd erhalten 
in schweren Krankheiten mit Kräfte verfall dem Orga- 
niemna eine gewisse Widerstandsfähigkeit. 

Hieraas ergibt sich anch die Indication der Al- 
coholica, von denen man allerdings nicbt den reinen 
AIudIidI, sondern andere alkuholiscbe FltiBsigkoiten, na- 
mentlich den Wein wählt. 

Contraindicatio neu sind: Kindliches Alter, 
uerrüse Erregbarkeit, Neignng zu Coogestiuiien nnd 
BlDtangea, Herzfehler, 

*Alcohol absoIutDS. lOGrra. ö ^ — waaserfrei, 
von 0,797 spec. Gew. 

SpiritnB(viniroctiflcatissimu9). 100 Grm. 30.^, 
Weingeist von 0,830—0,834 sp. Gew, nnd 91,a 90« 
Alcoh. absol, 

Spiritna dilntns. 100 Grm. 25,3,, 7 Thl- Spiritna, 
3 Thl. Waaser nud 67,5— ri9,in/n Aicobol enthaltend. 

Spiritus vini Cognac. 10 Grm. !ö ^ (100 Grin. 
125 ^1, DestillatiousprodacC des Weines mit 4«- 60% 
Alcohol. 

*Äqna vitae (Branntwein). Destillate mit 20 — SC^/q 
Alcoholgvhalt. Je nach dem liereitnngsmatariR] unter- 
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scheidet man; Kartoffel-, Koni-, Zwetsclien-, Frauz- 
branntwein (Spirit. Vlni gallioi oder Sprit, ans Wein- 
trestern) , Ärac [Iteisbranntwein). Bum [aas Zauber] 
□. B, w. Sie nntelliegeu vielen Fälschangeu. Der Ge- 
3c)iinacksiiiiter3ch.jed ist beaonilera durch verschiedene 
ätherische {Fasel>OeIe bedingt. 

'LiqDenre bestehen ans den vorigen mit Zncker, 
gewärzigea nnd bitteren Beiniengaogen 

Vinum enthält ansaer (Aetliyl-) Alcohol {10—20 
Vol. o/d) noch Zncfcer, Wein San re (nördliche Weine), Salze, 
Knoclieneri'B (Ungarwein) nnd Aetherarten (Bonqnet), 
Farbstoff. 

Schwach alcoholhaltige Sorten : leichte Rheianeine, 
Moselwein, anch bad[scbe, pfälzische etc. ca. fi^, die 
besseren Tom Rheio, Main nad der MoHel lOO/o; die 
"Würzbnrger 7—10 Volnmo/u Alcohol, 

Schwere fenrige sfl dl ich o Weine mit ca 15—20 Vo- 
Inm %: Malaga, Madeira, Tobayer, Port- nnd Xeres wein 
(8herry), welche zngleich achr znek erreich sind and 
zwiaohen 12—20% Kohlehydrate enthalten. 

Gerbsänrehaltige, herbe Rothweine mit W—lh Vo- 
Inra "/u Alcohol. 

Bei den monssirenden Weinen hommen zngleich die 
Wirkung der Kohlensäure und 8 — 12o/u Kohlehydrate 
in Betracht, 

♦Aepfelwein enthält sehr wenig Alcohol , viel 
SSnren und Salze, wtrht eröffnend nnd dinretiscb. 

•Cereviaia (Lagerbier) von 3 — 5 Volnmo/n Aleohol- 
nnd verschiedenem Kohlen sänre geh alt, enthielt neben 
etwa 0,3— O.öc/d Eiweiss nnd Salzen nnd ca. 5D/o Kohle- 
hydraten verschiedene dlrect ernährende Bestandtheile: 
Dextrin, Stärke, Albnmin, Zneker nnd aU Stomachicum 
Hopfenbitter, welches bekanntlich oft verfälscht wird. 

Indicirt ist Biergennaa bei Anämie, Magerkeit, 
aton. TerdanuDgsacbwäcbe, contraindicirt bei Neig- 
nng zo Eettbildnng. 

A)OB groBBo modo pnW. 100 Grm. 50 (45] ^. 
anbtil. pniv. 10 Gitd. 10 J(. (Der eingekochte 
Milchsaft der Blätter verschiedener Aloe-Sorten). 

Amai'iim eatharticuat nnd Emmenagoffum. Es soll 
besonders anf den Dickdarm and äherhaapt hyperämi- 
sirend auf die Beckenorgane wirken nnd in kleinen Do- 
sen die Verdanaug fördern. Die AbCDhrwirknng erfolgt 
sehr spät. Zur WIrkong ist die Anwesenheit von Galla 
erforderlich. Bewirkt auch nach längerem Gebrauch 
keine Abstumpfung. 

Innerlich am besten nur in Pillen zn 0,03—0,05 
p. d. als Reizmittel; zn 0,05-0,1-0,3 als gelind er- 
Öfiiiendes Mittet; zn 0,3— 1,1} als Drasücam. 
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1. Bei Obstractio habitnalis, mit und ohne Dyspepsie, 
Icterus, Blenorrhöen, wo Abfährmittel indicirt sind; 
(contraindicirt nur bei leicht blutenden Hämorrhoiden, 
wo nicht die Hervorrufung einer erleichternden Blutung 
beabsichtigt ist, bei allgemeiner Plethora, zur Blutung 
neigenden Uterus -Affectionen, Gravidität) ; 

2. bei unterdrückten Hämorrhoidalblutungen; 

3. bei Suppressio mensinm und Amenorrhoe. 

Aeusserlich nur im Clysma zu 0,5 — l,25pro clysma. 

*Aloinum 0,1—0,2 p. d. leicht abführend, 0,2-0,5 
p. d. drastisch (Max-Dos. 0,3 p. d., 0,6 p. die !) in Pillen 
oder Glycerinlösung (1 : 5 — 8). 

Extr. Aloes (1 : 5). 1 Grm. 5 (10 Grm.l 40 4, 
Anwendung wie Aloe in Pillen zu 0,05 — 0,5 mehrmals 
täglich. 

*Tlnctura Aloes. 10 Grm. 10 (100 Gr. 70) ^, 
10—20 Tropf, p. d. mehrmals; sehr bitter. 

Tinct. Aloes compos. 10 Grm. 10 (15} ^ (Aloö 6, 
Rad. Gentian., Rad. Rhei, Rhiz. Zedoariae, Crocus ana 1, 
Spirit. dil. 200). Als Tonicum anstatt des Elixir ad 
iongam vitam 1—2 mal tägl. ^jt—l KaffeeM. (Als 
Augsburger Leben selixi r, Sulzberger Tro- 
pfen viel colportirt.) 

Pilulae aloeticae ferratae. 10 St. 10 J^ (25 St 

25 /^), aus Aloe pulv. und Ferr. sulfur. ana mit Seifen- 
spiritus (ä 0,1 pro d.), bei Amenorrhoe 1—5 Stück mehr- 
mals täglich. 

Rp. Aloes 1,2 Rp. Extr. Aloes 6,0 

Bad. Rhei pulv. ~ Rhei compos. 3,0 

Sap. medic. ana 4,0 ~ Colocynth. comp. 

Extr. Taraxac. q. s. ut. f. Ferr. pulv. ana 1,5 

pil. eoConsp. pulv. Irid. M. f. pil. No. 100 Consp. 

DS. Mres. und Abds. G— 8 Stück DS. Nach Bedarf 1-3 Pillen z. n. 

(Gelind abführend.) (Drastische Stahrsche Pillen.) 

Rp. Aloes pulv. 4,0 Rp. Extr. Aloes 2,0 

Sap. medic. 2,0 Natr. carb. dep. sioc. 4,9 

M. f. phil. 50 Consp. Extr. Taraxac. q. g. ut £. 

DS. Abends 1-3 Stück. pil. Nr. 60 Consp. 

(Gelind abführend.) DS. Mrgs. und Abds. a PUlea. 

(Icterus catarrh.) 

Althaeae radix concisa loo orm. eo (65) j^ Expee- 

torans. 

Innerlich als Species (Haaptbestandtheil dw 
Spec. pectoral.) Decoct, Infus. 5 — 10 : 100 : 300 und alt 
Zusatz zn Pillenmassen. 

Aeusserlich zu Kataplasmen (Spec. emoUiant.), 
Mund- und Gurgelwässern, Augenwässern, Klystieren. 

Sirupus Althaeae 100 Grm. (10 Grm. 5) ^. 
Pur theelöffelweise oder als Zusatz zu exepectorirenden 
Arzneien. 
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Alumen pulv. lO Grm. 5 .$1 (100 Grm. 20 ^). Löslich 
in 10,5 Wasser, anlöslich in Weingeist. 

Adstringens haemostaticum (als solches bei innerer 
Anwendung dem Tannin nachstehend). 

Cave: Salze von schwacher Säure, Schwefelverbind- 
nngen, thierischen und Pflanzenleim, Eiweis, Farbstoffe. 

Innerlich (selten, weil ungünstig für die Verdau- 
ung) zu 0,1- 0.3 — 1,0 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen, 
Lösungen. 1) Bei acutem und chronischem Darmcatarrh ; 
2) bei Blutungen des Darmcanals (auch im Clysma). 

Aeus serlich: Zur Tränkung der Tampons und zu 
Injectionen bei chron. Catarrhen der Vagina, des Rachens 
(Gurgelung* ), volksthümlich mit Salbeithee), der Resp.- 
Organe (inhalirt 0,2— l^'/o)» ^ei blutenden Geschwüren 
(mit Gummi), scorbutischem Zahnfleisch, Hantkrankheiten, 
Fussschweissen, in Salben, in Lösungen zu 0,5— 5^ /o; 
als Streupulver bei Blutungen mit Colophonium, Catechu, 
Ferr. sulf. oder Kino. 

Rp. Alum. 4,0 
Rp, Alamin. 5,0 Vitell. oivi cocti nnius 

A^. (Decoct.) Salviae 200,0 Glycerin 2,0 

Tinct. Pimpiii. 15,0 M. f. nngt. Sehr zweckmässig» 

Sirnp. Moror. 25,0 event.i.Verbindung mit Opium, 

MDS. Gurgelwasser bei Angina. bei Frostbeulen, Eczem. 

Rp. Alumln. Rp. Alnmin. 1,0—20 

Zinc. sulfur. ana 3,0 Zinc. snlfnr. 0,5 

Aq. dest. 300,0 (oderAccid.tannic.0,5— 1,0) 

MDS. Zu Bepinselungen u. Ein- Aq. dest. 200,0 

ficssungcn in die Vagina (bei MDS. Zu Einspritzgu. 2—3 mal 

ruritus, Fluor albus ) täglich bei stark laufendem 

Tripper. 

Alumen UStum pulv. lO Grm. 5 (lOO Grm. 40) ^. 
stärker adstringirend, wasserentziehend, als mildes 
Cauterium mit Zucker verdünnt zu Streupulvern bei 
Caro luxuriaus; bei Blutungen mit Gummi mimos. 

Aluminii acetici Liquor. Argiiia acetica. 10 Grm. 

5 (100 Grm. 40) J^. Stypticum, Antisepticum, 

Aeusserlich: Pur oder mit Wasser verdünnt 
(1 : 5 — 20). Wasser verdünnt zu Fomentationen bei 
Fussgeschwüren, übelriechenden Fuss-u. Achselschweissen, 
bei Herpes, namentlich aber als Verbandflüssigkeit 
empfohlen. Gegen Ohrfurunculose stündliches Vollgiessen 
des Gehörganges mit einer wässerigen Lösung 1 : 4 Aq. 
und Verschluss mit Watte. — In einer wässerigen Ver- 
dünnung von 1 — 30/0 zu Ausspülungen der Vagina, 
Harnblase. 

aluminium acetico-tartaricum. lo Grm. 20 ^. 

Aeusserlich als ungiftiges und sicher wirkendes 
Adstringens und Antisepticum für Mund- und Gurgel- 

*) Alaun soll den Zahnschmelz brüchig macheiv tälÖl %ci \i«v 
längerem Gebrauche schädlich auf die Zähne eVnmT^^Tv. 
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wä»«er in 1 — 2<^/o, zur Wundbehandlung in 1 — SO/q, gegen 
Frostbeulen in 500/o Lösung empfohlen. 

Aluminium sulfuricum. lOGm. 15 (lo)^. stärker 

tftyptisch als die vorigen, milder als Alaan. Dosis 
etwa wie dieser. (Wird zur Darstellung des Liq. 
Alnmiu. acet. verwendet.) 

Ammoniacum (Gnmml-resina Ammoniacum) 

de pur. 10 Grm. 10 ^. 

Reizendes Expectorans (doch Senega und Bemoe 
uachHteheu'i ) , zugleich secretionsbeschränkeud bei 
]ironchoblenuorrhöen, wenn weder Fieber, Verdaaongs- 
•türungeu, noch Neigung zu Blutung vorhanden ist. 

Innerlich zu 0,3 — 1,0 mohrm. tägl. in Pillen mit 
tiüife und PÜanzeupulver oder Emulsion. 

Aeusserlich zu Pflaster (mit Essig, Acet. Scillae). 

Kp. (liniNiii. Ainmon. .'),Ü Rp. Gi-resin. Ainmon. 

Vitoll. ovi uiiiuB Sapon. medicat. 

Aq. Fooniüuli 150,0 Kad. Rhei polv. ana 5,0 

Liq. Alllinon. Anis. 5,0 M. f. pil. Nr. 100 Consp. 

Hir. Alth. 25,0 DS. Sinai tägl. 6—8 Stück. 
MJ^S. i;mK0HchUttclt2stdi. lEssl. 

Ammonium aceticum SOlutum. Liquor Ammonü 
aeotici (Spiritus Minderer!). 10 Grm. 5 /3j. 

Diaphoreticum mit diuretischer Nebenwirkung, muss 
aber und kann auch, ohne Nachtheil für die Verdauung, 
in grossen Gaben gegeben werden. 

Innerlich: zu 5,0 —10,0 vier- bis sechsmal täglich. 

Zur Unterstützung des diaphoretischen Verfahrens 
bei leichten Catarrheu, Kheumatismen und bei Hydrops 
(namentlich scarlatinos.) in warmem Fliederthee (KafFee- 
bis Esslött'el weise zugesetzt) oder in Mixturen 10,0 bis 
60,0 : 100,0. 

Aeusserlich: zu Gurgel wässern und EinreibangeB. 

Rp. Amnion carbon. 5^0 Rp. Liquor. Ammon. aoet. 

Acet. vin. q. s. Met. rosat. ana 25.0 

ad Satnrat. Intus, flor. Sainbaui (e % J) 

Vini stibiat. 2,5 200,0 

Sir. Cort. Aurant. 25,0 MDS. Gurgelwasser bei AngiBt 

Aq. Petroselin. 100,0 scarlatinosa mit Q^schwiUt' 

MDS. StUndl. 1 Kndrlffl. bildung. 

Ammonium anisatum solutum. s. Liquor Am- 
monü anisatns. 10 Grm. 10 J^, [0\, AnisilSpir. 

24, Ammoniak 5 Th.) 

Kräftiges Expectorans mit excitirender Wirkoig^ 
momentan zum Husten reizend (was durch schleimige 
Vehikel zu vermeiden ist), bei Catarrh der kieinerei 
Bronchien, catarrhalischer und croupöser Pneumonie mit 
viel Secret, nach der Krise (contraindicirt bei aeater 
JSntzäudüng, doch bei GoUapa ax^gei^i^t^. 
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Innerlich; zu 5 — 15 Trpfn. oder 0,25 — 0,75 mehr- 
mals täglich mit schleimigen Vehikeln oder in Mixturen 
<1,5— 5,0 : 100,0) (mit Wasser milchig). 

Elixir e succo Liquiritiae (Elixir pectorale) 

10 Grm. 15 /3{. (Liqn. Amm. anis. und Extr. Liqu. ana 
I Thl. und Aq. Foenic. 3 Thle.) 3— 4mal tägl. pur 20 
Tropfen bis 1/2 Theelöffel und als Zusatz zu Mixturen 
■als Expectorans. 

Rp. Inf. rad. Seneg. 100,0 Hp. Liqu. Ammon. anis. 

(e 5,0) Aq. Amygdalar. Amar. ana 

Liquor Ammonü anisat. 1,0 5,0 

Sir. Foeniculi 25,0 (Tinct. Opü benzoic. 2,5) 

MDS. Stdl. 1 Kiuderim. v. als Aq flor. Äurant. 50,0 

Expoctoraus Tiach Bronchitis MDS. 2— 3mal tägl. 1 Kaffeel. in 

Infant.— Bei Erwachsenen die Brustthee z. n. (Bei chron. 

3-5fache Dosis d. Liq. Amm. Catari'h mit Secretion.) 
anis. 

Ammonium bromatum' lo Grm. 20 (15) ^, indication 

und Dosiruug wie Kalium bromat. 

Ammonium CarbOniCUm. Hirschhornsalz. 10 Grm. 
10 ^ (bildet mit 5 Aq. den Liquor Ammonü carb. 
[10 Grm. 5 ^]}. 

Nervinum exitans und Jßxpectorans mit diaphore- 
tischer und diuretischer Nebenwirkung. Entbehrlich 
and überflüssig. 

Innerlich: Zu 0,2—0,5 p. dosi mehrmals täglich 
in Lösung, Ipecac. Intus, bei Bronchitis capillaris und 
Pneumonia catarrhalis der Kinder und Greise, drohen- 
dem Lungenödem, Lungenlähmnng etc. • 

Aeusserlich als Riechpulver, in Salben (1 — 3:10) 
Linimenten, Waschwässern (1-2 : 25) ; concentrirter, 
wenn man einen Hautreiz hervorrufen will. 

Ammonium causticum SOlutums.Liquor Ammonü 
caustici. 10 Grm. 5 (100 Grm. 20) ^. (In 100 Thln. 
10 Thle. Ammoniak enthaltend.) 

Aeusserlich mit 10 Aq. zu Waschungen bei In- 
sektenstichen und subcutan oder in die Venen injicirt 
(1:2—4) bei Schlangenbiss und Chloroformvergiftung; 
als BubefacienSj als analeptisches, reizendes oder Riech- 
mittel (vorsichtig!) bei Syncope, Rausch, narcot. Ver- 
giftungen und mit Carbolsäure als Abortivmittel bei 
acuter Coryza (Olfactor, anticatarrh, conf. Acid. carbol.) : 
in Verdünnung von 1 Kffl. auf ein Weinglas Wasser zu 
Abreibungen gegen Comedoneu des Gesichts. 

Hauptsächlich verwendet zur Darstellung von: 
Liniment, ammoniato-camphor. 10 Grm. 15 

(100 Grm. 85) ^ (Liq. Ammon. caust. OL Pat^v?, ^\i%.V 

Ol. Camphor. 8;. 



4^ Aininonium chloratum. 

Linimimtuin ammoniatnm s. Tolatile. 10 Grm. 
10 (UHf Grm. 70) ^ (Liq. Ammon. caust., Ol. Papav. 
ana 1, Ol. Olivar. ü). 

Liniment saponato-camphorat. (Opodeldoc) 

10 Ortn. 10 ^ (100 Grm. 70 /^) (Sap. med. 40, Camph. 
10, Hpirit. 420, Ol. Thymi 2, Ol. ßosmar. 3, Liq. Ammon. 
nunuU 2r>;. 

l)i»;M« 4 I'räparate rein oder mit Zusatz von aromat» 
tttUtr Opium-Tincturon, fetten Oelen etc. viel gebraucht 
%u ahl«;itend-rHizonden Einreibangen bei Rheumatismen, 
liähmtingtsn, DiHtorsionen. 

AniniOnium chloratum s. muriaticum s. Sal Am- 
nioniacuni (lopuratiinif Salmiak. Gr. modopulv. 

100 (irm. 50 (10 (Irm. 5, 100 Grm. 45) ^; subt 
);iilv. JO Grm. 10 /^. Expectorans solvens. 

()avf5: HaHiHcho ISalze der Alkalien nnd Erden nnd 
MetallMal/e. 

Innerlich zu 0,3—1,0 mehrmals tägl. in Pastillen 
i\:H Hiiccj. Mquir.), wässeriger Lösnug oder schleimigem 
i)(;co(;l T) 0:150,0 mit Succ. Liquirit., dem altherge- 
hrar:ht«!n (/orrigens, davon 1— 2stündl. 1 Esslffl. bei 
flehf;rfrei(Mi Katarrhen mit zäher Schleimabsondernng. 
(lidäHtigt boi längerem Gebrauche den Magen). Beliebte 
ZuMätxe : Ipecac, Tartar. stibiat., Aq. Amygd. amar., 
Kxir. Hellad. oder Ilyoscy., Opiate, Liq. Ammon. anis., 
Henega. 

AeiiKserli ch: Zu Inhalationen nnd Gnrgelw&ssen 
5:200 hei acuter und chronischer Bronchitis. 

Ammonium chloratum ferratum s. muriaticiuii 
forruffinoHum. 10 Grm. 10 ^ (goldgelb). ^ Soll die 
Wirkung des SalmiaH mit der des Eisens verbinden und 
wird — aber selten — zu 0,2 — 1,0 p. d. am besten in 
Pillen oder Mixturen zu 2,0—5,0:100,0 als mildes, lös- 
liches Eisenpräparat gebraucht bei gewissen Formen der 
Dyspepsie, Anämie etc. 

Kp. Rad. Alth. Kp. Aminonii ehlorat. 5,0 

(Kad. Seiiegao ana) 10,0 (Tartar. stibiat. 0,05) 

f. Decoet. ad colat. 150,0 Succ. Liquirit. 10,0 

(Tinct. Op. gpl. 0,5) Aq. Foeiiiculi 160,0 

Ammonii cblorat. 5,0 MDS. 1— Sstündl. 1 Essl. ▼. 

Succi Liquirit. 10,Ü Mixtura solvens. 
MDS. l~2stündl. 1 Esslffl. bei 
Bronchitis. Expoctorans über- 
haupt. 

^Ammonium jodatum, l Grm lO ^. AnüsyphüiUcim. 

Innerlich zu 0,1 — 0,25 — 0,5 p. d. mit einige 
Tropfen Liq. Ammon. anis. und viel Sirup, simpl. Soll 
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innerlich und änsserlich sicherer nla Jodkaliani ^egen 
Syphilis, bei beginnender Strnma, hei äcrofnloBiB, Hilz- 

AcnBserlicli in S&lbenform I.O :25,0Fett; besser 
ex tempore, indem man l .Tocikali uiitSAnimon. chlorat. 
in einem Kissen anf die zn vei'theitende Geschwnlst 
anflegt. 
Hp, Ammun. iod. S,0 Hp. Ammon. jodal. 0,15 

Aq. d»Bl. 100,0 Ol. OliTamm SÖ.U 

Liq. Ammon. anis. 0,£'i iSB8. Znr Einreibung bei syptai- 

Simp. aimpl. ;iO,D 1itiei!li.:D iiSttatlicben Gelank- 

MDS. i Btllndl. 1 £bb1. und ^fuskek«hmer2;ll. 

*Ammonium phosphoricum, lo erm. 15 ^. 

Innerlich zn 0,5—2,0 dreimal tHgl. inLöanng hei 
Geleukrhenmatismns, Gicht, harnsaurer lithischer Dia- 
these. 

'^Ammonium picrinicum- i Grm. cca. 20 ^. 

I n D B r 1 i ch : Als Chinin-Surrogat gegen inteciiiittens 
nnd als Speciflcnm gegen Keuchhösten zn 0,01—0,05 
p. d. 2 — Ümal tägl. empfohlen. (Ein energisches Herz- 
gilt und leicht explosibel, daher Vorsicht im Gebraach 
□nd im Steigen!) 



^Ammonium sulfo-ichthyoljcum v. ichthyoinm. 
Amygdalae ainarae decorficatae. 10 Grm. 10 ^. 

Innerlich fast nnr znm 

Sirupua Aniygdal. 10 Grm. 10 ^ (3 Th.Amygd. 
amar. auf 15 Th. Amygd dnlc. ; lüü) nnd znr 

Aq. Amygda]. amar. 10 Grm. 15 ^. (Nach dem 
dentschen Arzneibacb, III. Ausg. darf fSr Aqna Laura- 
cerasi tiittermandelw aaser abgegeben werden). 

Das letztere (Max.-Dos. 2,0 p. dosi, i^,0 p. die) 
enthält in 1000 Tbl. 1 Tbl. Blansänre nnd wird 

Innerlich zn 0,5—1,0—1,5 p. d. mehrmals tägl. 
pnr in Tropfen (10—20 p. dosi), oder mit Waaser nnd 
Sirnp, in Uixtnren, Emnlä. Amygd. (2,0—8,0:100,0) 
[CavB: Alkalien, Aq. thlorat., Äcid. nitr. Metallaalze] 
häaßg mit Morphinm 0,05:15,0, dreimal tägl. 8—10 
Tropfen, gegeben 

1. bei Cardialgie, nervöser, sympathischer Hypere- 
nirsis n, dgl. ; beaondrrE aber _, . , . ... 

2. bei tatarrhalisohjr Qeignjis, Jir Athmaogs^gänei'." 
trockenem Hnstenreiz ; ■ seihst- hei ' Bta.titi4fi\\tVfcti. raA 

Rulb-Sfbuiitt, Ai'zneimitte), 4 



2^) Amygdalae duloes. 

ft#}b<fr haften Affoctionen and bdi Phthisis mit quälendem 
llniiton. Auch bei Keuchhusten. 

Amygdalae duices decorticatae. lo Grm. lo ^. 

Innerlich znr Bereitung der Mandel-Emulsion. 

KbenNO da» Oleum Amygdah 10 Grm. l5 (100 Grm. 115)/^. 

J>ieHeM äUMHerlich zu Einreibungen, ferner zu Linimenten, 

Halben u. dgl. 

Kp. KmulR. Amygdal. 100,0 

Aq. Amygdal. amar. 1,5 — 5,0 
Hirup. Amygdal. 20,0 
MI»8. 1— 2itllndl. Vi— 1 Essl, v. Gegen Hustenreiz. 

Amylacea (Amylum, Stärkemehl) haben fftr die 

F^rniiliriing die Bedeutung des Zuckers, in welchen sie 
durch clon Speichel der verschiedenen Mnndspeichel- 
clrÜHftn umgewandelt werden. Sie finden vor Allem 
Verwendung in der sog. reizlosenFieber-Nahrung 
tM)i fieberhaften Zuständen von kurzer Daner, aber 
mit stark ausgeprägten Fiebersymptomen; femer bei 
der sog. Plethora vera, bei ^ vollsaftigen" Personen, 
r Verringerung der stickstoifbaltigen Nahrung bei einer 
biät, die mehr aus Vegetabilien, stärke- nnd zucker- 
haltigen Substanzen besteht, wie sie anch bei harn* 
saurer Diathese, Neigung zur Arthritis angezeigt ist); 
(Mnliich l)ei acut entzündlichen Affectionen der Magen- 
Darnischleimhaut. 

(/ontraindicirt sind die Amylacea wie der Zucker 
bei chronisch-catarrh. Affectionen des Magens mit Neigung 
zu sauren (lährungsprocessen, Fettleibigkeit, Diabetes 
niellituM, z. Tbl. bei Rachitis, Scrofulose und im ersten 
Lehonsjahre, dann nach erschöpfenden, mit beträcht- 
lichem Muskelschwund cinhergehenden Krankheiten, wie 
Typhus, Kiteruugen u. s. w. 

Aeusserlich wird die Stärke verwendet zu stopfen- 
den ciubüUenden Klystieren, als Streupulver bei Inter- 
trigo, Eüzem, zu Verbänden. 

Ilieher gehören die bekannten Semina Seealis 
(Roggen), Tritici fWeizen), Hordei (Gerste s. Maltenm), 
Avenae (Ilafer), Oryzae (Reis), die Kartoffeln, Erbsen, 
Linsen, Hirse, Sago, Cacao; Semen Quercus als Tonlco- 
ßtoniachicum zum Eichel-Kaffee. — Aus den Getreile* 
mehlen mit Zusatz von Linsen- oder Erbsenmehl n. dgl 
bestehen alle die theuren Geheimmittel wie Revales- 
ciöre, Revalenta, Racahou, Arrow-Rout Amyl. Marantae 
u. s. w.i) 



« i),Kinp ftHschung feiiiprcbcutcltoii Uoggcumolils mit etw» 

' -jglcQcCc;! Tl&ileik Lin%fii|»CBUC o]^il)t das fUr den Organismus noth« 

'. ;^eü'd!g«*VcrhUltAi88 der ^^^lmlM{>«n zq den jS-Ioscii Beutaudtheilen 

Clri in'tt«rMv1;^crm«kIi).uiuL'Iti6.UiU^gcr und bosser, als die oben 

genannxen Gehcimmittel und Kuustproductc. Die Suppen weidw 
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'"Dextrinnm. 10 Grm. 10/^. Durch Behaadlang des 
Amylum mit Säaren gewounen (Diastase), in Wasser 
«md schwachem Weingeist löslich, gummiartig, süsslich, 
dient auch als NiUriUvum und soll die Magenverdanung 
«Her Speisen beschleunigen; wird desshalb zur Kinder- 
nahrung, mehr aber zu technischen Zwecken, z. £. Oon- 
tentivverbänden 50,0 — 100,0:500,0 Aq. verwendet. 

Amylenum hydratum. i orm. 15 (lo)^. HypnoUcum. 

Klare, farblose, flüchtige, neutrale Flüssigkeit von ge- 
würzhaftem Geruch und brennendem Geschmack, lös- 
lich in 8 Thln. Wasser, klar mischbar mit Aether, 
Chloroform, Glycerin, Benzin, fetten Oelen. 
Innerlich zu 2,0 — 4,0 p. d. (Max.-Dos. 4,0 p. d*, 

SO pro die!) in Schüttelmixtur oder Kapseln; Abends 

1 Theelöffel in 1 Glas Bier. 

Rp. Amylen. hydrat. 7,0 Rp. Amylenhydrat. 3,0—5,0 

Aq. destill. 60,0 Aq. destill. 50,0 

Suco. liquirit. 10.0 Macilas^, Gl arab. 20,0 

MDS. Abends die Hälfte auf MDS. Zum Klystier. 
einmal z. n. 

Amylium nitrOSUm {AmyUntnty l Grm. 5 ^. Klare, 
gelbliche, flüchtige, brennbare Flüssigkeit. 

Aeusserlich: zur Inhalation (nur 8 — 10 Athem- 
züge) 2 — 5 Tropfen auf ein Tuch oder Löschpapier ge- 
gossen (wirkt erschlaffend auf die Gefäss- und Bronchial- 
Muskeln) bei Angina pectoris, Asthma, stenocardischen 
Anfällen bei Fettherz, Spasmus glott., Hemicranie, Car- 
dialgie u. a. Neuralgien, Ohrensausen, Singultus, See- 
krankheit, Chloroform- Asphyxie, Menstruations-Koliken, 
Epilepsie. Cocain-Vergiftungen, Bleikolik etc. 

Mit der Inhalation aufhören, wenn Eöthe und Hitze 
des Gesichtes eintritt; sie überhaupt meiden bei Hirn- 
Congestionen. 

Rp. Amyl. nitros. Ott. 10 Rp. Am^l. nitros. 2,5 

Chlorofonnyl. 4,0 Spint vin. 5,0 

MDS. Bei iedem Anfalle zu in- MDS.6— 12 Tropfen zu inhaliren. 
haliren (Asthma). 

^Anilinuin sulfuricum. lo Grm. 50 ^. 

Innerlich: zu 0,05 — 0,1 — 0.15 zwei- bis dreimal 
täglich in Pulvern, Pillen oder Lösung gegen Chorea, 
Epilepsie empfohlen. 



mit etwas Kochsalz, nach Belieben auch mit Fleischextract ver- 
netzt, nachdem das Mehl mit kaltem Wasser oder Milch aufgesetzt 
und 1/2 — 1 Stunde gekocht worden ist. und sind ein billiger und 
leicht verdaulicher Ersatz der Fleisohnahrung für Kranke mit 
Magen-Darm catarrh und Reconvalescente ; mit etwas Rahm gekocht 
auch guter Milchersatz für Kinder. 

Die „Legumino se** von Hartenstein in Chemnitz ist 
nach dieser Vorschrift bereitet und zwar in vier verschi^dfttv^vjL 
Mischungsverhältnissen (Sorte I = l'.S, Sorte 1\ rr\vV,%, 'ö^-^ 
Pfund kostet JC 1,50). 



*AnthrarobinUni. (Alizarin-Denvat; siehe ancbChrr- 
sarobimitn.) 10 Gnn. ca. 25 £,. 

Aeusaerlich nls 10"/n Salbe oder alk oho). Lösnag 
gegei] dieselben Qaatkraabheiten vie Chrysarobio. 
wirkt weniger eaergiscb (aber eboDsa sicher) wie dieses, 
dagegen reizt es weniger und kann de^<sbBlb auch im 
Gesichte angewendet werden, 
^Antidotuni Arsenici v. Ferrnm snlfuricnm oxy- 

datnni. 
Antifelirinum v. Acetunilidam. 
Antipyrinuni' Antipyreticam, Antinenralgicnm, 

AutirheumaticDiu - Nervinum. 1 (irm. 2b ^ 

(10 Gnn, 2 Jl}. 

Ein weisses, krystailinisches, in Wasser leicbt los- 
lichei Pulver von ganz sehwach bitterem, dorth Wein 
nnd aromat. Wasaer leicht üo verdtsckeadem (ieecbiuacke, 
das man synthetisch aas Anilin and Essigüther darateltt 
Innerlich: als Palver oder in Lösnng (mit Sirii| 
bei Kindern so oft 0,1 als dasKiad Lebensjahre, so dI 
0,01, als es Monate zählt, bei Erwachsenen 0,5 — 1; 
p. d., 2-änial tagtich; böchsteiiB 4,0—5,0 p. die. CAl 
nnangcnehme Neben ersehe in nn gen werden bänflg proraM 
Schweisse, Schwindel, Hernächwäche. seltener Erbrecfaeu 
Galtaps and mitoDter ein Masern-äbnlicbes Exanthent 
beobachtet.) 

i; Sei allen fieberhaften Erkran kn n gei^ 
Entzändangen jeder Art, auch bei Tnberkulose, Febrü 
intermittens und recnrrens etc. etc., zur Herab Betznni 
der Temperatur event. aneb des Pulses. 

2) Zu 0,5, aasnahmsweise bis zu l,h p. dosi za Bi 
ginn eines Anfalles von Hemicranie nnd eventuell i 
0,5 bei mäglichst leerem Magen wiederholt ; ebenso gogel 
andere Nenralgien, Migräne a. a. Gegen Eeachhnatflll, 
Influenxa {siehe Formel), dann 

3) zu 1,0 dreimal täglich gegen ChoVea miuon 
gleichzeitig mit Bromsalzen (siebe Kalium bromatj 
Ebenso gegen die lancinirecden Schmerzen und Zocknng« 
der Tabiker. 

4) Gegen RhcBmatismus articulor. and mn* 
cnlor. acut, als Speclficum wie Acid. salycil., das i 
zwar nicht ganz, aber häufig in der Wirkung ersetz 
wenn sie bei diesem versagt. Man empHehlt in dl 
ersten 3 Tagen Antipyrin. 10,(1 : 150,0 Aq. ohne Simö 
davon 3 stUndl. 1 EsslüfTel = 1 Grni., in Sa. 5,0 p. d& 
Dann, wenn Fieber und Lokal ersc hei nun gen geBohwundM 
sind, in den folgenden 5 Tagen 1, event., wenn ReoidlTj 
vorhanden oder zu fürchten sind, Wochen lang for 
3 EsBli)(f«l voll = 3,0 p. die, 25—30 Grm. för db 
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5) Gagen Diabetes itmipidus ilringand empfolilen. 
Man beginut mit 2,0 als Tages- nnd 0,5—1,0 atsEinzei- 
dosLB, nmzaoäcbat die EmpUndlicIikeit des Patienten gegen 
das Mittel zn prüfen nnd steigt dann jeden Tag am 1,0, 
event. bia 6,0 p. die, bia die Herabaetznng der Ha.rn- 
menge eintritt. Nacli etwa 8 Tages lasse man da.s Mittel 
veg, am die Daaerhaftigkelt der Wirkang zn präfen nnd 
wiederhole uöthigenfalls die gefandene wirksame Dosis. 

AeaBserlicli: ala lokales Hämostaticum ia 
^'li, Losnng bei Epistaxis, aacli pur aufgestreut bei 
fiaaseren Wnndea nnd zugleicli ianerlicb. Gegen ver- 
altete Unterscheukelgeachwäre (fänlnias widrig) 
pnr anfgestreQt nnd mit Salicyi-Watte bedeckt. 

Zn Klystieren 2,0— 4,0 bei den obea angegebenen 
Indicat Jonen, wenn Antipyria innerlich nicht gnt ver- 
tragen wird. 

Snbcntan: 10,0: 10,0 Äq. fervid. nnd hievon 1—2 
Spritzchen gegen NenralgieE aller Art, Gallenstein-, Nie- 
renstein- and andere Koliken, ßbenmatismen n. s. w. 
Wirkang ziemlich sicher, ohne Neben eracheinnc gen, aber 
Länfig mit heftiger Örtlicher ßeaciion. 

Antipytip. l.U 
Vini Tnkoj-ens. 



Aq. dsBtill. I50.D 
<Sftop. u. Aurant. äS.O) 
MDS. a— .^Dial tkgl. 1 Eael[lffF 
T. xa netamsD (= l.Ü^. 



Aq. deel 



"^Apiolum album crysfallisatum. (_Petersiiien-Cam- 

jiher.) 1 Grm. 25 ^. 

Innerlich zn U,25— 1,(1! p, d. mehrmals tägl., bia 
zu 4,01 p. die in Pulver, Sirnp oder in Kapseln als 
Ersatz des Ghiniu bei lutermitteiis. anch bei Dys- 
inenoirhoe empfohlen, — Gröaaere Dosen von 2,0 — 1,0 
rnfen eine Art Trunkenheit und Betünbnng hervor. 

Apomorphinum hydrochlorjcum. i Centigr. 5 ^ 

(1 Decigr. yo ^). 

Ein weisses oder grauweiases, durch Eiuwirknng 
«oncentr. Salzsäure auf Morphin, hydroahlor, gewoncenes, 
in Wasser leicht lösliches krystall. Palver, das ala siche- 
res Emeticum wirkt. 

Innorlicb: (Max.-Do a. 0,02 p. d. ! 0,10 p. dioO 
in Pulvern, Pillen, seltener In Losung, die sich ohae 
Zusatz von etwas Sirup, simpl, uud Lnftabschlnsa leicht 
grSnlich färbt. 

1. AU Eipectorans zu 0,001—0,003 p. d., 0,03 
bis 0,05! p. die, für Kinder eutsprecheud redncirt in 
Pnlvor ; Pillen, Lösung (vitr. nigr. !) bei heftigen Brau- 
ch iolcatarrben (hier mit Morphium, ava äen. '&9AX«^a«>vL 
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zn minileTQ), Trachsitis, PneDmonia ; in wäSBerigerLGsnag 
mit einigen Tropfen Salzsäare zn (J,001— 0,005 p, dost, 
0,03 — 0,05 p. die (für Kinder entep rechend redacirt) ' 
Znckervasser z. n. ; 

2. als Emeticnm für BrwachBone zu O.Ol p. 
0,05! p. die aal' einmal £11 nehmen, von einer 1% Lösnng' 
0,001-0,01 Kindern etwa den 4. Theil. 

Snbcntan: a. ala sicheres, schuell (in 10—20 Mi- 
noten) wirkendes Brechmittel, das den Tract nicb' 
greift nnd weder Mansea noch Ällgemeinwirknngen her« 
Yorraft; »a 0,002—0,005 p. d. bei Kindern, 0,005—0,01 
bei Erwachsenen. In allen Fällen, -wo ein EmetiBom' 
angezeigt iat nnd innerlich schwer genommen win , 
bei Laryngitiü cronpoaa, Tergiftiing mit narkotischen 
Substanzen, wo die Magensonde schwer einznfühies istf 

b. znm Coupiren epileptiacber Anfälle. Beiji.'.^l 
An» soll >/« Pravaz'sche Spritze einer Lfisnng voK 
0,1:10,0 injicirt werden; (0,001 bis 0,021) bei Kindeni 
etwa den vierten Theil. 

Im Klystier wirken 0,01—0,03 brechen erregend. 
Hp. Apnmoinhin.hydroolilot. 0,1 Hp. Apomurphin. bydroehlot 

(fflr KiBdor 0,01} 0,05 

Aq. äeet. 10,0 Uorpliin. livdrochlor. 0|L 

HD. In rltr. ntgr. Ad. dest. 160,0 

8. Hioyon V,-l PtBTiiIiiprltia Ad vilr. nier, 

am Oberann elnznepritiea. MDS. 9-48ldl. 1 Eni. T. ■. 1 

(Als Bechmittfll.) IßipsctornDB.i 

Bp. Apomarpbin. bydroublnr. Rp. Apomorphia. bydreefaM 

0,01 ^^ 

Aq. deat. IS,0 



Rtd. Liqnir. pulv. 

SnoP, Lfqnir. äenur.anHa.O Sirni 

U. t. pil. Nd.^0 Conep. HDB. Still. 

8. I-Sildl. l-apill™ ILinali- 



tn Tropfen. 
HS fOr Kinder. 
■.am TheelOffelirea 



I 



Aqua Amygdal. amar t. Amygdalae amar. 

Aqua Calcariae v. Caicaria nsta. 
Aqua carbolisata v. Acid. carbni. 

Aqua Chlorata. Chlorum sulntum. lO Grm. 5 . 

(lüO Grm. 3.j J»), Mit Chlorgas gesättigtei. — 

(4 Chlor : 1000 All.]. 
Antigepticum mit leichter Aetzwirknng, daa i 
organischen Molecfllen nnter Bildung von SalzsKnre Wa»- 
serstoff entzieht und ao als heftiges Gift für die nied^^ 
atenTbier- nnd Pflanzen- Organismen wirkt, Fänlni» tuü 
FfinlnisaBerllche aufhebt. ^* 

Innerlich zu 2,0—4,0 p. doai, 15,0—50,0 i 
mit Aq, dest. und Sirup, sachari bei Gährungavorgfiagut 
Im Uagett nnd Oarm; bei Typhus u. b. lufeetionisknuüE« 
iteiten. 



Argentnin iiitricuoi. 55 

lieh (in vitro nigro) : Zq desinücirendes 
Mond- und GnreelwaBserii (1:2—5 Thl. Aq.); an Pinsel- 
üäften (mit Sirsp. aimpl. sdr) ; la Verb andtF assern und 
Waschnogen mit Wasser ana znr Vertilgnng üontaglnöaer 
Stoffe; zu Bädern (i Liter anfa Bad) ; za Klystieren 
gegrn Oxyaris (1 Easlffl. v. Aq. chlorata pro clysma). 

Za starken Clilorräocheningen (Fumigatio 
c h 1 o r i) wird Kochsalz und Braunstein (Mangannm 
hyperoiyd.) ana 1 Till, mit 2 Tbl. rohei', vorher mit 
1 Till. Wasser verdnnater Schvefelsänre aber gössen. 
Za milderen RSnchBrungon rage 
Wasser zi ' ~ ' ' ' "' " 



Siete auch Natrinio chloratum lic 

Aqua destillata. tOO Grm. 5 ^. Darf b 

der Decocte, Infnse nnd Samen.EmplaioHi 



Araroba v. Chrysarobimini. 
''Arbutin v. Uvae ursi folia. 

Argentum nitricum. i Decigr. 5 ^ (] Grm. 20 ^) 

(al.s Aetiätift, Ärgent. nitric. 1 cum Kali o uilrico 2 
i Grm. 15 (10) Jj, weniger zerbrechlieh). *) 

Adstringens (antiphlogistisches Aeizmittel) nnd^^- 
vinum antUpasmod. Bringt die Albnainate zur Gerinn- 
nng, die Blotgel^sso znr Coutraction. 

Innerlich; (Max.-Dos. i],03 p. dosi ! 0,2 p. diel) 
zn 0,006 — 0,01—0,03; 1-3 mal täglich in Pillen (mit 
Argilia), Pastillen (mit Chocolade), am besten in Anf- 
lilsong mit destill. "Wasser ohne Zusatz in schwarzem 
Glas. 0,25: £5,0 Aq. deitill. zu 10— 60 Tropfen {= 0,005 
bis 0,03) oder 0,25 : 100,0 Aq., davon etwa X- 1—2 Thee- 
löffel ; Lippen and Zahne werden dabei gefärbt. Znc 
"Verhatong von Ärgyria aberschreite man den Geaammt- 
verbranch von 15,0 Arg, nitr. nicht. 

1. Sei Rranhheiten der Verdanongsorgaue lin So- 
Intion); Diarrhoe, bes. der Kinder, chron. Daimkatarrb, 
DarmtaberculoBo, Ulcns ventricnli, Dysenterie und Tyiihus 
(bei beides anch als Clyama) ; bei alleu Arten von 
Cardialgie ; 

2) bei Nervenkrankheiten, ntid zwar nnr noch bei 
(Heilang zuweilen, Minderung der Antlille 
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Argentam nitrioam. 



meistens) and Tabes dorsalis. Gegen acute Y e r g i f t- 
u n g e n Kochsalz. 

Aensserlich: 

a) znr Abortivbehandlang bei Angina tonsill. (Aetz- 
ung); bei chronischer Conjunctivitis 0,5 — lo/j, Lösung; 
prophylactisch gegen Ophthalmia blenorrh. neonatorum; 
Conjunctivitis gonorrhoica (ca. 1 — 2 Proc); weichen 
Schankern, Panaritien, (^ energische Bestreichung mit 
Lapis) ; 

b) bei snbacnten und chronischen Catarrhen fast 
aller zugänglichen Schleimhäute (1 — 50/o) ; 'hier auch als 
Kehlkopf pul ver (0,1 — 1,0:5,0 Sachar.); ebenso bei Ge- 
schwüren derselben (Aetzung meiden bei Rachendiph- 
therie!) ; 

c) bei schmerzhaften Verbrennungen 2. und 3. Grades 
(1 : 1 — 5 Aq. ; nach der Schorfbildung lassen « ^ 
Schmerzen nach und die Gefahr von Verwachsungen soll 
beseitigt werden) ; 

d) bei schlaffen, schlecht eiternden, blutenden oder 
wuchernden Geschwüren, theils als Aetzmittel, theils n 
Umschlägen (1— 20/o) ; 

e) als Injection in die Harnröhre bei Tripper; ad- 
stringirend 0,1 - 0,5 : 50,0 ; canstisch-abortiv 1,0 : 25,0 ; 
in. die Scheide 0,1—0,3:25,0; 

f) gegen Orchitis und Epididymitis Pinselungen dei 
afficirten Hodens mit einer starken Lösung (7,5 : 80,0) 
bei ruhiger Bettlage und Unterstützung des Hodeni 
durch ein Kissen. 

Im K 1 y s t i e r bei Ruhr und Typhus 0,1—0,25 ai 
Clysma. 



Rp. Arpent. nitric. 0,03—0,1 
Aq. dest. 80,0 
Glycerin. pur 20,0 



MD. In vitr. nigr 
1 Kai 
derlöffel. 



IS. 2 8tündl. 



affeel. bis Kin- 



(Diarrhoea Infant. — Cardialgie. 
Ülcns ventric.) 



Rp. Argent. nitr. 0^5^0,5 
Boli albi 5.0 
f. c. An. dest. q. s. adpil. No.Sl 

Consp. Argill 
S. 3 mal tägl. 1—2 Pillen najck 
dem Essen z. n. 
(Bei Tabes, Epilepsie, ITleM 
ventric.) 



Rp. Argent. nitric. 0,1 
Aq. destill. 150,0 
MD. ad vitr. nigr. 
S. Nüchtern 1-2 Essl. v. z. n. 
(Ulcus ventriculi.) 



Rp. Argent. nitric. 0,5-1,0 
Ungt. Zinci HSO 
Balsam, pcruv. 4,0 
M. f. ungt. DS. Salbe bei syphi- 
litischen OeschwUrcu, wo die 
Vernarb ung zögert. 



Rp. Argeotum nitr. 1,0 
Aq. destill. 1000,0 
MD. ad vitr. nigr. 
d. Zum Ausspülen der Blase. 

(Blascnkatarrh. i 

Rp. Argent. nitric. 0,1 
Aq. dest. 45,0 
MD. in V. nigr. d. Imal tigL 

zu inhaliron — . bei Tut. 

conv., dazu gleichmisslgs 

Temperatur. Abends ein Hsr- 

roticum. 
Nach 8—10 Tagen sollen 6m 
charakteristischen Symptome be- 
Hcitigt sein. 



Argilta v. Bolus alba. 

*Ari8t0lum. l Grm, 50 (40) ^. AntiaBpticma. Eine 
VerTiincloag vou Jod und Thymol. BethUchbraanea, in 
Wasser and Glyceriii nicht, iii Alkohol schwer, in. 
Äether lujcht lösliches Pulver. Gutes Ersatzmittel für 
Jodoform, das aamentlieli die Vernarbang sehr beför- 
dert, gemchlos aad nicht toxisch ist. 

Aensserlich in 3—10"/« Salbe mit Vaselin gegen 
TJtCDS varicosam, Ekzema parasitär, cmram, Lnpna ex- 
alceians, Ulcaa molle, Paoriasia, ilykoais capill., tertiäre 
HyphilitiBche Ulcerationen. Zam E i n b 1 a s e u in die 
Nase pnr als Palver bei Rhiaitts, Rhino-Pharyngitis and 
Laryngitis, specif, Ozoenae ; darnach Tampons mit lOo/o 
Salbe in die Naee. 

Arnica. Flores Ärnicae conc. 10 Grm. 10 (100 Grm, 
55) ^, subt. pulv. 10 Grm. 20 A. 

Innerlich als Nervin. ezcitana (selten) im lafss. 
5,0-16,0; 150,0; zn 0,3—1,0 in Pulvern. 

Aensserlich infnndirt zu Klystieren und F o- 
raenten 5,0—20,0:100,0 in Cataplasmea, Häuflgsto An- 
wendnng als 

Tinctnra Arnicae, lO Grm. 10 (100 Grm. 85) ^, 
gegen Verletzungen aller Art: reiu auf leichte Wunden 
Dud Qnetscbuiigeu; zu Umschlägen mit Branntwein, Blei- 
wasser; zu Einreibungen hei Gontusionen, RheunatismuB, 
Lfihntungeu. 

Arsenicum album v. Acidnm i 



Asa foelida pulv. lO Grm. 15 ^ (Gnmmi resina 
Asa foetida). 

Nervinum antihystericum, nur noch als symptoma- 
tisches Mitte! gegen anfallswcise auftretende hya te- 
riacbe Symptome aller Art. Bei manchen Hysteri- 
achen besteht eine Idiosynkrasie gegen das Mittel (con- 
vnlsiviscie Paroxysmen!) daher kleine Anfangadoaen. 

Innerlich 0,2—1,0 nud mehr, mehrmals tägl. in 
Pillen und Bissen (mit einem geringen Znsatz von Muci- 
lago oder Spirit., die man zur Beseitigung des ttblen 
Geruches mit Gelatine oder Dragfiemasse überzieht. 

Als Klystier 3,0—8,0 As. foet. mit eiuem Eigelb 
auf 50,0 — 160,0 Fläasigkeit. (Häufigste Anwendung.) 

'Tinct. Asae foet. 10 Grm. SO (15) J,. Inner- 
lich EU 20 bis 60 Tropfen. Auch als Riechmittel fäi 
hyattiriache Geruchs-Abtrratiouen. 



Sniri', dilul. q. .. 
Bl f. nit. Kr. BO 

S. DitimJ «Mtl. S Pillen 



mal lägl. 1 
LBipfBu.Tie« 



MDS. Den klyeliBran bpizii- mSgce Bensim terando s. 

mii^liori. Inf. ValerUn. (■ 16.0) 1»^ 

(Eaiig rlionl als Dannreiz). F. eicnb. DS. Zu a Klrstictn, 

"ASfiptolum. Amdum sozoUcum. 1 Grm. 5 ^. (Dnrdi 
UiBuhuug von Phenol mit conc. Scliwefelsäare in äor 
Ktilte und NeutraliBirnng mit Baryaracarboiiat darge- 
stellt.) Eine sjrnpartige, rSthlicIi branne FlSssigkeit. 
Mit Wasser, Alkohol und Glycerin in jedam Terh&lt- 
niss miscLbar. (Verdirbt leicht bei längerar Anfba- 
wahrung.) 

Aensserlich in ICP/o wasaarigar Lflsnag wie Ck- 
bol-nnd Sallcylsdnre, deren antiseptiscbe, nicht aber dlf 
Iiritirendeti trnd toxischen Eigens ob aften ea nocli in 
einer Verdnnnnng von 1:1000 besitzen soll. 

*A8paraginutn. DiureUcum. 

Innerlich ztt 0,05— 0,11 p. d.,0,31 p.die in Pnlver, 
Pillen oder Lüsang mehrmals tägl. aar FördcTang dar 
BinresH. 

Atropinum v. Belladonna. 

Aurantium. Cortex Anranlü frtietHs. 10 Gm. 8»' 
(25j ^, pulv, 10 Grm. 40 (30) äi nnd 

Frnctns Anrant. Iraniatnri cont. 10 Grm. 5 & 
[Wie die Einde, enthalten aber ansaerdem etwas Ac^ 
cilTic. and tamiicum.) 

Indication der ^mara aroinalica stomachica iu ber- 
vorrageniler Weise. 1: 10^35 in Wein inttterirt, in 
Liqnenren (Cnra^ao), diStetisuh; gepulvert, mit Zucker 
yerriebeu, Kfflweise. Mit Bad. Valeriaa. nnd Fol. Melisi. 
als Thec. 

Cortex Anrantii frnctns. 10 Grm. 30 (25) Jj, 
baupteüchljoh verwendet zu dau 3 folgenden Uitteln : 

TJnctura Anrantii. (Cort, Anrant. l:5Spirit. dil.) 
10 Grm. 15 (20) ^ zu 1,0—4,0 p. dosi. 

Innerürh zo 20-80 Tropfen, 1,0—4,0 ptir oder 
mit Tinct. Kbei etc. in Wasser; beliebter Zusatz zu 
stomaobi sehen Mixturen. 

Elixir Anrantiornm compos. 10 Gm. 40 (I^O) ^ 
(100 Grm. 8 Ji). 20 Thie. zarschnittenev Pomeranzen- 
schalen und verachieilene Amara mit 100 Thlu. Xeres- 
weiii und etwas Kali carbon. 2,0—5,0 p, dosi. 



^^ 



H Balwmuin Copaivae. B9 

" Sirnpns cort. Anrantii, 10 Grm. 15^, eleganter 
Sirnp mit i/i Weingehalt, hänfig als Zusatz eu Mixtnren, 
Kindern pur. 

'Oleum Anrant. floruni. 1 Decigr. 10 (15) ^ za 
Oelzuukern, Tinctnreu. 

*Aqna flor, Auranti. concentr. (Aq. Naphae). 

100 Gem. 50 ^. 

Innerlicll: TuMkel oder parfümirender Znaatz za 
flüssigen Arzneien. 

AurO-Natrium chloratum. Nervirwm. l Centigr. 
5 ^, Goldgelbes, in 2 Thln. Wasser Tollstlindi^, in 
Weingeist nnr znm Theü lösliches Pnlver. 

Innerlicli zn 0,005 mehrmals tägl. bis zur Max.- 
Dos. 0,05 p. dosi, 0,21 p. die in wässeriger Lüsnng 
(Tropfenform, 3 mal tägl. 20 Tropfen) ad citr. nigr. oder 
in Pillen bei Epilepsie, Tabes dorsalis, Syphilis. 

Aensserlioh zu Augcnwässera 0,1—0,2:100, 
Salben 0,03—0,2:15. 

*Aurum chloratum. 

Äensatirlich 0,002—0.01 inLüsang als Aetxmittel 
(Landolfiaches Verfahren gegen Krebs). 

Balsamum Copaivae. lo Grm. i5 (2o) ^. 

Secreti DU »beschränkendes Mittel mit diaretisuher, 
die Nieren reizender Nebemrirkong; nach längerem Ge- 
branche treten mitnnter Verdaunngsstörungan nnd ein 
Urticaria- artiges Exanthem BOf. 

Innerlich ku 0,5—1,0—2,0 p. d.; 4,0—8,0 p. ■ 
die; rein 10 — 40 Tropfen p. dosi nnd etnae Citronenaaft 
oder einige Tropfen Tinct. Ktenth, ptp. naeh. aach ia 
Emulsion nnd Pillen ; am besten pnr in (jelatinekapsela 
4 0,5 des Balsams, oder mit gleichen Theilen lixtr. 
Citlteb., anch mit Ferr. sulf. oder pulverat. zn 6 — 12 
Stflck pro die. Man gebe einige Tagelang die höchsten 
Dosen und fahre, wenn Besserang eingetreten ist, noch 
1—2 Wochen mit kleineren fort. 

1. Bei Blenorrbüen, namentlich der Harnorgane (weil 
vom Uria ans zogleich toxisch wirkend); Hanptmittel 
bei Gonorrhoe nach dem Verse b winden der entzündLicheu 
Beizerach ei nnngen, weniger zweckmässig, doch entschie- 
den wirksam bei chronischem Blaseacatarrh (nud Broncho- 
blenorrhöen?). 

2. Bei Blntnngen(Potio Choparti, siehe Formell. 
Mitunter anch zu 1 n j e c t i o □ e n in die HarnrChre 
(^5,0— 10,0.200,0 Emulsion). ^H 



m 



Balsamnm Gnrjniiae. 



Kp. Cer. alb. rAH. ;),0 
terendo admisce 
Balaam Copaiv. 10,0 
Pulv. (Juhebar. 15,0 
M. f. pil. Nn. 150 Consp. Gass. 

('iniiAniotni. 
l)H. Aui'nnit» Sinai, dann 4 mal 
tfrl. 0-10 Htück (ca. 3 Schach- 
teln im Ganzen). 

Jlp. iSala. Copaiv. 15,0 
(Jnmtni mintos. 7,5 
Aq. Menth, pip. 120 
Hir. Cinnain. 20.0 
MDH. y atnndl. 1 Essim. 



Rp. Bals. CopaW. 

Sir. balsam. Tolvt. 

Spirit. 

Aq^. Menth, pip. ana 90,0 

Spir. nitrico-aether. 4tfi 
MDS. 2-3 mal tägl. 1 EsslflL 
Potio Choparti, modifie. 
V. Wolff (Bei BlathvatM 
zuweilen in versweifelten FÜ« 
len wirksam). 

Rp. Balsam. Copaiy. 

Tincmr. aromat. ana IM 
MDS. 3 mal tägl. 20—40 Tropfn. 



Rp. Balsam. Conaiv. 40,0 

Natron, carbon. cryst. 20,0 
Aq. dost. q. s. ad 1000,0 
(Tiuüt. Op. simpl. 6,0) 
M. f. omulsio. 

tS. Zur Injection mit 3 Theilen 
Wasser Doi Gonorrhoe. 

^Bal8amum Gurjunae. (Von Dlptherocarpus trinerm) 

I n II r 1 i c h : (wie Balsam. Copaivae) 0,5— 1,6t 
10- 80 Tropfen 8-^4 mal tägl. pur oder mit Aq. MentL 
gegen (ionorrhoe, Urethritis, Elephantiasis. 

A e u H B e r 1 i c h als Liniment mit Aq. Calcis (1 :S) 

gegen Nohuppige llantk rankheiten, namentlich Lepn. 

bin kranken Theiie werden früh and Abends nach einem 

iiarle 1 Htiinde lang eingerieben. 

Rp. Balsam. Guijun. 15,0 
Gummi arab. 10,0 
Sirup, ii^immos. 30,0 
Aq Afonth. pip. 50,0 
MDS. Auf dreimal zu nehmen. 
Gff^on Urethritis. 

Bal8amum Nucistae v. Myristica. 

Bal8amum peruvianum. lo Grm. 40 (20) ^ (loo 

(}rni. 150 ^). Von angenehmem Gernoh and scharf 
kratznndom, bitterlichem Geschmack; häafig verf&lscki 

Innerlich (wie Balsam. Copaivae zn verordnen) 
zn 0,2 — 1,0 tnehrmals tllglich in Kapseln, Pillen, Ernal* 
iiion rri,0 bin 10,0 mit der Hälfte Gummi zu 150,0 
Kmiilflion). 

Hecrntinniibnsobränkond, gleich dem Bals. CopaivaiOb 
aber schwächer und milder, zugleich expectorirend ; bMi 
indleirt bnl Itronohorrhoe. (Wohl zu gebrauchen, wo 
</npaiva soll wer vertragen wird). 

A im N s r I ) ('. Ii : 

1. nosins Antinv.nhioHHm (tödtet Milben und Bief); 
Morgens 1(^0—15,0 |Hir oder seltener mit Spiritus Aber 
den ganzen K'^rpHr mit Ausnahme des Kopfes kräftig 
eingerieben, AImukIh nin warmes Seifenbad, nach 1 — % 



Balsamnin tolntannm. gj 

Tagen dieselbe Einreibang. Vaganten z. B. reibt man 
ein nnd schickt sie ohne Bad mit derselben Wäsche fort» 

2. Znr Wnndbehandlnng (wnnde Brustwarzen!) in 
Salben, Gerat, Liniment leicht reizendes, deckendes Ver- 
bandmittel bei Geschwüren, Verbrennungen, Erfrier* 
nngen, Pernionen. 

3. Znm Anspiuseln des Rachens bei Biphtheritis 
nnd Ozaena ; verdünnt mit Alkohol unter Znsatz von Ol. 
Terebinth. Letzteres dabei innerlich mit Eigelb als 
Emalsion. 

4. Gegen tuberkulöse Processe in Emulsionsform 
mit Ol. Amygdal. und Mucilag. Gummi 1 :400 — 500 zu 
intravenösen Einspritzungen empfohlen. 

*Sirnpas Balsami peruv. 10 Grm. 10 ^^ (40,0 
enthalten 1,0 Bals. peruv.). Zusatz zu Expectorautien. 

Mixtara oleoso-balsamica. (Balsam, vitae Hoff" 
mannuj 10 Grm. 15 (10) ^ (enthält 10 Theile ver- 
schiedene ätherische Oele auf 240 Theile Weingeist. — 
Innerlich als secretionsbeschränkendes und exci- 
tirendes Expectorans (10—20 Tropfen in Wein, auf 
Zucker, mehrmals). Aeusserlich als Riechmittel^ 
als elegantes, leicht reizendes Mittel zu Einreibungen^ 
Waschungen und als Cosmeticum. 

Bp. Balsam, pemv. 0,5—10,0 Rp. Balsam, pernvian. 

Gnmmi. mimos. 5,0 Boracis ana 5,0 

Aq, flor. Am-ant. 150,0 Vitelli ovi uuius 

Sirup, baisam. peruv. 20,0 Ol Amygdal. dulc. 30,0 

M. f. emuls. S. Umgeschüttelt M. f. Linim. 

2 8tfindl. 1 Essffl. DS. Geschüttelt zum Bestreichen 

(Bronchoblenorrhoe). wunder Brustwarzen. 



Bp. Balc. peruv. 5,0 Rp. Mixt, oleoso-balsam. 

Mixt, oleos. bals. 25,0 ^^'* Formicar. ana 15,0 

Aq. Coloniens. 30,0 MDS. Zu Einreibungen. 

MDS. ^ei Pernionen ersten (Rheamat. Lähmungen etc.> 
Grades. 

Rp. Balsam, peruvian. 
Ol. Ricini ana 25,0 

Misce 
Styrac. liquid, dep. 
Ol. Olivar. ana 50,0 
Misce 
tunc misce terendo ut f. liniment. 
DS. Krätze-Liniment. 

Balsamum Styracis v. styrax liquidus. 

Balsamum tolutanum. lOGrm. 20 (15) ^. Braun- 
rothe, krystall., leicht zu gelbem Pulver zerreibliche 
Masse (erhärtetes Harz) von feinem Wohlgeruche und 
aromat., säuerlichem nur wenig kratzendem Geschmack. 

Innerlich von ähnlicher Indication und Wirkii\v% 
wie Perubalsam. Zu 0,2 — 1,0 mehrmals liätgWciWTi'^^^^'ö., 



^2 Barium chlonrun. 

Kapseln, Emulsion. Mit Kreosot xnsammen gegen 
Phthise empfohlen. 

A e n s s e r li c h ils Kritzmittel wie Bals. perav. 

Rp. BaIsjlhi. tolnun. 
Kreosvn ana 4^0 
Pulv. nui. Alth. q. s. 
m f. pil. Xr. «J«. D. ü. 

3 msl tipl. 1 Pille. 

^Barium chloratum, lo Grm. 5 ^. 

A e n s s e r 1 i c h 0.5 —2.0 : 100 ils Augen- und Ve^ 
bandwasser. 

'^'Bela Indica. Frnctns. 

Innerlich als Deeoct gegen Diarrhoe empfohlen. 

*E\tractam Belae Indic. flaid. (10 Grm. 20 ^) 

(Pharm. Brit.) ebenfalls gegen Durchfalle und Dysenterie. 

K]U KxtracU Brlae Ind. ;.5:150i,0 
Tinct, Opii »pl. 2.0 
Sirup, »pl. Sl\0 
M1>S. S»t«ndl t £»1 
vDiarrliv>^, Tuberculosis inxest.) 

Belladonna. Folia Belladonnae conc. 10 Grm. 10 A, 

puiv. ir> ^. 

WwctUicum mit Onmulativwirkang*), das Ifibmend 
mit' iloii Ooulomotoriu.^. erst erregend, dann l&hmand anf 
Ooliini und liÜckiMimark einwirkt, die Erregbarkeit der 
tiiM'iphoron Houitibl«Mi Nerven, insbesondere auch der sei* 
nililtMi LunK^'i^VAKUi^tasern, sowie der Vagosendignngei 
im llor/ni hornbsotzt ^Pulsbesehleunigung) nnd unter 
KliidlnicktloiKiMMni)^ stark ooutrahirend auf die kleinstei 
Aidu'liMi wirkt. 

h'olui . 1 n n tMM i o h ^M a x.-l> o s. 0,2 p. dosi 1,0 
I», «Hol) /.u n,t)f» O.l -0.1>. 1 -:>mal tigl. in PulveHi 
rilliui, liil'uN. (,r» \,\\:\\ \{\\(^\ ^selten verwendet): 

I. hol (-iinÜHlKiis nervösem Krbrechen« dann bei 
NiMiiiil|HiMi iiiitl knimpfhaften Znstinden der verseUe* 
iliiiinlKii All. AI-« Itiiuohmittel in Cigarettenform gegei 

Anlliliiii 

'A Kiiipliini'li HOK«*i^ habituoUe Obstrnction nnd dec 
Hill TiiiKhitM iIpx hlokiUrms verbundenen Dyspepsie. 
iHf |M<t|tiiiiH|ni>|iiiii |)ti\v««)):un)ren scheinen durch Belli- 
itniiiiH vMiiMilii 1. l\iilikNohmor7.ou vermindert zu werdea. 

lO^li-Mcl. IIi«IIihIoiiiiiio. 1 iirm. *J0 A. 

I H »• •' I I 1 1 li (M it \. n «. 0.05 p. dosi, 0,2! p. 
iIIk) /ii h,ii1 n.nit, rwoi hin dreimal t&gl. in Polvem, 

", r ti.i- m tit|iliiiiii.. th>^.i|iot(uu; un,i St;ÄTTbfit der PndUei 
uiihImiIi.h Mi.ii.n. I«* lhii.it, iHiii|(itMiMii ilov rw)*rw»qacnE, TFOckenh^ 
iiiiMi-liliiii'i li-i»i'«- Im j-iii,.!! niii l.iiltiuun^ «i^r «IfT Speichelseontioe 



Belladonna. ß3 

Pillen, Tropfen. Indication wie bei Fol. Beilad. Nament- 
lich bei Gastralgien und Bleikolik. Vielfach bei hart- 
näckiger Obstipation in grossen Dosen (0,1 alle 1 — 2 
Stunden). 

Aensserlich za Salben und Linimenten 1 ,0 : 
10,0, gegen schmerzhafte, spastische Muskel-Contrac- 
tionen, namentlich der Sphincteren. Oertlich als Ano- 
<Lynnm bei Nearalgien und schmerzhaften Zuständen der 
-verschiedensten Art. In Infus (0,5 — 1,5:100) als Angen- 
Wasser. 

Zu Klystieren 0,05—0.5 : 100—150 und in Suppo- 
«itorien 0,001:2,0 Butyr. Cacao bei Tenesmus. 

Atropinum snlfaricum 1 Centigr. 5 ^. 

Innerlich: (Max. -Dos. 0,00! p. dosi, 0,003 p. 
•die zu 0,0003—0,001 in Pillen, Pulvern, Solution na- 
mentlich gegen Krämpfe, Keuchhusten, Epilepsie, Chorea. 
Oegen die Nachtschweisse der Phthisiker und die 
Schweisse bei Rheumatismus acutus. 

Aensserlich; als Augentropf wasser zur Erweiter- 

Ting der Pupille 0,05—0,1 : 10,0 Aq.); (in Salben 0,02 bis 

0,05:10,0 Fett) — Atropin-Gelatine (a Blättchen 0,0015 

Atropin) mit einem feuchten Pinsel in den Conjuncti- 

valsack gebracht. 

Subcutan in den oben schon angegebenen Fällen. 
l)esonders warm empfohlen bei Lungenblutungen zu 
0,0002-0,0003—0,0005 und anderen Blutungen, dann bei 
Krämpfen, Neurosen, Neuralgien, Myalgie und rheumat. 
Schmerzen. 

Homatropinum hydrobromicum fu. sulfuricum) 
1 Centigr. 30 (25) ^. Mydriaticum. (Max. Dos. 0,001 
p, dosi, 0,003 p. die!). 

Aeusserlich: Dosis und Wirkung wie Atropin 
{0,05 : 0,1 : 10,0 Aq.), wirkt weniger giftig wie dieses, 
die Lähmung der Accomodation verschwindet rascher 
wie beim Atropin. 

Gegengift bei Atropin- Vergiftungen : Morphium 
und Calabar-Extract. — Das Atropin dagegen gilt als 
Gegengift bei Schwammvergiftungen. 

Rp. Palv. fol. Beilad. 0,05 Rp. Extr. Beilad. 0,3 

Bismath subnitr 0,03 Liqu. Ammon. anis, 2,5 

Elaeosach. Cbamomill. 0,5 Aq. dost. 15,0 

J£D. tal. dos. No. 10 in Charta MDS. Stündl. 10-20 Trpf. 

cerata. S. 3 stündl. 1 Fulv. (Krampf hasten.) 

(Cardialgie.) 



Rp. Atropin. salfar. 0,005 
Bp. Extr. Bcllad. 0,25 Extract. Gentian. q. ». 

Aq. Amygd. am. 15.0 at. f. pil. No. 10. 
MDS. 3— 4mal tägl. 30 Tropfen Consp. Lycopod. 

(kl. Kindeni 3— 8— 10 Trpf. etc.) DS. Abends 1—2 ! Pillen. 

<Cardialgie, Hastenreiz, Tussis (Nachtscbwei&ae äi^t ^\i\NxVKC&«t, 
convnlB.) E.^We^ÄV^.'^ 



I 

I 



Bp. Atnpin. lulfiir. .Ol Itp. ADopin. inltBr. 0,0t 

Unrdiiii. nlrni. 0,S Pnlv. rad. Rhai 

Pnlv. nd. LiqDbit. Eitnct. GenOui. aU 

nt. f. pll. No. SO. DS. Abeadi 1-3 Pfilen. 

DS. S— Smal eitel' t Pitle. (Canlislgje.) 



MD. BBli. «IgBo Toneni. Aq. doBt'. lO.o 

DS. ABBMarlicih Vorsicbtl Znr uns i.—i wm ,n InHpIhii, 
Erwei..m..B d.r PupUle. J^isSmili.n, U^H«b,'"Äi^;; 

Kp. Alrouin, sulf. 0,01 

SIDS. Zo'rabciiL injeutioaon. 
I'. bU 1 -iiirilBB O.000as bis 0.01) 
EpilDptie, LyMH, Uorphiii-Ver- 
i-iftnng-. Itig m 'ii spritze bei 

Benzinum Petrolei- loo g™. 3o (35) j,. 

Innerlich zn 30—30 Trpfn. 0,1—1,0 p. d. I 
SiubI täglioh in schleiraiKen Mixturen oder beasar 
Kapseln bei abnormen Gätirnngsvargängen im Mi 
(Dilatatio veatricaJi) und chron. Darmkiitarrh, df4nn gi_. 
DanntricliineD : hier ungleich wiederholte WaBBareiD^« 
nngen mit 30 Torpfen Benzin. Petrolei. 

Äonsaerlich 15,0 : 50,0 AxQug. zar Tödtanf i 
Epizoen, besonders iler Krätzmilbe, [llautreitend i 
fenergef ährlich !) 

Bei Kopflänsen lasat man den Eopf mit Bfiai 
tüchtig einreiben und deckt ihn fest mittels Watta ü 
KaDtachnktaffet. 

ZnKlyatieren ^ EaslufTe! auf 1 Liter Wa« 
bei Oxynris verm cularis. 
Bflnzoe v. Acidiim benzuicum. 
*Benzalum lO Qrm. lO 4. Ans dem Steinkohlentill 
gewonnene FlÖssigfeeit. 

Innerlich in Emnlsion oder Kapseln bis an 6 
p. die gegen Trichinen. 

Aensserllch in Salbenform gegen verschi 
Hantkrankheiten und besonders Scabies, 
Rp. BeniDli 0.0 Rp. Benzoli SU.O 

Hueilu, eaiDDi. urib. üü.o Ailip, Buill, SO.O 

SucciCiqniril. fl,0 M. /. nngt, DS, Zmn Einreiben. 

Aq, MeriCb. pijj. IIO.O (Soalm«, HnnlkraBltbeiten,! 

MDS. UiBgeBi'biUlell, 1— i«dl. 
1 Eulüffel lTrji:UiuoD). 

Dismutum SUbnitricum (Magiaterium Bismati). 

1 Grm. 6 J>. 

Mildes, gewissermassea emoUirendes, Ueberzng bil- 
dendes Adstringens, welches die Ernährung nicht beeia- 



Bismutom subnitriciun. g5 

trächtigt, von Vielen sehr hoch geschätzt, von Anderen 
gänzlich verworfen wird. (Conf. Natr, bkarbonj 

Innerlich zn 0,1 — 1,0 p. d. mehrmals tägl. in 
Pnlvern oder Pillen, oft mit Opinm, Morphium, Bella- 
donna : 

1. Besonders bei Cardialgien ans verschiedenen Ur- 
sachen, chron. Magen- nnd Darmkatarrh, Sodbrennen, 
bei Magen- nnd Darmgeschwüren etc.; 

2. gegen Brechdurchfall der Kinder zu stündl. 0,2 
bis 0,4 fast als Specificum empfohlen; bei Tnberknlose, 
Dysenterie nnd Darmblutungen, nöthigenfalls 1,0 ständl. 

Aeusserlich pur als Streupulver oder mit 1 : 5 
Sach. alb. zu austrocknenden Nasen-, Schlund- und Kehl- 
kopfpulvern; zu 4,0—10,0:100,0 zu Injectionen bei Go- 
norrhoe ; 1,0 — 8,0 : 25,0 Vaselin als Salbe gegen Ekzeme, 
anf Brand- u. a. Wunden. 

(Zu reichlicher Gebrauch hat mitunter Vergiftungs- 
erscheinungen, ähnlich der Quecksilber- Intoxication, zur 
Folge,) 

*Bismntiim carbonicum, citricum u. tannicnm. 

10 Grm. 60 ^. Wie das vorige. 

^Bismutum bromatam und B. yalerianicnm 

1 Grm. 10 (10 Grm. 55) /^. Wie das erste, besonders 
bei nervösen Magen-Affectionen. 

Bismntum oxyjodatum (sul^odat) Röthliches, 
unlösliches Pulver. 

Innerlich als Pulver zu 0,1—0,2 p. d., 1,0—2,0 
p. die bei Magengeschwär und Typhus. 

Aeusserlich als Streupulver und Salbe wie 
Bismut. subnitr. In Suspension mit Wasser (1 : 100) bei 
Gonorrhoe. 

^Bismntum salicylicum (Gehe) 1 Grm. 10 ^, 

Innerlich zu 0,3 — 1,0 p. d. mehrmals tägl. (Max.- 
Dos. 10,0 p. die) bei gleichen Indicationen wie Bismut. 
subnitr., besonders gegen Durchfälle der Phthisiker zu 
0,5 p. d. 2—8 stündlich, dann gegen Typhus zu 1,0—2,0 
p. d. mehrmals tägl. bei chronischen Magen- und Darm- 
leiden, auch bei Typhus. Wird vom Magen gut vertragen 
und kann länger angewendet werden. 

Rp. Bismnt. snbnitr. Kp. Bismut. carbon. 10,0 

Extr. Valer, ana 3,0 Sach. albi 3,0 

31. f. pil. No 50Con8p.Cinn.Cas8. Op. pur. 0,1 

X)S. 3 mal tftgl. 5 Stück z. n. M. f. pul. Div. in p. aeq. No. 10 

(Nervöse Cardialgien ) S. 1 St. vor der Mahlzeit 1 P. z. n. 

(Bei Diarrhoe durch ckron\%(^\i.^ 

Rotb'Scbmitt, Arzneimittel. ^ 



^ BUtta orientolia. 

£p. Bismut sabnitr. 1,5 Rp. Bitmiit. sabnitr. 10,0 

Morphin, hydrochlor. 0,05 Zinc. oxydat. 2,0 

(Natr. bicarbon. 1,0) Glvcerin. 8.0 

Sach. albi 5,0 Aoid. carbol. Gtt. 80 

M. div. in p. aeq. No. 10 Vaselin. albi 30,0 

8. 8 mal täi^l. 1 P. s. d. MDS. Bei Eksem der Kinüt 

(Bei GardialRie.) einzustreichen. 

Rp. Bisinnt snbnitr. 3,0 
Aq. Caloariao 6,0 
Aq. Foenicali 75,0 
Sirup, ü Aurant. 16,0 
MDS. Sstaodl. 1 Kaffeelöffel. 
(Kinderdiarrhoe ) 

*Blatta Orientalis snbt. pnlv. (Palvis Taracanae, 

Sog. Schwaben.) 1 Grm. 15/^. Antihydropicum 
Diareticam. (Volksmittel.) 

lunerlich zo 0,05—1,0 p. d. mehrmals tägUcli in 
Palver; 10,0: 120,0 als kaltes Infus, fisslöffelweise. 

Biaud'sche Pillen v. Ferrnm sulfnric. 

Boletus Laricis v. Agaricas albus. 

Bolus alba (Argilla) pulv. 100 Grm. 20 ^ (40 4) 
Innerlich als Constitaens für Pillenmassen mit 
leicht zersctzlichen, darch organische Sabstanzeu ▼e^ 
änderlichen Stoffen wie Argent nitric, Hydrarg. bi- 
chlor, u. a. 

A u H H r 1 i c h als Constitnens für Streapalver, 
Zahnpulver u. h. w. 

Borax p u l v. (Natrium biboracicum). 10 Grm. 10 4 
In 14 Thln. Aq. löslich. 

Innorlich empfohlen zu 1,0 — 2,0, 3 — 4mal tl^ 
bei DyHnionorrhoe nnd als Kmmenagogam und Abortivoa 

AciiHHorlioh als gelindes Adstringens in Aagen^ 
Mund- und (lurgelwässern (1 — 5:100, cave: Huoilasl- 
nosa) odf;r zu 4 % als Pinselsaft bei Soor and Aphtheii 
wobei man aber zuckerhaltige Vehikel meiden sollte. -* 
(tugen Pruritus vulvae Waschungen mit 1/2 Liter warmH 
WaMser. dorn 1 The<düffel pnlverislrter Borax n. 5 Tipllii 
Ol. Menth, zugefügt werden. 

Zu Inhalationen, Injectionen in die Nase , bä 
leichten chronischen Cartarrhen und bei manchen Hait 
krankhRlti;n. 

Rp. HorucJM Tifd Up. Boracis 150,0 

(flvrnriiii Kpirit. vini root. 

<0(U^r Mol. roNHt.) 2.'>,0 Aq. Rosar. p.na 110,0 

MDH. Zur l'iiifinlniiK (Ich MiindoH MDS. Gegen schuppige« jBkita 

iini A|i|it>M-n. dnH rhiirynx, doH der Kopfhaut. 

Larynx iinii fb'r NiiHnnhtihln 

lif'i N'i'-btfn 'hrdit. ('ntirrrlion. 



\ 



n^l^ilr. 



IbCm, fol. 8.lT.(lä,O]*0O,0 MDS. ZttB 
Mel. deapuoi. aa.D 



"^BorOCites v. UagDesium barocitriciini. 
Bromaethyrum v. Aether bromatns. 

''Brornalum hydratum. i Qm. 50 ^. 

Izmerlich zu 0,05—0,1—0,3 (nnd Helbst mehr) 
p. d, mehrmals täglich in Pillen and Lüsnng gegen Epi- 
lepsie, Chorea, Tabea dorssli.'j. 
Rp. Bronuil hvdrKt. Rp. Btumnl. bydrnt. 1,0 

M. f. pll. No'aS OlidgL!. sfllalbD. MumLgDiu Vrab. 

Comp. Ljoap S. 1— i— Smal Simn. ral>. Id. »na 50,0 

1X^1. 2-SP a. n. Bei Kindern MD3. Saiil tggl. I Essl. v. 



P HKIfte. 

^Bromoformium. i Grm. 30 (is) ^ (lo srm. 1 j(0 

Klare, in Waeiter sehr schver, in Weingeist leicht 
ISsliuhe Flüssigkeit, die, bei Lampenlicht, Bromdümpt'e 
enCwictcelnd, rasch verdunstet and, wetiii roth, schoa 



Innerlich besonders gegen Keuchlinsten sehr e 
pfobleo und ztrarpuTinTropfenForm in einem KafFeelötnil 
'Wasser; bei einem 3 — i wöchentliclien Kiade it — Imal ■ 
tägl. 1 Tropfea; bei älteren Sänglingen 3mal täglicli I 
2 — 3 tropfen, je nach der Intensität der Infeetion; bal I 
Kindern im 2.-4, Lebettsjalire S^-imiil tägl. 4.-5. nni 
bis zom 7. Lebensjahrs 3— 4nial tägl fi— 7 Tropfen. — 
Wegen der Fläebtigkeit stets nnr 3,(i 4,0 aDordneD und 
<laa rasch gesthloasene Gläschen vor Licht schötaen ! 

Bromum- DuQkelrothbranne flüchtige FlQasigkeit, lös- 
lich iu 30 Thin. Wasser, dann in Weingeist, Aether, 
Chloroform; entwickelt gelbrothe Dämpfe. 1 Grm. 
10 (5] ^. Miaimam 10 ^. 
Nnr mit Acj. dest.. mit Löaangeu vou ßrom-, Jod- 
ttod Chlorsalzen zu verordnen. 

Innerlich selten zu 0,003—0,01—0,03 (0,25: 25,0 
Aq., hieven 5—16 Tropf, p. d. mehrm. tägl.) bei Diph- 
theritis aud Croup. 

AeasserlichzoPinaelnagen diphtherit. Mem- 
branen in 0,25— 0,5"/o Lösung, als Antiaeptionm zu Fo- 
«nentationan (0,S : 100,0) in Salben (0, 1—0,2 ; 10,0 Fett). 
Za Inhalationen bei Diplitheritis nnd Ctouif. 
*Aoidain hydrobromiconi, siehe liieäea. 

V 



Rj. Brcmi 0.1 Kr. BKri 

K«l. l-roai«: v.» Si' rciXicr. ana 0,5 

Aq. desT. ldO.O Ac. äest. ääO^O 

PS. Si.:hih. 1 Th«l. T-. in «rru MDfc£T~ir,ai«T S. EinSchmnunr 
Wjutwr z. n. GWchiein? =:: ~ ii ä5«*r Flllaririkeit getrinkt, 

der folgenden Ichilsiion." '■iri d*3 Kianken in eintm 

Trirfc:*r von Blech oder Ctr- 
T:-:itj^->r 1-* stilndl. 5-10 
Mia. ^og unter die Kim gt* 
b«!Tea. 

*BrOmum SOlidificatum. Cvlmdcr aas Kiewdsnr (In- 
l>isorienerde) mit Brom getränkt, welclies nur Desin- 
fection grösserer Rinme beim Oeffnen des sie nn- 
schliessenden Gefasses entweicht. 

BrUGinum v. Stirchnos nux vomica. 

*BUGG0. Folia cone. 10 Gm. :0 ^. 

Innerlich in Pulverform zn 1 «'i — 1,5 p. d. 3 — 4mtl 
täglich oder im Intus. ö.O— lo.O: lü*— 150,0. Esslöffel- 
weis« gegen chronische Adeciiocen der Harnwege, Bla- 
senkatarrh, protrahirte Gonorrhoe : als Dinreticnm bei 
Hydrops; gegen Impotenz, Lithiasis etc. 

'^'Bursa Pastoris. 

Innorlioh als Infns. ^3—4 Esslfil. des frischea 
Krautes auf l* Tassen Thee. je Morgens nnd Abends n 
trinkon als Volksmittel gegen Blut-jngen.) 

'^Butyli Chloratum hydraturo (Ootonchioraiiiy* 

driit). 1 (irin. IT) ^10> ^. Anaestheticnm. 

I II n r U h ; K\2 0,5 mehrmals täcL als schmen- 
HlilloiidoN Mittel; in Lösoug mit Zusatz von Glyceris 
ihlitr SpirituH. 

iliiKtMi Neuralgien im Hereich der Kopf- and G«- 
4tiOiiMiii>i'viMt; Neuralgie des Trigeminns. Zahnschmenea, 
Hi-liiiiiM'tf.i>u iliM' Taliotiker; dann bei stenocardischen An- 
riilji'ii, Krunipt , Kim/.- und Keuchhn^ien 

M|i Miiivli'hliMitl tf.o .\0 Kl». Bi:irlobloi^l.hydr.8.0— &J» 

M|iliH villi H»ol. 10.0 iihverin. 3d.O 

Hlvoiliil yo.o A^'. de*:. IW.O 

.\.| .iKnlin. lyo.o Siruv-. Aursnt. c. 20^ 

MlHi. ii I l'.miliilTiil Miil oiiimnl Ol. V.^enionli Gtt. 5 

'» iiilimi'n. Ml^S. r.-Lf r. y-*sjffl. v. nndveu 

Mliiiili lifii II /iihiiiii liiiiiMftin. wöThic v.\vi. .'iu.lOMin. wiftd» 

,{(^ '. V>^'.. >Bei Tic dovloorsis 
u«'.d s:;de:>ev. Neuralgien.) 

^Cnlllblir. |(*hIiii «'Alnlmrioii (Somen Ph3nio8tir 
iiiiiUm). 

|i)lii (ilM, ui'liliiiit (Ihm tiohirn. sowie das Rücken* 
iniiili (•liiii Mlililinlii i>utK<*KenKoset/t^ lähmend affioirtr 
LfHinii' 'ti«i Willi iinhiipulno, Kotlovthi^tigkeit nndSchmen- 
rinpüii*liiMi< iiiilliilil iiinl /.uKliMeh iiivotisch idnrch Bei' 
7.IIIIK *!"" <>• iiliiiii'iliiiiiiM, iloi ni>ll:)donn.t t^r.TgogengeBetst) 
Miii '\f lii" «HiM ji'.n mhidevt auch die Zahl der 



CaUrniu. 69 

Pul Sachlage nnd vermeliTt die Spaanang der Gefäs^e 
diiri;b Contraction der glattan MoHkelfasern, und auf 
gleiche Weise die peristaitiscbea Bewegnogen des Darmes. 

Dia Bohne selbst wird nicht angewendet, sondern nnr : 

•Extrnctiim Fabae Calabaricae. Dickes Estract, 
I Deoigr. 10 J|. 

Innerlich zn 0,005—0,01 (Mai.-Dos, 0,02 p. dosi ; 
0,06 p, diel) miihrmala täglich in Lösung, Pnlver oder 
Pillen. 

A.eusserlich 0,5:15 Glyceriu zn Einträafelnngea 

Physostigminum aalicylicmn. QPhysost, sulfuric. 
■wird nnr in der TbierheükondB verwendet) Minimum 
20 Jf, l Centigr, 20 (10, Decigr. 75. 1 Grm, 600) ^. 
<Enthält 660/d Eserin and M^/g SaUcylsSure.) 

latterlich bis »nr Max.-Dos. 0,0(11 p. dosi, 0,003 
p. die! l—3maUäel. in Pnlver, Pillen, Tropfen bei Atonie 
des Darmes: hei Neuralgien, Epilepsie, Chorea nnd an- 
dern Convulsiaaea ; bei Tetsann rhenmat., tranmat.. 
neonat.; gegen Nachtschneisse der Phthisiker, anch als 
Antidot bei Belladonna- und Strychni□-Te^giftnngen^ 

AeBMserlioh: 1 ; 1000 als Angenwawer bei My- 
driasis and AccommodatiDnslähmQng (idiopathischer, se- 
cnndarer nach Diphtherie, nnd in Folge Atropin-Wirkang), 
Ferner zur Zerreissung von hinteren Synechien hei mehr 
peripheriaoher Verwachsung (vorsichtig bei BotzändÜchen 
Fiocesaent). Zar Yermlnderungdes intraocalären Orackes 
bei Glaukom, Staphiloma totale. ^Als Antidot der 
Atropinwirknng). Wirkung nngefihr in '/< Stunde. Meist 
werden für diesen Zweck 2 Quadrate des Calabar- 
papiers (Chart, calabar. 1 Q 5 ^) in den Coujonc- 
tivalsack eingelegt. 

Subcutan (Indicationeu wie bei der inaerlicben 

Anwendung): lO/oLösnng, 0,0005— 0,001 p. d., 0,003 p. die, 

Rp. Eitr. Fabae Calnlur. ofiS Bp. FhyBOBÜ^miDistilicj-l. 0,1» 

öljuerid. pnrifli. lu,0 bii 0,i» 

MDS. Siiana. 6 Tropfeil. Aq. dost. 1D,0 

(Atouie den DurmuB. Flntaleni MDS. 3-3 TrciiifeD in'B Auge 
' n. s. «■,) in trlltifelH. 

IS Tropfen onüi. I Mgt, Pliy>ua- 

CBlamUS- Kiiizoma Calami. conc. gr. modo. pulv. 
lOGrm. 5(100Grm. 30) J, sabtll.pnlv. lOGnn. 10 ,.3^. 

Amarum aromadciim, Innerlich bei atonischer 
YerdannngsBch wache zn 0,5 — 2,0 p. d. mehrm. täglich 
in Pnlver oder Infus. 5.0—10,0 : 100,0. 

Aensserlich als Zusatz zu Bädern 360,0 — 500^ 
im Infos fflr ein Bad. 



^70 Calcaria carbonica. 

Tinctnra Calami. 10 Grm. 10 (15) ^. 1/2 Kaff^ 
löffel mehrm. tägl. Zusatz za stomachischen und ne^ 
vinen Mixtnren. 

Extract. Calami. 1 Grm. 15 ^. Innerlieli zu 

0,1—0,6 p. d. 

Oleum Calami. 1 Gmi. 10 (5) ^ 1/2—2 Tropfen 
p. d. zu Tinctaren, fimnlsionen und Oelzockem. 

i'Mariazeller Magentropfen. Eine Tinctni au 
llad. Calami, Gentianae, Rhei, Zedoariae; Frnot. Anisi 
et Fot>nicn]i ana 10,0 Alo^s 5,0 BencoSs 7,5 Balsam. 
Tülutau. 10,0 Spir. vin. dil. 600,a 

Hp. IiifUH. nd. Calsm. <t,0) Rp. Tvfiu. Calam. (8,0) 160,0 

100,0 Tivct. Chin. compot. ip 

Uun\ni. uiinioa. \,0 Acid. hydroohlor. 1,0 

Siit'h. nlh. 8,0 Sir. Cinnam. SN),0 

MDH. SHtniuIK 1 Km. MDS. 2— Sstdl. 1 EsslöffeL 

(Dyipopaio uiiil Darchfall der (Aton. Verdaiiiug8sohwiclie.> 

Kindor.) 

CftlCftrift C&rbonica v. Calcium carbonic. prpkecip. 

Calcaria Chlorata. lOO Grm. 15 (20) ^. Antiseptiom 
Nur RäucUnrungen: ChlorWk mit etwi» 
(tühwaohum KHsig übergössen, oder mit Wasser ange- 
rührt, happeu dreiu getaacht und diese an BindÜdei 
RiifgtthaiiKi. — /ioni Waschen von Krankes- Effektei 
'i^ri.O ;iO,() : 1()(H),(). — Kxcremente mit dem reinei 
l'uUnr illinrsoliUttüt. (icgcn den Leichengerncli der Hindi 
iiai'.li SücltoiiiMi : »in Hrei ans Chlorkalk nnd Wasser ait 
Hiiliw^rnl- oilnr Salzsäure verdünnt. 

Calcaria USta- (CaU. vWa, Calclumoxyd, Aetzkalk). 
\iU) Urm. *J() (KO.^. Nur änsserlich als Aetzmittel, ii 
iji'r I'iihLh (MiUNt. Vi «Ml. {CbIc. ust 6 : Kai. cauit 
MJrr. 5 Till.). DarauH die 

Af|iia «'iilruriiio 100 Grm. 5 (lOi -sl (1 Thl. Cal& 
iiNt : r>o Thln. Aii.). 

AninriilHm mit austrockueuder (adstringirender) 
KiK"iin<'liiin- AlirMnrorinrumIo Flächen wirkend, Absarheiit 
für KtilitiiiiNfiiin*. 

1 II II f r I i f! h : l'ur 7.U *2r»,0 — 150.0 einigemal tftglick 
iiflnr Ulli ImMtoti MiirKi'tiH naeh Art der MineralbrwuMii 
mit wurmnr Mllrh, HÜNHim Molken, Wasser oder Fleiwb- 
lirühfi miH /n RliiirliiMi Thoileu, vou 200, anf 500,0 nid 
ilarülMtr ntf«iK<Mi<l. Klmieru mit Milch oder Zacker. 

I. Mi«i r,vMiuiii, linl rhrouidcluMi Diarrhöen (besoi- 
dnrH (Irr KifiilfM-, wolrlii* durch übermässige saure GSb* 
ruiifc (Kiiliiiilbh, MnhIlirnI) hcrvorgernt'en werden odtf 



in Znsainmenbaiig mit nlcerativeu ZaständeD des Darn- 
kaaala *l stehen; 

2. bui Cyatitis, Pj'PÜtia, H a c li i t i b , Osteomalaeie. 

a. Bei Phthise, bei Rschencatarrh mit Stäben, dfe 
Schleimhaut bedeckendem Secret; bei Cronp., Bronchitis 
craapoea nnd Diphtherie inhslirt aod injicirt pnt oder 
mit Aq. dest. ana, anch mit i/m Glycerin, znm Iitha- 
I i r e n nnd G a r g e 1 n mit 10/a Carbolsüare. Es scheint 
das beste LCsnngsmittel für die Uemhrfnien ; deshalb 
vielleicht aach bei Dysenterie im Klyatier; 

b. bei Verbrennongen (ana mit Ol. Lini and etwas 
Auid. carbol.) nnd stark seceroirendin Gesebwürea, nis- 
senden Haatanssch lägen nnd dergt. 

Calcium carbonicum praecipitatum- (Catcaria 

carhon.) 10 Grm. 10 4, (100 Grm. 90 4.-) 

(Unrein als Crela, *Collchae praeparatae. 10 Gmi, 
5 ,&. Nor loslich iu kohlensaorem Wusser. 

Als AntaddHtn unter denselben Bedingangen -wie 
Aq. Calcis : hat vor anderen kohlensauren Alkaliett den 
Vorzng hei vorhundener Ueigaag zn Diatrhoü, während 
es cautraindicirt ist bei trSgem Stnbigang. 

Innarlieh; 0,5—2,0 nud mahr, üfterj täglich in 
Polvern, Pastillen, Schüttelmixtaren bei äodbreQneii, 
Rachitis. 

nach Bedarf mit Kohle, Atann, China, Campber, als 
Zahnpulver, als Liniment mit Oel bei Terbrennnugen. 

fsch. alb. ura M.O Sachnr. Intt 

MD in acBtnI. Elneueatli. Fiwiio. Hime.S 

3. E dl Sffd weise x. n. iPyrusis. MUS. umal lügl. 1 Uoisenpitze. 

Hp. <>!u mrbon praerip 5,ü Bp. Ciik. 

Aq. FueniüBl. Iii0,0 Pniv. oid, Iti . 

Sir. Atnvgnpl. 15,0 (CacplooBll. d. a.) 

MDS. VnieeMbetlelt eldl. einen Ol Caryophyll. glitt 10 

EinderlSttBl Ol. Bewaniott. gaU. 1 

MUS. rsSureliigendes Z&biipBlT- 

Calcium phosphoricum. lO grm. 1& ^. UitCalctam 
tarbonicum ein Hauptbestaudtbeil und zwar der Con- 
sistenzgebende — der Knochen (Enochenerde). 

Innerlieh: Ij AU Unterst fit zun gamittel der hygie- 

nisehen nnd diKtetischen Behandlnng der Rachitis und 

') Dl e> mit deu FflMnren tu Wniser anllFelk'he Seiten bildete 
BD HhlRgeii siub jene, t. B. wenn Kalkwisanr sn r Hunt- ndei Siinil. 
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Osteomalacie; 2) za 0,5^2,0 mehrm&U tfigl. als Pulver, 
oder messer spitzen weise der Xahrang zo^esetzt, sweck- 
jn&ssig mit etwas Calcaria carbon. bei scrofhlösen und 
atrophischen, mit Erbrechen and Darch&ll behafteten 
Kindern, bei Taberkolose, Knochen-Cariea. sögemder 
Callasbiidnng, bei Fractureu. b**i schwangeren and sin- 
genden Frauen. 

Es löst sich in Aq. carbon., kochsalzhaltigem Wasser, 
and in Säuren, so zum Theil in den S&aren des Magen- 
saftes; da aber die Menge derselben zu gering ist, so 
empfiehlt sich die Darreichung eines in Milchs&ore ge- 
lösten Präparates (Calcium phosphorico-lacticun 
und Sirupus Caicii pho8ph.'Iact.) 

Kp. Oaloii pho»phor. ;$.0 Up. Calcü phosphor. 5/1 

CaIcü cirbon. pr»e«\ ä.>.'> CaIcü c«rbon. 10,0 

F«iT. hydrog. ledmot. <U5 \Feiri Uctio. 1,0-4M') 

Pa»t. Cacao q. «. Saoh. lactu 90,0 

Qt f. Tnvhuk*i No. SO M. f palv. DS. Smtl ti^ch 

S. 3raiil tifrl I PMtill^. l Tfae«l. v. im EasaB. 

Cftlomsl V. Hydrargyrnm chloratum mite. 

Camphora pulverata. (Camphora trit«.) lo ghl 

20 ^äö) .^. Weisse, krystall.. mürbe Masse oder Kry* 
stall pul ver. iii Wasser wenig, aber reichlich in Aether, 
Chloroform, Weingeist löslich: mit der einen oder 
andoHHi dieser Flüssigkeiten besprengt, leicht pol* 
vorisirbar. .Camphora triui. 

Dor Campher ist iu medicaraentösen Gaben ein aaf 
(tehirn iiiid vorUngertos Mark stark erregend wirkeadei 
Mittol. iUh abor die Uerzthätigkeit nicht wesentlich 
altorirt iiiul lÜe Temperatur stark erniedrigt. Er htt 
kiikIiüoIi oiiio srhweisstroibende und expectorirende Neben- 
wirkiiiiK. 

I II II IM' 1 1 h : 71! 0,05 - 0.:^ iu Pulver, Pillen, Au£- 
loNiiiiKoii, KmiiUioii {Oh camphorat. = Campher 1, OL 
Olivuiiiiii \\)\ 

I. aU krall iKes KrcilatK^ bei ColUpszuständen in 
VitrUiiln uoiitor Üoborhnt^er Krankheiten und bei der 
NHi'kiirio iluri'li toxiMoho Substau£('u. wie Alkohol, Opion^ 
llulliiiloiiiui i 

\f.. iiIh Kvfhttoi'tms fiWw\\ Uottzoe und meist imYtf- 
liliitliiitu mit itlrtRor , 

!l. K^'H*'» Clionla vouovoa bi«i acuter Gonorrhöe. 

A niiHnor 1 1 oh ali« oxiMliromles und antiseptischai 
MKinl, Aiii AiiioHuiiK von OrAuulatioueu auf torpides 
odnr rmiliKiMt iJnnt liwiiron, boi lok:iKni Oedemen, bei 
(|uutHi«liiiiiH"ii. iMaliMHliuinn ohne bosoudere entzilndliohe 
KrHi'liiiliiiiiiH^ii In ai'itiimiiMrhou Kr^üuterkissen und haapt- 
NArliliiili In l>'iiiiu iliM l*i-A|iiirAto. Kleine Stückchen mit 
Wattr iiiiiwiiilioll hl «liMi tiunnorou iiohör^auj: gelegt gegei 



Zahnüclimerz ; Zasatz vou Campher kq horten Pflastern 
iuacbt (lieaellieii sehr geschmeLdig. 

Snhcutau 1 voUb Spritze als eoergUch nnd rasch 
wirkendes Excitaiis bei asphykti sehen und Coüapsza- 
sUnden mit Aether (1 ; 5) oder Oei. (Campher, 2,5 Ol. 
Olivar. 10,0).*) 

Vinnm caiDptiorat. 10 Gtm. 10 ^ (Kampber nnd 
Weingeiat ana 1 Mncil. Gi arab. 3, Vin. alb. 45 Tble.). 

Ae naseiliiih als Verbandmittel bei Dacubitoa nnd 
atoniscben Gesch wären. 

^piritns camphorat. (Kampber 1, Weingeist T, 
Wasser 3 Tble.) 10 Grm. 5 ^ (100 Grm. 40 ^). Nur 
ÄeuBserliub. 

Littimeutnm ammoniatam. LinimAntura am- 
notiiato-campliorat. Liniiuentam saponato-cam- 
phoratnin (Opodeldoc), Linimcntmu sapouatO'Cam- 
pboratam liquidum v. Äiumouium cauatic. solut> 

Oleum eamphoratnio. 10 Grm. i5(io) J) lOO Grm. 
90 J() 1:3 Oliveaol, zu Einreibnngen und aobontan 
<1— 2 Spritzen). 



Kp. Camphnr. 1: 
3«:li. slhi r 



Bp. Camphor. 5.Ü 

MDS. SO-!IOTtpf. li 

Bp. Ouaphorae l.< 



Rp. CsmphKT. Sfi 

F. a. Mncil. gl imm. a. i 
pil. Hb 56 Consp. 
D9. Mor^DB Q. Abdi. 1 Tille. 
(PoUotionen, Priapiamni, 



Hp. Caidphor. tr 



Slnip. i\ 
MUS. SBldnill. 

Bp. Csni^bo 

Pnlv.'eiL 
HD. I doB. So 



Itp. da 



\ether 



Ol- Olivar. a,i) 
MDS. Zur snbeutonon Injektion 
o. i-menraifliidl. 1 PnU^t. l-ä SpMt«ii. 

(Cbolera ) 

^Camphora monobromata. i Grm. & ^. seda- 

Innerlich zn 0,1—0,5 p. d., 0,5—3,0 p. die in 
Palver, Pillen, Emnlslou und besonders Kapseln (k 0,1) 
gegen Neurosen and Neuralgien der verschiedensten Art 
emptoblen, subeint aber einigerinasseD sieber nur bei 
ReixuDgs zuständen der Urogenitatorgane und bei nervö- 
sen Besvbwerdea, bes. Herzpalpitationeu zu wirken. 

•} Diu Csnale rinrf k'ai» la tuees Lumen l.jhon, «iM,1. %b\.X 
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C&nMbi8 Mica. Herba. Als Bolcbes selten, etw» 
nnr in Polverform als Constitoens tür Pillenmassen an» 
Eztr. Cannab., auch in Cigarettenform zum Ranchen 
bei Asthma n. dfl. im Gebrauche. - Im Orient nnter 
dem Namen Haschisch als Gennssmittel im Hmndel,. 
das sich seiner verschiedenen Bereitung nnd Zasanunen- 
Setzung wegen als Hypnoticun nicht empfiehlt nnd 
nnr selten zn Inhalationen dnrch Einathmen der bei 
laiy^samem Verbrennen sich entwickelnden Dämpfe 
gegen Asthma etc. versucht wird. 

*Extraetam Cannab. Ind. 1 Grm. ßO (50) ^ 
Max.-Dos. 0,1 p. dosi. 0,4 pro die! Dickes, schwarz- 
grünes, in Wasser unlösliches Extract. 

Innerlich: 0.03—0.1 p. d., 2-3mal tfigllch in 
Pillen, Emulsion als Hypnoticum nnd Sedativmn mit 
sehr verschiedenem, häufig negativem Erfolge, wie dem 
fiberhaupt d ie Wirkung aller Cannabis-Priparate eine s» 
verschiedene, unsichere und oft bedenkliche ist, das» 
man besser von ihrem medicamentösen Gebranche ganz 
absieht. 

Gegen Migraeue wird der fortgesetzte Gebrauch yon 
0,015 - 0,01— -0,03 p. die, einmal täglich, sehr empfohlen» 

AeuMserlich in SHlben oder Linimenten znr Be- 
Nohwiohtigung lokaler entzündlicher, rheumatischer, neu- 
ralgim'.her Schmerzen. 

*Tiiiot iira Oannabis Indicae. 1 Grm. 5 ^ (b Ex- 
trnt.t.: \\) Spirit.) 

I innT l i c h ; zu 0.5 l.lV— 5,0 (10 — 20 Tropfen) wie 
Kilnirt.Ciuitmh. pur oder besser mit einer spirit. Tinotur 
vnrdUiiiit. Ndbon dem Kxtract. entbehrlich. 

*rHniiahiniiiii tannienm (Merck). 1 Grm. 40 

liiiiorllrli y.u 0,l>5— 0,5 (^10—20 Tropfen) p. d. 
(Muk. OtiN. 1,0 p doHi, 'J,0 p. die\ Entbehrliches, aber, 
will UN Ncliniiit, wodor unsicheres noch unangenehmea 
Hrliliihiilihd. 

*riiiiiiahliiuniim. I n u o r 1 i oh zu 0.03— 0,1 (höehat* 
KliiKnl iinil n,U TiiK«*Ndoso 1^ mit Milchzucker in l(^/o 
Vnn'i«llMiii|c ndnr in rnHiiUentonu mit Pulv. Coffeae toat. 
iidnr ('iiiniii Hninf«!' oft hodenkliehen Nebenerschein mt gi an , 
wPK<*ii (dMMiPKiwMMiiK y'*ii' AnwiMiduu); zu empfehlen wie 

*lliilniiiiilini rniinaliii« Indicne. 

liuiprlliih KU (1,1 O.H p. d. in Pillen als Hypno- 
tiotiiM iMiipritlilitn. (lliMlf^nkÜrh wie das vorige!) 

U|i K%U. Crttiiiiili htil Up. Kxtnict. Cnnnab. Ind. •,! 

lli'ili i'iiiiii Iml. iMtlvi Lliiim.aniiuoniat. camphoi; 

HHn 1,11 ä.%.0 

M. r pll V't ('••n«|i M1>S. Zur Kiiiroilmng 

I)H. Tllflliii I Viiinl I wImIIpii (Uoi m hm orzhüftem chronisch. 

Hilf (•tiiiiiiti ß II lthruiimlit>mu* > 

(llypiiiilh iiiii.i 



CantharideS »aht,. polv. lO örm. 40 (l Grm. 5) ^ 
I Flügeldecken), Ein für ilie ^Nieren geCiiiiiicbea Diureti- 
cum, Emenagogum nni Aphrodi^acwn . das innuTlicIi 
(Max.-Dus. 0,0ö p. iloBi, 0,15 p. die) ntD besten ganz 
za meiden iat. (Gegen Vergiftnng mit Cautb. Brech- 
mittel, schleimige, reichliche Gfltrttnke , aber keine 
ülige oder achtetmige FlüsBigkeiten,] 

Aensserlichals hanftsa.chlic'hstKs Derivaiis fBube- 

faeiens und Eeatorivm) in allbekaöoter Weise gebrancht; 

vorsichtig, wunti vorher schon andere Derivantien anf 

die Stelle applicirt worden waren '■ 

"Cantharidinum, das wirksame Prlocip der C«ntha- 
rtden, z. Z. nnr verwendet in der Form von 
*Kalinm (Natrium) cantharidinicnm. 1 Grm. 

lO Jt). CaTitharidiftnawes Kali von iie&mcA, dargesteHt 
RQB LSsnng von 0.2 reinem Cautharidin nnd 0,4 Eali- 
hydrat in 20 ccm Wasser, im Wasaerbad, nnd aul' 1 Liter 
ünfgefailt. tlccm enthalt 2 dcmg = 0,a02 Gantfaaridln.) 

hyection empfohlen gegen Tuberkulose (zDerst versucht 
bei Tuberculosis laryngis). — Stärkere Dosen Cantharidin 
rufttn auch bei normalen Capill arge lassen, bes. der Nieren 
und Lungen, seröse Exsudatien hervor. Die hier angi:- 
wandten minimalen Dosen sollen die normalen Capillaren 
nnberflhrt lassen, an den erkrankten dagegen ein Serum- 
Exsndftt vernrsachen, wodurch anf die erkrankten Ge- 
webe in der Umgehaug jener Cnpillaren günstig einge- 
wirkt werden soll. Die bisher angestellteu Versuche 
sollen rascbe lieinignng und „Heilung" der tnberkallisen 
Geschwüre im Lttryni, Abnahme der patholog. Lungen- 
erscheinungeu und Besserung des Angemtinbelludens, 
mehrere derselben aber auch nnglinstigeNelienwirkungeu 
auf den ürogenitalapparat ergeben haben. Weitere, gut 
beobachtete Untersacbnngen müssen erst abgewartet 

Emplastr. Cantb. ordinarium. 10 Grm. 30 ^, 
Nach ou. 6^10 Stunden blasenziehend, bei kürzerem 
Liegen las i«en (S— 4 Stundei]) und häuHgem Wechsel als 
fliegendes Blasenpflast er verwendet, methodisch 
beim acuten Gelenkrheumatismus etc. empfohlen, 

Emplastrum Cantharid. perpetanm. lU Grm, 
BO (20! ^. Blosses Rabefaden» derivans. z. B. bei 
Kheamatismen, rlienniat. Zahnschmerzen hinter die Ohren. 
Auch zum Offenhalten von Vesicator stellen, gleich dem 
Ungt. basilicum nnd dem 

Uitgaentam Cantb arid nm (Ol, Cantb. 3, Cer. flav. 
2 Thle.) 10 Grm. 30 (25) ^ verwendet. 



I 
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Olenm cnntharidatnm. 10 Gnu. 25 (20) ,3|, 
(3 CsDtharid. pnlv. mit tO Ol. Olivarum opt. 10 Slnndea 
im Dampfhude digerict.) 

ItinHrlicU seltea za 0.025— 0,05 zwei- bis dceimal 
Ugl. iu Oallertkapaeln, Pillen (mit Pdaazeuextract 
Palvur^ bei Pioriasis, Alopecia areata. 

AenuaerÜch zn baatröthendea Eioreibungen nni 
Salbeu. 

Tinctura Cftutharidiun (1 Thl, Caotbar. : 10 Thla. 
Spirit). 10 Grm. 15 ^. 

Inuerlich selteu zn 2—5 Tropfeu 3 mal täKÜchk 
MaiimaldoHe 0.& p. dosi, 1,5 p. die t in acblelmiijea. 

Vehikeln bei BlasenUlimDiig. Impotenz. (Voralaht i ' 

Alhnminnrie!) 

AcuBserlich zu Einreib äugen. 

Collndlum cantharidatnm (1 : 5 Ttil. Collod. elaitJ 

10 Om. 50 (1 Grm. j, 10 Grm. HO) ^. Überall bsqutt 

kQ ftpjjliüireudeB und roinliches £zutoruuii. 

Bu. TlBCt. Outh. A.O ttp. Tinct. UialfaaiKl. ■U> 

Ol. KlDlnl ar>.0 Ol. Olim apt. iSfi 

— JkbiIiiI n.O Ac). Culnnieni. M,* 

— KUHiM mil, 10 Ol, Romr, Ott. a 
UD»- lluiTlII. MD8. Mituli !<cliwiiinii atf j 

KupfbsDi saatl eiozureib««, 
(Gegen AI opede irio d.TOtIgi 

Carbo ligni pulveratus. io Gm. & ^. 

1 ii II I' r 1 i i: li zu U,5~S,0 p. d. mehrmals tägl. j|7 
l'nlver, TiocbiKui, Latwerge bei abnormen G&braugB- 
lifDuai*«!! in Hageu unil Darm. 

A«uii«nrliah za ütreu- und Zahnpulvern, Unod- 
WäHerii (!t,0 -0,0:100,0), Salben ^10,0: 25,0). 

r. ,5,. h-rilaiis. Diaphareiicum. 

loiirrlioli (1,1-0,3 = 1—S Tropfen (Max,- 
4') TropfiMi p. dix!) inMEloli, Scbleim, Zackerirui ._ 
Hill bMRtiin tu K«|i80ln. (Sehr scharfer, übler Gemfi 
nnil Cluiutimaokh Uei Uhatimatiamus, Gicht, Amenorrht 
l'kralTaon, (UazuverllMis und nicht m empfehlaul} 
AiaiKDrlloh ralu oder ana mit fettem Oel i 
ZvrthDlIiinii vmi KiolitlBOhen A nschwel langen , Drftai 
Tiiiiinr*ii Aiich a1* Incnlea Aiiai'Stlietieum nie das vorige, 

"Carboneum triohloratum- chinriohUnstoff, latMt. 

ao 4' Wi'^Voii« AnnttpHeum. 

IrinitrHith 0,1—0,4 p. Juni, B,0 p. die! in Pulver 
mit Zncilinr v»rHiilinii »dnr In alrohol. Löaong bei aa- 
phyiiti«uliar Cli'ilnfa. 

Carduus benedlotU«. llorha onncia. 10 Grm. 5^ 
piilv, lIMlnii. I'i ^r iB,0 — 16,0: IW.OlnfnsV HäaBeer 
al> ilii. Kram lif di» 



Caro. 
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Extr actum Card. ben. 1 Grm. 5 /^ im Gebrancli, 

zu 0,5—1,5 p. d. mehrmals tägl. Amarum purum — 

traditionell besonders bei der Dyspepsie der Säufer, 

bei Catarrhus bronchialis und Hydrops, wo Amara indi- 

cirt sind. 

Rp. Extr. Card, bened. 5,0 
Aq. Amygd. amar. 25,0 
Soly. Dd. Mehrm. t&gl. 20—40 



Tropfen. 
(Hei chron. pitoitösen 
Catarrhen.) 



Rp. Extr. Cardni bened. 5,0 
— Hyoscyam. 0,5 
Aq. Foenio. 
äir. Liqnirit. ana 3J,0 
Liqn. Ammon. anis. 4,0 



MDS. 2 8tdl. 1—2 Kffl. 

(Chron. Bronchitis.) 

Carlsbader Salz v. Natrium snlfnr. 

Carlsbadsr Wasser« Zu einer Kur ausserhalb des 
Kurortes wird meistens Mühl- oder Schloss-Brunnen 
getrunken, (obwohl die chemische Zusammensetzung' 
aller Carlsbader Wässer gleich und nur ihre Temperatur 
verschieden ist), und zwar Morgens nüchtern unter 
Umhergehen 2-4 Becher a 210 Gramm, erwärmt bis 
zu 300— 400 K. Dabei kräftige Fleischnahrung mit 
etwas Wein, aber zu vermeiden schwer verdauliche 
und fette Speisen, Hülsenfrüchte, Bier, Säuren. 

Caro. (Conf. Nutrieniia.) 

Die chemische Zusammensetzung in Procenten und 
bezw. der Nährwerth einzelner Fleischsorten und ihrer 
Präparate ergibt sich aus der nachstehenden TTebersicht: *) 







'4J 




1 
> 




Eiweiss 




Salze 


Extrac 
stofl 



Mageres Rindfleisch . . . 
Rohes, geschabtes, fett freies 

RindOSeisch 

Geschabter, weicher Schinken 

Kalbfleisch 

Brissel 

Zahmes Gefltigel .... 

Wild 

Gewöhnliche Fleischbrühe . 
Fleischbrühe mit Eigelb 

(150:1) 

Ansgepresster Fleischsaft . 

Beeftea 

Bindfleisch-Flaschenbooillon 
Kalbfleisch-Flaschenbouillon 
Levbe-liosenthaV» Fleisch-, 

Solution 

JfiTemwmcÄ's Fleischpeptony 



< 



Koch'% Fleischpepton 

Fleischextract . . 
Flnid mead . . . 



•( 



18,0 

20,0 
23,5 
15.5 
22,0 
22,0 
23,0 
0,4 

3,16 

6-7 

0,5 

1,84 incl. Gelntine 

2^2 incl. Gelatine 

9,11 Eiweiss 
-f- 1,79—6,5 Pepton 

10,08 Eiweiss 
-\- 37,3 Pepton 

17,27 Eiweiss 
+ 24,04 Pepton 



2.0 

0,5 
1,5 

1,0 

04 
1.0 
1.0 
0,6 

4,2 
0,5 
0,5 



>- 
>- 
>- 



23,8—37,4 Pepton | — 



1,4 1,7 

1,4 1,7 

3 7 

1,'25 1,25 

1,6 - 

1,0 1,3 

1,2 1,5 

1,2 1,2 

1,8 1,2 

1,2 1,5 

1,6 1,33 

1,73 3.69 

1,58 2,95 

1,3—3,2 — 
20—93 

7,31 

22,04 '58,0 
12,2- 14 1 — 



*) Nach Munk un^Uffelmann^ die Enttä\iiutkg ök.«ia ^«^sasÄ^Wk. 
und kranken Menschen. Wien, ürban und öcVrwatzexvVjet^, \%'^1 . 
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^Solntio earnis. Die Leube-Roaentharsche 
Fleischsolntion enthält das ^löste Eiweiss in Form 
von Acidalbnmin und Pepton, das ungelöste in Form 
eines der Verdauung leicht zugänglichen, feinen Detritus. 

*Beeflea, ein in der Wärme bereitetes, wasseriges 
Fleischeztract, welches die Nährstoffe des Fleisches in 
höchster Potens enthalten soll, ist eine blaasblutrothe 
Gallerte, welche sich nicht lange hält und leicbt in 
stinkende Fäulniss übergeht. 

*Infkisiim carnis frigidam Liebig, ein sehr 
gutes Nährmittel, bereitet man aus 200 Grm frischen 
Fleisches (auch von Hühnern), das zerkleinert mit 250 
^Grm. "I^^ser. etwas Kochsalz und einigen Tropfen Chlor- 
wasserstoffsäure Übergosse t wird. Dies Gemisch - lässt 
man 1 Stunde stehen, seiht es durch ein Haarsieb ab 
und laugt den Rückstand nochmals mit 125 Thln. Wasser 
aus. ^Die so gewonnene Flüssigkeit mnss innerhalb 
einiger Stunden genossen werden.) 

^Peptonniii carnis. Die Fleischpeptone bilden 
meist extractförmige. selten pulvertrockene Präparate, 
welche durch künstliche Verdauung von Ochsenfleiscb mit 
Pepsin Oller Pankreatin gewonnen werden. (1 Theil ent- 
spricht meist a Thln. Ochseafleisoh.) Zu 100 — 200 Grm. 
pro die bilden sie mit Zusatz von Kohlehydraten, Fetten, 
Sal/tMi und Kxtractivstoifeu i für letztere Liebig*8 Fleisch- 
oxtract) ein st'hr gutes Nährmittel bei Verdannngsstör- 
ungiM», Kioborzuständen, in der Reconvalescenz per os 
und in KI,vjitiorou. Für letztere, die nicht selten wiedn 
auHtlioHMon, omptVhlen sich Pepton-Suppositorien 
(A l.r» Pi»pton =: 10,0 Fleischt die man mit Oel be- 
Mlrlchon in don vorher durch ein laues Klyatier ge- 
ntiuiKlon MuMtdarm einführt. 

*Paiikrontiiiiini sivoiim und liquiduni. (1 Grm. 

10 J)). KrNtoroM durch Paukreasans^üse mit Dextria 
(»dor Miloti/.uok«ir im Vacuum. letzteres durch Extractioa 
ditM /.orHolmliionon Pankreas mit Giycerin gewonnen. 
(('onl'. Stufus fhumrut.' 

I u n or 1 1 V \\ Holten das trockene Präparat za OjS 
hU 1,0, duM IIOmmIi^o TheeltiAelweise bei Verdanungt- 
Holiwdolio. hoMti) liAUÜ^or: 

AiiMionlniii /ii KlvHtiereu mit fein zerhacktem 
KlnlHoli H'»»»l"»*l»t 1.0 u hos t^ankrcasdeisohklvstiere: 
f»0 (Irin. INiuKioHMUiuiisio, L\0 (Jrm Flcisoli, beides feinst 
KONoliiild unil M'diitoKi, mit tooUrm. u^u warmen Wassers 
y.ii oinom dhlioii llroi iinrtortlhrl, 

Carragoon v iiiohon uiuuaiou!«. 
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Cä'scärä~^agrada (Cortex Kiiauuti Purslüanae). 

SicliereH and nacb bisheriger Erfahrung nuBchädlichea 
Pnrgaüs bei habitneller Stuhlverstopfiing. 

lunerlicli Balten zu 0,25 p. d. in PnlvBr, 
Tabletten, Kaiiaelii. 

*ExtractDm Cascarae Sagradum flnidnu. 

10 ürm. aö (30) ^. Bai habitaeller Stnhlvorstopfang, 
Dysenterie, Hämorrhüidea, Aiiosfissur. 

Innerlich zn 20—30 Tcopfan mehrmalB tfiglioh, 
am btäten Abends, du die Wirkqng erst oaah 10—12 
Standen erfulgt. Häofiger in Mixtnr. 



^H iltaa. Zitiglberii siis M 

^B MD8. Abends i.j-l Hsslffl. v 

*Extract. Cascarae Sagr. «if 

Tn der Wirknng Mlärker als das 
fl.nö— 0,1 p. d. 2— 3mal tägl. in Pillen. 

'^'Castanea Veaca. Hai aU >£stract. Caetan. vesnae 
flnid. 10 Grni. 10 ^. 

Innerlieh: pur zn i/j— 1 Theeldffel 0.3—2,0 ii. 
d. 2 — S mal tägl. für Kindur, fiirErnachaene entsprechend 
mehr als Anticatarrhoicum bes. gegen KeuchhizBten sehr 
empfohlen. 

*Ca8t0reuni (Canatlense s. American.) pniv- 
1 Grm. 35 ^. 

"Caat. SibirieuiD pnlv. i Decigr. 30 (10) ^. 

lun«rlioU: zu 0.5—1.0 (von Gast. Sibiric 
nur 0.1—0,5) p, dosi in Pulvern und Pillen. 

Bei den erethiächen Motilität«- and SeDsibÜitätii- 
Störungen der Hystaria, bei Krämpfen und Neuralgiau 
überhaupt; bei Cardialgie, Erbrechen. 

»Tinct. Castor. Canad. 1 Grm. 5 (lOGrm. 50)^, 
"aetherea ] Grm. 40 J,, ■Tinct. Caator. Sibir, 
1 Grm. 40 (20) ^, aetherca 1 Grm. 40 (20) J,. 

Innerlich: zu 20—30 Tro|ifBn mehrm. tägl. 
<T i n c t. C B s 1 r. S i b i ri i 10—30 Tropfen.) 

Aensserlich; als Rleclimittel, zn AugenwässDCU : 
3,0: 100,0 JuftiB. flor. Charoom, bei Btepharoapasmos ; au 
Obren tropfen, Klystieren (1,0—4,0 pro clysma). 
Bp. Tiact. CiiBtoT. li>,n Kji. CuIiqc. 2,0 



MDS. S 



M. f. BnnimElitnr. 
IHsp. lai. d"S. f. 




' KiiHi bronuii 

d. t. d- sd cbut. cttxl. Nr. lO. 



Catechu pulV. lOGnn. lO ^. Bin troubenes Extrad 
mit der Indicatiou des TBonia. In Pulver, Pillen sa 
0,6 — 2,0 mit 0,01—0,02 Opium mehrm. tägL, aDah i 
liöBnng vou 3,0—5.0:100,0 ieissen Wassers, Wain " 
chroniacber Diarrboe. 



*CeriuiTt oxalicum- i Grm. □ Si- 

I n u e r I i e ii in 0,05—0,15—0,3, 2— 3inal tägj, , 
in Pulverfarra mit Sach, lacl. gegen verschiedeno Kmg 
Bifeutionen. nnmentliuli Cardialgie aad Erbreche 
Sohwaagerer; anuh gegen Seekrankheit. 

CsrUSSa v. Pliimbnm rarhonirnin. 

Cetaceum. (Spei-wa «etio 10 (^rm. 15 4. 

gsrelnlgte, feste Anthail des Inhaltes liesondsrer HSUi 
im Kürpur <lur l'otwale. Grosablätturige, glänzend 
leiubt Klirralbbare Krjatallmaase. 

Irinnrlioh zd 1,i)— 3,0 mehrm. tägl. in Pnlv« 
KmnlilflJi (,ß,0^1(XI,0) oder als OelgaUerte mit hakf 
thraii (FiO,O:S0O,O, Ceni calorc Üqnef.) Theelöflelireisa : 
üblatiiri biil Hurül'tilose, Phthiais ginlmon. 

Chamomlllaa flores (tou Cham. Tolgarle und 1 

IMMIIIt.) II II 11 0. vt gl. modo p n 1 V. (10 Grm, 10 ^ 

lOHUnii, 7(H(ifi) -3,. BUbt. iinl V. 10 Grm. 10 flsl , 

II m a n n e o u i. «. i^lO Grm. 10 ^). 

diirmtniitiviiiii, litmonders gebraacbt als Infas (Tbl 

20,(l-IIO,(l:UOO,0 linl Kolik, Flatulenz und alu achireii 

trHlbfitulai Hlttid, wubBJ das ütheriEcbe Oel eiaCorrigt 

ilif f}i'<uhiiiaakii* uud ein AtüueoHS der Wirkung 4 

warnjnn Wannn» liildul. 

Aniiiiarlluh im Inf^is ala Vcrbandwasser l 
atanliubmi (UkuIiwUi'vu, die •siava Icichtea Reizes i 
dflrftiiii Ki> ItijHotliinan liul nbol rieche ade u Proflnvieo, : 
Ktyitltran lixl XuUli, kii KrUuterkissen, Badern, i 
feUQbtwarmun, lolimiirKttllleadru Umschlägen etc. 
■Ai]UK CllEmotn, |oo Om. 10 ■$>, als TehikaL 
•Kstr. HhKmum. l (irm, 2& (-JO) ^. lan 
b xa ü,0 -U,u mehriiiali inicliub in Pillen. "' 
)Dffi«rllcli «it l'lHMnlairiua und Verbandwl 



*0I. Chamoia. aetherenm. 1 Cecigr. 1(1 ^. 

Innerlich 0,023—0,1 (V»-2 Tropfen als Elaeo- 
aacliar.) Ae Qsserlich in Weingeist 1:100 als Zahn- 
tropfen nnd wie d. toig. 

•Ol. Chaniom. infasnin. lOGrm. 15^. Mit Wein- 
geiat aai Olivenöl bereitet, xa Einreibungen, Salben- 
ansätzen, Klystieren (10,0-50,0 mit Eigelb enmJgirtJ. 

'Sirnpns Chamomillae. 10 Grm. 10 ^. Znaats 
xa kram pf stillenden Mixtaren. 

Charta nitrafa y. Kali nitricum. 

^Charta resinosa s, antirhenmatica. Gicht- 
papier. 400 [Jem 5 Jj. Mit Sohiffspech, Colophoniam 
nnd Terpentin bestrichenes Papier. 

Herivans, welches eiaeo gelinden HaDtreiz nnter- 
hält, besonders bei Rheumatismen in Gebranch. 
ChinBB CortflX> Nervinwn antipj/retieum nnd anü- 
typicum, Antiphloffisticum, ÄntisepUmm, Stoniachicum. 
Eine ETklärnng des therapen tischen Einflnsses der 
Chinarinde, ihrer Präparate and Alhaloide, 
vor allem lies Chinin kann bis zur Stunde nicht 
gegeben werden. — Chinin wird von den Schleimhänten 
nnd dem sabcntanen Gewebe resorbirt und gröastentheils 
durch den Harn an? geschieden. In Gaben über 0,5 er- 
zengt es den sogenannten Cbininraasch mit Ohrensausen, 
SchwerbSrigkeit, Schwindel, Uebellceit ; auf grosse, 
giftige Dosen, ca. 4,0 nnd mehr folgen mitntiter Seh- 
stQinngen, Taubheit, BetänbuDg, schwerer Collaps. 
Kleinere Dosen bewirken Pnlsbeschleunigung und Blut- 
druckerhohuug, grosse das Ge gentheil. Bei manchen 
Personen entsteht durch Idiosyncrasie nach Chinin- 
Gennss ein Eianthem (Urticaria, Erythem, Purpura, 
Flecken); bei anderen heftige Fieberateigernugen, Für 
niedere Organismen (weniger für Spalt- nnd Schimmel- 
pilze') ist Chinin ein starkes Gift. Länger fortgesetzter 
Chinin-Gebraach soll übrigens die sexuellec Triebe sehr 
Hohwfichen, bei älteren Leuten gänzlich anfheben. 
' Indicationen für China nnd namentlich Chinin 

oad dessen Salze: 

1. Bei Malaria ist Chinin nnd seine Salze ein 
souveränes Prophylactionm nod Kemedinm. Regelmässiger 
Gebranch scbützt in gefährlichen Fiebergegenden vor 
der Erkrankung bis zn einem e^wiasen Grade, wenn es 
vollständig gelüst unit in aasreichenden Dosen genommen 
wird. 

2. Bei Malaria perniciosa and bei I n t e r- 
mittens-Cachexie bcaeitigl: Chinin in längere Zeit 
fortgesetzten, mittleren und gröaser-on Dosen {2,0—3,0 
p, die) nicht nnr die FieberaufäÜe, Soluiieii'eM'i^3*Bi«i-tt, 



82 Chinae rnrtez. 

sondern es bewirkt aach Rflckbildang der Hilz- and 
Leberanschwellang uud fährt darch Besserang der Er 
nährau;? za völliger Heilang: mitunter auch bei 
Leukaemie. 

H. Gegen Febris intermittens (Qaotiditnft. 
Tertiana) in den tiebcrfreien Zeiten mittlere Dosen (0,5), 
zwei- bis dreimal tägl. ; 5— U Standen vor dem zu er- 
wartenden Anfalle eine grössere (1,0 — 1,5). Wihread 
des Fiebers gegeben, nützt Chinin weni|f oder niehti. 
Bei den schweren Formen grosse Dosen rasch nseh< 
einander (bis za 5,0 in 12 Standen). 

4. Bei remittirenden Fiebern wird das 
Chinin in mittleren Dosen während der Remission 
gereicht. 

5. Regf^lmässige larvirte Fieber, inter- 
mittirende Neuralgien, paroxismenweise anftretender 
Kopf-, Zahn- a. a. Schmerz werden wie F. intermitteu 
behandelt; anregelmässige, aaf Malaria beruhende Ye^ 
langen durch Wochen fortgesetzt 1,0 — 1,5 p. die Chinin. 

6. Als Antifebrile, Antipyreticnm ist 
die Wirkung eine geringere and wird durch die der 
modernen Antipyretica, namentlich des Antipyrin, weit 
übertroffen. 

7. Bei septischen und py am ischen Fiebern« 
möglichst frühzeitig and in grossen Dosen (1 oder 
mehrere Gramm) neben reichlicher Darreichung von 
Wein ; oft von mächtiger Wirkung, aber auch häufig yon 
Antipyrin verdrängt. 

8. Bei manchen nervösen und neuralgischen Zust&nden« 
besonders Sensibilitäts-Xeurosen, auch wenn sie nicht 
gerade typisch verlaufen, aber wahrscheinlich doch auf 
Malaria-Basis beruhen. 

9. BeiTussis convuls., in nicht zu kleinen Dosen 
0,1 — 1,0 p. die, je nach Alter; hier auch zu Pinselungen, 
Einblasungen und Einathmungen. 

10. Weniger sicher, aber nicht abzusprechen ist der 
Nutzen der China als Roborans stomachicum^ Tanicum 
zur Hebung des Appetits und der Verdauung, zur, 
Stärkung der Reconvalescenien u. s. w. (Chinawein, die 
verschiedenen Tincturen) 

Cortex Chinae contusus (vorzugsweise von China 
succirubra). 10 Grm. 20 (15) /^, snbt. pnly. 10 Grm. 
30 (20) ^. 100 Thle. Rinde müssen mindestens 5 Thle. 
Alkaloide (vor Allem Chinin) enthalten. 

Innerlich meist alsDecoct 10,0—20,0:150,0, aber 
seltener, weil schwer verdaulich; meist durch Chinin 
verdrängt. 

Extractnm Chinae aquosum. 1 Grm. 15 (10) ^f 
(Dünn). Innerlich 0,5—2,0 mehrmals täglich in 






I Fillen 



Fillen, Uiitaren. Aensaerlicb an HnndwäsBern, 
PioBelsäften. 

Extractum Chinae spiritnosnm. I Grm. 20 (25) ^ 
<Trocken). Wie das Vorige. 

Tinctnra Chinae. (I ; 5 Spirlt. viiii.) 10 Qrm. 
20 (15] ^. Kaffeeläffelweise ala StoniBChiGDm. 

irinctnra Chinae composita. (Blixir roborans 
Whyttii). 10 Gramm 20 ^ fChina 6, Gentiana tiiid 
Aurant. 2, Cinnam. 1, Spirit. vitii &Opp.) zn 1,0 — 4,0 p. 
ctosi als Stomachicwm. 

•Chininam (1 Grm. 20 ^). lanerlich eatbehr- 
lieh und besser ereetst dorch die ChiQiaaalze, deren 
'Wirkung in Lüsnng oder darch Nacbnehmen einiger 
Tropfen Salzaänre eine raBctiere ist. 

*Chiiuniun bimnriaticnm Gapbamidatnm. Inner- 
lich wie das folgende. Zur anbcntanen Injection 
mit 1,0—2,0:10,0 Aq. geeignet. 

*Chinianni bisnlfnricnm 1 Grm. SO (15 J»)- Inner- 
lich Anwendung nnd Doairnng wie Chinin, hydrocblor. 
— Wegen seiner leichten Löslichkeit (1 : 12 Aq.) zn 
snhcnt. Injectionen nnd zq Einspritzungen bei 
Gonorrhoe (1.0 ■100,0 Aq.] sehr gut passend. 

Chlninnm fe rro- citri c am, 1 Grm. 10 (5) ^. Zn 
0,1 — 0,5 mehrmals tiglich. — 3,0 p. diu in Pnlver oder 
Pillen. Tonicum bei anSmiachen, c^lorotischen Znständen. 

Chininuni hyArobromicum. (1 Grm. 20 ^) (etwa 
750/0 Chinin, 18"/o Brom enthultend). 

Innerlich zn 0,1 -0,5 mehrmals tägl. in Pnlver, 
Pillen oder Lösung bei Hysterie, Neuralgien, Magen- 



Aeuaterlluh zur subcut. Injection hauptsSchticb 
gegen daa nnaiillbare Erbrechen Hysterischer und andere 
Maseonenrosen , ferner gegen periodiache Neuralgien, 
Kopfschmerz 1. n. 

Chiainam bydrochloricam. I Grm. 20 (15) ^. 
Inneriicli [wegen der leichten Löslichkeit (mit 3Thla. 
Weingeist nnd mit 34 Thln. Waaser) empfehlenswertbestei 
Chininsalz] zn 0,5 zwei- bis dreimal tägl. iu der äeber- 
freieu Zeit als Anfangsdoaia für Erwachsene; 5—8 
Standen vor dem Anfalle 1,0—1.6 in Oblaten. Für 
Kinder soviel Decigramme, als das Etud Jahre alt iat, 
in Milch mit Sirup. 0. Aurant. oder mit Sacharin. Als 
Antipyreticum bei Erwachaenen 1,0 — 3,0 p. d.; letztere 
Soais mit Yaraicht. 

Chininam snlfaricum (1 Grm. SO (15) ^) wie daa 
-vorige. In Wasser schwer (in 800 Thln.), bei Znsatz 
«iniger Tropfen Acid. sulfur. leicht liisüch- 

Chininnm tannicum 1 Grm. 15 (10^ ^. 'ttftVKA 
300/d Chinin; in Wasser schwer, ia Weingevst \iiicVt \öa- 
6* 



Uch. Im 



rlich 2 




oder Pillen bei Diarrhoe 
p fohlen, 

'Chininnm valerianicnm. I Decigr. 10 (5) >Sl 
(1 Grm. 36 J,). In 100 Theilen Wasser lÖBÜch. b2 
Nenroaen vie Chinin, hj'dro chlor. 

''Chilridiiiuin hydro chlor., snlfiiric, tannitt 
1 Grm.aO (20) J, in Anwendnngr und Doa^ ' " 
entaprechenden Chininsalze. 

Chinoidinum, lOGrm. lö ^, *Chinoidiitaia citric 
1 Grm, 5 ^, •tannic. 10 Gm. 20 (25) ^. Ein harzigM 
Fittparat, alu Rückstand bei der Chininbereitnng ge- 
wonnen; soll eine amorphe Mo di&cation des Chinin aein. 
Ist unzweifelhaft ab Fiebermittel wirksam, aeUr billig 
nnd wild zweckmässig in der Armenpraxis gleicli Ckiain, 
jedoch in 2 — 3mal grosserer Dosis in Polver, Pilleu, 
alkohol. nnd wfisseriger Lüsang (hier nnti ~ 
Säuren) gegeben. 

*Cinchoniniiiu. l Grm. 15 (10) Jj nnd *GiacllB> 
ninnm sulfnr., I Grra, Ü .5). wie die entsprechend« 
Chininsalze, aber in l}j fach grüBserer Dosis in PolTO 
oder Pillen. DnBicher iu der Wirknng. 

^ThaUinntn sulfnricum, tannicuin and tartari- 
CUtn. Siehe diese. 

•Vinnm Chinae. 10 Grm. lO 4, 100 Thl. Chius- 
■ anf 100 Thle. Gljcerin nnd 300 Thie. Xer«- 
Weio. 

*Sirupns Chinae und *Sirapn8 Chinae ferratDS 
ja 10 Grm. 20 ^. Letzterer namentlich für Kinder g 
eignet. 

Kasehure Wirknng soll erzielt werden durch DM- 
reichnng des Chinin ia Läsung oder K^achnehna 
Tropfen Salzsänre nach dem Pnlver. 




Von Chii 
nnd Aq. ana b (davon Vs— 1 
Injection) rnft, lanwarm ei 
tome hervor. 

Zu Inhalationen ( 
deot. 300,0) bei Pnenmoniei 
Hp. Cort.Chln (Büfcirubr.) a6,ü 

im. Gui. pnlT- 
.m. pulv. nni. S,0 

JmalUgl.lKin. 

T. in IJnganretn tnl^rllbrt i.n. 
{In dar KecoBToInceni niufa er- 
■DbSptsnden Knuikhelten.) 



hydrochloi:. 1,0; Glycerii 
volle Spritze (0,03—0,1 i " 
igeapritzt, keine ReiEuyii 

Chinin, bydrochlor. 1,6, i 
mit verziigerter LSran '' 
Rji, Coli. ChluM lOftO 
Kad. VnletUn. »* ^ 

Spirit. äUtti. aooS 

Vlni »Ibl i«tO,0 




Li.]ODr. Knlil ■,, 

Sirup, c. Äniant. IBSTi 
h asllTn-il, 1 Eni. ^ 1 
(Plouritii ) 



UDS. ^atusdu 1 Euirä. 

Kp. Obinlu. li;drochlor. 
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*Chinolmum puriss. i Gm. 25 (5) ^. ^ütwe^ficum. 

Ans der Destillation von Chinin oder Cinchonin mit 
Alkalien gewannen. Eine ülige, achleclit rlecUende und 
schmeckende FlSssigkeit, die den Magen leicht reizt, 
die KÖrpertemperatDT hernntersetzt and analog dem 
Chinin gegen Ualaria, Intar mitten», Nenralgien etc. wir- 
ken BuU, aber fiist unr ÄeasBerlich als Antisept. zn 
"Wnnd- nnd Gnrgelwasaac (0,1— 2,00/u mit Ol. Mentli. pip.) 
and zn Pinselnngen (50fg Lüsnng in Spirit. n. Waasec 
ana) bei Diphtlierie gebranoht wird. 

*ChiiioIinnni tartaricum. 1 Grm. 5 ^. 

lunerlicli: Zu 0,5—1,0 mehrmals täglich (Eindarn 
Vb— Va dieser Dosia) in Oblaten oder 1 ; Aq. und Sirnp. 
rnlii Jd. ana 50,0 als Aatisejit. nnd Antipjretic. 

Aenaserliub: wie ChinoL pnr. 
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Chloralum formamidatum. (Chioraiamid.) i orm. 

!Ü ^, Hypnoticum. Farblose Kryntalle. 

Innerlich ko 2,0, sicherer zn 3,0 p. d. (Max.- 
DoB. 4.0 p. doai, 8,0 p. die) (3 Grm. Chloralamid ent- 
aprechen in der Wirkung 2 Grm. Chloralhydvat) Adends 
in Wasser, Bier, Pulver in Oblaten, woTaaf namentU bei 
SehlaSoiIgkait der Potatoren, der NenrasthenikeT nach 
*li — 1 Stunde oatflrlicber, tiefer Schlaf von mehrsttndiger 
Daner und ein Erwachen ohne unangenehme S«.cV 'WÄ 
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gg Chloraloin hydimtam. 

Nebenwirkung, namentlich nicht Mädigkeit und Abge- 
schlagenheit, wie nach Sulfonal, eintritt. — Ausserdem 
in weit geringeren Dosen bei Nervenleiden, Herzfehlern, 
Phthise, Anämie, Arthritis deform., Lnes und Intoxi- 
catio satnrn. empfohlen. (Erst eingehender zu prftfen!) 

Chloralum hydratum. (Hydras Chlorali, Chloral- 
hydrat.) HypnoUcum. 1 Grm. 5 /3) (10 Grm. 25 ^), 
{ifax.'lfos. 3,0 p. dosi, 6,0 p. die). In Wasser nnd 
Alkohol löslich, von scharf kratzendem Geschmack. 

Ziemlich sicheres Hypnoticum nnd Sedativum (aber 
nicht immer ungefährlichl, das darch Betänbiing des 
Grosshirns wirkt und desshalb als Schlafmittel dann am 
passendsten ist, wenn die Schlaflosigkeit durch aufge- 
regte Thätigkeit des Gehirns, weniger wenu sie durch 
Schmerz, Husten, Athemnoth u. s. w. veranlasst ist. — 
Häutig entstehen schon nach kleinen Dosen Exantheme, 
bes. Erytheme, Urticaria u. s. w. Acute Vergift- 
ungen durch abuoim grosse Dosen zeigen sieb, durch 
unregelmässiges, spärliches Athmen, verminderte Hen- 
thätigkeit nnd Sinken der Temperatur; chronische ye^ 
giftungeu in Folge lange fortgesetzten, steigenden Ge- 
brauches dorch Kuchenkatarrh, Ekel, Verdaunngsstör- 
uugvn, Kxunthome und allmähligen physischen und 
psych iHoliou Vorfall. — Antidot gegen Chloral- (wie 
Chloroloriii ) Vergiftung (siehe diese), kflnstliche Respi- 
ration und Huhrutune Strychnin-Injectionen 0.002—0,005 
]i. (IdNi. Ctintramdtcationen: Herz- nnd Lungenleiden, 
auIihHimhIon und hohes Fieber, ulcerative Processe im 
Onrtu. 

1 ji iinrlioli: 1) Zu 1,0 p. d.« wenn nöthig steigend 
bin /in- Mun.-noM. :t,0 p, dosi, 6.0 p. die in Lösnng bei 
dm- iilinii orwahnton Art von Schlaflosigkeit. 

'J.) in ntwuH grJisseron bis grossen Dosen bei psychi- 
Mi«lii>ii liln'oKHUKHXUNtänden. von der einfachen Nervo 8 i- 
f. Nl lilH MUm l>oiiriun) potatornm nnd den eklamp» 
llHnlmii utiil maniakalischen Anfällen von 
t'iiuijintnii uiiii (loiNtoNkrankon i^hier 2,0—3,0 p. dosi), 
NU iiM. nlii Anfull kommt; cIumiso bei Trismus und Te* 

tllliUH. 

!l. Ui«K«»» vormiliiodiuio andere Zustände, x. B.: die 
Anl'allii von Antiima norvoMum, anhaltenden S ingnl- 
t u H i H n li nui k ii I« It , iuNoferu es dem Organismoi 
Xnit lIlNPit, nli«ii wMiii-«ind den SehUfes au die Schwank- 
nngnu KU tC*>M<>i>ii«>n, kloino Dosen gegen nächtliche 

l* o 1 1 u 1 1 o n I» n . Ki<|i.i>n H \ v y e Imi n v e r g i f t u u g 2,0 3,0 

im Atifanic, dann klninMi-i» hoNou wiederholt. 
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4. In der Geburtshilfe gegen sehr schmerzhafte 
Wehen nach dem Blasensprnng ca. 1,0 1/4 — V28tdl. und 
etwa 4,0 im Ganzen.*) 

5. In der Kinder praxis (Säuglinge erhalten 
wiederholte Dosen von 0,03, 3 — 4jährige Kinder ca. 0,25 
5 — 10jährige 0,5) gegen Trismus und Tetanus neona- 
torum , Convulsionen während des Zahnens und der 
Scharlach - Nephritis (Urämie); bei Chorea 2,0 p. die 
(je 0,5 Morgens und Mittags, 1,0 Abends bei 5— 10- 
jährigen, das Doppelte bei über 10 J. alten Kindern;) 
bei häufigen Anfällen von Spasmus glottidis; als Pallia- 
tivum bei Keuchhusten, so lange secundäre Processe in 
den Lungen fehlen, 0,3 — 1,0 p. die für Kinder von 1 — 10 
Jahren in 2 stündlichen Einzeldosen. 

Aeusserlich übt Chloralhydrat in 10% Lösung 
hemmenden Einfluss auf Gährungsprocesse, namentlich 
Hilchsäure-Gährung, auf Schleimhäute und Wunden einen 
corrodirenden Einfluss aus. — Gegen Diphtherie em- 
pfiehlt man dessh^lb Einpinselungen von Anfangs 50 0/ , 
später verdünnterer Lösung. — Gegen Urticaria 
Waschungen mit Chloralhydrat. 3,0 Aq. Lauroceras. 30,0 
Aq. dest. 200,0. — Gegen Warzen und Leichdörner Ein- 
streichen einer Lösung von 1,5: 30,0 Aqua. — Zu Kly- 
stieren und Suppositorien bes. bei Eclampsie und 
als Hypnoticum die innerlichen Dosen; also etwa 2,D 
auf 60,0 (}i Tasse) Wasser oder Decoct. AJfh., je nach 
Bedarf mit 6—8 Tropfen Tinct. Opii spl. ~ Gegen Zahn- 
schmerzen etwa 0,05, d. h. einige kleine Körnchen in 
Watte gewickelt in den hohlen Zahn. — Aber nicht 
subcutan der zu fürchtenden Abscessbildung wegen. 

Bp. Chloral. hydrat. Bp. Chloral. hydrat. 10,0 

Camphon ras. ana 5,0 Morphin, hydrochlor. 0,1 

Cocain, muriat. 1,0 Aq. destill. 100,0 

MS. BiH zaai Sieden £U erhitzen, Sirnp. cort. Änrant. 50,0 

dannWatte In die 80 entstehende MDS. 1— 2stündl. 1 Etisl. v. als 

ölige ^läsAigkeit eintauchen u. Sedati vam z. B. hei Geistes - 

wiederholt in die Zahnhöhle kranken. 

drücken. 



Bp. Chloral hydrat. 5,0 Bp. Chloral. hydrat. 5,0—10,0 

Aq. destill. 50,0 Cerae flav. 5,0 

Sirup, c. Aursnt. 25.0 Ol. Cacao 10,0 

UPS. Als Hypnoticum 1 Esslffl. H. f. Soppos. Nr. 5. 

(= 1,0 Chloral) Ahends, wenn 

BÖthig steigend. 

Bp, Chloral. hydrat. 0,1-0,5 
Jdncilaft. Salep. 50,0 
MDS. Zum Klystire (bei Krampf' 
zuständen der Kinder). 



*) Die If'rauen erwachen nur während dor Wehen, empfinden 
diese aber bei weitem weniger schmerzhaft. Bei sehr sensiblen. 
Franen kann man daneben mit dem Beginn jedar Wehe auch Chloro- 
form riechen lassen. 



ChloroformiUm (Pormylam trichloratutn). IDGrm. 
IB 4 (lon Gm. 130 -J). »Chloroformittm anglic. 
10 Crm. 40 4. *Chlaroform. e Chloralo 10 Gm. 

30 (lOOGrm. 240)-!. Letzteres ist das reinste Chloro- 
form, das stets im Dankeln anfzabe wahren ist. (Cbomiach 
nnreiae Präparate vernreaühea leichter Asphyxie.*) 
Wird als Gas dnrch die Langen in das Blut Bnf- 
genommen nnd wirkt von dtesea aus nach korzer Er- 
raguag IShmend znerst anf die GroBshirnlappen (Gefubl, 
Bewasst9ein| nnd viel spätur erat anf die Nerveucentrea 
der Respirations- nnd gewöbnlicb zaletzt der Circnlations- 
Organe. 

Ein« subcutane lajection von Atropin nnd 
Morphinm (siehe Formeln) vor Beginn der Narcose he- 
Bchleouigt diese sehr, macht sie iateusiver und das Er- 
wache a angenehmer. 

Anwendnug des Chloroforms als Gas: 

a, als Anae&theticum bei chirurgischen nnd gebntts- 
hi]flicheii Operationen, sowie bei sehr schmerzhaften 
Gehurten ampfiadlicher Franen Oberhaupt, im letzteren 
Fall nicht bis znr vollst Sud igen Kare ose, nnd beim Ein- 
tritt jeder neuen Wehe wiederholt; 

b. bei Asthma spasmod., Tetauns, Eclampsia partnr. 
et infant., heftigen Convnlsionen, Strychn in Vergiftung, 
Delir. potatArnm, Angina pector. nnd Äthemnoth iu der 
Pneumonie H — 1 stündlich mehrere Minuten lang ca. 30 
Tropfen. In manchen Fällen (Hernien, Verrenkungen) 
nur zam Zweck derMuskelerschlaffnng; bei scrophulöset 
Photophobie, nm die Untersochnng zu ermöglichen. 

Besondere Vorsicht erfordern: Sfinglinga- nad 
Greiseualter, chron. Alcoholismus, bedeutende akate und 
chron. AnSmie, Fettleibigkeit, Erkrankangen des Herzeus, 
Anenryamen, Affectionen der Respirationsorgane mit 
Oberääcbeavermindernng. 

innerlich: (Max.-Dos, 0,5 p. dosi. 1,0 p. die): 
Am besten in Glycerin oder Sirup 0,5—2,0:30,0 
Efflneise oder 2—20 Trpfn. pur auCZucker, bei schmerE- 
haften nnd krampfhaften Affectionen des Magens, Neoral- 
gle, Bleikolifa, Seekrankheit, Erbrechen der Schwangeren 
und Phthiaiker, anch sehr empfohlen im Froatstadinm 
der IntermitteuB (palliativ) nnd während der Apyrexie 
(als Remedinm). ferner bei Cholera; nenestena als Band* 
WDrmmittel (conr Formeln). 

VFTdächtlgci OMonrorm i 



•) .Uou 










unil di: 
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Aensserlich: 

Als lokales Anaestheticam 5 — 20 oder anch ana Ol. 
Oliyar., Hyoscyami, • Yaselin, Glyceria, Fett, Spirit. 
saponat., alcohol. and äther. Lösangen, auf Baumwolle, 
auf die Hant applicirt oder ins Ohr, in hohle Zähne 
gebracht etc. — Als Haemostaticn^i (2:100 Aq.) 
bei Blutungen nach Extraction der Zähne. 

Antidot: subcutane Injectiou von Strychniu ; 0,005 
p« dosi! dann Inhalation von Amylnitrit ; künstliche Re- 
spiration nach Hervorziehen der Zunge; Faradisatlou 
des Phrenicus. Einschieben eines Stückchens Eis in 
das Bectum; im Nothfall Tracheotomie. 



Bp. Ohlorof. 1,5 

Tinct. Valer. «eth. 10,0 
MDS. StfindL 10-80 Trpf. (Bei 
hysterlsrhen Nearalgiea und 
Krämpfen,) 

Bp. Chloroformii 

Extr. Fille. mar. ana 4,0 

Bmolt. Ol. Bicini 100,0 
MS. Gegen Bandwurm des Mor- 
geas nnd Abends Je zar Hälfte 
s. a. 

Bp. IforphiD. hydroehlot. 0,2 

(Atropin. talfiir. 0,02) 

Aq. dest S0,0 
UD8. 1-15 (1-1 Vs Pravaa'sche 
Spritze voll) 20—25 Minaten 
"wvr d«r Narcose aaboatan an 
applieiran. 

Bp. Cblorof. 5,0 

TiBirt. Aeonit. 15,0 
Aq.. Ooloniens. 10,0 
ICDS. Znr Einreibung. 

Bp. Ohlorof. 20,0 

Ol. Oi^epnt. 10,0 

Oarophor. 5,0 

Ol. Oaryophyll. gntt. 3 
Oder: 
Bp. Extract. Opii 

Oamphor. trit. 

BalMun. peravian. ana 0,5 

M MdeU 1,0 

ChlMoformyl 10,0 
MDS. Bälde fegrazahasehmenen. 
▲nf Wane in den leidenden 
Sahn IQ bringen. 

ChlOrUin Calcarlae vlde Calcarla chlorata. 

Chlorum SOlutum vlde Aqua chlorata. 

Siehe auch Natrium chloratum liquidum. 

ChrysarOblnum (PuIy. Andlrae Ararobae, An- 
thrarobinam.) 1 Grm. 10 /^. Durch Reinigung 
des in den Höhlungen der Stämme von Andiia. ktax^X^^ 



Bp. Ohloroform. 2,5 

subiee cum 

Sirap. sachari 100,0 
MDS. Stark umgecohüttelt, stdl. 
1 TheelflFl. v. (Bei Agrypnia 
senilis, wo Opiam contraindl- 
cirt; bei astmatischen An- 
fällen.) 

Bp. Ohlorof. 1,2 

Mucil. gi. arab. 10,0 
Aq. destill. 120,0 
MDS. Umgeschüttelt den vierten 
Theil auf einmal z. n. 
(Seekrankheit). 

Bp. Chloroform 20,0 
Aether. 40,0 
M. Wirkt auf ein Tach gegossen 
im Kreuz applicirt sehr lin* 
dernd bei schmerzhaften Wehen, 
welche beitonders im Kreuz 
empfanden werden. 

Bp. Ohloroformii 

Acid. acet. ana 5,0 
MDS. In die Haut einsnreiben 
oder mittelst Compresse aufzu- 
legen. (Vorzügliches lokales 
Anaestheticum.) 



Bp. Chloroformii 1,0 
f c. 
Vitello ovl unlus 
Aq. dflstill. 1,000 
Emnlsio 
DS. Zu 3 Klystleren bei Bldikolik. 
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it Acid, I 
bei Er- ^ 



angesammeltett Secretes, (Nicht identisch i 
ckrysophanicum !} 

Innerliob als Breoli- und AbfSk mittel z 
gtmz kleinen, 0,ö bei 12jährigen Kindern, 1,1 
wachsenen. Bei leerem Magen zn nehmen, ' 
schon 0,5 — 0.6. namentlich in alkaliaeher Lösung 
in Pillen genügen. — Kanm zn empfehlen! 

Aeasserlich in Mischung mitEsstg oder Citronen- 
saft oder in Salbe 1 — 5; 25 mit einigen TropfuD Easig 
oder als Paste mit Collodinm oder Traamaticin 1 : 10 bei 
Herpes circin., tonsor., Pityriasis yersicolor., bes. aber 
Psoriasis. (Vorsicht, da es leicht Reizerscheinnngeu, 
Conjunctivitis u. a. w. verarsacbt nud dessbalb im Ge- 
sichte nnd aal' der behaarten Eopfhaitt nicht angewendflt 
weiden aolli) 



Kp. Cliryw 

O], Ci 

Call od 

UDS. Cbrni 



114,0. 



Cina. Flores Cinae. 10 Grm, 5 ^, pnlv. 10 Grm^ 
10 ^. Entbalten ah aothelminthisuh wirki 
Bestaudlheil das Santonia, welches raacb tödteol 
aaf Ascaris lnmbricoldes, weniger atark auf andeit 
Eingeweidewürmer einwirkt, den Harn gelb färbt, aili 
in äbertTi ebenen Gaben (nach 0,6 bei BrwnchBenu,'. 
0,2 bei Kindein) za Vergiflnngserscheinangea fithrW'; 
kann (üeblicbkeit mit Erbiecben, Eoprschmers lüa 
Flimmern, grosse Mnshelscbwäche. Scblkfrigkeiti 
Icterns, gränlicber Bam, Violut- nud Gelb-Sehen mit 
Mydriaaia nnd Amblyopie, Convnlsionen znweilen mit 
tSdtliohem Aosgang. *) 

Flores Cinae 0,5—2,0 p, dosi nnr in PnlTern nnd 
im Electuarium. Viel sicherer ist: 



Sautoninum. 



;. 5 (10 Grm. 40) ^. 
a 0,03—0,05-0,1 (MaL-Dos. 0,1 ftl 



50,0, dreimal tägl. 1 Theelffl. " 



ÄST" 



EInilUniiiiiEeDvuBAttiMt 

Narb AWenduBi M 

in. L.»i.tlt.i> nl tM 



DS. Aar araii i. n. V. t. äoe. So. 10. 

S. ümal tigl. 1 Plv. 
rn^ide bei Aturli Inmlirlcnid«). 

"^Cinchoninum v. China. 

CinnamOmum. Cortex Cinnam. contus. 10 Grm. 
10 ^, pulv, 10 Grm. 20 (10) ^. (Die Rinde in 
Sädcbina kaltivirter Stämme äea Ciumtmamam Cassia.) 

Digestivum aromaticum. zngleicli anf die Muaculatnr 
dea üteins, wie Seeale coraat. doch viel schwächer als 
dieses, wahrBcheiulich auf glatte Masculatar überhaupt 
styptisch iiDd adstHngü'enii (stopfend) wirkend ; 
dKlier A^uvans hei ohroniHchen Diarrhöen nnd im 
zweiten, nicht meiir febrilen Stadium acnter Uarm- 
catarrhe, bei torpiden Zuständen and leichten Blntnagen 
dee Uterne meist in Verbindung mit Secate cornutom. 

Innerlich zu 0,S— l,ö mehrm. täglieh in Pulvern, 
Pillen, Electnarieu, Infos und Maoeration (5,0^15,5: 150,0 
Wein. Wasser odor Milch). 

Aensserlioh als Zusatz zu Zahn- und Schnupf- 
pul veru, Elystieren. 

Aqua Cinnamomi. 100 Grm. 30 (2B) ^. Gewöhn- 
lieh nur als Vehikel, besonders für ChiQinldsnngen. 

Olenm Cinnamomi. 1 Grm. 5 ^. Zu Oelzuckern 
und spiritDöseu Lüsuiigeu, 

Simpns Cinnamomi. 10 Grm. 15 (10) ^. AU 
Corrigtns {a4jtivatt3). 

Tinctnra Cinnamomi. 10 Gnn. 15 ^. Indication 
der Binde ; 80 Tropfen bis EaffeelotTelweise. Bekanntes 
Volktnittel bei Menorrhagien. 

Tlnctnra aromatica. 10 Grm. 20 ^. Ans Cort. 
Cinnaia. 5, Rhiz, Zingib. 2, Rhiz. Galang., Cnryopbyll., 
Cardam. ans 1 mit Spir. vin. dilut. 50 bereitet). Zn 30 
bis 60 Tropfen p. doai mehrm. tfig!. 

♦Pulvis aromaticuB. 10 Grm. 25 ^. »PhIv. 
aromat. 'aacharat. 10 Qrm. 20^. AusZimmt. Carda- 
rnoman und Ingwer. Zn 0,3 — 1,0 mehrm. tSgl. pur oder 
als Corrigeas. 

*Aqna aromatica. tO Grm. 5 ^. Destillat aus 
Zimmt mit verschiedeneu Aromaticis. 
*Cocae folia COncisa. (Von Erytroxylon Coca). 
10 Grm. 20 (15) ,5,. Stimulans. Tonicum. 

Innerlich selten zu 0,3 — 1,0 mehrm. tag!, in 
Pulver! 2,0—5,0; 100,0 als Inl'ns oderDecoct als Tonico- 
Stiinulans. 



Das (liei den Süditmeti kauern beliebte) Kaaea der 
Cocablätter soll Hanger, Dnrst nnd Mädif^keit bai 
grüsseren Körperanstrengnngen untordräcken. nod 
haltende Enpliorie erzengea. 

•Extractiini Cocae flnidnm. 10 Grm, 30 ^. 

Inaerlioli zn 1,0—3,0 p. d. in Miitar. 

'Extractnni Cocae siccnm nnd spirit. 1 Qrm. 
15 und 10 .St. Innerlich saltsn angewendet. 

*Tinctnra Cocae (l:-5 SpiritO 10 Grm. 20 i 
Innerlich gegen Keachhuaten bei Kindern bis zn 
Monaten «q S— 10 Tropfen, 4—15 Monate za 10— IB, 
bei älteren zn 20— 2Ö Tropfen veranciit. 

Cocainum hydrochloricum. i Becigr. 20 (20) 4, 

(I Oentigr, 5, l Grm. 170 -i). (Die ttbrigen Cocaül>. 
Präparate : 'Coc. hydrobrom., phenolic. nnd tannic^ 
selten, mehr noch Cocain. salicyL verwendet). Das i|^ 
den Coca-B16ttern zn etwa 0,2 "/u enthaltene AlkaloiÄj 
farh- n. geruchlose, dnrchscheiaende, bitter schmeckende) 
in Wasser- nnil Weingeist lösliche Krystalle darstellen ' 
Das Cocain erzeagt allgemein ähnlich wie i 
Blätter nach Gaben von anter 0,0G anhaltende Enphorle; 
örtlich üaempllndliahkeiC bes. der Schleimhltate (Lähm- 
nag der seasibelD Nurveaeadigaagea), Auaemiu and im 
Auge Erweiterung der Papille. —Nicht selten entstehen 
bei besonders emphndlichen Personen nach einmaligu 
Gabe von 0,05 (bea. snbeutan), wanchnial auch i 
kleineren , bedenkliche Allgemein erscheinnagen 
Blässe. Kälte, Schwäche, Magens tu mn gen, 
lieber Zustand, wechselnder Pols ; aber auch Dy«pn«V' 
Betäub ang, Krämpfe, Üebermässiger oder allzniaagt 
fortgesetzter Gebrauch erzengt körperliehen und geistig« 
Terfall, der dem Idiotismus nahesteht. Dies besondUfi 
bei Morphinisten, welche nicht selten das Cocain snb- 
stitnireu, dessen Gebrauch und Ahatiuenz auch n. 
schweren Eallacinatioaeu föbrea kann. — Mau i_ . 
dessbalb streng darauf, dass die im nngönstigen Falb 
auf einmal zur Resorption kommende Couainmenge 0,06 
nicht ühersteigt. — Gegen acute Vergift.un 
Amylnitrit~Inbalationeu, horizontale Lage; bei ch 
scheu: AltmSlige Entziehung des Cocain; bei Morphi- 
nisten inneTtich nicht aber 0,5 p. die niid nicht ISagtr 
als höchstens 6 Tage; keine Injeotionen. 

Innerlioh zu 0,01—0,05 (Vorsicht bei grüsser«: 
Daseul) [Max.-Dos. 0,05 p. dosi, 0,16 p. diel] ia 
wässeriger LÖsuDg; 0,1—0,15:10,0, dreimal tfigl. 1&— 80 
Tropfen, bei Gastralgien, unstillbarem Erbrechen bM. 
Schwangerer, Soekrankbeit, Stenocardie (nicht bei Htl ' 
tehleiai), Eeuchbasteu, Asthma, Angina pectoris, lu 
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nirenden Schmerzen der Tabetiker, Abstinenzerschein- 
nngen der Morphinisten, Depressionsznständen n. s. w. 
Bei Dyspepsie, Magen- nnd Darmkatarrh, sowie bei 
Khider-Diarrhoe ist der Erfolg mindestens zweifelhaft. 

Aensserlich entfaltet sich die werth volle 
Wirkang des Cocains als örtlich anaesthesirend 
fiberall da, wo es znr Resorption gelangt, also in 
Schleimhänten, oberflächlichen Gewebsschichten nnd wird 
angewendet : 

1. in 10 — 200/q wässeriger Lösnng zur Vornahme 
kleinerer oberflächlicher Operationen, hier 
mitunter auch snbcntan, da es auf intacter n. bes. ent- 
zündeter Hant wirkungslos ist; 

2. vor Allem bei endolaryngealen Unter- 
such nngen nnd Operationen ; bei kleinen chirargischen 
Eingriffen im Ohre, in der Mundhöhle, in Zahnfleisch, 
Zunge, den Mandeln, im Nasenrachenräume, sowie in Harn- 
röhre, Scheide und Mastdarm; (in 5 Tropfen einer 
200/q Lösupg RTÜrden 0,05 Cocaiin enthalten sein)! 

3. in 20/q wässeriger Lösung bei Operationen 
am Auge, in das man einige Tropfen einträufelt, 
durch rasche Schliessung der Lider die Verdunstung 
und auf diese Weise den nicht seltenen allzu heftigen 
Reiz verhütet; 

4. zur Linderung bereits bestehender 
Schmerzen und Reizzustände der verschiedensten 
Art (hier allerdings nur vorübergehend und unsicher), 
so bei Zahnschmerzen (Eiupinselung ins Zahnfleisch 
oder Einführung von Cocain in Substanz in die Zahnhöhle ; 
um Zafaneztractionen schmerzlos zu machen eine Injec- 
tion [siehe Formel] in's Zahnfleisch), Zahngeschwür, 
Stomatitis, Tonsillitis, Laryngitis, Spasmus glottidis, 
Renchhusten, Ohrenschmerzen, Tenesmus. Vaginismus, 
Neuralgien verschiedener Art, namentlich des Trigeminus 
[siehe Formel], hier auch subcutane Injectiou von 20 
bis 30 Tropfen einer 20/^ Lösung. 

6. Zur Beseitigung des lästigen Juckens und 
Brennens bei verschiedenen Hautkrankheiten, bei In- 
sektenBtichen, dann auch bei Eryslpelas faciei et capitis. 

6. Einspritzungen einer 20/q Lösung in die Harn- 
röhre vor dem schmerzhaften üriniren und vor schmerz- 
haften Einspritzungen medicamentöser Flüssigkeiten in 
dieselbe. 

7. Subcutan und submucös als Zusatz zu 
schmerzhaften Injectionsflüssigkeiten nicht über 0,02 
pro Spritze. 

Zu subcutaner Injectionwirö. das Cocain in 1 — 5— IO^/q 
Lösnng (die sich gerne zersetzt und schimmelig wird^ 
wesshalb Znsatz vonSablimat zu empfehleii), i)\^ ö'cHXy^ 



I 

I 
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I 



94 Ci>dSlnani. 

aohmerzstiHendes Mittol in der Mehrzahl der oben an- 
gefahrt eu Fälle empfohlea; es ist aber hier wie bei dem 
Cocain-Gebranche im ÄUgemaineii -wagäii der oft sehr 
bedeutenden inrtiviciuelleti Empfindlichkeit vieler Personen 
tind der dadurch bedingten Eingangs gescbildertea nicht 
selten sehr bedenlilichen ÄllgemeiaurscheinnBgen itnd 
der dadnrch erzengten Unsicherheit in der Dosirnng, 
sowie wegen dar Qefahr der Gewöhanng, des nameatlich 
den Morphinisten drohe ad ea sog. Cocainisrnns, Bteta 
grosse Vorsicht TOnnöthen. 
Bp. Coeain. hydrochlor. 0.1 Rp. Coculo. hsdrothlor. 0,09 

Aq. AmjigiUl. »inar. IU,I> bis 0,oa 

MDS. MahriDBli tüglLcb 10—15 But^r. Ousd S,o 

Tropfen. U. (. aupi;i..lt. D. t. d. Kr. 5 

(ÖMtrilgio, ErbrecBim, K.qch- (-TenBamu. j 



ilomt hiira. >ui 0,1 
ncuniiiieii. A, <l«ami fnn 

tlDS -^ TnpCen ici Zitio- 
fit'liDh vor dar Z-baBttt^alüB 

CodSinum v. opium. 

^CofTea tost» gnbtn. pnlv Anh-,epü,.»M 

InnerJioh als Excitans Haaamittel gegen Kopf- 

schroerE, Betfinbnng dnroh Alkohol n a. Narcotica nach 

Antidot gegen Alksloid-TargiftungeTi 

Als Sirupits diabettcus emptohlen ICp Infns Coffeae 

150,0 Antipyrin. 10,0, Sacharm, 0,2 Natr. bioarb. 1,0 

MDS. Tsgl. 2—3 Esalffl. v. 

Äenssertich als anti septisches Verband oiaturia) 

bei äQBseren Verletzungen. Mit Jodotorm za gleiohen 

Theilen gemischt verdeckt es zagleich dessen ablm 

Ger II oh, 

Coffeinum*) (Gleiohwerthig Thein; anch in der Pasta 
üuarana enthalten; siehe diese.) 1 Grm. 10 J. Etcitaua. 
Herz-Tanicnm, Dinretioum. Alkaloirl uns Coffea «nb, 
nnd Thea vhineus. Weisse, glänzende, biegsame 
Nadeln, löslich in SO Thin. Wasser, .'lO Thln. Wein- 
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geist, 9 Thln. Chloroform, wenig in Aether. Coffein 
wird statt der Digitalis zumeist bei Herzkranken 
(anch bei Nephritis, cronpöser Pneumonie nnd 
Emphysem) gegeben. Es regnlirt die Herzaction nnd 
bringt unter Steigerung der Diurese Oedeme zum 
Schwinden. Es wirkt häufig noch, wo Digitalis, die 
es jedoch nie ganz ersetzen kann, anslässt, (mitunter 
anch gegentheilig) und hat den Vorzug des schnellen 
Effectes (leider bei baldigem Nachlasse) und des diu- 
retischen Einflusses, sowie des Fehlens von Cumnla- 
tivwirknngen. — Gleichzeitige Darreichung von 
Narcoticis, namentlich Morphium ist nicht zu empfehlen. 

Innerlich zu 0,02—0,05 — 0,1 bis zur Max.- Dos. 
0,5 p. dosi, 1 ,5 p. die ! in Pulvern, Pillen, Lösung (nach 
neueren Versuchen von 0,8 — 1,8 — 2,0! p. die in getheil- 
ten, am besten stündl. Dosen) bei allen Indicationen der 
Digitalis. — Gegen M i g r a e n e (Hemicranie) und 
anderen Kopfschmerz zu 0,05 — 0,2 in Pulvern mehrm. 
tfigl. Ebenso gegen Schlaflosigkeit, hier mit unsicherer 
Wirkung. 

Zu subcutanen Inj ectionen (1,0 — 2,0:10,0) verwendet 
man bei den gleichen Indicationen wegen der leichteren 
Löslichkeit (1:2 Aq.) besser die Doppelsalze: 

*Cofföinam citric, ♦Coff. hydrobrom., je 1 Grm. 
15 4, *Coff. natro-benzoic, •Coff. cinnamyl., 

*Coff. salioyl., je 1 Grm. 10 ^^ wobei jedoch zu be- 
merken ist, dass Coffäin. citr. gleichwerthig mit Coff. 
pur. ist, während Coff. natrobenz. nur 50 ^/q, das natro- 
einnamy]. und natrosalic. aber 62,5% Coffeinum pur. 
enthalten, so dass 5,0 Coffein in 10,0 Coff. natrobenz. 
nnd in je 8,0 der beiden andern Präparate enthalten sind. 

•Trochisci CoffSini (k 0,05) 10 Stück 70 ^. 
*Aethoxycoff@iiiam. Narcotico-Sedativum. 

Innerlich zu 0,2—0,5 gegen Neuralgia facialis 
und Migraene empfohlen. (Rp. Aethoxycoffäin., Natr. sali- 
cyL ana 0,25 Cocain, hydrochlor. 0,1 Aq. Tiliae 60,0 
Sirup, spl. 20,0. S. Aul einmal z. n.) 

Bp. Coffelnt 1,0 Rp. Coffeir. oitric. 0,5 

Fast. Onanrn. palv, Extraot. gramln. 0.5 

Saeh «Ibi ana 3,0 M. f. pil. 10 Consp. 

Mgcil. gi arab. q. s. DS. SstUndl. 1 PIHa z. n. 

nt f. 1. a. pil. Nr. 80. (B®' Hemicranie.) 

Oonsp. saohar. DS V« stündl. Rp, Coffeln.natrobenzoio. 0,2-0,5 

9 Pillen Ungaam im Munde Such, albi 0,5 

aerffehen lafteo. M. p. pulv. D. t d. No, 10. 

(Erprobt bni Hemiofanie.) S. 3 mal tägl. 1 P. z. n. 
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Colehtenm, 



lip. Coffein. natrob«Bcole. S^ 
Aq. ilMtill. 10,0 
31 DS. > j bis 1 äpritMiwB (0,S5— 0,5) 
zar aäbraUneii Ii^Mtioa. 

Colchicum. Semen Colchici piilv. 10 Orm. 10^ 

Zu 0,05—0,2 p. (losi in Pulver. Selten g^bnnclii 

Xarcoticum ctcre, das den Magen und Bamkaail 
stark afticirt und lähmend auf das Geninlnervernyiten 
wirkt. Der Tod erfolgt darch AtbmnngslAl^mnng (naek 
Anderen durch Herzlähmnng.) 

Die Wirkung bei Arthritis in frisclien und ehnei- 
schen Fällen ebenso wie bei Rhenmatianien aller Art 
ist unzuverlässig. 

Tinctnra Colchici. 10 Grm. 10 fl6) -J. Vinns 
Coleb. (Sem. Colch. pulv. 1 : Spirit. oder Vin. Xereai. 
10) 10 Grm. 15 (20) ^ (Max.-Dos. beider 2,0 p. doli 
5,0 4). die !) I n n e r 1 i c h beide zu 0,5 — 1,0 — 2,0 (10, 80^ 
40 Tropf, mit einigen Tropfen Tinet. Op) p. dosL 

*Acetnm Colchici. 10 Grm. 10 ^, (Maceration toi 

1:10) zu 1,0 — 2,5 mehrmals tägl., mit Kali oderAmmoa 
carbon. q. s. zu Saturationen. 

*Colchicinam. 1 Centigr. 5 ^. 
Innerlich zu 0,001—0,008 p. d. in Löanng od« 
Pillen 1 — 3 mal tägl. gegen Rheumatismus. (Yorsiobtl) 
Subcutan 0,02:10 Aq., hievon 1 Spritze. 

Hp. Vln.(odarTinct.) Colch. 10,0 
Tinct. Opil croc, 2J> 
MDS. 48tündl. 15 Trpf. 

(Bei acutem Rhoamatlsmaf.) 



Kp. Tinet. Coleb. 

-> OnAjac. ftaa 15,0 
Tinet. Opil tpl, 5,0 
MDS. 8 mal t&gl 30—40 Trpt 
(Bei ehron. Rhenmatitiniis.) 

Rp. Colehlein. 1,00 

PuIt. rad. Alth. 

Maril. gammi arab. MUkq. ■. 
ut f. pil.No. 20 Consp. DS.säal 
tägl. 1 PUle. (BhenmattBiiiu 
artic. acat.) 



Kp. Colcblcin. 0,05 
•olve in 
Spirit vin. dil. 2,5 
Aq. deatill. .O.O 
MDS. 2-3mal iSgl. 5—10 Trpf, 

in 1 Esslffl. Waiser z. n. 
(Bei reichlicher StuhlentleeruDg 
auszusetzen.) 

Cold-Cream v. ünguent. leniens. 

Collodium. lO Grm. 10 ^ (100 Grm. 70 ^) (2 Sohieu- 
baumwolle, 42 Aether, 6 Spiritns). 

Klebe-, Verband-, Decknngs- nnd Compressionsmittel 
zu den verschiedensten Zwecken, zur Yerheilnng leichter 
Kntziiiulungen, Drüsengeschwülsten, Orchitis etc. mit 
etwas Jod. ") 

('Ollodiiim cantharidatnm vide Caniharides. 



*) DloWloderontfemung des Collodium ^'*' 
schiiollstun orrolcht d>* "«et. 



Haut wird am 



Colocynthis. 
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Collod. elasticnm. 10 Grm 10 -^ (1 Ol. Ricini, 
5 Ol. Terebinth., 94 Collod.), weniger sprödes Deckmittel 
bei Verbrennungen, Entzündungen, Frostbeulen. — 
Collod. elast. 10,0 Acid. salicyl. 0,5 (oder Hydrarg. 
bichlorat. 0,01) zum Bestreichen von Insectenstichen. 

'^Collodinm corrosivuiii s. cattst. 10 Grm. 20 ^ 
(Hydrarg. bichlorat. 0,5—1,0 Aether 4,0 Collod. 20,0). 
Zu Aetzungen von Pigment flecken, Muttermal ern etc. 

Rp. Collod. elast. 30,0 Kp. Gollodii 25,0 

Terebinth. 1,5 Ferri sösquicblor. sicc. 5,0 

Ol. Biciui 0,5 DS. Collodinm stypticum. 

MDS. Zum Anfstreichen bei Ery- 

sipol, Zoster, VerbrfnnQngen, Rp. Collodli 15,0 

Frostbeulen, Rheumatismus etc. Morphin, hydrochlor. 0,5 

DS. Collod. morpbinat. gegen 
Neuralgien. 



Rp. Collod. 25,0 

Liq. Plumbi subacet. 1,0 
MDS. Gegen drohenden Decu- 
bitus. 

Colocynthis. Frnctns Colocynthidis conc. 1 Grm. 
5 -jj (c n c. 10 Grm. 20 ^, p r a e p a r. 1 Grm. 5 -il), 
p u 1 V. 1 Grm. 10 ^. 

Innerlich: (M a x. - D o s. 0,5 p. dosi, 1,5 p. die !) 
0,01—0,1 p. dosi in Pulvern, Pillen oder Decoct. 

Catharticum drasticum, in der Wirkung der Alo6 
verwandt, aber viel drastischer. Gerne verwendet bei 
hydropischen Zuständen, um Wasserausscheidungen durch 
den Darm zu bewirken, wenn die andern ResorbenUa 
contraindicirt sind. 

Extract. Colocynth. (Trocken.) 1 Decigr. 5 
(1 Grm. 35) ^ (M a x. - D o s. 0,05 p. dosi, 0,2 p. die). 
Innerlich zu 0,005—0,01 in Pillen als Reizmittel, 
0,01—0,05 als Purgans. 

Tinctnra Colocynthidis. 10 Grm, 15 ^ (Max.- 
D s. 1,0 p. dosi, 5,0 p. die!) 

Innerlich: 0,25—0,5—1,0 (5—10—20 ! Tropfen) 
p. dosi in Verdünnung oder schleimigem Vehikel; als 
Zusatz zu diuretischen und drastischen Mixturen. 



Rp. Tinct. Colocynth. 0,05—0,1 
Saeh. albi 0,5 
M. f. palv. D. t. dos. 6. 
S. Sstüudl. 1 PulvHr. 

(Obstipation und Hydrops.) 



Rp. Extr. Coloc. 1,0 
Sapon. medicat. 2,0 
Ol. Ohamomill. infus. 0,5 
JL f. pil. No. 30 Consp. 
DS. 1-5 P. p doal. 
(Obstipation). 



Rp. Extr. Colocynth 1,0 
-• Aloes 2,0 
— Hyoscyam. 0,5 
M f. pil. No. 80 Consp. 
DS. Abends eine Pille. 

(Hyoscyam. gegen allenfallsige 
Leibschmerzen ) Bei habitueller 
Obstraction.) 



Rp. Tinct. Colocynth. 

— Scillae ana 2,5 

— Üuajaci 15,0 

MDS. 3— 4ma! tägl. 2<i txtiV^Wi., 

(Als D\viTe\\CV3LTR.^ 



Roth-Schmitt, Arzneimittel. 
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ColOmbO. Badix Colnmlio coi 

Iinlv. 10 Grm. 15 iS. 

Amartim mucilaginosum, welehee den Magen i 
belästigt, aber stopfend viikt (es enthält 33»/» StärkeJJ 

Innerlicli zn 0,5—2,0 inelirm. tägL in Palvet. 
meist in Infaa oder üeuoct zu 10.0-15.0:150,0 ali 
Amafum bei Atnnie der Verdannng, Dyspepsie ; danu 
bei cliroiL. Diarrhäen mit VerdannugaatörnDg, in der chroo. 
Bysenterie, Darmtaberculase. 






iir. spi. äfl.ll 



Condurango. Cortes 

Stomacliicttm. 
Die Condnmnea liat sich als viel gepriesenes Spi 
ficam gegen Magenkrebs nicht bewährt, dagegen 



Tentric.) hebt 

fixtractum Condaranga fluidum. 10 Orm 

(20) J. innerlich EU 10—30—30 Tropfen mel 
tägUch. 

'Extractum Condurango spiHt. sicc- 1 G 

20 (15) -f. (7 Thl Rad. geben 1 Tbl. Extr.) 0,1 p. < 
□ — lOmal tägl. in Pillen. 

*Vinniu Conduraago (10Grni,15, lOOGrm.131) 
Cl Candarango mit 10 Thln. Vin. XerenH. 8 Tage 
niaoerirt, dann ausgepresst). 

Innerlich: EsslÜffel weise mehrm. tägl. 
Bp. Com. Coniiurang 2t].0 Kp. Eitruot. Cnnilaiuf. 

iDftind. All. frigid, saü.fl 3,0 

p«r hoTK« n dsindB Cblout. bydnt. lU- 

Citq.De ns^aa ul temlnit. Aq. deil. 1M,D 



m tägl. 1 Ealf 



(Gut 



Verdtnnng.) 



Conium. Herba Conii (Cicutac 

00) J (lOU Grm. 60 4) a n b t. 
(I5> i. 
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Ein aaf die motorischen Nerven, später auch die 
motorischen Centren lähmend, auf die Endausbreitnngen 
der sensiblen Nerven, direct örtlich applicirt, empfind- 
nngs- und schmerz vermindernd wirkendes Gift, das bei 
längerem Gebrauche auch die Geschlechtsthätigkeit herab- 
setzen soll. (Vorsicht!) 

Innerlich (Max. -Dos. 0,5 p. dosi, 2,0 p. die !) 
xa 0,05—0,1 — 0,3 mehrm. tägl. in Pulvern, Pillen, Infus. 
^1 — 2:100) bei Rückenmarkskrankheiten mit erhöhter 
Beflezthätigkeit, Neuralgien, Augen-, Ohren-, Gesichts- 
u. a. Schmerzeu, Specificum gegen Mastitis (?). (C a v e : 
lieoralgien Anämischer!) 

Aeusserlich: gegen Neuralgien, schmerzhafte 
Tamoren etc., als schmerzstillendes Mittel in Infus, 
leichtem Decoct (1,0—4,0:100,0), in Salben (1 Extr.: 
5—10 Fett) z. B. als Augensalbe bei scrofulöser Oph- 
thalmie, Blepharospasmus) und zu Kataplasmen, Injec- 
tionen 5,0—10,0:150,0—200,0. 

♦Extract. Conii. 1 Grm. 20 -sJ, Extr.C.siccum. 1 Grm. 
20 (15) «jJ zu 0,18 p. dosi! 0,6 p. die ! Aeusser- 
lich wie 

Emplastr.. Conii CCicutae). 10 Grm. 20 ^ und 
Empl. C. ammoniacatnin. 10 Grm. 30 ^, zertheilend 
o. schmerzstillend. 

'*'Coniinum. l Declgr. 20 (l Tropfen 5) ^. Alkaloid 
der Herb. Conii macul., alfi Ersatz des Curare em- 
pfohlen, mit höchster Vorsicht versuchsweise 
(am besten gar nicht) zu verwenden. 

Innerlich zu 0,0001—0,001! p. die in Pillen. 
Tropfen, Mixturen bei Tetanus rheumat. und traumat. 
(Lähmangsgefahr für die Athemmuskulatur ! ) 

^Goniinum hydrobromicnm. Minim. 20, 1 Centigr. 
5 (1 Decigr. 15) ^. 

Innerlich und subcutan 0,0025 p. dosi, 0,01 p. 
^e wie das vorige. 

"^Convallaria majalis. Fiores conc. (10 Grm. 15 ^} 

Wie Digitalis (welche es aber nicht ersetzt) bei allen 
Herz- und Nierenaffectionen, die von Hydrops be- 
gleitet sind; auch bei nervösem Herzklopfen und 
Bpilepsie. (Vorsicht, da die Herzthätigkeit mitunter 
sehr bedeutend alterirt werden soll!) 

Innerlich als Infus der Bläthen 10,0:200,0 2—3 
»al Ugl. 1 Esslffl. voll. 

*£xtract. Convallariae zu 0,1—0,5 p. d., 1,0 bis 
^.Op. die in Pulver; 3,0:12,0 Sprit., 4 mal täglich 25 
"Impfen. 



0^ 



JOO CoTivallaa-srioTiii,. 

^COnvallamarinum "bei gleicher Indicatioa w^~i 
Torh er geh enden Präparate za 0,005 — 0,06 p. d^ 
p. die (Niclit za empfehlen !) 
•TincturaConvall. lOGrni. 10 (15) -I. 4mal tSgt 
10 Tropfen. 

^Cornutinum v. Secale cornntnm. 

Coryzarium sec. Hager V. Äcid. carbolic. 

*CotO. Cortex contns. 10 Grni. 3fl (20) -4. pnlv.t 

Grm. 40 -J. Aotidiaj'rboicam. Namentlich bei Diu 

rhoen der Phthiaiker, Irren and Kinder und 

chronischem Darmkatarrh, nicht als Adstringens, a 

dem als ein die Resorption beförderndes Mittet. 

Innerlich selten zn 0,3—0,5 als Pnlver mehj 

tJLgl., noch seltener als Decoct 2:100. weil den Hagelt 

stark reizend. 

•Cotoinnm veram. 1 Decigr. 50 ^. Glycotb 
ans Cortex Coto. 

Innerlich in 0,02—0,1 2-3wal tägl als Pnlv« 
in Oblaten oder Kapseln oder in Miitnr (0,15:16C^ 
Aq. 10,0 Spirit.) 

1 Deoienn. 10 [! Grm. 65) . 
das vorige zn 0,1 — 0,2 mit 0,1 
einfncbeu Magencatarrhen) i ' 



*Faracotoinnm. 

Etwas schwächer wii 
Zacker, 2 stündlich b 
facber Diarrhoe. 

*Tinctnra Coto. 



10 Grm. 20 4. Wie Coloin 
ao— 50 Tropfen in Waseer oder Eothwein mehrin. tS 
Cremor Tartari v. Tartarus depnratoa. 

'*Creolinum. lOOGrni. 60(65, lOGrm. 10) ^. Schwant: 
branne. sirnpöse, nnangenehm Itnd intensiv nach Th«M 
riechende, ans englischer Steinkohle gewonnene 
FlüssigkeiC, welche im Stande sein soll, nicht i 
irische Wnnden aseptiiii:h xn halten, sondeTit aoet 
eiternde oder janoheqde Wnnden za reinigen, i 
dorisiren und za gnter Granalation und Vernarbiaj 
zn bringen. Es soll parenchymatnse ftlatnngAB 11 
sögen und attf der Hant keine Bkzeme st 
zengen. 

Da die Znsammensetznng der verachiedenen il 
Handel vorkommenden PrRpaFate noch nicbt genan tx 
kannt iat nnd schon ein tüdtUcher Vergiftungsfall UH 
I vorübergehende Intoxication (scharlach-ähalicha 
Exanthem, Albuminnrie. dnnkler Urin) bekannt wnrdl 
a Platze. 

Innerlich zu 0,3—0,5—1,0 in Gelatin«kKpwll 
bei abnormen Zersetz an gB vorgingen in Magen oadD '^^ 
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sowie bei Darmparasiten ; auch gegen Tabercalose, aber 
bis jetzt erfolglos. 

Aeus serlich zu 0,5—1,0:100,0 Aq., mit dem es 
eine milchähnliche Mischung gibt als Wasch- und Yer- 
bandmittel bei frischen Wunden; zur Desinfection infi- 
cirter Wunden 2— 40/o. Als Blasenspnlung bei Blasen- 
katarrhen 0,50/0. — Auch zur Desinfection von Abtritts- 
grnben empfohlen. 

CrotoniS Chloral. hydrat. v. ButylchloraL hydr. 

Cr OtOniS oleum, l Grm. 5 ^. (M a x. - D s. 0,05 p. 
dosi, 0,1 p. die!) 

Caiharticum vcUde drasticum — verursacht ein sehr 
kratzendes Gefühl im Schlund, selten aber Kolik. 

Innerlich: 0,008—0,01—0,03—0,05 (gtt. 1 4— 1 
p. dosi) in Pulver oder mit Ol. Ricini bei sehr hart- 
näckiger Obstruction, doch nie zu längerem Gebranch. 
Auch bei mechanischem Ileus (vorsichtig! cf. Opium), 
nm energische peristaltische Bewegungen hervorzurufen. 
Zweckmässig auch in Clysma- Emulsionen zu gntt. 
1—3. 

Aeusserlich: als kräftiges Derivans (Hervor- 
mfting eines Bläschen-Exanthems) zu Einreibungen in 
Gel oder Glycerin gelöst. 

Bp. Ol. Crotonis fjnttam anun Bp. Ol. Crotoo. gntt. l. 

Ol Bicini 60,0 Calomel «1.5 

XDS. Stfindl. 1 Esalöffel bis zar Sach. lactis 2,5 

Wirkung. M. f. pulv. Dlv. in part. Ko. 5 

{Hartnäckige Obstipation, Blei- DS. Sstündl. l Pulver bis reich- 

kollk, Ileus.) lieh Oeffnoai? erfolgt. 

£p. Ol. Croton. 0,05—0,1—0,2 Rp. Ol. CrotonU 1,0 

Ol. Olivar. 80,0 Ol. Terebinth. 5,0 

Oum arab. 15,0 MDS. Einreibg. zarHervorrufang 

Aq. fontan. 120,0 eines derivirenden Exanthems. 

1. Emulslo cul adde (Bei Isehias ete ) 

£xtr. Hyoscyami 0.3—0,6 Besser zu localisiren ist eine 

D8. Zum Olysma, wenn Ol. Oto- Mischung von Coliodium elastic. 

ton. innerlich nicht vertragen und Oleum Crotonis ana. 
vird« 

Cubebae p u l v e r a t. lO Grm. 50 (45) ^. 

Innerlich zu 1,0—6,0-10,0 p. d. mehrm. tägl. 
«1» Pulver in Oblaten, Kapseln, Pillen oder Latwergen, 
Uiifig mit Balsam. Copaivae (s. d.) bei Gonorrhoe nach 
,, ^em Verschwinden der entzündlichen Erscheinungen, am 
;{ l>ei!ten nur beim chronischen Nachtripper, wenn die Ein- 
spritzungen allein im Stich lassen, und nur bei guter 
Verdauung. 

Extractam Cabebarum. (Dünn.) l Grm. 60 (40) -I, 
tl wi 0,3—1,0 (5,0 p. die) in Pillen oder Kapseln. 



/ 
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U. t. pU, Hn IDOCmiaj. ClDDUB. Ü. !. pU. 1<HJ Ca 

S. IMdl. SPiUan. lügl. 10 PiLUn. 

(BfiMe -be\ Tilpprr und bes. .Sgcbtcippor) 

^Cucurbitae maximae seminae. Bandwarmniiuei. 

Etwa ISO^SÜO l'risclie italienische (dentscbe solleqL' 

weniger wirkaain NBio) Kürbislcarne werden enthfilrt^ 

mit Zucker verrieben und, nachdem der Kranke Tag^ 

vorher gcfantet nnd Mittags nnd Abends nar eiueii' 

stark gezwiebelten Häringssaiat. gonossen, dos anderui 

Morgens mit reichlich Milch oder Wasser anf eini 

genommen. Gegen Mittag einige Löffel EioiansdI. 

Cuprum alutninafum. (Lapis divinns). 10 Gm 

pnlv, 15 4. (In 16 ThlD. Wasser griisstentheila löBlich-j 

ZwKtii.\akis\se% Adstringens bei noch nicht sehr ver 

alteten, secernirenden Schleim hOiatkatarrheD, namentlltj 

dm Conjunctiva, mit milder Wirknng, combinlit i 

CQprnm snlf., Alann nnd Campher als Aetzstift; Ange» 

pnlver (1 Tbl. 2—5 ThL Zncker) oder Augeotropfw« 

(0,05— n,5 ; 30,0 Aq, Rosar.) 

*Cupruin sulfocarbolicum. i urm. 5 (10 Grm. 

30 d). Bei gleichen Indicationen empfohlen wie %iau. 

sntfo-carbol. (Conf. die. 
Cuprum SUifuriCUm. 10 Gnu. 5 -^ (pnlv. lOOGm, 

55 -J.) 

Innerlich zn 0,05-0,3 bis znrMax.-Doi. l.Ot 
p. doai als Brechmittel für Erwachsene: für Kinder O.Of 
bis 0,15 in Pnlver oder LHsnng, '/jatflndlich bis i 
Wirknng bei Cronp. Diphtherie. Vergütung mit Phoapl 
and Narcoticia, hier znerst als Emetjcum, dann refft 

Äanaaerlich: Als An gentropf wasa er : Cnpnul 
anlfnr. 0,1 Ai|. deat. 20,0 oder in Sabstanz (blam 
Aetzatift) enm Bestreichen der Biudebant bei vi 
alteteu, suhlatfen Catarrhen, Trachom (lägl. oder jed 
zweiten Tag). 
Rp. ( 





Bp. Cnpr, intr. 0,5 




Aq. dm. tiS.O 


\. in. Kq. Ifl 


Sit. .pi. as,o 




UDS. All^iOMIn. tXiU.tll 




B™fh«irkoi,«. duin l/i-IM 




[Cronp.) 



*Cuprum sulfuricum ammoniatum. lOGrm. 15^ 

Nerviiium antispasmodtciaii, wirkt nanseoa ; an 0,0r 
bis 0,1 p. doai! ad 0,4 p. die! in Pulver, Pillen, Lönof 
(Aq. oder Sirnp. simpl.) lelcbt zersetzüch. Bei EpI 
iepaie, Chorea, Krätopfea überhaupt, bes. gegen Nea 
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ralgien des Trigeminns, bei älteren torpiden Personen 
mit gater Verdaaang. 

Curare. (Pfellglft). Minimnm 20, 1 Decigrm. 10 ^, 
Antitetanicum. (Ans verschiedenen Strychnos-, Coccnlns- 
nnd Panllinia-Arten gewonnen.) 

Wirkt anfangs lähmend anf die motorischen Nerven- 
Endigungen im Muskel; später werden die motorischen 
Gentren und die motorischen Nerveneudigangen der 
Skelett (-Athmnngs-) Muskeln gelähmt, deshalb bei Ver- 
giftungen vor Allem künstliche Respiration. 

Gegen Tetanns rheumat. und traumat., Lyssa, Epi- 
lepsie, 8trychnin-Ver giftungen mit äusserster Vorsicht 
und wegen Unsicherheit des Präparates erst nach Ver- 
suchen an Thieren. 

Innerlich: zu 0,001 — 0,002 vorsichtig steigend in 
wässeriger oder alkoholischer Lösang. 

Subcutan: i/io Spritzchen einer Lösung von 0,1 : 10,0 
Aq. dest. mit 1 Tropfen Acid. muriat., also 0,001 pro 
injectione, beginnen und sehr vorsichtig steigen bis 
0,02 p. die! 

Endermatisch: 0,1 :40,0 Aq. steigend bis 1,0:80,0 
auf Wunden, von denen der traumat. Tetanus ausgeht. 

^Daturinum purum. U. SUlfuriC Minimum 40, 1 Centl- 
grm. 20 '^. 

Adusserlich zur Erweiterung der Pupille: 1 Trpfn 
einer Lösung von 0,05, Acid. sulf. dil. q. s.: Aq. 5,0. 

DBCOCta* Das deutsche Arzneibuch Ed. IJI schreibt vor : 
„Bei Abkochungen, für welche die Menge der an- 
zuwendenden Substanz nicht vorgeschrieben ist, wird 
1 Theil Substanz auf 10 Thle. Abkochung genommen. 
Ausgenommen hicvon sind Arzneikörper, für welche eine 
grösste Gabe gegeben ist und stark schleimige Substanzen. 
Von ersteren ist eine Abkochung nur dann abzugeben, 
wenn der Arzt die Menge des Arzneistoffes vorgeschrieben 
hat, bei letzteren wird die Menge dem Ermessen des 
Apothekers anheimgegeben.'' 

^DeCOCtum Zittmanni v. Sarsaparilla. 

Dextrinum v. Amylacea. 

Digitalis. Folia concis. 10 Grm. 5 -j, puly. 10 Grm. 
10 iJ. (Conf. Scilla, und Strophanthusl) 
Die Blätter, welche in frischem Zustande und als 
Pulver eine fast um V3 stärkere Wirkung haben als im 
Infus, wie die wirksamen Glycoside derselben, das 
Digitalin, Digitale'in und Digitoxin, deren Ge- 
branch übrigens nicht zu empfehlen ist, sind speciiische 
Herzgifte mit Cumulativ Wirkung, und im Allgemeinen 
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indicirt bei aabaltuadar Herzseh ivä che nnd dereaFolg»- 
zuatänileD, Bezäglich ihrer Wirknng kaua maii 3 Stidüo. 
nntemcheiden : IJ Steigerung der Energie der eiuztloen 
S:eTzcanCraction«u, d ad Dreh Erhohnng d«a BlatdrnckH 
und TerlangaBuinng des Pulses (Wirkung kleiner Oaiei 
der Blätter von 0,03— 0,0ä p. dosi); 2) BeschleDuicDig 
der Pnlafreqnenz, Anfangs Steigernng dann HerabsetEDig 
des Blatdrackes (Wirknug grosserer nad fortgesetiEn 
Dosen der Blätter Ton 0,1 — 0,2 p. dosi, 1,0 p. dielj 
3) der Puls wird naregelmässig, kleiner, äelteuer, dir 
Blatdrnck nimmt ah. 

Grosse Dosen oder die aiiza lauge Darretohnns 
kleinerer Dosen fährt nicht selten zu V ergi I tun'ges 
(Camnlativ-Ersclieinungcn), welche sich Anbngs nadia 
leichter Form darcb Verschlechterung des Appetits und G«- 
schmacka, TJebelkeit. Flimmern vor den Augen, im hölu- 
ren tirade durch Trockenheit im Schlünde, ungeheurw 
Ekel, Erbrechen, Durchfall, Kopfschmerz, Schwindel, 
Fnpillenerweiterung, Seh- und HärstornugeD, ArTthmis 
[Varlangeamung oder Besishleunigung) des Puliea, Ten- 
peratorahuahme, äusserste Muskelsch wache, Oollapi i. 
B. V, zu erkennen geben und als A oti do t» TanHiB, 
Excitantieu, Aethcr etc. erfordern. 

Uit dem Anssetzun des Mittels kebrt die eri«pNdaf 
Pols spannende and vermindernde Wirkung wjelar !>■. 
rück, wie überhaupt die Wirknng die Darr e ich ung meitt 
einige Tage öberdanert, 

Contra-Indicationen: Harter Puls; fBr Brfii.^ 
sere Dosen: Schwäche und Degeneration des HerzmaikalKi 
Innerlich: DieFoliazuO,03— 0,Oö-ü.l p. d. (M»»* 
Dos. 0,2 p. dosi, 1,0 p. diel) am besten in Pulver (Ob- 
laten)' mit reichlichem Naobtrinken von Wasser, aelttut 
im Infns.0,5— 1,0; 150,0. Als die für eineu ErwachseMI' 
nOthige Tagesdasis gilt 0.5 — höchstens 1,0, die ttU 
bis zu 2—3 Grm. im Ganzen fortsetzt, bis entweder li( 
günstige Wirknag oder Intoxications-Erscheinungea aif- 
t raten. Im letzteren Falle setzt man aas, um atfk 
Schwinden aller Erscheinongeu wieder und so zwIT 
2 — 3 mal zu beginnen. — Sehr verschieden ist übrigeil 
die individuelle Reaction auf Digitalis. 

Digitalis ist angezeigt : 

1. bei Klappenfehlern mit sehr aufgeregter Hei* 
tbUigkeit, unregelmSssiger Actiou, Herzklopfeu mit in- 
tensivem Spitienstoaa und Dyspuoe ; ebenso bei Klappel- 
fehlern mit gesDubener Triebkraft des Herzeus und COB- 
secutivem Hydropa. verminderter Diureae, DjspDoe, Itlr 
qaentem uiiregelmässigem kleinem und schlaffom Pald 
(bier mit China, Ferrnm); bei nervösen HerzpalpitatioiUB 
ohne Klappenfehler, Morb. Basedowii. einfachar Sil*' 
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tftannsseracheiiiitDgen, asthmati scheu Be- 
aohwerden, EmpIiyBam mit Dyspnoe and Katairb ( endlich 
bei Schwäch einständen des Uerzena, Stürangeu des Blut- 
l&ofes und dtiren Folgen, ohue Klappenfehler. 

2. Ais Diwelkum bei jeEeii Hydropaian, welche auf 
«in Sinken der Herzt hätigliBit in Folge der Nierener- 
kranknugen zorückzufähren aind. 

3. Als Antifebrile anüphiogisüeum iu acut fieber- 
haften Krankheiten mit hoher Teniperatnr und Pols- 
freqnenz zwar empfohlBE, aber, aamentlioh bei derPnen- 
mDDie, nicht emiifeMenawerth, wegen des langsamen Ein- 
tritts des Erfolges nud weil kleine Dosen nur selten von 
EiDflnsa anf dieselben aind, grosse Dosen aber wegen 
der sfhwSuhenden Wirkung auf das Herz bedenklich (Be- 
schleanignng der Herzparitlyae) nnd für die Verdauung 
leicht atörenJ aind. 

Acetlua Digitalis. 10 Gran, lü 4. Maoeration von 
1 : tu, Zn 10— :to Tropfen mehrmals tägi,, am beaten pur 
in Wasser oder mit Sirup, simpl. 

Tinctura Digitalia. (Fol.Digit.conc. 5 äpirit. 6 p. p.) 
lOGrtD, 10(15).^. Innerlich zn 5— 20 Tropfen mehrni. 
tägl. iu Satnration oder mit ana Äq Amjgdal. amar. 
gegen Herzklopfen, Katarrh Herzkranker ; mit aua Tinct. 
Scillae gegen Hydrops. (Max. -Dos. 1,5 p. dosi, 5,0 p, diel) 

•Tinctnra Digitalis aetherea. lOGrm.SO^f. Be- 
daatend st&rker als die vorige TiDCtur, desshalb uar in 
etwa halber Doaia pur oder mit harntreibenden u. a. 
Hittelu. 

■Digitalinum (pur. amorph.) 1 Deeigrm. 10 4. 
Innerlich: 0,001—0,002 p. doai 1_0,0I p. die) 3— Sinai 
tiglieh in Pulvern, Pillen. Snbcntan bei Palpitatio 
eordis lo 0,003— 00a p. dosi in Glycerin mit Waaser 
(kftnm ZD empfehlen!). 

'Digitalinum pur. erystall. Minimum 20, 1 Centigr. 
10 -i. lunerlich: sehr vorsichtig zu 0,00025-0,0005 
p. dosi 2 '3 mal täglich; 0,001 p. diel in Pilleo. 

•BxtrHctum Digitalis. (Dick.) 1 Grm. ao 4. 
]Iax.-Doa. 0,2 p. dosi! 1,0 p. diel Innerlich: zn 
..<J^_0,l_0,'i mehrmals tägl. iu Pillen, Solntlou. 

il.DIgii. (0,5—1,0) Rp. 

MDrpiiin7 hjdi-Vöhlor. 10,0 




1 06 DiureticTira. 

Rp. Infiif. fol.Digit. (1,0) 15,0 Rp. Tinct. Digital. 

Kalii acet. Aq Amyi^dal amar. anaO,S 

Acet f?cill. aoa 25,0 (Tinct Opll simpU 5,0) 

Oxymell. Scillae 50,0 MOS. 3 mal tägl. 20 Trpf. 

MDS. 2 stündl. 1 Essl. (B^l Herzltlopfeii, Katarrh 

(Hydrops durch Horzkrankh. Herzkrankt-r) 

^ephTitis.) 



Kp. Pulv. folior. Digit. 1,0 Kp. Digitalin. G^rman. 0,02 

- rad. Rhei 3,0 Spirit. gutt. nonunll. 

Extr. Gentlan. q s. Rad. Alth. pulv. 2,0 

ut f. pil. ÜO Conap. Mucil. gi. arab. q. ■. 

DS. 3»tdl. 1 PJlJe. ut f. pil SO Obduc, Argeat. folUt. 

(HerÄkrnnkhoiten.) S. 2— Smal tägl. 1 Pille z. n. 

"^Diuretinum v. Theobrominnm. 

'''Duboisia. *Folia und *Extractiim arzneilich nicht 
verwendet, dafür nur 

"'Diiboisinnm purum cryst. Minimum 40, 1 Centigr. 
ao ^j, häutiger 

'^Dnboisinuni sulfaricum. Minimum 20. 1 Centigr. 
10 4. 

Identisch mit Hyoscyamin und Daturin, isomer mit 
Atropin, jedoch von stärkerer, aber kürzerer Wirkung 
und geringerer Reizung der Conjunctiva wie letzteres. 

Innerlich iu alkoholischer Lösung in Dosen ^/s so 
hoch wie die des Atrop. sulfnr., also zu 0,0002 — 0,0004 
bis*0.000v*^, 2— 3 mal täglich. (Stärkste Einzelgabe : 0,001; 
stärkste Gabe pro die 0,003!) gegen Schweisse der 
Phthisiker und als schwaches Hypnoticnm bei Manie.— 
Duboisin ist Antidot des Pilocarpins and Antagonist 
des Mnscarins. 

Aeus se r l i ch in Lösung von 0,25 — 0,5 : 100,0 *1» 
M^itlriaticum. 

Subcutan: zu 0,00i>2— 0,0004— 0,0008 (Max.-Dos. 
0,(X)1 !) p. dosi gegen Nacht^ch weisse der Phthisiker; 
kleinste Dosen 6 — T Tage lang gegen Morb. Basedowiu 

*Dulcamarae Stipites conc. loo Grm. 20 (20) 4. 

D. A. pulv, 10 Grm 5 (10) -<. 

Innerlich zu 0,5 -2,0 mehrmals tigl. in PuWer» 
Infns., Decoct, r\0 - 20,0 : UX>,0 -150,0. In Species. Alf 
Kxpectorans. Abor auch bfti chron. Hantkranklieitea» 
ScTofeln. Gicht^ Uheutnatismus etxi, empfohlen. 

*Kxtriiotnin Dnloam. 1 Grm. 5 4. Innerlich 

zu 0,2-1,5 p, d. in Pillen, Solution. 

ElteOSaCChtra. OeUucker. Bereitung 15 -4. 1,0 OL 
aethrr: r>("».0 Suchar. pnlv. (1 Grm. aether. Oel =: 25 
Tropfen. I 

"^Eiaylum chloratum v. Aeiiiyien. ciiiormt. 



lElixir e succo Liquirit. 8. peDtorale v. Ammon. 

aniSHt. «olnt. 

Elixir roborans Whyttii «. Tinet. oiiinue comp. 

Emplastra- Wm xnv zeit in d):n verschiedensten Mo di- 
licationea yorkom in enden FJ]a,ster werden je nach ihrer 
Znaammensetznng und Bereitung henittzt entweder 

1. bU Mittel fär chirargisc^i-teohnische Zweclte, zum 
Vereinigen von Wnnd- und Gea chwürsränderu, zum Fest- 
halten von Verhänden und L'mschrttgen, zQT ApplicntioQ. 
von Compresäiv-Verbftnden: oder 

2. als Schutz- and Uecltin gsmittel der Haut; oder 

3. als Triger von Arznei Btoffiin, deren Kinwirkaug 
auf die flaut bcabsivhti);t wird. 

Offiuinell sind um das Emplastrum adhaesivum, 

10 Grm. 15 ^. Cantharidum ordinär. lOGrm. 30 (Bö)-!, 

und perpet., 10 Gtm. 30 (20) .J, Ceruaeae, lOGrin. 10-!, 

fuscum cataphorat. (moiWs), 10 Grm. 15 ^, Hvdrargyri 

10 Grm. 25 -4, Lühargyri, 10 Grm. 10 4, Lithargyri 

eompos., 10 Grm. 20 4 und s^aponat., lO Grm. 20 -J. 

EmUlsiOneS. Man vereteht darunter milchartige Fläs- 

Big:beiten, in welchen die feinste Vertheilung eines in 

Wasser nnlöslichen, öligen oder harzigen Edrpera 

(smalgendam) itt Wasaer , durch eine dritte, scblei' 

mige Substanz (das emnlgons) bewirkt wird. 

Samen-Emulsionen werden, wenn nicht andere 
Terhaltnisse vorgeschrieben sind, bereitet an» 1 TheiL 
Samen und so viel Wasser, das» die Emulsion narh dem 
Dnroliseihen 10 Theilu betrügt ; 

Oel-Emulsionen aus 2 Oei, 1 Pnlv. Guntmi arab. 
nnd 17 Äq. dest. Wird Enintsii» oleosa verschrieben, so 
ist dieselbe ans MandelGi zu bereiten. (Deutsches 
Arzneibuch.) 

*Ephedrinum. AJkaloid aus Ephedra vulgaris, dessen 
satzsaure Basis in lOO/o Lösiing (1—2 Tropfen) My- 
driasis erzengt. 
Ergotinum v, Secale comutam. 

EsBrinuin sulfur- und salJcyl. v. Caiabar. 

"Eucalypti foliu concis. ID Gim. 6'J. Antilnpieitm. 
Anticatarrhoicum. Antisepticum, 

Innerlich an 5,0—10,0 p. die in abgetheilten 
Pulvern I — 3atüudlich, als Infus oder Deco« (2,0— 5,li : 
100,0'; gegenl'Wechselfieher , überhaupt alle typischen 
mit Milzanschwellnng eiuhergehende Krankheiten in den 
iroaseu Dosen; in kleineren gegen Catarrhe als ex- 
pectorirendes nnd aeoretions beschränkend es SIitte\. 
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108 Evonyminnm. 

sseilich ala StrenpiÜTer «der Im Infos lli 
DeaiuGciens ; als MnndwäBser bei Angina, Stainmtiti! 
Infas xa lujectionen beif isteln. Gonorthoe, FliUf 
albaa, Corjza; zu Elf stieren iiei Ruhr, I>!inii|t- 
Bchwüren. Bei Äatlima die Blätter aUCigarren geruckt 
«der wie Charta nitrata verbrannt. 

•Tinctara Eacalypti. 10 Grm, 15 -f. 

Innerlich aaS.O— 8,0 pur zu 3— 4 Theelöffel . 

' in Mixtur gegen In t ermitteiia während dir 
Apyrexie, ebenso bei chroa, Biouchialkatarcli, 
putridem Ans worfe. Gegen Kenchhnsten 1 — ijähriger 
Kinder 3 stnndl. 5—8 Tropfen in Znckerwaaser, DrioB' 
liehst empfohlen bei Cronp; znerst ein Breuhmi^tel, 
daan stündl. 1 Kaffeelöffel von Tinct. Euvoljpt. 10,0 
Simp. apl. 30,0. 

AenaaerlJch rerdännt auf Wunden. 

•Olenin Eucalypti. 10 Grm. 25 -I. 

Innerlich zn 0,2-2,0 p. d. mehrmals tägl. bis 5,0 
p. die in Pillen, Kapseln, Etaeaaacliar. bei IndicaCion 
der Droge and Tinctnr. 

Äeusaerlich zdqi autiaeptischen Wandverbaaitt, 
bezw. zur Imprägnlrang der Verbandstäcke mit einer 
Emulsion ans 3,0 Ol. Encalypti, 15,0 Spirit. 115,0 Äq.; 
«dar für Gaze: 1 Th. Ol. Eucalypti, .(b 3 Thle. Hir» 
nnd Paraffin. (Ol. Eucalypti soll den Jodolorm-Getueii 
detken.) 

Zn Inhalationeo eine Emnlsion dea OeU im 
Walser mit etwas Gnmmiaclileiin. Oder: Ol. Eucalypti 
Ol. Pini pnmil. ana 15,0 0! Lavandnl. Gtt. 10. Zn 10-lä 
Tropfen auf Leissem Wasaur zn verdampfen bei Gangraeu 
pDlm.. Bronchiectaaia potrida. 

*Eucalyptolnm. l Grm. 10 J. {Däuuea hellgsiber 
Gel ; dos Torige über kanst, Kalk abdestillirt.) 

Innerlioli zu 0,2—1,0. Pur auf Zucker, in PÜlM. 
Xapseln wie die Folia. Auch Stimnlans in klelaen 

Auasaerlich als Desinticiena und als sohmeit- 

stillendes UitCel pur einige Tropfen auf Flanell oder t!|l. 

Liniment: 1 : 5 Ol. OUvar; oder: 1 — l'/«Glycorin, BSfl*^ 

oder 61/2 Spirltna. Als AntifermentaUvum: Tinot. Bat 

lypti, Acid. carbol. ana 1 Acid. salicyl. 6 Tfale. 

*EVOnyminum. Bin ans der Wurzel van EvonymW 

atroporpurea stammendes Harz hezw. iu Wasaer ns- 

tüsliches Falver, neuerdings als ein starkes, galleH' 

treibendes (Abfdhr-) Mittel hei Leberkrankheiten «■ 

0,1 — 0,3 p. d. in Pillen mit Zusatz von Extr. RuIladonaM. 

sogleich nach der Mahlzeit z. n. empfoblen. HorgMf' 

soll ein potgirendea Salz nachfolgen. Ea soll den Dtf** 



Exti-acta. 10& 

weniger reizen als Podophyllin, in grösseren Dosen 
aber ein starkes Herzgift sein. 

*£xtractiim Evonymi flnidnm. Zn l Kaffeelöffel 
voll nach dem Mittag- und wenn nöthig, Abendessen zn 
Qehmen. 

^'Exalginum. Methylacetanllld. 1 Grm. 30 -J. Anal- 
geticum. Krystallinischer, in kaltem Wasser schwer, in 
heissem Wasser und verdünntem Alkohol leichter lös- 
licher Körper. 

Innerlich zn 0,25 — 0,5 p. d. in Pulver, je nach 
Bedarf 1 — 3 mal tägl. oder in Lösung: (0,25 Exalgin soll 
In der Wirkung gleich sein 1,0 Antipyrin oder einer 
Morphium- Injection von 0,01) gegen Kopfschmerzen,. 
Migraene, Trigeminus-Neuralgie, Zahn- und Ohrenschmer- 
een (Ohrabscesse), lancinirende Schmerzen der Tabetiker 
a. s. w. Weniger bei Rheumatismus, Ischias, starken 
hysterischen Schmerzen und psychischen Erregungen^ 
— Als Nebenwirkung tritt häufig schon V4 — Vi 
Stunde nach dem Gebrauche des Exalgin kurzdauein- 
ies Schwindel- und Trunkenheitsgefühl, Flimmern vor den 
Augen, Ohrensausen auf. Mitunter Schweiss, Cyanose^ 
Exantheme. 

Kp. Exalgin. 2,5 

Spirit. Menth, pip 5,0 
Aq. dest. 120,0 
Sirap c. Aurant. 30,0 
MDS. Fiüh n Abends 1 Esslffl. 
(= 0,25 Exalgin). 

ExtrdCtd* Das deutsche Arzneibuch scheidet die Ex- 
tracte in Betreff der Consistenz in B Abstufungen, 
nämlich in : 

1. Dänne, welche dem frischen Honig gleichen 
(Simpconsistenz): Extractum Chinae aquosum, Cubeba- 
nim, Filicis, Succus Juniperi inspissatus ; 

2. liicke, welche erkaltet sieb nicht ausgiessen 
lassen (Munsconsistenz) : Extractum Absinthii, Aconiti,. 
Belladonnae, Calami, Cannabis indicae, Cardui benedicti, 
Cascarillae, Digitalis, Ferri pomatum, Gentianae, Graminis,.' 
Helenü, Hyoscyami, Sabinae, Scillae, Seealis cornuti^ 
Taraxaci, Trifolii fibrini, Succus Liquiritiae depuratus. 

3. Trockene, welche sich zerreiben lassen: Ex- 
tTactum AloSs, Chinae spirituosum, Colocynthidis, Opii, 
Qoassiae, Hhei, Rhei compositum, Strychni. 

Extraeta fluida werden in einer solchen Weise 
hergestellt, dass das Gewicht der Extractes demjenigen 
uer dazu verwendeten Droge genau entspricht. (Deut- 
sches Arzneibnch. Also 1 Grm. oder 1 com Extract. fluid. 
^ 1 6rm. der verwendeten Droge, wodurch das Dis- 
pensiren und Dosiren dieser sehr haltbaren Arzneiform 
Äusserst bequem und leicht ist.) 



110 i'enum. 

FBrrum- Da» »og. blatblldeade Eisen, von welohem H 

Gesammtblnte des gusnndeii MeiiBObei] 

Bnthalteti sind, Ist notbwendig zar Bildang der rDlhrf 

Blntkörperohen (Hämoglobin) nnd ninas, da von 

letzteren stets eine gewisse Hange zd Grund i, 

wieder ersetzt werden, was durch die gewÖlmLicl 

Nahrnug in einer Menge von täglich ca. 0,03—0,1 i" 

gesunden Eätper zur Genüge geschieht. 

Ist jedoch der Zerfall und die Mindernug derrothen Bl 

kSrperchen ein zn grosser, durch die physiologti 

Eiseaitutuhr nicht zu ersetzeader , so ist " 

camentose Darreichung von Eisen angezeigt, 

jedoch zn beachten, dass stets nnr der klei 

des eingeführten Eisenn, gleichviel in welchem Fripj 

rate, im Magen resorbirt wird und dass der grüM 

Theil als SchwHfeleiaen (durch den schwärzlichgril 

bis schwarzen Stuhl) wieder ausgeschieden wird; SO' 

dass es sich empfiehit, am Belästigungen des ] ~ 

zu vermeiden, mit den EisenprSpaiaten zn wecbMlg 

bis man das für den speziellen Fall leichtest Twäanli 

gefunden hat und »tets nur k 1 e i D e Dosen, d. h. nleS 

mehr als 0.1 mehrmals täglich zu verabreicheE 

Bedingung der E iaen wirknng ist länger ftft 
gesetzter Gebrauch, Darreichung wahrend der 
Magenrerdaunng und roborirendaa Regime. 

Eisenbäder sind, da das Eisen nicht durckyd 
Haut aufgenommeu wird, zwecklos ; dagegen sind Tri~' 
kureu an EisernjneUun ^ehr zn empfehlen, scn 
weil die EisenwäSEcr meist gnt vertragen werden, 1 
weil mit ihrem Gebrauche meist günstige 
und Ernährnngsbediiignngen verbunden sind. 

Subcutan sind Ferr. citric. oiydat. und 1 
pyrophoBphor, c. Natr. oder Ämmon. citr. in 
LHsnag empfohlen, die nnr kurz andauernden S 
aber keine Abscessbildung vernrs;icheD soll. 

Der Gehrauch der Eisanmittel ist gar nicht oder b' 
mit grosser Vorsicht gestattet hei Entzändnngen W 
fieberhafter Affactionen; bei sog, tuherkalöaem HabBi 
nnd Neignng zu häutigen Nasen- n. a. Blutungen ; b 
Lnegcniihthiae ; hei organischen Klapp en-Erk ran knngl 
des Herzens ; einige Tage vor dem Eintritt reichlicktf 
Menses ; hei Magencatarrb (aber nicht hei a 
Terdannngsschwache) ; bei Diarrhoe. 
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<»nasainniimflii Haemoptysa) oder auliwere fleberliafte 
Krankheiten bedingter Blntarmuth ; bei auämUchem ttnd 
cachectischeoi üydropa; boi deu Ainyloid-Entartangen 
^isr in Vnrbindnng mit Jod). Bei Surüfuloae und Rn- 
cMtia mit Änämia; bei Menstraatiens-Anomalien, AntH' 

2. Bei vecäcbLodBuen Konroaeu, wenn die auf auänii- 
schex Baäia beraheu; Hysterie, Epilepsie etc. 

Anii der grossen Znlil der zum Tb eil sehr übiir- 
flöaslgen Eisenpväparate lasse u. wir liiiir nar die ge- 
hränohlioisten nnd ompfeblenawertbesten (officinella nnd 
niahtoffidaellu), darunter anch die adstriugireaileu, »ty^iti- 
sehen nod die al:j GtgengiCte ivirkuiidon folgen; 

Ferrum acetioum SOlutum s. Liquor. Fem ace- 
tie. (Enth. i.S^rt".;. Eisen). !0 Gtm. 10{5) i. Kaum 
verwendet: dorans die 
Tinctnra. ferri acetici aetliei'ea (Klaprotbi). 

<täq. ferr. aest. 8, Spiritns. 1, Aeth. noet. 1 Tiieil; 100 
Thl. CDtli. 4 Tbl. Eiäen) 10 Grm. 20 (15) -J. Za 1,0 
bis 3,0 (20—60 Tropfen) niehrtn. tägl. in Wasser oder 
Sirup. Bei Cblurose etc. 

^Ferrum albuminatum liquidum. (Liquor fen-i 

albitminati Brees). 10 Grm. 10 (100 Gtm. 6ä) -J. 
InQHrlioti als leicht reEäorliirliareJ mildes Eisen- 
präparat, Kindern 5 — 20 Tropfen, Erwachsenen Va--1 
Theeloffel dreimal täglich in einer balhea Tasse warmer 
Milch. — Wird aocb bei MagengesobwÖr sehr empfohlen. 

^Farum bromatutn solutum iifp/a) lo Gm. so 4, 

0,05 — 0,25, 3—4 atnadlich bes. gegen Dysmenorrhoe, 
chion, Diarrhoe, Flnor albus, hlinllge Erectionen und 
Pollutionen. 

Kp. Farri brimil, xnlut. 1(1,0 Rii. firtl bmio. idIui, lä.O 



Ferrum carbonicum sacharat. Enthält iüo/oEIscu. 

10 Grm., Ih (10} J. Sehr leicht verdaulich au 0.2— 0,& 

p. d. in Pulver, Pastillen, 

Pilulae fen-lcarbon. s, PiluL ferratae Valleti. 

10 Sf. 20 -J. (FeiT. snlfnr., Natr. bicarb.. Saohar., MeL 

dwp., Pulv. rad. Alth., Aq. Jede Pille enthält 0,02 

Eilen) 3mal tägl, 5 St. z. n. Sehr mild. 

'PuIv. aSrophor. martiat. (Ferti carh. sach. 5,0 
Pttl». agrophor. ä0,0.) Theelfflweise in Vi Liter Wasser 
n aehmen. 



'''Ferrum chloratum solutum », Liqnor ferri 

chlorät. (Enth. 10",m Eisen) lü Grm. 5 ^. 

Innerlich: 02—1,0 = B -20 Trjpfen laehrm. 11^1. 
m Sirup oder "Wein. 

AeasaeTlich: za Bädern (60,0— 120,0 pro baloeq). 
Daraus die 

Tinctnra ferri ohlorati aetherea (ZVncJ. toiöco- 
nervina Bestitscheßi). (l'orr, chlor, sol. I, Aeth. 2. Spir. 
7 Thl.) 10 Grm, 10 -J. Zn 0,5—2,0 (10—40 Tropfen) 
mehrmals täKÜcb pur oder mit aromat. Wasser, Sinp. 
_._..__ „ ijj^ jii Mixtur bei Anänii«. Cliloroae, Ej- 



*Ferrum citricum ammoniatum i. Grm. 5 4. 

•Ferrnm citricnm eifervesceiis 10 ürm, (15) 4. 

*Pernim citricnm oxydatnin 1 Grm. 5 4. Die» 
'6 Pitipacate, mild and leicht verdaulich, in Indicatiu 
nnd Anwendoug gleich. 

Innerlich; zn 0,1— 0,B 2-4iQal tägl. in Pillei,' 
Pnlver nnd Lüsnng. 

Snbcntaii nur das letztere in 10" <> LHHaf'. 
(0,1 p. d.) 
Hp. Farn oliiic. oiyd.l. S.R Rp. Peirt äait. oiyd. BJ 

Ai. itat. Nutr. tiliitiben. 

»Jrup <^. Aufini. Uli SO.u S>cn. ulbl un 1,0 

MUB. Smal tu«). 1 Tlie'^l. v. N. d. l, d. Hr. ig 



, Chinino cifr. v. iiiinin 
^Ferrum dialysatum oxychloratum lo Qrm. 20 J. 

Innerlich; -/.n Ti— 15 Tropfen tnuhrmaU täglich. 
Leicht verdaalich. 

"Ferrum jodatum, l ürm. n 4. (.SIeta frisch M 
bereiten durch Eindampfen iles Liquor forr; jodati). 



FezTom oxychloiatnm liquidum. 213 

Innerlich: zn 0,05-^),2 p. d,, 0,5 p. die in 
len bei Lnes, Scrophulose mit Anaemie, Morb. Brigh-* 
Intennittens-Gachexie. 

Aensserlich: Zn Salben 2,0 : 10,0 Axnng. Zn 
dorn 25,0—50,0 p. baln. 

errum jodatum sacharatum. i Grm. 5 ^. 

*Liqaor ferri jodati (Wasser 50, Jod 41 Tbl. nnd 
iel gepnlvertes Eisen bis eine grünliche Lösnng ent- 
ht, welche filtrirt, in 100 Tbl. 50 Tbl. Eisexgodür 
;hält.) 

Innerlich: 5 — 10 Tropfen mehrmals täglich in 
uEwer. 

Simpns ferri Jodat. 10 Grm. 20, (15, 100 Grm. 
>^ (100 Tbl. Sirup entb. 5 Tbl. Jodeisen). Zu 1,0-5,0 
hrm. tägl. pur, oder mit Sirup. simpL ana oder in Mix- 
' bei blutarmen, scrophulösen, syphilitischen Kindern. 

p. Ferri jodat. Mch. Bp. Jodi 

Sach. laotis. ana 5,0 Ferri pnlyer. 

Mocil. g. arab. q. s. Mel. dep. ana 5,0 

f. pil. 100 Oonsp. pnlv. cort. Pnlv. rad. Liq. 8,0 

)innam. M. f. pil. 100 (quaevis cont. 0,05 

8mal tftgU 5 F. z. n. F«rr. jod.) Consp. 

S. 3mal tägl. 1—5 P. z. n. 

;p. Sirnp. ferri jodat. 80,0 Bp. Sirap. ferri jodat. 30,0 

Sirup, simpl. 89,0 Ap. destill. 100,0 

)S. 3mal tägl. 1 Tbee- bis Sirnp. eimpl. 50,0 

Sealfll. voll. MDS. Smal t&gh 1 Esslffl. 

)rruin kaliO-tartaricum v. Tartarus ferratns. 

Brrum lactiCUm. lO Grm. 20 ^. Ein leicht ver- 
dauliches Präparat zu 0,1 — 0,75 p. dosi, 1,0—1,5 p. die 
in Pulver, Pillen. 

3p. Ferri lactic. Bp. Ferri lactio. 2,0 

Elaeosach.Oinnamoiniana3,0 Extract. Aloes 

> t pnlT. DIt. in p. aeq. 10 Pnlv. rad. Bhei ana 4,0 

D.in Chart, cerat. S. Morgens M. f. pil Nr. 100 Oonsp. Lycop. 

V. Abends 1 Pnlyer nach dem S. Früh n. Abends 3 Pillen z. n. 

Sisen z. o. (Bei Oblorotischen mit trSgiem 

Stuhlgang.) 



^. Ferri laetic. 2,0 

Myrrb. 1,0 Bp. Ferri lactic. 

£!ztr. 0«nt!an. q. s. Succ. Liqnlrit. dep. ana 5,0 

' '. plL 50 Consp. F. pil. Nr. 100 Oonap. Oinnam. 

pS. Smal tSgl. 2 Pillen. D8. Smal tägl. 8-5 St. z. n. 

(Amenorrhoe. Chlorose, Bron- 
«hleetMi».) 

Brrum oxychloratum liquidum, s. Liquor ferri 

oxyclilorati. 10 Grm. 5 ^. (3,5% Eisen enthaltend.) 
Innerlich: 5 — 20 Tropfen mehrm. tägl. wie Liq. 

M sesquicblor. Leicht verdaulich. 
Hoth-Sohmitt, Arzneimittel. ^ 



114 fcrram osydil. «oh«. 

Ferrum oxydat. sacchar- lo Gm. lo j. Roth«), 

säsaes Pnlver mit S«;» Emen ; ahne Zusatz zQ 0,5 Mi 
2,0 — 8,0 bei atrophisclieii , BcrofolöBsii, anäntiaelien 
Kindern. Ais ToDicnm für Kinder und Erwaehseiie, 
bes. nach erschäpfendeu Krankheiten, bei schvacher 
VerdanoQg. 
SirupDB ferri oxyd. solnb. 10 Grm. 10 4 (lOii 

TU. enth. 1% Eisen.) TonicQtn wie das vorige. Tä|l. 

Va— 2 Kaffelffl. V. — Gegen A r s e q i k ve r g i f t an j 

theelüffelveiae '/«^tändlich bei Vt^rmeidnng von Kiveiss 

nnd Ballon. 

"Ferrum peptonatum dialysat. i Gm. lo &)-i. 

Leicht resorbirbar. [Enth. 80"/o Eisi'n, SOo/o Peptoa.l 
0,1—0,5 p. d. in POleu. Leicht verdanlich. 

^Ferrum peptonat siccum. laarm. so -i. (i Gm 

5 J.) Wie das vorige. 

*Liqnor ftrri peptonat. lü Grm, 15 (100 ürm, 
120J -i. lu aromat. Wässern etc., ia dreifacher Dosii 
der beiden vorigeu. 

^Ferrum phosphoricum (ox7dnUto-oxrdatnm.)lD 

Grm. 15 4. Unlöslieh. 0,1—0,5 p. d., bes. in dtt 
Kinderpraxis, bei Rachitis empfohlen. 

'^Ferrum pomatum, darans 

Extractum ferri pomatnm. 1 Grm. 10 -i. F«* 
klar löslich. Enth. 7— tfl/n Eisen. CBTe r alkal. a»lw 
nnd starke Sänren. 0,3—0,6 p. d, mehrm. tägl. in FüleSi 
Lösung, besonders in der 

Tinctora ferri pomata. 10 Grm. lö 4. 100 ßm 
120 4. (1 Thi. Eütr. ferr. pom. 9 Thl. Aq. Cmn»m.)i| 
0,5-3,0, 10— 60 Tropfen, Ü, mit Tinct. amar. au 1 
Iheelöffel voll mehrm. tägl. Leiuht verdniiliob. (Zlhrt 
pDtien 1} 
Rp. Eiumct. fsrrl pom. llp, Tinrt. f«rrl psm. »0, 






Aq. Am)',«!!, nrnir. S,Ii 



Ferrum pulveratum. (Umatara Martü). (Eatk, 
miadeetens %W>1„ Eisen.) 10 Qrm. 5 -f. 0,1—0,3 p. d. 
a,0 p. die in Pntv. aromat., Pillen. 

Bp. F«it1 pqlTBnt. Ru. Ferri polTemt. t.« 

PdIv. nd. Onlitii. PalT. cail OinniuL. ifi 

— c»ri, CinMiD. ui&a,U £itnBt.Csidiiibuitid.i.*< 

U, diir. in p. «q. Iji S. anuil nt I. pil. 60 Cnnap. u. (Jiniwn. 

tgl. 1 Polver .. n, & Sowi tgi. 3-1 81. ■, n. 

"Ferrum pyrophosphoricum- loGrm. 20(i5)^ud 



Ferrum 



B pytoijliuaphori 



I pyrophosph. c. Ammon. citric- i Grm. 

j -i, 191/n Eisen euth. 0,1—0,5 p. d. Leicht verdan- 
ijcbe, erträglich achmeckauile Präparate, wie Ferr. 
phosph. In 109/u Lüaang anch BabcataB empfohlau. 
[Ferrpyrophosplior. als Ei seil Wasser za0,05— 0,1 

ia 200,0 fcohlenaänruhaltigem Wasser galöBt, täglich 1 

Flaaohe zn triulten.) 

Ferrum reducfum- lOGim.SO^. Buchst feia ge- 
palvertes, wohl das am leichtesten verdanliche, daTnm 
zweckmäsBjgate Präparat. 
Hp. Perri rsdnci, (1,1 Rp. Perri reduut. i,i 

FdIf. cort. Cbinae Seialn. Osi^hd üb Oleo li- 



Ferrum sesquiohloratum. lO Grm. 5 -}. Daraus: 

Ferrum sesqai chloratum sointum a. Liquor 
Ferri seaquichlorati. 10 Grm. ö 4 (100 Grm, 30 4.) 
Aetzaud, vorzügliobeH AdstriTigens kaemoali/pticum. 

Ina er lieh: Wiederholt zq3— STpf. in schleimigen 
Vehikeln bei Magen- nod Darmblntangen ; in kleineren 
aebr verdünnten Dosen zu längerem Gebrauche auch als 
gutes einfachem Eisenmittel bei Chlorose and Auaemie 
Terwendbar. — 5 — 10 Tropfen dreimal täglich gegen 
nnfrei williges Harnen der Kinder. 

Aensserltch: hei traumatischen Blutungeu, Metro- 
rhagien, zu Eiuspritzaugen in den Uterus ;i,0— 5,0 : 100,0 
Aq. (mitnnter auch hei der pnerperaten Metrosepsis mit 
stinkendem AnaHnsii, worauf in den nächsten Tagen anti- 
septiaclie Ausspülung der Coagul» folgen muas j. Bei 
Epistaxis isehr verdünnt.) AU Tnjection in Varicen, 
Aneurrsmeu, Strnmen unverdünnt ; sehr geföhrlieh ! Zum 
Tonchiren von Frostbeulen, Warzen. Zu Inhalationen 
beiHIiDoptyse in schwer stillbaren Fällen 1,0—4,0:100,0 
' *GOBSypiiim haemostaticnm. Entfettete Baum- 
volle wird in Wasser getaucht, gepresat, in Liq. ferri 
«esqnichlorati getaucht und wieder fest bis zar Trocken- 
lieit anagepreaat. 
Bp. Liqnttr.fcrri aeiqBlchlür.l.fi Ep. Xjq.lorri aesouicblor. Ott. 5 

Ap. MelibB, 150,0 Au. deil. W,0 

(Tintit. Opll «Impl. Htta.lO) Glycorip 10,0 

Blrop. Anmut, con. 30,0 hD9. S«U1. 1 KindBriffl. t. 

HDB. »stdl. 1 B»im. V. 8. n. . (UBtsnh. ventrio. et inlert. 

(Bei H^iemoptoB, HiKeublut. iahnt.] 

migBB, DariiiliklnnEHn im 
TTpbü.,) 



r 
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Bp. Liq. fnrri MsqniclilDr. 30,U Bp. läq. ferr, geaqDinlil. {utt- 
GlycBrinl 10,0 10-13 

ObI. BerRiinott. Glts. SO Gomini TiuusDth. q.L 

KDS. Zum Einpinseln gegen nC f. bicillos. wayoa ein I-i na 

" ' IBS. Junges Stfluk b«i rtsnu-Blnl- 

uiigen in den Cortii eingtltp 

Ferrum sulfuricutn lo Grm. ^. in 2 bia s tu. 

Walser loslicli. Beliebtes Präparat bei Chlaroae. 

Innerlich: 0,05—0,5 melirraala tSglich in PnlTMi 
Pillen, Pastillen (ä 0,05) vielfach yern-endet. 

Zu Bädern 30,0—50,0 pro Bad. 

'Liquor ferri anlftirici oxydat. (Ferr. snlf. BO, 
Äq. 40, Acid, snlfnr. 15, Acid. nitr. 18) 10 Grm. 10 (5) 4. 
Daraus das 

'Antfdutam Ärsenici (Liq. ferr. anlf. ox. 100, A^ 
2Ü0, Uagnes. nst. 15, Aq. 250). Eine branae SchätUl- 
mixtnr, trelche jedesmal frisch zn liereitea, aber indem 
deutschen Arzneibucbe 3. Ausgabe nicht mehr vorgfr* 
schrieben ist, 

fnuerlich: i/«— VsStündl. Thee- bis EsslITL i.i. 
Rp. Fem jolfDr. Rp. Fprri ralforie. 

Suh »bl nu 19,0 Mifues. urbna. um UA 



Poli. ™a. Alth. «M nfi ut r. pH. Sa. lOO Contp. 

Oliderlul o. i. Bi f. mua D6. Tigl. Imtl i-i POl« iMk 

■ ^ni form pil. St. IbO d"a Euen (ChlDTiMa.) ' 

S. Imtl tiigl. 1—3 nilan. 

Bp. reni snirur. Nur. bicu-bon. ms,0 

Kil. Fub. anii Ib.O Vom aaltat. CTjn. S/H 

TneiMnUi. q. ■. (ü.O) Biehirl se(i,0 

nt t. pU. ino Comp, p Chmun. Optinu ■iccttsi laiact eiuU, 

8. 3in»l tel S, itMo S— 4 PUlen f. pnlv, DS Theo- bi> EMllftl- 

I. D. (Bei Ohlor«!». Bei Ob- wejia in WuHr i, n. (EIhd' 

(Up4(i«n: l^lT.n.Sip*B.J>l>p. fatllig« Bntuopnl'nT). 
US q. B. .Ult Tnig.cmtt). 
BlaDa-Hieme^oc'scbopmoD. 

Ferrum sulfurjcum crudum. looGr». lo j. zu- 

Desial'ectioD Von Faeualmasseu, Latrinen. 1 Pfand In 
etwa 8 Pf. Wasser gelöst reicht zur DesinfectäoB v» 
5—10 Kabikfnss L a tri aen- Inhalt. (35Grni. Eiaenritriol 
in i,'i Liter Waaser reichen for die tigl. Eurenent« 
eines Ueuschen *). 

Ferrum sulfur. siccum. loonn, io^. wie F«tt 

«olfni.. aber cQostaater aad uoncentrirter , daher BIT 
in halben Dosen in 0,03-0,2. Darans die 
Pilaltt« «Ifietic. terrat. (Ferri snlf. sieo. ik» 
pilT. an» ^pirit q. aj) 10 St. 10 (35 Sl £6) 4. 
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Smar t&glich IFnlv In IGlo! haLligei Uinarilwuan. 

FJliX mas. Rhizoma FlUvis (gr. m. pnW. lOQ Orm. 
45 d) sab t, pal V. 10 Gm. 10 4. 

Gntes Anfhelmmthifum bsl Bandwnrni, welobea den 
Hagen wenig bulltfltigt. 

Innerlich; 5,0 der gepulverten Wnrzel, 2— 3mal 
ia V* — 1 stSndl. lutervallen in Waaser, Decoot, schwarzem 
KaCTee oder Latwerge, auch bIh Zasatz zn Cort. rad. 
{franati, genommen nod eine Stunde nach der letzten 
Doais 15,0 Ol. fiicini. (Vorkar und dlätet. Verhalten s. 
Kdso). Meistetis verwendet das 

Extractnm Filicis. 1 Grin. 35 (25, 10 Gtin. 200) 4. 
Nur frisch bereitet zn 10,0—15,0 (bei Taenia 
mediocanellata stetti 15,03 fSr Erwachsene in Fleisch- 
brillie oder Kaffee. GelatEaekapseln <a 0,5) oder Boli auf 
einmal genommen von sicherer Virknng. — Die Knr 
wird folgendermasaoo aasgeführt; Am Mittag vor der 
Knr volle Mahlzeit. Nachmittags eine Tasse Abainth- 
Thee mit einem Kaffeelöffel Bittersatz; Abenda nur eine 
'Waiset- oder Hafers cbleimsnppe. Uorgens nuclitern 10 
bis 15 Grm. Eitractnm FUicis gnt gewärmt nod ge- 
uhattelt auf einmal: nach 1 Stunde i Easlöffel er- 
wfirmtea Ol.'Ricini; bleibt die Wirknng länger aus, dann 
nach einigen Standen' noebmals eine Tasse Wermaththee 
mit Bittersalz. Für Kinder 3—6 Grm. in ü — 3 raichan 
Dosen im Kaffeelffl. mit Zucker bestreut oder mit etwas 
Blun oder frischen Citronensaft beträufelt. — Sehr em- 
pfohlen werden: 



Florss Benzoes, siehe Acidnm beuKoicam. 

Frangula. Cortex Frangnlae. (10 Grm. 5 -J) couc 
100 Grm. 30 tl. Sehr billiges nnd leidlich schmecken- 
dea Laxans, ähnlicb der Senna, zu längerem 6e- 
branche geeignet und besonders gegen Hämorrhoidal- 
leiden empfohlen. Decocte von 2 Eislüffel aaf zwei 
TMsen Wasser können sich die Kranken selbst be- 
reiten, unter Zusatz von etwas Pomeranzenschale etc. 



fif . CflTC. VrugqL 2!t.O 



n ibfBhtiDitl 
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*FuChsinum. innerlich zu U,025 sUmälig Bt«jg«d 
bU 0,85! p. doHi, —0,5! p. die, in Pniver, PiÜBB, 
Uixtnr mehrmals täglich gegeu Nephiitis. Albnmiaarit 
empfohlen. (Vorsicht wegen des möglichen Gehaltea 
an Arsenik, der vor dem Gebrauch entfernt werii«» 

Ku. Fncbsin. bIi iinen. rton. ü.l 
Si.-h. nlb. OJ 
MDS. Tgl. a-4 PnWer i. n. 

Funsus Chirurgorum- (Fongiis s. Boletns igai- 
arins, Peaeracnwamm.) 10 Grm. 15 ^. Die weichstSr 
nicht salpeterisirte Gewebaschicht von Poljpom *" 
mentar. Aeasserlich znr Blutstillung etc. 

*Fungu8 LariciS v. Agaduns albus. 

Gallae cont. et gr. mod« pulv. 100 Grm. 20 4, 
snbt. pnlv. 10 Grm. 20 (15) -4. Adstringens 
vie TaunJu. Als solche kaum verwendet, hSchsteU 
im Infus oder Decoet zn 5,0—15,0—100,0 als Mnn^ 
und Gnrgelwasaer und an Klystieren. 

Tinctura Gallaram 10 Grm. 10 (15) J. 
Innerlich za 0,5-2,0 (10-40 Tropfen) p. 1 

mehrmals täglich. 

Aensserlich pnr oder verdflant xnm Einpinariii' 

bei Epnlis, Stomatitis. Tonsillitis etc. Hit Tincl. Jrif 

ana zum Aufpinseln bei Frostbeulen. 

*Geisemiuni sempervirens. Radix cono. ioghl. 

5 ■^. Max.-Dos. 0,2d p. dosi, 1,0 p, die. «arcotioo- 

Sedativan. Innerlich selten n. stets mit Torsich^ 

da der Gebrauch aller Gel aemi um- Präparate , wie iv 

des Horphium nnd Cocain, leicht znr äblen Gewohnn 

heit werdeD und dieselben äblen Folgen haben kaDB 

wie bei diesen. | 

*TinctDra Gelsemii. lOGrm. 10(15)^. Innere 

lieh 0,25— 0.5-1,0 (5—10—20 Tropfen, mitunter ndC 

gleichviel Tioct. Colchici 3— 4 mal täglich gegen Trig»' 

minns-Nenrolgie, Zahnschmerzen, aurh gegen PTBrUHL 

Ekzem. Voraiabtig, weil die Stfirke der Tiuctnr nasicbetl<- 

-Exti-act. Gelsemii flnid. IC Grm, £0 4. (Wirke 

schon zu U.5— £,Op.d. sehr toxisch!] lunerliofa «tw» 

r.a 0,0^—0,4! p. doli, 0,5! p. die mebrmaU täglich «'~ 
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&a Vorige. Dann als Fiubermittel wia Veratrin noä 
gegCQ BlaaeDreizang und Harnbesch werden. 
Gentiana. Rad. Genti&nae conc. in Gm. 5 -i, 
pnlY. 15 (10 Grm. 10) -i. 

Amarwn purum — hai Dyspepsie im wäsaerigen 
oder weinigen InfoB zn 3,Ü— 10,0: 100,0, aaeli im Dacoct 
nn^ als Palver als Stomacbitnm. 

Gee1en»te SlfloliB iei ircoJiBnan "Wun»!, £og»phn!lten und gs- 



wieder gMrocliiiat werden.l 

Extractnm Gentianae (dick). I Grm. & -li. Za 
0,5 — 0,2 p, doai mehrmals tägl. in Pillen, Uiitor, 

Tinctnra Gentianae. (1 Gent. rad. : 5 Spirit. 
vini-dil.) 10 Grm. 10 (15) J. Zn 1,0—3,0 (20—80 Trpf.) 
uiehroi. tSgl. 

Tinctura amai-a. 10 Grm. 15 -J (lOOGrm I2ü-f). 
(Ra'l. üentian.,Oerb. Ceutanr., anä 8, Coit. frnct. Anrant, 2, 
Frnct. Aurant- immat-, Bbiü. Zedoariae asa 1, Spirit vin. 
dil. 50 part.) 

Innerlich zn 20— ÜO Tropfen, Vs— 1 Kafl'eelüffel 
nielirmaU täglich. 

Glandulae Lupuli v. Lupniinom. 
Glycerinum. do Grm. lo -i) loo Gnu. 6o j. 

Lüat sich in jedem TerhälCnisa in Wasaer, Aether 
nud Aetherweingeist, nicht aber in Aether, Chloroform 
nnd fetten Oelan. 

Innarlich bei Trichinose (nach starker Ab- 
führnng mittelst Inf. Sennae comp.) stünillich 1 Esalöffel 
voll, 150—200,0 p. diu reines Glycerin. Gleichzeitig 
liobe Eingiesaangen per lectam, erst yon reinem Wasser 
dann von Glycerin nnd 'Waaaer ana. Dabei mögb'chst 
gToas« Dosen Alcohol oder Cognac 

Die Empfehlnngen des Glyceria gegen Laryni- u. a. 
Katarrhe , DI gestio aSBtümngen , Tnbercnlose , Diabetes 
mellitua haben ^ich nicht bewahrheitet. 

Aensaerlich: als deckendes, fenchthaltendes Yer- 
baudmittel aof aebnppige Ex&ntheme, gaAgrSnäse Ge- 
schvöre and bei Pocken Imit 2 Theilen 'Wasser). Zu 
OhrentropFen , besonders hei Schwerhörigkeit infolge 
Trockenheit des äusseren Geh&rganges etc. etc. 

Znr Eatfernnng von SommersproHsen Wasch- 
mit gleichen Thcilen Olycerin nnd Mikhsäare. 

II die Formel. 
K Bereitnng vieler Elnidextracte, viel verwen- 
p^i<JoDstitnena nnd als sehr baltbarea LSsnngsmittel ftti 
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Eitracte, Alkaloide, Tftnnin and in Wasser lS«licbt 
Metall salze. 

Zn KlystiercQ (Oidtnunn's Porgatif) m 
Grm.; oder besser in Snppositorien mit Wirknug nach 
15 — 30 Minatea bei einfacher Obstipation, besonders 
gleichzeitigen Magenbeschwerden. 

Unguentnin Glycerini. 10 Ürm. 20 -T (10 TU. 
Ämylnm, 15 Äq., 100 Glycerin., 2 Tragacanth, 5 Spirit 
vini). Censtitnens für manche Salbeo, die aber veaigu 
leicht wie Fett- nnd [lamentlich Lanolin-Salbea dnjcli 
die Haut dringen; dacn für sich zam Verband bei Ekiex 
und anderen Deriiistosen, anch bei Variola. 

• Glycerolatam rnsat. leniens. 30 Grm. 
(TIngt. Gljcerin. 20,0 Boraois 0,4 Aii. Hosar. 2.0 OL 
Besar. Ott. 1 Spirlt. vini abaol. Gtt. Ib.) Gegen nahe, 
anfgesprangene Haut, Frostbeolen, wände Brastwaraen. 

•Glyconinnm [Glycerin 5 Vitelli ovi p. 4 (Tinct, 
Opii 1 Thl.J] Leicht entfernbares Deckmittel bei Tm- 
brennnngen, Erysipel, wanden Brustwarzen nnd bei Ta^ 
schiedenen Bantaffectionen. 

Gljterin. 5S,0 ' Gljcermi 30,0 

Aq Amygd. AmAT. 10,0 TiDct. BouDlia 10^0 

UDS. 9>taDdl. I Kim. Aq. H»sinim 100,(1 

[Oege« frische Kiturh« dei uns. Mort<-a9 snd Aban 



GljDiria. 15,0 silds HDS. Zur TuniKiiwil«. 

liuct, JIbiu>«b i,a (Bei loaiec und chn 

Ounvligr. 1,0 Vaiinllis.) 

US. LinLiDstil ceecn lurgupruB- 

gen« Hmut. 

*G0a pulvis. Ein Päanzenpulver an« AbtiairniU. 
Chryaarebin eatbaltend (s. dieses) and vis dielll 
bes. AeusBerl. verwendet gegen Parasiteo, verMW*' 
dene Hantkrankheiten etc. 
Rp, Pulv. OoB 10.0 Bp, Pult, Goi B,o 

Parmfan. liquid. 80," CoUoJ. -1«I. »fcO 



'lorluii ciroimliinpta; 

Ferrnm seBqnl 

^Gossypium herbaceum AborUvum. jiaemostatkmi»* 

Süll die verstärkte Wirkung des Seeale cornat. betitui*- 
*Radix za 0,2— 0,& p. d in Pulver ; 10,0 : lOO,*' 

als Decoct; besser das 

'Extractiim Goeuypii flnidum [lU Grm. IS f H 

gegen Metrorrhagien 1,0—5,0 p. d. 1 -3 mal tägi. bi*^ 



IbIö p. di( 



.) p. dial 2—3 Kaffelffl. voll tSgl. (Wirkt Weben er- 
zeDgEtud.) 

Cranatum. Cortex contus m Grm 1j t pUv. 
20 4. 

AnthelMtnÜiiciim gegen Bandwurm wird aber voa 
Koao itbertroffen. Die Wirl['<iiDiheit lEt grusser vann 
die Binde frisch ist (Vorknr niid diatetisrhes Veihal- 
ten a. Roso.) 

Am Uorgen id Z« iscbenranmen \un i/g Stij l&sst 
man aai 2-3 idbI folgendes Uecoct verbiaochen 

'Pelletierinnm snlfnricum 1 Leatigr 3(J 4, 
Felletannicum 1 Deeigr 40 (20) i (Pamanum) Älka- 
loide der Granat waizelrmdif 

Innerlioli sa 0,3— i 5 eientnell vorsichtig mebr, 
besonders das letztere, in Sirap Znckernasser oder Ob- 
laten-Kapseln innerhalb 1 Stande i n Dabei die ^ or- 
vaä. Nachkur wie bei Koso — Itei Kindern nnd schwäch- 
lichen Personen treten nicht selten Schwindel. Erbrechen 
und andere VergiftungBerscheinungen aaf, 

Bp. Cnn. rid. Grän. pulTor. M.o— 50.0 

Uicera Aq. dsit. W),n per dnodnciai lorai, 

«tllin. coq. asqoa aj Ol. SOO,D idd. 
^ Sir. ZlnglbtTiE 50.0 
WS. N. Im V«rlinf 1 Stucd* z. n. [Bnfc Igicbl Uabelk. 
r Erbrwlira henor.) ~ Bild iatat 1Üs»t rnui Ol. 
indeliae robustae flores. daraas 

'Estractnm Grindeliae rob. flnid. 10 Grm. 20 -J. 
Innerlieh zq 0,1—0,2 = 10 - aO Tropfan 
wSaarigur Lösniig gegen hartnäckiges Asthma. 



GaalaCUm. Lignum Gna,iaci taspat. 10 Grm. h4, 

(loO Qrm. 35 4), saht. pulv. 10 Grm. 10 J. (Ba- 

ataodtheile der Speides lignomm.) 

Innerlich: In Abkoohnngen von 30,0-50,0 anf 

300,0—500,0 wahrend einea Tages zn verbransheii. Zn 

Antiafphilttiaohen Holz tränken. (Species lignomm). 

Aensserlich fast nur zn adstringir enden, aro- 
matischen Zahntinctaren. 

•Resina Gnajaci pnlv. 10 Grm. SO (25^ »j. Zn 
">3— 1,0 .1—41081 tagl. in Pnlver, Latwergen, PUlen, 
KniDlsioiieD. 

Ea wird (als Purilioaus) gegeben, wo man Sohweiss- 
5i>d DrineecrettoD anregen und daaernd nnterhalten will, 
"••a inveterirten Formen voa Syphilis, Gicht nnd ßhsn- 
mitianiaa, hartnäckigen Kianthemen, Lupus, &'ü''>[i. ^-j. 
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drops (WirkoogsiDoUaa wie Sassaparillu). Ton z 
geatioDen neigeadeit Peraonen wird ea schleobt vi 

»Tinctnra Gnajaci. 10 Grm. 15 4. Zn 20- 
TropEen = 1,0—3,0 mehrm. tägl. 

Speciea Lignumm. 10 6rm. h4 (lOOQrni.4B^ 
200 Gnu. 70 4). (Entbalten 5 Tble. GaaJBC, drei BaC 
Bardan. und je I Saasatr. nnd Liqnir.) 2 Bsslöffel mitfl 
TasBen Wasser aaf 4 eingekoclit, die Hälfte Ugs. f 
Bett narm, die andere Abds. kalt getrniihea — 
tisch. Will man ancli porgirende Wirkung. : 
man ca. "/e Fol Sennae hinzu. Ebenso wirkt 
'GuajaCOlum v. Kreosut. 

Rp. Eign. GniJ.e. msp. 30,0 



Rji. RcHiD. Ga>>c. 



I 



r. Coloeyntli. lU 
IDOCaTup.MftniflLi 
3 Pill». 



. Pasta Gnarana. 

Gummi arabicum ondTragacantli v. Muciiaginosb 

Gutti (Gnmmi resina Gntti) pntv. (i Gnn. 5 .-0 id 

Grm. 40 (30) 4. Drasticum in 0,05 bis zur Mai.. 
Dos. 0,5 p. dosi, 1,0 p. die! in Emnlaion nnd Pill«; 
meist mit anderen Mitteln znaamnieti. 

t Folia. Nicht ta* 

'Extractum Hamamel. Virgin, fluid. 10 Gttii 
20 (151 -i. Tonicum und Adstringens. 

Innerlich in 2,0—4,0 (1— 2Theeffl.) meknn. t , 
gegen Blutungen jeder Art, liei Hfimopto« 30-40TKhp£ 
mehrm. tSgl., Siarrhoea und Blen6rrhoen. 

Aeasserlich mit ana GljoeTin und etwas Amj'M 
bei stark bietenden USniorrliuideu; gegen Uauikruli 
heiten, nanientlicli Eczem null Prnrittis, Hantentxäaov 

'''HfllflninUtn. (Alant-Kampher) Antüepticum, FsaV 

nnd gerachtoae, im Wasser nicht, in lieisaem AJkolil>X 

in Aether nnd fetten Üelen leicht lüaliehe Kr^itäUM 

Innerlich zn 0,01-U,3. p. d. mehrm. tägl. Ui 

1,0 p. die iu Pulvern, oder Blkaholisoher Lüsimg li<I 

Malaria, besondere aber bei Tuberkulose, Eenobl^ttBf 

chroniecber Bronchitis, aach katarrhalischer Diarrhlrf 

empfohlen. AcuHserliih aU Antlaepticum bei pntrii 

den (iesohwüren zn Pinselangeu. 

'Alantoltllii. Innerlich nach IndicatJDD, Al^ 
wendnng oud Wirkung wie Ueleninnni. Nicht gentlEe>'' 
erprcbt. 



ffomatropinum hydrobromicum and auirnricnm 

V. Belladonna. 

Hydra rgyrum. 

Die Mercnralieu, welche bekanntlich nnr dadureli 
znr ÄErsttnenue nod allgflmemenWirtnng gelangen, dass 
sie sieb mit den Ein-eiashürpern des Orgaiiistuos za 
leicht IfiBÜchen Qoecksilberalbaminaten verbiuden, finden 
ihre hanpiaSchlicIiate Aji'n'CDdiini; bei Behandtang der 
Sjrpbilis ; daun znt Abhaltung nnd Tödtting der 
SpSiltpilze, pfanzllcher nnd thiei'ischer Paraaitea 
nnd hier namentlich Hj-drarg. hicWorat. ; ferner als 
Pnrgantia nnd Diuretica, hier beaondera Cnlomel; 
eDdlich als AntiphlDgiatica nnd Resarbeutia bei 
entzündlichen Affecticnen der verschiedensten Art und 
Organe. In letzterer Bexiehaug ist deren 'Wirknng eine 
tehr fragliche and wird ihre innere Anwetidnsg von der 
neneren Therapie kanm mehr aufrecht erhatten. — Anch 
der aBsaerliohe Gebrauch — es kommt hier vor 
AUeu das Dugaeut. einer, zum Zwecke der Anfsangang, 
gZcTtbeiillng'' schon gebildeter, aber norh nicht zur 
Ktterong gekommener Entzündungen ILymphaoghiB) nnd 
Exandationeii in Betracht — der Mercnralien ist ein sehr 
b eich rank ter geworden. 

Gegen Syphilis dagegen wurde nnd wird zum 
Theil noch daa Queclisilber inat als ein Specificum be- 
trachtet. 

Das gegenseitige Verhältniss Beider ergibt 
aich aus Folgendem : 

Die einfachen, le i c ht e n F orm e n der Syphilis 
(Roseola, Coudylomata etc.) können des Mercnrä ent- 
behren : sie verachwiuder aber entichieden rascher und 
DacbbaUiger bei MercurialisirUDg, Den p rimar en 
l^arten Schankei' kann Quecksilber allerdings zum 
Venchwinden bringen, doch sieht man danach doch oft 
genug secundäre Affectionen auftreten und erfahrene 
Syphilid ologen empfehlen desahalb, das Ulcus ohne Jede 
Uefcarbehandlnng zu lassen, um nicht dnrch eine dop- 
pelte Knr cien Kürper an sehr lierunteriubriueeu. — 
Debrigena sieht man den harten Schanker beim Ver- 
binden mit grauer Salbe Sberraschend schneit heilen 
ud BQch die Härte schwinden. 

Bei den tertiären Formen soll Quecksilber we- 
niger wirksam sein als Jod ; trotzdem ist jenes streng- 
■teoi indicirt in Ffitlen, wo es sich um suhnelle Hilfe 
lundelt bei der syphilit. Erkrankung eines wichtigen 
Organca : so bei der Iritis, hei schweren syphilit. Kebl- 
kdpl- Erkrankungen, Hi rn äffe ctio neu etc. Oft sieht man 
is beionders schweren Fällen, die der sorgfSItlgsteu 
•mercnrleUen Behandlung widerstehen, die bedrohlichea 
Sjttiptome schwinden, sobald mercnrlaliEirt wird. — Viele 




1B4 Hj-rlrsrjTnini' 

Beobacbtei behanptea äbrigens, dass die tflitiSmS.. 
scheinnngen darcb Quecksilber allerdings weniger rsMll 
beseitigt werdeu als dnrch Jdi), dafär aber entschiedeiMI 
und nachbaltiger. 

Die Qaecksilber-Bebandlaug der Sypbilia t^t entvedet 
gar nicbt oder mit grosser Voraioht eini 
leiten bei erheblichen TerdaanugastäruDgen, bei i 
gesprocliener Anaemie oder [nicbt Inetiscber) Kacheli«, 
Scrofnloae, Tnberculoge; bei flcorbntischen AlfertiODMi 
mit Torsiebt bei beatehandem chron. Alcohalismns md 
bei Gravidität, endlich dann, wenn ein vorhandeaeaCIcin 
gaugränög ist oder Neignng zeigt, es za werden. 

Anwendung im Allgemeinen bei Syphilii 

Für die innere Anwendung verdienen diejeni|ei 
Präparate den Vorzag, welcbe ohne BeläBtignng d« 
YerdaoBngsorgane am längsten gebrancht Verden kfiniH. 
Das ist miht mit den Präparaten der Fall, welche en* 
im Magen nnd Darmcaual resorptionafäaig gnmaabt, ib 
bei denen, welche bereits in resorbirbarer Form du- 
gereicht werden, 

Aeasserliche Applicati ausweisen sind rorAUra 
die Schmierkar, die Snblimatbäder, die anbcntane In- 
jectton (Hydrarg. blchlorat. albaminat. oder peptoaitu^. 
Calomel), dann die Ränchernngen und die SnppositorlM 
(Ungt. einer.); die letztgenannten Methoden besondei) 
bei BOage breiteten Exanthemen und wo Magen- aaJ 
Darmcatarrhe eine innerliche Buhaadlnng nicht znlassei. 

Quecksilber-Behandlungen sind in aÜBG Fällen nickt 
nur so lange fortzusetzen, bis alle Erschein nngen vi 
kommen spurlos verschwunden sind, sondern i 
eine geraume Zeit daräber hinaus. So verlangt Ric 
von jedem Syphilitischen, daas er 6 Monate Jodqueck- 
Silber und 6 Monate Jodkalinm nehme. .Andere Sypbili- 
dologen unterbrechen die Kur wiederholt nach 3—4 
Uoaatea für etwa 1 Monat, nm sie dann wieder fort- 
zusetzen. 

Cantulen. Bei allen Queckailber-Euren ist iilf, 
die Reiuboltang der Mundhöhle die grusele Anfmeck^ 
samkeit zu verwenden, bei dun ersten ErBcheinuagU- 
des Mercorialismns der Qaecksilberge brauch antisoseusi I 
und Kali ablorlcum in 2 — 3% Losung oder andere >i-.' 
stringirende Miindwäaser za gebrauchen; noch sicheltf. 
ist es, jede lannctionnkar von vorneherein mit domG*' 
braDche solcher Mittel zu verbinden. 

Salivation tritt bekanntlich leichter anf bei 
schlecht ventilirtem kleinem Zimmer and Einathtoen dK 
Qoucksilberdttmpfe bei der Schmierkor, bei Verstop(lll>b 
mangelhafter Hantpdege und nach Erkältung. 



w. 
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bei allen QoeckBilbertuTen : Nahniug in 
mässifeT Uauge, mit VermeidaD); von blühandeii Oe- 
fflöseu, Obst nnd allen Speisen, welche Tegetabiliache 
SäDcen eothalteii. AbcIi aodabaltigu Gatränku DOtecaage 
m&n. Milcbgennss iat na bevorzugen, 

ScbwächliobeD Persouen ist etvas Bier oder Wein 
gaatattet, Tabakraneben ist zu vorbiaten. 

Die ttnecbsilber-Iatoxication leicbten 
Grades submndet nnter den oben erwähnten Cautelen. 
Bei schwerer acuter Vergiftiing ist znnKchst 
and Bcblennigat dnrcb Mag ea pumpe oder Brechmittel 
(Apomorphin) der Magen zu entleeren und aU Antidot 
Mscb gefaiites Ferrnni snlfaric. zn geben. Dabei viel 
Uilcb, Gierweias, Abführmittel, Opiate and Reizmittel. 

■Qte, kräftige Ernährnne, (riaclie, reine Lnt't, warme 
(Scliwefel-)Bäder. Jodkaliam. 

Hydrargyrum (purum) s. (Mercurius vivus.) 

10 Gnu. 20 4 (100 Grm. 170 J). 
Innerlich, weil nicht resorbirbar, nicht als arzuei- 
Itches, wohl aber als mechanisches Hilfi^mittel bei verzwei- 
felten Fällen voa Darm verschlieaacingea za Ter wendea, wo 
es zo 100,0—300,0 p. dosi, bis 1 n. 2 Pfnnd im Ganzen, 
ia Substanz verschlnufct wird, iat jedoch za vermeiden 
lief peritonitiacber Entzünilnng und änsseren Hernien. 
{Erfolg stets nnsieber). 

Ausserdem findet Qneckailber fast nnr Vorwendang 
ü dem Unguentum Hydrargyri cltieream. 10 Grin. 
36 (100 Grm. 200) 'J. (Als vorzngtichea Conatilaens 
■ird nenerdings üfoJji'iiKin [siehe ^lieaeaj statt des Axong. 
pwci empfohlen.) 

Aeaaserlich: Zq Eiareibnngeu und Verbänden: 
1. ZnrEriiieliraeÜrtUcherBeilzweoke: I.inaen- 
liis Bohnengross mehrmals tSglich bei Drüsen-Entzünd- 
ingeo, Mastitis, Parotitia (hier voraichtig I) i bei Cronp, 
EntxÖodiingen wie Pneamonie, Pleuritis, Peritonitis. 
IConf. dieEInleltnng!) 4— 6mal tgl. 2,0— 4,0 ei nza reiben ; 
bei Panaritinm, Orchitis, Paeadoerysipel; bei Variola, 
OB die Blattornpnsteln abortiv KU machen. Bei Fu- 
nnkeln ttnd Carb ankein i alle 2 Std. erbsengroas in die 
Umgebung der Fnmnkel eingerieben nud darüber ein 
Uiowandatück gedeckt, welches nicht gewechselt wird. 
Znr Vertilgung von EpizoSii nnd Parasiten, 
(Die Wirkang der Salbe wird gesteigert darch 
Zuatz von Snbllmat (0,05—0,1:25,0), rothem Prjicipitat, 
/od nnd Jodkalinm. Terpentin, Campher etc.; ver- 
«indert dnrch Termischnng mit anderen Salben; Ol. 
Hjoseyami, Opinai (1,0—8,0:25,0). 



J26 Hydnrgynim. 

Aeasserlich: 1. Zar Erzielang allgemeiner 
Wirkangen, vor Allem bei secandärer Syphilis in 
Porm der Schmierkur, welche man am leichtesten 
nnd zweckmftssigsten folgendermassen durchfahren Ifisst : 
Der Kranke verreibt sich selbst 1/4 — V2 Stande lang 
mittelst Leder oder Handschah an 8 anf einander folgen- 
den Tagen je 3,0 — 5,0 Ungaentnm oineream der Reihe 
nach iu den 1. rechten, 2. linken Untersehenkel, 3. 
rechten, 4. linken Oberschenkel, 5. rechten, 6. linken 
Arm, 7. Brnst, 8. Banch. (Dnrch ein Bad vorher oder 
Schwitzen nachher wird die Hant resorptionsffthiger). 
Hernach empfiehlt sich Einbinden des eingeriebenen 
Theiles mit Flanellbinde. Vor jeder Einreibang Ab- 
waschang mit Seife, überhaupt grösste Reinlichkeit bes. in 
Betreif des Mondes. Nach jeder Mahlzeit Zfthne patzen, 
Zahnstochern und mit Kali chlorio. ausspülen nnd 
Gurgeln. Wenn das Zahnfleisch schon etwas mehr 
aflioirt ist, wird jede einzelne Zahnlücke mit Myrrhen- 
tinctur mittels eines kleinen Pinsels ausgepinselt. Vor 
dem Schlafengehen noch einmal Mund ausspülen. 

Dabei kräftige Nahrung mit 1 Glas Wein oder Bier, 
auch viel Milch. 

Täglich mindestens einmal Stuhlgang, wof&r ein 
Mineralwasser und die Milch sorgt. 

Bei jedem folgenden Schübe wird dann — also anch 
bei der ersten Roseola — Jodkalium gegeben -und die 
Kur iu der gleichen Weise oder etwas abgesAwioht 
wiederholt. 

Die günstigste Jahreszeit für die Schmierknr ist der 
Frühluug und der Sommer. Wird sie im Winter Yorge- 
uommen, so hüte man den Kranken nach Beendignsg 
der Kur sorgt altig vor der Einwirkung der rauhen 
Witterung, lasse ihu eveut. zu Bett liegen. 

CoHtratHMiationen für die Schmierkur sind nnr all- 
gemeiuo akuto Ekzeme und grössere Hautwunden, (s. auch 
oben.» 

2. Zur AuiVaugung. Zortheüung von Exsudaten ohne 
Kiterb llduu); bei outj:üudlicheu Prozessen aller Art -^ 
selten mehr verwendet. ^Wenu die Einreibungen bei 
Iritis. Kpididyuütis u. A. wirklich Erfolg haben, 10 
darf man eine svphili tische Basis annehmen.^ 

^. Als sicheres Autiparasiticum. bes. gegen Kopf- 
i:nd V^'.U lause. 

4. Als V:».:erstu:iv;:ii:suu:te". bei Bebandlnng dei 

KiupU»truiii Hyilrarsyri. Iv^ iirm. 25 J. ^2 Thle. 
liuecksilber *;::' l rerpcur.u. ?i Hleip^Aster. I ThL gelbes 
W 510 hs V Vo u V K»ri ,5 ^ 1 u her W ir kmi »r b ei iait ialer Sclerote 
w:e bei ulcerosev. i:;i*.tti«v>sett l.uestormen der Hant nid 
de> Periosts 
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^leom cinerenm. 1 Grm. 5 -i. [Hydrarg. ond 
Lanolin 3, Ol. Olivar. 4 Thle.) Subcutan 0,2B com 
irächeDtlieh einmal KU milden Syphitiacnren. 

*Sapo mercnrialJS. (33'/3 Grm. Hydrarg. auf 
fifli/s Orm. Kaliseifu). Als Ersatzmittel fUi- IJngt. cinsr. 
empfohlen, reinlicher nnd leichter verreibbar wie dieses, 
aoast ohne besonderen Vor th eil. 

Hydrargyrum bichloratum (corrosivnm). Sublimat. 

10 Grm. 20-1. Weisse, darohach einende, kr/stallinische 
Stflcke, beim Zerreiben ein weisaes Palver gebend, 
beim Erhitien schmelzeud nad sich verflBohtigend. 
Löslich in 16 Thin. kaltem, 3 siedendem Waaser, 3 
Weingeist, 4 Aether, 

I n n e r 1 i n h za 0,OUö bis zor M a x. - D o s. 0,02 p. 
dosi, 0,1 p, die ia PiUen mit Argilla (nicht über 0,005 
pro PUIet) 1 — 2mal tagt, nach der Mahlzeit z, n. bei 

Suhvutan '/a— l"/o wässerige Lösnng mit Kochsalz, 
tigl, oder jeden 3. Tag 1 Spritze. (BeasBr das Hydrarg. 
bioblor. albutnin, oder peptonat.) 

Aeusserlioh sehr verdiiont 0,05:1000 Aq. bei 
-frischer Gosorrboa der mSnnliulien, 0,5:1000 der weib- 
lichen Harnröhre. — Zum Answaüulien des Gonjunctiral- 
uckes 0,2 — 0,3 pro milte. 

AensHerlicli zu Gacgarismeu ncd lahalationen 
(1 ; 1000) bei Angina, Laryn^jitis, besoaders aber bei 
Biphtherie (hier 0,05— 0,1— 0.2r 200 Aq. für Kinder von 
]— 12 Jahren) zn Gnrgelnngan, leiohton Bepiaselongen 
mil etwa -Sstandl. Inhalat ioaeo. Zn Injectiänea 
<W)5:1000 Aq. bei friecher Gonorrhoe Soial tfigl. einza- 
apritzen; zu liäderu (1,0—3,0 auf ein Kiaderbad) bei 
Hiutbrankheiten uud als Äetsmittel (s. Collodinni). 

Zb Waschwässern, Mundwässern and 
Spray- Ldsnogeo verwendet mau 1 Thl. Sublimat : 
1:1000 Aq. de St. oder von 1 Sablim&t uud 1 Chlor- 
natrinra (u. 5 Acid. tartar.) zu lOOD Brnanonwassar. 
(Du Kochsalz verhütet das Ansfalleu des Sablimat im 
tevGhnlichen Brnnnenwasser nnd macht die Snblimat- 
Koohsalilüanng zn Desinfeutioas- und chirurgischen 
Zwecheu ebenso wirksam wie eine gleichstacka einfache 
Sablimatlnsung*); das Acid. tactaric. soll die Lösung 
Waniger raizend und sicherer machen. — In der gehorts- 
bUSichen Praxis znr Desinfection der ünsseren Genitalien 

*■; Ptof. Atigiam: SiibllinaIrKocIUlilt-I'aatllU'i worden in « 
OHuen i4 10 Pf.) h^rgeeUllt. Dig eiqnn beitaben hob !« tj„ dis 
--'--- - '- ■ ■■ "-'" ' " ■ 'i und otnpüehlen sieh 
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nnd der Tftfina l-Öflung von 1 : 3000 : znr Aoaspalnng 
des pnecperalen üterns 1:5000; dabei Sorge tragen, diu 
alle Flüssigkeit wieder abfliesst. Handtäuher und Stopf- 
tücher mit 1:1000 getrSnkt aad getrockoet. — Znr 
Imprägnirnng von Watte, Gaie, HalEstotC, Mooa dient 
eine Miachnng van Hydrarg. bichlor. 5,0 (Natr. chlorat. 
5,0) Spiritns 500,0 Aq. dest. 750,0, Glycerin 250,0 (^nnd 
znr kenntliclien FSrbnng 0,05 Fneisin), ansreicheud für 
40 m Hnll and die entaprecbende Gewichtsmenge Watt*. 
Catgnt. Seide, Drains nnd Schwämme bleiben 10 — 12 
Stnnden in 50/00 Snblimatlüanng liefen nnd werden tot 
dem Gebranche in t "/unBnbliniat- oder SD/gCarbollüBDns 
gelegt; in letztere ancti die Instramente ; die HSnde 
mit alkaÜBcher Seife, dann mit Alkohol gewaschen mtd 
znletzt mit lu/ga Sablimatlösang beapält. 

*Aqna phagednenira (Intea). 100 Grm. lö 4. 
Ist Sublimat 1:300 Aq. Calcariae; nmgeschüttelt inm 
Verbaud aypbilit. Geschwüre etc. 

*H7drargyrnm bicliiorat. albnminat. (Terdann- 
tem und sorgraitig flltrirtem Hühneteiweiaa werden so- 
viel einer 5<Y(k, SablimattOsnng sugesetzt, dasa allci 
Quecke ilberalbnniinat sich in Lösung befindet.) Dieies 
und das Hydr. biihlor. pepton. sollen innerlich nnd n 
anbcnt. tnjectioneu (0,005—0,01 p. d.) besser vertrag«' 
werden, als einfache wässerige Losungen des Subliiüi 

'Hydrargyrnm bichlopatum carbamidatntn »*■ 
httnm, (1 ,0 Hydrarg. bichlor. corros. in lOOccm beisie«' 
"Wasser gelöst mit 0,5 Harnstoff.) [1 ccm = 0,01 Sohlt-; 
mat.] Als mildes Prfiparat besonders »n schmerzlon» 
TnjectioDBn (1 volie Spritz«) gegen Syphilis empfohltK 

*HydrargjTnin bichlorat. peptonat. In Ai' 
Wendung nnd Snblimatgehalt wie das vorige. 

'üngnentnm «cre, 10 Grm. 20 (151 -J. [Hydrarf, 
bichlor., Cantharid., Liq, StibÜ chlor, aoa I, üngt.bisU' 
4 Tbl. ' 

Rp. Hydnrff. bielil(>r. 0,1 

Siitrii ohlorsl. put. W 

Aq deU. lQ,0 

Solv.tanDdo.aiCr. S. Zur nüM« 

iBlectitPii. Ttal I', 8|irin«ai 

Hickgii oderOmne, aUÜUII 

bia ■■ eüifr gaoien Meli«*« 

Rii. Brdmre. bichlor. «J-!# 
•»Wg in Aeth«. 4,0 




Bp, HTilnrg. bioUor. Il,t 
ßljriwriBi »,0 
MUS Zum TonaUnn «ypl— 
UuDd- und BiuihaBgcHhwart. 
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Rp. Hydrare. biohlor. 0,1—0,2 Bp. Hydrars. bichlorat. 5,0 

Tinct. Benzoes 10,0 Natr. chlorat. 10,0 

Aq Bosar. 200,0 Acid. tartar. 25,0 

ICDS. VvaschwBsser bei Acne Aq. dest. 100,0 

rosaoea und diBaemin. Sommer- md. in vitr. flav. sub. signo 

sprossen. ^enen. 

Bp. Hydraig. bichlbr. 1,0 S. öo/oige Sublimatlöanng sur 

Solnt. pentonat. aq. 60,0 zweckmässigen Verdünnung 

Natr. chkjrat. 3,0 (20ccm enth. 1,0 Sublimat.) 

F. Solnt. filtra 8. Zu anbeut. In- 
jectionen. (Eine Spritze enth. 
0,02 Sublimat) 

Hydrargyrum bi jodatum (s. perjod. s. jodat. 

mbr., Dentojodnret. Hydrarg., Quecksilber« 
Jodid). 1 Grm. 15 (10) ^. Scharlachrothes Palver, 
in 130 kalten nnd 20 Tbln. siedenden Weingeistes, 
aber kanm in Wasser löslich. 

Innerlich zu 0,005— 0,01— 0,02 bis zurMax.-Dos. 
0,02 p. dosi, 0,1 p. diel (oft mit Jodkalinm znsammen) 
In alkohol. Solntion oder Pillen, bei inveterirten syphil. 
und scrofol. Formen, Lnpns n. dgl. (C a v e : Basen, 
Schwefel- nnd Chlorverbindungen!) 

Aeus serlich in Salben 0,1 — 1,0:10,0 Fett bei 
scrofulösen, syphilit., carcinomatösen Geschwüren. — 
Ala Pinselwasser (0,25:50,0 Aq. und 2,0 Kai. jodat.) bei 
Byphilit. Geschwüren des Gaumens und Pharynx. 

Bp. Hydrarg. bijod. 0,1 Bp. Hydrargyr. bijod. 0,5 

Kalii jodat. 2,0 Pnlv. rad Alth. 

Aq destill. Sach. albi. ana 5,0 

Sini]^. simpl. ana 10,0 Mncilag. gi arab. q. s. 

KD. ad. vitr. flav. nt f. pil. No. 100 Consp. 

8. 8 mal tägl. 15—30 Tropfen. DS. 3 mal tägl. 1-3 PiUen. 

Hydrargyrum carbonicum oxydatum. 

Innerlich in Pillen zu 0,02, Anfangs täglich 1, 
allmählich auf 6 pro die steigend. 

Hydrargyrum chloratum (mite s. oaiomei). 

l Grm. 5 4, 10 Grm. 25 -jJ. 

Hydrargyrum chloratum vapore paratum. 

1 Grm. 6 (10 Grm. 25) 4. Sehr feines Pulver und dess- 
^b vorzüglich als Augenstreupulver verwendet. Indi- 
Gstionen und Wirkung wie das vorige, Dosirung, weil 
intensiver wirkend, um 1/3 kleiner. 

Innerlich (am 'zweckmässigsten als Pulver mit 
Zucker in Oblaten, wobei salzige Speisen, Hä ringe u. dgl., 
"Von arzneiUchen Stoffen Aq. chlorata zu vermeiden ist). 

1. Als Laxans bei Erwachsenen zu 0,2 — 0,5 — 1,0, 
Kindern 0,01 — 0,1 oft mit Jalapa oder Rheum. 

2. Bei Typhus abdominalis in der ersten 
Periode der Krankheit, bis zum 9. Tage etwa^ b«v 

Both-S cliini^t. Arzneimittel. ^ 



130 HjrdBugj-miD liiclilotitam. 

kräftigen Individuen, mässigar Darmaffectiau Di 
trächt liebem Fieber. 0,5 xvifi- bis viermal innerhalb 24 
Standen. (Von viölen Seiten jetzt verworfen.) 

3. Bei D a r c b f a 1 1 and dem B r e c b d i 
falle kleiner Kinder namentüDh im Somm 
Folge von Digestionsat orangen in kleinen, wiederholtai 
Dosen, etwa zn 0,005—0,02. — Bei Cholera (in 0,00" 
bis 0,015) ist die Wirknug gänzlich nnsicber. 

4. Bei Syphilis (namentlich bleiner Kinder), " 
es längere Zeit fortgebrancbt werden soll, 0,01—0,1 
(mit 0,005 Opinm) dreimal täglich. (Opinm nicht bA 
Kiadera.J 

5. Als Dinreticnni bei Oedem and H j d 
Herzkranker (snch bei Lebercirrbose) 0,2 (mit 0,01 
Opinm. ancb mit Digitalis combinirt), Smal tägl. 3— t 
Tage fort. Bleibt hier der Erfolg aas, dann Wiedec- 
bolaug der Xnr nach 8 Tagen nnd weon ancb iußt 
kein Jirfolg, so kann man getrost das Mittel anfgsbeik 
-' Bei eiandativen Proeeasen (Plenritis n. ». 
ist die harntreibende Wirkang gewohnlich nngenägeB 
nnd erfolglos. 

B. Znm täglich einmaligen Einstänbei 
Eydr. chlor, rapore par. pnr oder mit ana Zacker nni 
Vs Op' pnlv. bei Hornhantträ bangen, bei scroplinISW 
Ophthalmie and Herpes Corneae, wobei, wegen Bildu| 
von fitzendem Qnuoksilberjodid, Jod in jeder Form t> 
meiden ist^ dann bei syphilitischen Geachwnre 
Wuclierangen des Larynx and Pharynx, auch anaserdcl 
anf torpide Geschwüre. 

b. Von schnell resorbirender Wirknng iat das B 
Btienen der Condylomata lata mit Calomel untM 
Toransgehender Einpinselnng mit Koubsnlzwasser. 

c. Zb parenchymatösen Injectione: 

Xinei. Als Geäammtdosis znr Heilung einer mituß 
schweren Luea genügen meist 0,4 Galomel in 4 I^JM- 
tioneu, die man in Einzeldoaen zu 0,05—0,1 tief IB dil 
Glotiialmusculatur oder iu die lockere Biudegewebasa)ii<!U 
dicht über die Faacie, abwechselnd auf beidea Ssftt^ 
mit einer 8— l4t4gigen Pauau macht. j^Hjdraig. cblont| 
vapore parat. 5,0 Natr. chlor. 1,25 Aq. dest. 50,0 ott^ 
noch niebr empfohlen Calomel-Oeliajeetionen IOMO(^ 
Nach jeder In,jectian leichtea Maiairen. Nathwendlg m 
eine gute, peinlichst mit Carbol zu reinigende SpriW 
mit weitem Lumen und solider, stark vergoldeter Splti«) 
daan vorsichtige MnndpSege. 

*Aqua phagedaenica nigra (lOO Grm. 35 A 
Besteht ans 1 Calomel: 60 Aq. Galcariae; amgeachütt^l 
snm Verband syphil. Geschwüre. 



RHydrar^yram jüdalniu. 
Barmeide dia Anwandang van Calorael, wol 
Mit Ulli tJncker oder Miiguea. liydricu-oiirbiin. gemlsolit 
lil«bei SablimutbiMnne in SbindE kommt. 
Es, BvdrSTB.uhloul.u.Ol— 0.1 Hp Hydnrg. aliloct 

(Rud. Jrtup. pnlv. O,S-0,.fl {PbIt. fSliar. Di 

M. f. pnlr.' D. l. t Ku. ti 8ach. Blb'i 0,5 

8. »«Wl. I PalTar, " ■ 
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WbI. 1 PulYM, 

n blndarch. 



Kp. Hyiln 



Hp. Hrdmrg. chlor. 1,0 



M. f. pnly. D. t. Ä. So. 10 Bi& tiauir n b 



a, »-^lltÜBdL 1 PlUvBI. nt t nilö 

(Dmdi&ll Bild BcoDhdorchtsIl Dar»o^ 






e. Uornni u. j 



Aq. desliliat. 10,0 

MD5. Zur mbcntanen loii 

(Alle B TagB 1 Spritia . 



Hydrargyrum cyanatum- i Qm. lo (0) ^. 

laaelLicll: in 0,005— 0,01 5 bis zar Uai.-DoB. 
0,03 p. dosi, D,l p. diet in wässeriger Läaimg, Pillen 
od«r PnlTern, Damentiich gegen Diphtherie älterer Kinder 
H 0,2—0,4 ; 100 Aq. n. 50 Aq. Mantb. pip. Tag und Naoht 
itfiadl. 1 Tbeel. v, (Wirkung rraglloli, aber neuerdings 
tnpfoblen.J 

Aeusaeclicli: zn 0.1-0,2:100,0 als Gurgelwaaser 
bti Diphtherie nad syphilit. Radien geach wären ; zn In- 
jecticuen, Verbandväasern. 

Zn Bubcntaasii Injectioaen 0,3:0,5 (0.005 p. 
dnü). Es soll nie Salivation erzaagen und ebenao virk- 
Um sein wie Sublimat. (?) 

%drargyruin formamidatum solutum- (i <>/a) 

10 Grm, 10 J. 

Aeussorlich zu Q,2ä : Ai^. destiU. 100,0 lu Dm* 
■chlagen bei Initial-Sclerose empfohlen. 

Zu subcutanen Injectiunen iu 1% wässeriger 
LöiDDg zu X— 1 Spritze oder 1 com (= 0.005—0,1 Hy- 
dnrg. bichlor. oorros.) i>. die nnü etwa 30 Injeetionen 
hei Syphilis besonders empfohlen, da es das Biweisa 
sieht eoagulirt, rasch in die Circulatiaa aufgenommen 
nad durch deu Haru attsgoschieien wird und geringe 
Ideale Reiz eng verursacht. 

^Hydrargyrum jodatum (flavum, Frotojoduretam 

Hy4rg. qneckäilberjodürj, 1 Grm. 10 -j. 

Innerlich: iu Pulver oder Pillen zu 0,1 bis zor 
Xas.-Das. 0,0ö p. dozti! 0,2 p.die! BeiSyphUis, laistet 
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aber nicht mehr als Calomel und Sablimat, deflfi l 
Jodwirkaiig kann kaam in Betracht kommen. 

Hydrargyrum oxydatum (mbrnin). i Gm. 5 (10 

Grm. 2Ö) ■^ nnd 

Hydrargyrum oxydat via humida parat (flamm). 

1 Gnn. 5 •). 

Innarlich: beide zu je 0,005—0, 
Dos. 0,02 p. doäi, 0,1 p. die! 1—2 mal tägi. in PnivBm 
oder Pillen, 

Aensserlioh: in Streupalvern nnd Salben (»iikt 
ähnlich dem. Snblimat, doch weniger intensiv, letstent 
namentlich su Angensalbeu. Bei parasitären Six^ 
kiankheiten. 

Ungnent. Hydrarg. rnbnun. 10 Grm. IG (SO) • 
1 : 9 Ongt. ParafSn,, bei torpiden GeschwOreii, die tfiii 
stärkeren Reizes bedürfen. 

*TJngiientnm Ophthalmie um. 10 Grm. 30 ' 
(Hjdrarg. oiyd. rabri I, Ungt, lenient. oder Yaselin. I 
besondere bei chron. Blepharitis ciliaris mit Secretio 
Keratitis vascnlahe und Hornhantäecken. 

*üngiieiitnni uphthalmicnm composit. 10 Qia, 
20 -(. (Hydrarg oiyd. rnbr. 3,0 Ädeps. 25, Cer. Am. I^' 
Zinc. osj-d. : Gamphar. ana 1); «tärker aU das vorig«. ' 

^Hydrargyrum peptonatum. i Grm. 15 4. zn sbI 

cntanen Injectionen sehr empfohlen (1 com »tc 
spricht 0,1 Snblimat). 

Hydrargyrum praecipitatum album. (s. amidato« 

bichloratuni). l Grm. ö (lO Grm. 25) -J. 

Nnr änsserlich, ähnlich dem rotbea PrScipititi'' 
aber bevorzugt bei parasitären a. a. Haatfcrankheit»^ 
Ekzem nnd Aagealeiden in Form der folgenden otSe' 
Salbe. 

üngnent. Hydrarg. album. 10 Qrtu. 15 (20) 

(1 ; 9 Ungt. Paraffin.). 

Bp. Hyinrg. praeüip. BlbiK.O Un, Uvdm». pneolp. »Ib. . 

■^ Ungt Puaffli.. lä,fl Iliip,iith.BubBitrio..ii.I* 

MDS. Bei Tlnei tnpitiH ouf Cngt. Glyoerini SO.d ; 

kleinim StuUen , die inyor MDS. Allo!-3Tageeia«iiMlW« 

»rfrflltlnl za reinigen BiuU, (Bei PaoriiBia und Plgmlßk' 

BiüinreiSBii. HeckeD der Haut, Somr — —-^ 

sen, Leberflei-ken BIC.] 

*HydrarByrutn salicylicum | j ^^^ ^ ^ 
^Hydrargyrum thymolicum ) 

Beide in Oel oder Hilssigem Vaaelia sDHpendJft » 
intrarnnscatäreo Injectionen, hei SypUw, 
(HydrarB. salicyl. 1,0 Paraffin, liqnid. 10,0), alle * 
Tage i, oder alle S Tke« 2 i. 0,1 sehr empfohlen. 
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*Hydrargyruni sozojodolicum v. Sozojodoium. 
*Hydrargyruin siilfoichthyoücum v. ichthyoinm. 
^Hydrargyrum tannicum oxydulatum. i Grm. 

20 (10) -j. 

I Q n p r l i c h fnr Kinder 0,02—0.03, für Erwachsene 
0,1—0,3 p. die als Pnlver mit Milch ancket in 3 Doaeu 
jedesmal uach der Mahlzeit z. n. — Mildes, kaum ab- 
fUhreades AntiBy[)hiliticaiii. (Im letzteren Falls Znaatz 
Ton 0,05 Tannin oder Q,02 Opioxa.) 

Bp, KydiBis. tsDnic. oiydnl. 5,0 Hn. RydrarB. lanoit. osydnl. 0,1 
Polv. etEiU. Liquiril. i|. a. Add Uduit. U.5 

-' ' -" *' 100 Conap. (Op. puri O,onä) 

i Plllfu. S.W. Isclia. 0,5 

lypLills.) U. d i, il Np. 10 

a. ÜBtandl 1 Pmlvci. 

(Bei »elgung na Dlutbue.) 

*Hydrastis Canadensis- Rhizoma. Haet»osiaticu>>i. 

Das Hbizom kanm verwendet; dafär fast aueschtiess- 
lich das Extract. flnirl.. seltener das Hydrastin, Ber- 
berin nod Hydrastinin. 
Extractnm Hydrastia Canadens. Ünidnm. 10 
Grm. 25 (3&) -i. 

Innerlich als das gebräucli liebste Präparat zd 
1&— 20 Tropfen 3-4mal tägl. 3,0^4,0 p. die pur oder 
in "Wasser (oder mit Vini Malacens. ana 80,0 Syrnp. 
Cinnam. 15,0. S. 2—4 stündl. 1 Thee- bis 1 EsalfH.) wie 
anch die nachsteheuden Präparate bei zn häaüger oder 
sm starker MeQStrnation fiberhaapt, bes. aber im kind- 
lichen and klimakterischen Alter; hier nnd bei Uteria- 
blntnngen in Folge von Endometritis fast stets Ton 
»oheTem Erfolge; w es ige r sicher bei Myomen, UaemoptoS 
nnd Epistaxis. — Hydrastia erzeugt keine Weben, des- 
halb tritt die Wirkung nicht so prompt ein wie bei 
Sesala und empfiehlt es sieh, das Mittel, welches anch 
>i> Tonicam nnd Digestivam wirkt, nicht nur wahrend 
äer Menses, sondern schon einige Tage vorher nehmen 
^ lassen. 

*SxtractDui HydraHtia Caaad. aiccum. 1 Gm. 
'5 (10) :(. Innerlich aeltener zu 0,75 p. die, dea u»- 
in^enehmen Geschmackes wegen in Pillen. 

^Tincinra Hydrastis Canad. (1 Thl. der Wurzel 
Kit 5 Thln. Weingeist macerirC). laaerlicb wie das 
8itnet ZH 8.0—5,0 mehrm. tä gl. 

^Hydrastinani hydrochloricnm oder nitricnm. 
' Decigr. 20 (15) ■!■ lunerlich /u 0,03—0,1 p. d. bis 
V p. die in Palver oder Pillen wie das Extract. Ansaar- 
Mm zu 0,03—0,05 p. d. als Chinin-Snirogat bei Inter- 
aittona und Typhus, uud an 0,1—0,3 angeblich ala 
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mildei, namentlich die GoUeiiaecretioD befürilerndes Ali- 
führmittel bei Verdaaungastäiniigeii mit Obstipation uud 
bei Icterus cmpfolileii. (Unsicher!) 

Subcutan zn 0.05—0,1 p, d, (1,0 ; 10,0 Aq.) 'j. 
Spritze bei Ilternsblntnngen in Folge von EDdomettitii 
oder Myom. 

'Berberinnm phosphnriciun. Gleich demTorigeo 

ein Alkaloid nnd jenem annähernd gleich in Indickti«, 

DosiE nnd Wirkung. 

Rp. Ejidraitin. bjdrnuhlDr 1,0 Bp. B?rbeiiB. phaspliDr. 



Aq. df still. 1 



Aq. dfiat. furv. SO.O 



'Hydrochinonum purum. 

Asitifermtntativitm. Dosen ^ 
TempBratttr-Herabaet/nni: v 
fär sehr kurze Zeit und n 



Grm. 10 -!. AnUpyreUam. 
on 0.8—1,0 beirirfceii «w 
lu 0.5» und mehr, aber ni 
Si*hwei3B; b&nfig fotgt 



;a Anateigen mit Schalt elf roat. Bsi 

hüheren Dosen stellt sich bäuSg t^cbwiudel, Obien- 

sausen, beschleunigte Athmung. Herzschwäche eil, 

daher Vorsicht! 

l'nuerlich zu 0,2—0,8 p. d. bia 1,0 p. die iuUi- 

nng, Pulvern oder Kapseln bei allen febrilen Erliiuik> 

nngen, acotem RheumatiEmna, Pliennionie ; anch bei T}- 

phua und Phthiais. (Eutbehrlicb i) 

Zu subcutaner Injection eine Spritze «i 
lOO/n aber steta triach bereiteten Lösung. 

Aenaserlich: l— 2«/o Lüsnag bei Tripper Bui 
apritzungen, zu Umsrhlitgen bei Angeublenorrhoe; 
Salben I :30 Fett. 

'Hydroxylaminum hydroctiloricum- i Grm. so 

Farbloae, in Wasser, Weingeist nnd Glycerin lösti' 
Kristalle, (Eine ans der Salpetersäure dargestell 
Base.) 

Aeuaserliob: zn 0,1 Glycerjn. und Spiril. \ 
ana 50,0 gegen Paoriaaia. Pityriftaia versicolor. Ld{ 
Mycosis tonsurana, Sycosis parasitaria n. a. raycotlMMA 
Uauttcrankbeiten als Ersatz fBr Acid. pyrogalMc. nrffl 
Chrysarobin empfohlen. Die vorher mit K»liieife g^M 
waschenen faranken Bantpartieu werden ü — Smal tigUAl 
mit obiger Läsung bepinselt. (Das Mittel wirkt üM 
stärkerer Losang stark reizeud auf diu Haut, dHulMlbl 
Vorsicht!) 

HyOSCyamuS. Herba Hjnseyami concis., (10 firB^I 
10 ^, JOO Grm. 60 (70) -J, pnlv. 10 (15) -I, ""'" 
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in der Wirknng Aehnlichkeit mit Belladonna und wird 
wie diese mitanter verwendet bei heftigem Husten- 
reiz nnd allenfalls bei Nenralgien. 

Innerlich zn 0,03 — 0,3 p. d. (bis zar Max. -Dos. 
0,5 p. dosi, 1,5 p. die) mehrm. täglich in Pnlver, Pillen 
und Infns. 

Aensserlich za Kataplasmen , Gurgel wässern, 
Klysma (1,0—2,0 : 100,0 Infus.j. 

Extractam Hyoscyami. (Dick.) 1 Grm. ^0 4. 

Innerlich zn 0,015 bis zur Max.- Dos. 0,2 p. dosi, 
1,0 p. die in Pillen, Lösungen, Linctas, Emulsionen. 
Als beruhigendes und krampfstillendes Mittel besonders 
bei Respirationskrankheiten. 

Aensserlich zu Zahnpillen, Klystieren (0,03—0,2 
pro clysma), Suppositorien (in gleicher Dosis), Augen- 
tropfwässern (0,5 — 1,0 : 25,0), zu Augensalben (0,5 — 2,0 : 
10,0 Ungt. Paraff.) und anderen Salben, zu Pflastern 
(1,0—2,5:10,0). 

*£xtr actum Hyoscyami »iccnm. 1 Grm. 20(15)^. 

Innerlich in Pulver wie das vorige, aber in dop- 
pelter Dosis. 

Olenm Hyoscyami. 10 Grm. 15 (100 Grm. 120) 4 
(4 Thle. Herb. Hyoscyami : 3 Spirit. u. 40 Ol. Olivar). 

Aensserlich zu schmerzstillenden Einreibungen 
pur oder mit Chloroform ana. Auch zu Klystieren 
6,0-80,0 p. d. 

*Ungneiitnm Hyoscyami. (1:9 Ungt. Paraffin.). 
Aensserlich wie das Vorige. 

*Hyoscyamiiinm crystallis. (Identisch mit Dn- 
boisinnm). 1 Centigr. 30 (25) 4, Innerlich in 
Wirkung und Dosirung dem Atropin gleich, aber, wie 
es scheint, noch energischer wirkend. 

Innerlich: zu 0,001—0,002—0,003 p. d., 0,0051 
p. die in Pulvern oder Pillen gegen Neuralgien, Paralysis 
tgitans, Chorea, Tremor senilis und mercurialis. 

Aensserlich in wässeriger Lösung mit Alkohol 
(0,05 : 26,0 Aq., Spirit. 10 Gtt.) als Dilatatorinm Iridis 
Ib'b Auge. 

Subcutan mit 0,005 beginnend, in mittlerer Dosis 
ton 0,01, besonders bei aufgeregten Geisteskranken, die 
kein Morphifim vertragen. 

Hyoscinum hydrobromicnm (1 Centigr. 80 (15) 4\ 
liydrochloricnm (1 Centigr. 15 4)^ hydrojodicnm 

S^ Centigr. 20 ^. (Eine mit dem Atropin isomere Base). 

Innerlich (Max.-Dos. 0,0005 p. dosi, 0,002 p. die) 
«10,0001—0,0005 p. d. in Pillen, Pulvern, wässeriger 
Uanag bei Krämpfen und Neuralgien aller Ait, \^^\ 



Chorea, Pualysis agitans. Epilepsie bei Anfregiinga»- 
ettutden otiil Schlaflosigkeit Gei^tcäkranltor ; endlich bei 
Nachtsub weissen der Fhthisiker nud bei Sperroatorrbot 
empfohlen. Eines der stärkstes Gifte, daher mit i 
Bten Dosen beginnen und Voraicht I 

SnbCQtan: siehe nnten die Farmel. 
Rp. Eilr. HyoiEyim. O.S Bp. Stib. &bK. aunnt. 

Aq. deal. ISO.O fulT. ™d. Liqnir. ^. 



jro- KDS 1— SniBl ligl. 1 



Bp. Pult. hsrb. H>-«;uni 
£ilnct. Uiasejkoau» I 

H. r. pH. SO. SO CoDap 

DS. Drelmil liicl I Ptlle 
(B>rBhl|CDd bei UBiMnreli.) 
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Hlipnonuin- Ac«tophenoDnni. 1 Grm. 

Hj/pnoticum. DestilUtiou eines Gemisches von CaloiiMi 

beuKoicnn nad acetic gewoimeD. — Eine farbloM) 

üEige, scharf schmeckende and riechende leicht itieu 

Flüssigkeit ; in Wasser und Glycerin ventg löslill 

leicht aber in fatten Oelen. (1 Tropfen wiegt 0,03" 

Innerlich in 2—1 Tropfen 0,2—0,4 p. doai 

Gelatinekapsel D, a 0,U5 Hypnon mit UandelOl, WOTI 

nach 1.1 — */^ fitnnden ein ruhiger, tiefer Schlaf eintl*'; 

ten soll. Bei Agrypnie. geistiger reberanslrengniig nil' 

besendcrs bei Potatoren, so es Cbloral nnd Paraldeh}4 

öbectreffen soll iT). — Die schlafmachende Wirknaf M 

niuiekeri die scbnenstillaade ft:hlt ginilich ; doch wirk' 

das Minal niMit bemhiread. — Vorsicät I da du Ktld 

die Erregbarkeit des y. vagas stark vermindert dM 

Blaldrock herabsetil and den KespirationsrhjthaU 

altfrtil. 

Sut^Dianiul.ä Tbl. UI. Amygdal. • Entbahrlkk 

'laborandi. FoHk Jab«rutdi coaeis. 10 Gm. 11 4- 

Sehr krtfti|;«B DioflMrttktim nad aajiygwh 
velchEi abvr «^als Infts v«d S.<> — 1,0 : 100.0 BofKinviI} 
bei ^tfigrrang aller Sfcretioaea nanentlich Sehm'H 
Oad Speichel and Siakea dar VriaB(«se. vefcn wiM( 
mnaiigaDakBira NaWawukvaBW tK»P^^Ben. KrtnchMF 
Darchtül, Bn»(w« dar Dum- asd Utent-MnakalMtfi 
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.Oollaps) mit Vorsicht zur Anwendang za bringen and 
besonders bei schwacher Herzthätigkeit za vermeiden 
ist. Hingegen empfiehlt sich der Gebraach des Alkaloids : 

Pilocarpiniim hydrochlorcinm. 1 Gentigr. 10 (5) 
fl Decigr. 20) 4t das den gleichen Effect hat wie die 
Polia, aber nicht die anangenehmen Nebenwirkungen in 
jio hohem Grade. (0,02 entsprechen beiläufig einem Infus 
von 4 : 100.) 

C a V e : üncompensirte Herzkrankheiten, schwache 
Energie des Herzens überhaupt, Marasmus und Schwanger- 
schaft (da es nach wiederholten Beobachtungen Abortus 
herbeiföhren soll). 

Innerlich 0,0l bis zur Max.-Dos. 0,02 p. dosi, 
0,05 p. diel in Lösung oder Pillen überall da, wo von 
einer starken Speichel- und Schweissabsouderung ein 
Heilerfolg zu erwarten ist; besser verwendet man das 
Pilocarpin 

Subcutan in Lösung von 0,2 : 10,0 Aq., davon 1/2 
bis 1 Spritze =0,01— 0,02 (bei Kindern nur Milligramme) 
Pilocarpin, (in die Magengegend und möglichst entfernt 
vom Essen.) 

1. wenn es sich darum handelt, dem Körper Wasser 
zu entziehen, also zur Entfernung der Flüssigkeit bei 
Wassersüchten — Oedem und Hydrops der Ne- 
phritiker undHerzkranken mit verminderter Harn- 
«ecretiou oder Annrie; bei Diabetes insipidus, wo 
die Injectionen 8—14 Tage lang fortzusetzen sind; 

2. beiUraemie (auch mit Lungen-Oedem), wo 
meist sichere Besserung, einzelmale aber Verschlechterung 
eintrat ; 

8. bei chronischen Intoxikationen (Quecksilber, 
Blei), um die Gifte mit Schweiss und Speichel zu eli- 
miniren ; 

4. zur Förderung der empirischen Diaphorese bei 
Beginn acuter katarrhalischer u. rheumatischer 
Erkrankungen; hier jedoch mit ebenso wenig 
Mcherer Wirkung wie zur Beförderung der Expectoration 
und zur Lösung der Membranen bei Diphtherie; auch 
bei Keuchhusten; 

5. zur Beförderung der Aufsaugung pleuritischer 
Exsudate; (Wirkung fraglich.) 

6. bei den ersten Anfällen von Eclampsia partnrient., 
Krämpfen verschiedener Art, Singultus ; 

7. gegen Nachtschweisse der Phthisiker; (?) 

8. zur Anregung der Wehenthätigkeit (?) 

9. gegen constit. Syphilis, Psoriasis, Prurigo, Eczem, 
Urticaria u. a. Hautkrankheiten. (? 1 ; 

10. gegen Hydrophobie zu 0,01 pro injectione, An- 
üuigt rasch nach einander dreimal, dann in längeren 
^aiaen mehrere Tage lang fortgesetzt. (?) 
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11. gegen chronisohen trockenen Ifittel 
k atarrli: zur BesseruDg äea Gebers bei EisndaUa 
in PiakenfaSUe and Labyrintli ; 

12. gegen da» Hantjncken bei Icternsjed« 
2.-3. Tag eine Injection Tou 0,02 Pilocarpin; 

14. Pilocarpin soll ferner anbcotan den Haarwnch» 
beffirdem, helle Haare donkel färben nnd den nbelrie> 
cbenden Fossschweiss beseitigen. (?) 

Aensserlieh za 0,1 : 10.0 Aq. zam EintläDfcIn 
in'a Ange bei Iritis, Chorioiditis, Netzhantabläsnng Btc; 
bei beginnender peripherer Cslatact znr seilveilign 
Terbesserang der Sebschärfe and bei Glancom. 

Pilocarpic nnd Atropin sind gegenseitige G e 
gifte (",005 Atropin subcntan). 
Jalapa. Tnbera Jalapae p □ 1 v. Catharticvm dra^ 
emi. 10 Grm. 20 -t. 

Innerlich: als Beiznittel zn 0,Ü5— 0,15— Oj 
mehrmals tagl. ; als gelindes Pnrgans zu 0,3— 0,ö 
sturkes Drasticam zu 0,5—2,0 anf einmal oder in g6- 
tbeilten, knrz auf einander folgenden Dosen, bei Kinden 
0.1—0,3 als Abführmittel in FnWer, Pillen, Latwergen. 

Besina Jalapae, 1 Grni. 10 (15) -i, enthält ia 
wirksamen Bestand! heil derWnrzei. In halb so grosHI 
Gaben wie diese. 

Pilnlae Jalapae (s. pnrgantes). (Pulv. Jalap. 1, 
Sapon. Jalap. 3) 10 St '20 4 xa 3—8 Stf.ck. 

Sapv jalapinns. (Resiu. Jalap., Sapon, nedic. aiU 
4 Spirit. vini dil. 8, evap. u) !« p.) I Grin. 10-) (10 Qm, 
60 41, das müdeste Jalapaprüparat, besonders M 
längerer Anwendung gebraucht zu 0,5-2,0 fSr sich "" 
Pillen geformt oder mit tuideren Laxantien. 



Rp. Hpsill. JdJAp. e 



EiuicL Bk» 

>1b. 0,J ^pAn. JiiUpin. I 



Rp. Tab. Jilan. duIt. 
PnlT. isd. Rtifi 



S Frfih Uli Abend 



Sp. PnlT. tubet Jilnp. 
Cnnor. T^nar. PbIt. n<l B.MI ua4 I, 

Snif. dfpsr. (iii W.0 PadopbylliB. 0.4 

ilDS. Sii-l ül 1 Kffl. Eilnct. BdUd. 0^ 

(HlUHrboiddpalTtt ) Eitiwl Tlinne q. ■ 



^lOhthyolum. (l Orm. lO 4) 10 rirm. 1 Jt (75 4^ 
Ein sehvefelhalti^s, Sbel riechendes, tfaeerartigcs, 
•ns einem bei Scefeld in Tirol gewonnenen, die mi 
tischen L'eberreste von TOrweltliehen Fiacfaen 
Secthieren enthaltanden bitnminiiien ächiefer dank 
Destillation dargesteUtes Rohöl, ans welchem itAt^ 



w 



mlfoichthyolkum. das AnsgangsprodtiGt der fül- 
genden am meisten gebräachlicheD Ichthyolpräparate 
dargestellt wird. 

*Ammoiiinm aulfoichthyolitum, jetit eiufach als 
lehthyol bezoiohnot. (1 Grm 10 4) lU Grm. 100 (60)^ 
10 Grm. T5 -i). Eine rothb ranne, klare, sirupdicke, in 
Wasser sowie in einer Mischung von Weingeist and 
Aetber lüsliche Flflsaigkeit mit nnangeuehm bituminösen 
Gemclie, die darch Kentralisimng der ftaien lehthyol- 
nänre mit stärkstem Ammoniak geironnen wird. 

*Hvdrargj'ruin «ulfoichthyolicDm. Durch L'm- 
aetzeu von 10 Thln. Matr. gQllaichthyol. mit 3 Th!u. 
Hydrarg. bichlor. corr. dargestellt. Kaum verwendet. 

^Lithium snlfoii'hthyolicnm. 

♦Natrium Bnlfolchthyolicum. (1 Grm. 10 4) 10 
Grm. 100 (75) J, und 

'Zincnm BDlfoichthyolicum, 1 Grm. 20 -i, alle 
3 dnrch Neutralisation der freien Ichthyolaänre mit je 
Lithiumcarbonat, Aetznatron lauge uud Zinkoiyd darge- 
BteUt. 

Innerlich besonders das Ammonium und LitliJum 
mit Wasser vermischt zu 0,25 [i. d,, 1,0 p. die in Kap- 
seln oder überzuckerten Pillen bei chronischem Bheu- 
matitmius, bd chronischen Magen- nnd Lungenkatarrhen, 
hier als Specificum; als ein auf den Tjrogenitalap parat, 
namentlich bei Nephritis und Hydrops, Blasenkktarrh, 
chioD. Gonorrhoe, Morb. Brightii, Diabetes wirkendes 
Uittel. — Ausserdem zur Unterstützung der fiusserliohen 
Anwendung. 

Aeusaerlich zn 3,0 : 30,Ü Vaselin, Ungt. PstafSn, 
Lanolin, Fett, im Liniment (mit Cumarin oder Yauillin 
gegen den öhlen Geruch) iu Watte und Seife, gegen 
acuten nnd rhionischen Gelenk-Rheomatismus, Nenralgieu, 
Ischias, Lnmbago ; bei peri- und parametri tischen Exsu- 
daten; bei Frostbenien nnd Brandwttnden, Varicen; gegen 
verschiedene Hautkrankheiten wie Psoriasis, Eczem bes. 
der Hand, Acne (rothe Nase!); neuerlichst in 2% um- 
schlügen gegen Erysipelaa faciei empfohlen. 

'Jequirity (Abriprecutorü) Semen. 10 Grm. ca. 10 -f. 
AenaserJich im Infus oder 3— 24 stündiger kalter 
Uaceration (0,5—1,0 : jOO.O Colat.) zum Einpinseln auf 
die Conjunctiva (alle 2^3 Tage) bei chronischem Tra- 
chom, aber nnr, wenn es mit vorgeschrittener Narben- 
bildong der Conjanctiva tarsi und Keratitis pBonosa 
verbunden ist. Das Mittel erzeugt auf der Conjunctiva 
nach mehreren Stunden eine sich steigernde Entzündung, 
velche am 2.-3. Tage ihren Höhepunkt erreicht. 
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Znr Inhalation (15-2f),0 Ichtyol anf 1—2 Liier 
"Wasser) I— 2nial tägl. bei Sohnnpfen, Grippe, fleberhittem 
BroDChialcBtarrb, Angina (?). 
Bp, Ammon. snlfDiobthTol. 10,0 Kp. Ammoo. luIfo'chltaTOI' 

Ol. OU»r. Ad. dahtUL u» 10,4 

Aq. Cilt^ir. Ina 100,0 Lanolin 30,0 

MUS. UmicbUCt<lD. Zorn Ein- MDS. «md Ugi. unf d)* ttiao- 



Ol. RktBi iOß 


Up. Amn»D. nUoithUioL 












■tralcHrn bsi Erj'ilp«!, Mn* 







Infusa. Uaa ÄTznt^ibucli fflr das deatache Reich, 3. Auf- 
gabe, bastimmt; „Bei Aofgüseen, fär welche die Meap 
der aniuwenilenden Sabstanz nicht vorgeauhrieben isti 
wird anf lü Tbeile Anfgasa 1 Tbeil Substanz genomnes. 
— Ein AnfgHBs von Arzneikörperu, für welche eine 
Gabe festgesetzt ist, darf nnr abgagehen werden, wenl 
<lio Menge des ArzDeiatoSeB tdu Arzte vorgesohri*- 

Infusum carnis v. Caro. 

'InglUOinum. Nnch luüication, Coaimng und Wirkoai 
wie Pepsin enipfolilen ; jedoch noch zu wenig bekannt 
und erprobt. 

Jodoformium (rrj^stallis., praeparat. pulv.) J( 
I Grm. 16 (10, je 10 Urra. 9iil ^, (Enthält SlßJ", ' ' 
mit KabloD- und Wasserstoff.) Citronen gelbe, glÄn: 
BlattcheD oder ein mehr minder fainea hrystallii 
Wasser fast aulöalichea, in 50 Thln. kalten and et«! 
lUThlu. siedenden Weingeist und in 5,2 Thln. Aeth«, 
in Glyoerin leicht lüslichea Polver von durchdringende«, 
safranartigem Geruch, in desaen Beseitigung tiuntite 
0,0&;1,0, I Faba Tunca : 1,0 Jodoform, Coffea toati, 
Balaam. peraviau,, Oleum Kqcalypti, dann Uenthol. 0,01 
mit Ol. Lavaudolae Gtt. 1 : 1,0 Jodoform; luin Benetui 
der Kleider nud Wasuheu der Hunde LaveadeUpirltW 
empfohlen wird. — Manche Menschen, auch Aerit*, 
»erden oft dnrch die leiKeate Uerilbnng mit Jodofnni 
vouBouten Exanthemen. Ekzem, Erythem heimgesnohtj 
offenbar aaf Orond einer JdioayukTasiei bei andenw 
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erzeugt Jodoform mitanter schon in kleinen Dosen, 
meist aber nnr bei Anwendung von grossen Dosen 
10,0 — 100,0 wirkliche Intoxication mit meist 
nervösen Symptomen: Kopfweh, Schlaflosigkeit, Ver- 
stimmung, bis zn wirklich geistigen Störungen, Hai- 
Incinationen mit Verfolgungswahn, Delirien mit Tob- 
suchtsanfällen, Goma u. s. w. Desshalb Vorsicht bei 
grossen Arischen Wundflächen und auf serösen Häuten, 
bei kranken, bes. herzkranken und alten Leuten ; Ver- 
meidung gleichzeitiger Anwendung von Carbolsäure 
und bei wirklichen Vergiftungserscheinungen; 
Gründliches Abspülen des Jodoforms von den Wund- 
flächen, besonders mittels verdünnter Lösung von 
kohlensaurem Alkali (Oel vermeiden!), innerlich Al- 
kalien (Natr. bicarbon. 200,0); eventuell Morphium 
subcutan. 

Innerlich: zu 0,01 — 0,2 (Max. Dos. 0,2p. dosi, 
1,0 p, diel) mehrm. tgl. in Pillen, Pulver, äther. Lösung 
als Antineuralgicum, dann gegen Diabetes, Scrofeln^ 
Struma u. s. w. empfohlen, aber höchst entbehrlich. 

Aeusserlich: (Secretion und Schmerz mindernd, 
Granulation fördernd, desodorisirend). Pur oder mit etwas 
Zacker als Streupulver auf frische Wunden, um sie 
(unter Dauerverband) aseptisch zu halten ; auf Brand- und 
eiternde Wunden und Geschwüre, Decubitus, fliier auch 
als Salbe 0,5 — 1 : 10 Axung. porci oder Vaselin), bei schup- 
pigen Hautausschlägen, 2,5 : 25,0 Ungt. Glycerini auf weiche 
Schanker- und syphilit. Geschwüre, besonders gerühmt 
bei tuberculösen Processen: Einblasen in 
geöffnete tuberkulöse Gelenke, bei Tuberkulose des Peri- 
toneums, des Kehlkopfs, des Rachens, der Nase. Neuestens 
gegen Lungentuberkulose und pleuritische 
Exsudate eine Mischung von Jodoform 0,1 Guajocol 
0,5 : Ol. Olivar. optim. 1 ccm zu täglichen Injektionen 
in einer Menge von 1 — 3 ccm in den Rücken empfohlen. 
Soll ohne bedrohliche Erscheinung — nur mitunter Darm- 
kolik mit Diarrhoe — vorzüglich wirken. Als Schnupf- 
pulver bei Ozaena. — In Stäbchen (Jodoform und 
Ol. Cacaoana 1,0) zum Einfuhren in die Harnrühre bei 
Tripper, in den Cervicalkanal, in Fisteln. — Mit Gly- 
cerin (10<»/o) zum Tränken von Scheiden-Tampons bei 
Endometritis, Fluor. Mit e 1 oder Glycerin (10:100) 
znr Injektion in tubercul. Abscesshöhlen und Gelenke. 
- Mit Collodium (1 Thl. Jodof. [2 Tannin], gegen 
venchiedene Hautausschläge, Drüsenanschwellungen, zum 
Bedecken kleiner Wunden. — Als Jodoformgaze 
(lO-200/o) 

Subcutan bei frischer und älterer Syphilis als 
besonders wirksam empfohlen. 



^Jodoformiam bitaminatnm. Jodororin, dnnli 
BeliandlaDg mit Theer gernchloa gemaclit, im üebcisan, 
genaa wie Jenes angewendet. 



Liunor P 
Jciaororm 



8,0-16,0 
ori^iichli 



Hl), .lodofor 



Bip Jodoform, l,c 
Olfcerin 5.0 
Aq. dssÜU, 1 



MDB. QerncMoae' .radoform- 
■albe. (Die beiden lelzterea 
KhweUnngBn, 



M, dir. 

(G-eiBu Himuirboideu, UMioi^ 

Rn. Jodoform, 
Ol. Eieini 
Ol. meiiCh. pip. i 
Collodit G,0 

Ep. Jodoforra. 3,0 

Glyesrini 10,0 

US. Zu lubcDtsDBn Iniecti«a 

bei SypbiliB, mit 1 SpritM : 

0,3 pro die in beginnen B"^" 

. Rp. Jodororm. 10,0 

Giycniin. pnr. 1DI>,IK 






nix'h kurxe Zeit ruhig itellN 
Im Unnien i ■ » lojätionef 



UTige 

nkedl 
■tellN 



I 



HRUtiuBaulilig, 
'Jodolum. I. Grm. 30 -J. Garnchlosea, in Äether n. 
heissem Bpiritaa leiobt JSsliciies Pnlver mit SfW/o Jo^ 
gelialt. Eraatümittel fBr Jodofarui, ilem es, wie • 
scheint, io der Wirlinag, aber ancli iu der Qiftigtal 
gleicht. 

Innerlioli: zu 0,1— 0,2 und melit in Pillen haapt 
sächlich gegen Syphilis, Strnma u. a. als Ersatz Kl 
Jodkai inm, 

Aensserlich in denselben Formen bei gluL 
dicatiouen nnd Dosen wie Jodoform. Besonders empfohM 
gegen tnberknlöse KehlkopfgeschwQre zq täglich metj 
moligen Einblasnngen in den Kehlkopf, da es i ~ 
riecht, nioht reizt, den Appetit uicht verdirbt, sehr gt 
haftet uud heilt. 

Für die Receptur dienen die vorstebendon Jod*; 
form Vorschriften, iu denen fBr dieses Jodol gesetzt w 
Jodum. I Grm. 10 -4 (10 Gm. 80 ^). Löslich In 5 
Theilen Wasser, 10 Thln. Weingeist, reichlich in A.eth«< 
Jodkaliumlilsnag and Chlorol'orm, anch an 3 Thln. 1' 
100 Thln. Glj-oerin. 
Innerlich äusserst aeltea xa 0,005 bis xat )£■! 
Dos, O.Ofi p, ilosi, 0,2 p. diel in Salat, Bpjrit.-aqsM. ■ 
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Hen Indicationen fär änsserlichen Gebrauch, dann als 
Zusatz zu Leberthran 0,1 : 60,0— 100,0, endlich bei Ver- 
giftungen mit Quecksilber, Blei, Kupfer, Strychnin etc. 
Aeusserlich fast nur inVerbindung mit Kai. 
jodat. in Form der LugoV sehen Lösung (Jodi-puri 1,0 
Kalii jodat. 2,0 Aq. destillat. 30,0) und mehr noch als 

Tinctnra Jodi. 10 Grm. 20 (15) 4. (100 Grm. 120 ^.) 
Innerlich gleichfalls selten zu 0,1 bis zur Max.- 
Dos. 0,2 p. dosi, 1,0 p. die! (1 — 10 Tropfen !) pur oder 
mit aromat. Wasser verdännt gegen Hyperemesis (gra- 
Tidar.), Arthritis nodosa deform. 3mal tägl. 8 — 10 Trpf. 
tertiäre Syphilis. Malaria, Cholerine und Cholera nostras 
1—2 Tropfen alle 10—15 Minuten. 

Aeusserlich pur (wirkt stark reizend!) oder ver- 
dännt mit Splrit. 

1. Zu Bepinselungen bei ganz oberflächlichen 
acuten aber auch chronischen Entzündungen (zur Auf- 
saugung ihrer exsudativen Produkte), so namentlich 
Panaritien, Phlemonen, Pleuritis (hier mit sehr 
fraglicher Wirkung u. s. w. ; ferner bei Vaginitis (beim 
Zurückziehen des Öpeculums) : aber auch bei acutem und 
chronischem Rheumatismus, Arthritis deformans. Endlich 
bei manchen parasitischen, scrofulösen und syphili- 
tischen Hautkrankheiten. 

Den grössten Werth und Erfolg hat Jod pur (^selten) 
oder mit Jodkaliumlösung verdünnt in Form von 

2. Einspritzungen in Fisteln und andere 
pathologische Hohlräume behufs Hervorrufung einer 
adhäsiven Entzündung ; so nach der Punction der Hydro- 
cele, (vorsichtiger) der Ovariencysten, des Empyems, 
bei Echinococcen besonders der Leber, bei Hydrops der 
Gelenke , beim Ganglien u. s. w. ; dann von 

3. parenchymatöse n Injectionen zur Ver- 
kleinerung hypertrophischer Lymphdrüsen, der Prostata 
(per rectum) und namentlich der Schilddrüse, d. h. der 
einfachen hyperplastischen (nicht der cystischen und 
ueorysmatischen Struma, wobei Injektionen mittelst der 
Piavaz 'sehen Spritze, Anfangs 5 Tropfen pur, allmälig 
steigend bis zu einer vollen Spritze der reinen Tinctur. 
(Die Kropfresorption kann aber in manchen Fällen zu 
einer eigenthümlichen , von Jodismus wesentlich ver- 
schiedenen Art von Kachexie führen, welche an die 
Kachexia strumipriva erinnert.) 

Jodgedranch in grösseren (oft aber auch in kleinern) 
^8en hat nicht selten Jodschnupfen, Acne u. a. Exan- 
theme, Conjunctivitis , Speichelfluss, Husten und Ver- 
^anangsstörungen im Gefolge. 

C^egen Jodvergiftung, namentlich bei Ver- 
sthlncken von Jodtinctur: Stärkeabkochungen, EiV^^\^^- 



r 
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ISsnne^D, Natrima eabsalfnros. BohaudlDQS der G>^' 
stToeuteritis. 

Aassetdem wird Jod nach verwendet za 
4. Inhalationen bei syphilitischen Pharynx- a 
Larynx- Affe c ti on en , 
Sp. Jodi 0.02 Hp. Jodi D,oa~0,05 

Kilii jDditi i,0 Kalil jodati 0,S-|.0 

Äq. dostillat. ■"" '- j„hi.-. -u: ~. 

Zr '-=--" — 



(SyphlUn d« Phicyni 

Kp. Tiautur. Jodi 
Tinutar. e«llmr. 



MD9. Dreimal tel, 1 EiulfCl. UDS. Zu SeninBelnngeu. 

(Erhrouhen Si^hwuiigerer.] (Bei Partnalitie Idee 1 

);btteQ]. Epididymilii t 

IpecaCUanha. Radix Ipecacnanhae contns. 1 Gn^ 

5 -! (10 Grm. 35 4), p n I v. 1 Grm. 10 -J. 
Innerlich: 

1. XUEmeticum (namentlich beiLarynx-Diphthctla, 
nnd FBaadocrmip), das anch van Kindern und suhwüh-i 
liehen Personen und bei Diarrhoe vertragen wird, 
erw&clisunen und kräftigen Personen wird sie (Ott iß, 
Verbindung mit Tartar. einet.) au 0,3—1,0 ia PiÜTMi, 
Schüttelmixtnr oder aU lafus (2,0— 5,0: 150,0) alt« Itt 
bis 15 Minnten gereicht (Tanuia ais Antidot bei i"''" 
massiger Wirknug.) 

2. Empirisoh als Expectorana solvens bei Bronohiit" 
catarrh (zn 0,01—0,05 untiings atandl., spSter 2—3 stdL 
oder im Inraa. 0,5 : 150,0) besonders bei Eiadern ani 
gesohwäohten Personen, in alten Stadien dasaelbea, w«i4 
die Absondernng trocken nnd spärlich ist. . 

3. Bei Diarrhoe nnd Ruhr mit Opinm zaO.Ot blT 
0.05 mehrm tägL in Pulver oder Infas ku 0,ö:lBO,ft 
(Die Wirkung der Ipeeac, ist hier fraglich and diliftl 
zum eint dem Opinm zuzuschreiben seilt.) 

Sirnpna Ipeeacuanbae. 10 Grm. 10 -i. KleiaiV 
Rindern pur Kaffee löffelweise als Emeticuni , grOisent-' 
als Expectorans bei Bronchialieiznng , sonst als Zuutt' 
zn Mixturen. 

'Tinctlira Ipecacaanhae, 10 Gramm 20 J uni' 
Vlnnni Iperac. 10 Grm. 20(25)^. (Tinetur und Vinu« 
1 \ lU) als Ersatz des lufases, als Zuaatz zu elpectoti' 
readen und Tielieicht atomachischen MiKtaran nnd Tino- 
tureni pur zu 0,5—1,5 :=: 10—30 Trpf, mehrm. tSgllelt 
(60 Trpf. emetische Dase). 

"Trochiai Ipecue., k 0,005 Ipecac, 12 St. 30 4, 

Pulvis Ipecacaanhae opiatas (Doverl) v. Opiu 



'Emetiniun pnnun. 1 Centigr, 10 4 (Alkaloid 
der Kad. Ipecacnaahae). 

Innerlich 0,005—0.01 als Eineticum aaf einmal 
and nötigenfalls noch I — 2 Dosen nacliher in Pulver 
oder Solution. (Wirkt stark reizend and maoht leicht 
Gastritis). 

Hp. Pnlt. r»a. Ipm. I>,5 Hp. Rad. Ipec. polT. 8,0-1,0 



Eltr BiUoli. 



1. 50 Conip. Olnn 



il tilg!. 1 



OS. 2>IäDilJ. 4— .1 I 
(DiirtBoe.) 

luglans- FoUa Jaglandi» concis. 10 Gnn. 5 (100 

Qrm. 40) J, ■"Cortex fructas Juglandis. 100 Grm. ÜO 4. 

Amarma adsbringens. (Antiscrofulosum), Im loftu 

oa«r Decoot von 10,0—20,0 : 200 »Is Thee Morgens statt 

I Kaffee zu trinken, oder 2 Tage mit Wein macerirt (bei 

Scrofnlose, besonders wenn sie mit Verdauangf- 

itirnngea nnd Keignug zu. Diarrboe verbanden i»t). 

Zn Bädern 300,0—500,0 ai. baln. abgekocht. 

Juniperus. Fractns Jnniperi 1 100 Grm. 20, 200 Gm. 
30.J), contns. lOOGrm. 20 (30) -!. (Grosso modo pnlv. 
100 Grm. 30 -J.) 
Innerlich: als Diureticum in Verbindung mit 
MdflFn Dinreticia bei Hydrops gebraucht zu lü,0 : 200,0 
^3 (1 Esslöffel auf 2 Tassen Wasser), zaweilen mit 
fiisr, Wein, Branntwein digerirt; anch in Sjiecies, Mehr 
'olkBthamlich. 

Cave: Acnt entzündliche AffBOtiotiBn der Hier 




Spiritus Juniperi (1 Frnot. JnnipBri:4Tlil. Woii. 
geisl) (10 Srm 10) 100 Grm. 70 (651 -(. 

Innerlich «a 1 ,0—3.0 (20—80 Trpf.) In Tfopfo» 
form oder als Zasatz zn MixtDXtia. 

Aeaaserlich uls Einreiliaiig bei Oedemen, I 
Umachiagan etc. 

Olenm Jnniperi. I Groi. 5 4. 

InnBrlich zn 0,15— 0,3 (3— 6 Trpf.) mehrcull 
tägl, in ätber. Ldanng, Küpaelo, Piltea als AnttielHtv 
ticnm nnd gegen cbraa. Hantleiden. 

Äeasserlich: pnr oder in Salben (1 : S Fett) 
bei clirou. Hautkrankheiten, GiheDmatismus, Arthritis. 

Snccns Jnnip. inapissataa (Roob. Juiiip.}i 
10 Grm. 10 (6) [100 Grm. 40) 4. KsffeelÜffel weise ttp 
lieh pnr 3— 4 mal (mit Zacfcer bestrsiit) nnd (20,0 iä 
50,0:200,0) als Zusatz za diuretischen Mixtaren w' 
Latwergen, namentlich bei nepbritischer Hjdropiie il 

Kp. Infiu. trnct. Jnnipeil Itgi. Fiui^l Juiiip. 30,0 

in,a:l5a,n Srm, l>etn>«tl. 

Llqnnr. KaUi iieat. liid. Loviat. (un 14,0 

OijioBl. SQllUe init 15,0 M,f. »puü.DS. DinraÜKlierTW.. 
(Oller äuuo. Jniiiiieri lä.O) 
MDä. 3 st II »dl. ! Eid. 

"Kairinum (muriaticum). i Gramm 40 j. Aat 

pyretionm. Antifebtile. Ein aoa dem CbioOl 
synthetisch dargestelltes gernehloses, weisses krfsti 
liniaoliesPalver. das sich in d Theileu kalten WasNj 
UDd in 20 Tbl. Weineaiat ISat. ' ' 

Innerlich setzt es zn 0.5— 1,0 p. dosi, 5,0 p. 
(in Kapseln, Oblaten) die Teniperatar rasch u. bodent 
herab, ISsst nie aber auch bald wieder mit Friut 
steigen. Dies und die nnangenehinenNebenerschetDiilli 
Kap fsch merz, Erbrechen. Schweisse, Cyanose. mltu' 
Collaps und Eiweiss im Harn haben das Uittsl b«K 
nahem gexiz ausser Gebrauch geaetiet. Seine Wiiki 
auf Fcbris iutermittens and recurrens, sowie aaf Q( 
lieber ist mindestens unsicher. 

Kali oausticum fusum. lo Grm. lo .^r. 

Äeasserlich selten in tinbatanz al» Aotiuil^ 
«0 mau eine in die Tiefe rcicheude Wirkung bol^ 
sichtigt: so bei vergifteten Biaswuudeii. Haudsirltt 
Rotz- und Uilzbrandgift, zum allmäligen ÜelTsen t'"* 
liegeader Abacesse, üur ZerstSraug von CouilyleM«i>r 
Hnttermalern , Lupua- Knoten, Warzen, Sobankern VX^ 
wobei man die L'mgebung durch ein gefeustertai , E"* 
klebendes BeftpSastel schallt. 

Zur Behandlnug des eingewachsenen Nat«" 
befonchlat man dou Iststeren mit biult 40% erwiMil* 
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Kali causticam-Lösung, worauf die oberste Schicht weich 
-wie Batter wird und mit einem scharfrandigen Glase 
(aber nnr mit diesem), leicht abgeschabt werden kann. 
Dies Verfahren wiederholt man so oft, bis der Nagel 
papierdünn ist, hebt ihn dann mit einer Pincette aus den 
über ihn gewucherten Weichtheilen heraus und schneidet 
ihn mit der Scheere ab. 

Zu Waschungen in 500/oiger Lögung bei chro- 
nischen Hautkrankheiten, bes. Ekzem, Wucherungen etc. 
(Vorsicht !) ; zu 6 ä d e r n 30,0 — 100,0 für ein allgemeines, 
2,0 — 4,0 pro Liter für ein örtliches Bad. 

Liquor Kali caust. 100 Grm. 80 4. (Enthält ca. 
löO/gKal. caust.) Wie das vorige, nur in Sfacher Dosis. 

Spiritus saponatus. 100 Grm. 60 (50) 4. (Ol. 
Olivar. 6, Liquor. Kai. caust. 7, Spirit. 30, Aq. 17 Thle.) 
Zur Einreibung gegen Seborrhoe, auch bei Contusionen, 
rheamat. Schmerzen etc. 

♦Pasta caustica Vienensis. (Etwas Weingeist 
mit Aetzkalk und Aetzkali). Energisches ^etzmittel, 
das 5 — 30 Minuten liegen bleibt und, um das Zerfliessen 
zu verhüten, mit Heftpflaster umwallt wird. 

Kalium-Präparate. 

Die alkalische Basis wirkt ziemlich analog der Digi- 
talis, in kleineu Dosen blutdrucksteigernd, in grossen 
and lange fortgesetzten schwächend auf Herz und Mus- 
€ulatur, während die Temperatur durch medicamentöse 
Gaben nicht beeinflusst wird. (Im Allgemeinen sind 
übrigens die dem Magen zuträglicheren Natriumsalze 
vorzuziehen). 

(Ausser den folgenden sind noch zu dieser Gruppe 
zu rechnen: Tartarus boraxatus, depuratus und 
natronatus.) 

Kalium aoetiCUm lO Grm. 20 (15) (lOO Grm. 115) 4. 
Sehr hygroskopisch. 

Innerlich zu 0,5 — 3,0 p. dosi in Lösung mehr- 
mals täglich 10,0 — 15,0 p. die, als Diureticum wie der 
fast ausschliesslich gebrauchte 

Liquor Kalii acetici, der in 3 Thln. 1 Thl. Kai. 
acet. enthält. 10 Grm. 10 4. Diureticum und Diapho- 
leticnm, im üebrigen von der Wirkung der Alkalien 
überhaupt. 

Innerlich pur theelöffelweise oder besser zu 
10,0—30,0 : 200,0 pro die, zwei- bis dreistündlich 1 Ess- 
löffel voll bei chronischer und acuter Nephritis (hier 
nur nicht im 1. Stadium), Hydrops und bei Arthritis 
{s. Kai. carb. ; in welches es im Blute verwandelt wird), 
wenn nicht zugleich eine säuretilgende Wirkung im 
Hagen bezweckt wird. 



Rp. Eilit uet. SO,« Bp. InfOH. roliar. Distal. 

Aq. des! 160,0 l.O-WüW.O 

Sd«. Jcmip. 30,0 Liquor. Kmlli ihUc. 

Splr. Astb. mir. J.D Oiymel. SiIIIilb 

USS. sxacdl. 1 Essl, (DdBr.-imp.BlinpUuimn 

uns. a>lün«l. l£»l. 
[Belds bei Hidrops). 

Kalium arsenicos. liquid, v. Acid. arBenicosum. 
Kalium bicarbonicum. lo Gm. s -s. in 4 TbsUen 

langSBin, in Weingeiat nicht iöaliche ErystHlle, welcbe 
mit Sänrec anfbranseo. Zu Pulvera, BraasepulTuro 
(mit Äcid, tnrtar. ann 0,5) Dnd Braosemiacti nagen bei 
Dyspepsie, ErbrecLen, Cardialgie (selten vervendet, 
da im Allgemeinen die Natriamsalze vorzuziehen 

Kalium bromatum. lo Qrm. 15 (100 Gm. iisj); 

pnlv. in Grra. 15 (20) 4; 100 Grm. 175 -I. — W« 
specilische Bramwirknng auf GehirD und Rnckenmufc 
änsBert sich in Abnahme der geiatigen Tb&tigkeil^ 
der Reüexerregbarkeit und ^enaibilität nnd e' 
Neignng zum Scblnf. Da Bromkalium ungleich 
Temperatur herabsetzt, so wirkt es bei fieberhaftot 
Krankheiten besser, wie alle anderen Mittel aaf dit 
Schlaflosigkeit und Unruhe. 

Die 4 Bromsalze — Sromhalii(m-, -natrium, -aiimO' 
nium und -Uthium — haben verschieden hohen Bianh 
gehalt: 68. SO, SU nud 92 Procent Brom, aber die gleicbt 
an tis pasmodische, sedative, resp. bypnotiBchs Wirknw 
Bis üblen Einwirkangea aaf Herz, Gi'fässaystem w' 
Respiration kommen nnr bei Anwendnng des Bromkalim 
znr BeobachUng. Dagegeu wirkt die Combination T« 
Bromkalium. Bromnatrinm and Bromammouinin In T«t- 
hgltnisae von 1 : 1 : 1/2 viel besser als jedes einzeloa 
Salz in gleiuher, selbst höherer Gabe. Die combinirtei 
Salze erzengen keine Akne, die dnrcb ein Eiuaeliall 
her vorgerufene verschwindet durch die Combination. 

Innerlich alsPolver oder in einfacher wässeriger 
LöBung, da solche mit Sirup leichter schimmelt, anok 
in Pillen oder Tropfen zn 0,5 - 2,0 p. dosi mehnnolt 
t&glich bis zn 15,0 p. die je nach der Indioation. 

1. Bromkaliam allein oder In der oben angegebenn 
Terbindang ist bei richtiger Anwendung ein soDverIfiU 
Mittel gegen Epilepsie. Man gibt Anfangs in Polvel 
oder wässeriger Lösung (10,0:150,0, so daas I EsiKR. 
^ 1,0 Eat. brom.j täglich dreimal 1 Gramm; In ds( 
zweiten Woche 4 mal 1,0 nnd so jede Woche um I,(^ 
mehr täglich, bis iu der 10. Woche 10,0 p. die erreicht 
Bind. Sind die AnfStle dann noch nicht versiihwnndeDi 
BC kann man in gleicher Weise, wenn nicht andenratü^ 
StOrnngen eintreten, bis 16,0 p. die steigen. ■'-•■^ 
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Besserung da, so geht man in gleicher Weise Woche 
um Woche in der Dosis zurück, nm evant. wieder zu 
steigen, wenn die AnffillB wiederkehran. — Längerer 
GebrtLQch grosser Dosen erzeugt Vergiftnugseracheinangea 
^Bromismiis): Paatansschl^ge (Acne, Urticaria, selten 
nlcerirende Knoten), Sclileinihantkatarrho iHnaten ttc), 
Bewegmigs- und Emährnngsstörnngen (Appetitloaiglteit, 
Cnruhfalle. Abmagernng), leichte pxychiacha Störnngen. 
In diesem Fall« Terniindere man, ohne das Mittel plötz- 
lich gane aaaznsetzen, allmälig die Tageadoais und lasse 
die Broms alze in dem Erlenuieyer'schen Itromwasser oder 
in. ZnckerwasMer mit etwas Rothwein knrz vor der Mahl- 
zeit nehmen. 

2. Bei Chorea minor der Kinder, mit täglich drei- 
maJ 0,5 p. dosi (am besten in der Form des Erlenmeyer- 
achen Bron Wassers) heginneod nnd von 8 zn 3 Tagea bis 
5,0 p. die in '-! knrz vor oder nach dem Essen in nehmen- 
den Portionen steigend; damit gleichzeitig Antipyriu, 
«n^Dglicb 3 mal tägl. 0,ö nnd ebenso aber an.(er ständiger 
Controle aafO,75— 1,0 p. dosi (3,0 p. die) hinaufgehend, — 
Bei sog. Nervoaitfit nnd Neoraathenia (paychischs Erreg- 
lag, Schlaflosigkeit □. s. w.) zn 1,0 bis 3,0 p. d. ; 

3. bei Krnmpffornien dar vorschiedansten Art, bei 
Eklampsia inrant. nnd partnrient., Erbrechen Schwangerer, 
hyateriachen Krämpfen (Uteins!) nicht anter dem Mini- 
mam von 3,0 p. die, ferner 

■ 4. bei nächtlichen Kramp fhnstenan fällen (Laryngo- 
spasmus nnd Anfachreien der Kinder) 1 Thee- bia Kinder- 
löffel einer LÖsnng von 10,0:150,0; ebenso bei Tnssia 
COOTulsiva, hier anch znm Inhaliren in 0,0—2,0% 
Lösnng ; 

ö. bei Tetanna in grossen DoHen ; zur Herabsetznug 
dar aeinellen Funktionen z. B, bei lästigen Erectionen, 
za reichlichen Polintionen, Chorda venerea, Abends 
1—3 Stnuden vor Solilafengehan 1,0—2,0. 

Das ''Erlentneyer'scke Bromicasser iat ein an 
chemisch reiner, weil natürlicher Kohlensfinre sehr 
leichea Wasser nnd enthält in einer Flasche [i. 75 -i) 
xa TSOccm 10,0 Bromsalze nnd zwar Katü bromat., 
Natr. bromat. ana 4,0, Ämmonii bromat. 3,0 mit be- 
stimmten Gewichtamengen von Magnea. carbon,, Katr. 
chlor. , Natr. hicarbon., Lithiou carbon. nudNatr. anlfur. 
E« wird sehr gerne genommen und vorzflglich ver- 
trajen. 

Aenaserlich zn 3,0-5,0: 100,0-150,0 Flnaaigkeit 
in Klj'stieren mit Gummi schleim, um die Anatreibnng 
so verhüten. 

Bei Inhalationen nnd Pinseinngen ist dar 
Erfolg fraglich. 



I 



MnIrU biomiLt. ana 8,0 

All. dat. SOO.O 
UDS. 3-tiDBl Ugl. lEnlfB 

i(i Glas SeWnmiMer. 
l^'ecvDBe Snhl&fliuißkeU, Cbu 



Aq. de.t. 00,0 
MD6. ainnill I Tiieel. t. (SdU 
salii ^t bei Dullrnm tmnsiiB 



Dsliei EinElliiDc 
Hp. KsK broni. 

MOS. ZnEinatiiin 
IhcriBcitni Cro 



-bell ElKm- 



Rp. Kall 



DIt. lup. aeq. 
In 1 - S Pnlver 



(Gingen bauflge FollutLonen). 

Kalium cantharidinioum v. cantharides. 
Kalium carbonicum lo Gm. lo 4. 

lunerliob: 0,2—0,5—1,0 mehrmals tägl. ii 
verdännter Lösang, Satarationen, UraDaemisclia 



lg rIs 
Rbau- 



1. Bei der acaten aud chronischei 
matismns nnd Gicht, dann bei Rarasi 
chToniachen Blaaenkatarrhen. Anch bei Icterus und 

2. bei acuter aud chronischer Arthritis darch liiiis«rt 
Zeit hei leerem Magen, bei geringem Grad abnormBT 
Sänrebildung ohne erhebliche Verdann (ige stör nng. Bei 
läDgerem Gebrauche stört es die VerdaiioDg bedeotend 
□ud sind desshalh bei gastrischen Stflrangeu. 
Alkalien iadicirt sind, die Natrium-Präparate voriniiBhaB. 

Liquor Ralii earbon. 10 Grm. 10 (5) J. (3Til. 
enthalten I Thl. Kai, car1>on.) 

Innerlich wie Kai. carb. xn 0.5—1,5 in TropfW 
(20-30), in Miitnr, Saturation. 

Aensserlich %ü Waschungen hei Pityriatii Ot- 
ep. Salli carbnn. a.O Rp. Kai. isarbon. 1.0 

• ■- "-■" Aq. Ueliii. UO.O 

Su\iit iDthfr. Sfi 

Hirnp. c. Alnnt. WM 

UDS. 1-^tUiidl 1 BvlWDl , 

(SSnretilgend, kramphtUlniL 

Anpb gegen Äallinia). 



ealnÄit. 
deit. lao.fl 
c(. DIgiMl. 



n AlDCeli 



Kalium carbonicum orudum. Kohe PottMch«. loo 

(irm. 25 J. 

Aeusserllch nur als Zusatz zu Fueb- und Toll' 
badern 60,0—200,0. 
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alium ChioriOUm. lO Grm. lO ^ (lOO Grm. 60 ^), 
pulv. 10 Grm. 15 ^ (100 Grm. 60 ^) (nicht zu ver- 
wechseln mit Chlorkalium) Antisepticum, 

Als Specificnm gegen Mnnd- and Hachenkrankheiten 
ihr hoch geschätzt wird es jetzt fast ansschliesslich 
ir äasserlich und örtlich, sehr selten innerlich auge- 
endet, wegen seiner unsicheren und häufig äusserst 
ftigen Wirkungen. Grosse oder länger fort genommene 
eine Dosen können Erbrechen, Diarrhoe, Stuhlzwang, 
iterns, blutigen Harn, Anurie, grosse Hinfälligkeit, 
aisschwäche, Dyspnoe, Cyanose, Collaps u. s. w. na- 
entlich bei Kindern erzeugen. (Antidota: Exci- 
.ntia, Dinretica, Pilocarpin, Infusion von Ol Na Lösung), 
»denfalls gebe man Kai. chlor, nie in den leeren Magen, 
n allzu rasche Aufsaugung zu vermeiden. 

(Kai. chloric. allein oder bes. mit brennbaren Stoffen 
ie Kohle, Schwefel etc. gerieben, explodirt leicht; man 
irmeide auch die gleichzeitige Anwendung von Jod- 
ilium und Kai. chloric!) 

Innerlich zu 0,1 — 0,3! mehrmals tägl. Max.-Dos. 
r ein Kind 1,0, für Erwachsene 4,0—6,0 p. die am 
jsten nur in Lösung; (wenig gebraucht): 

1. Bei Mund- und Rachen- Affectioneu verschiedener 
rt, Scorbut, Stomatitis aphthosa (sehr verdünnt), haupt- 
^hlich aber, um bei Quecksilberkuren die mercurielle 
;omatitis zu verhüten oder zu heilen ; mitunter auch 

2, bei Blasenkatarrh, Cystitis 2— 3stündl. 1 Esslffl. 
ner Lösung von l(i:300; 

Aeusserlich in 1 — 5o/o Lösung (1 Theelffl., 3,0, 
if 1 Glas Wasser) bei den oben genannten Affectionen 
i Pinselnngen, Gurgelungen und Inhalationen ; dann als 
ndodontälgtcum^ entweder in kleinen Stückchen in den 
)hlen Zahn gebracht oder als Mundwasser 5,0—10,0: 
)0.0; 

Etp. Kalii ohlorici 2,0—5,0 Bp. Kai. chloric. 5,0 

Aq. dest. 100,0—15(^0 Glycerin. 45,0 

Sirnp. cort. Aurant. 30,0 MDS. Kein zu Pinselnng'en ; 1 

D8. StdI. 1 Kdlffl V. z. n. Theel in einer Tasse Wasser 

(Bei Soor, Stomacace.) zum Gurgeln. 



Kp. Kai. chloric. 10,0 Bp. Kai. chloric 3,0 

Aq. dest. 150,0 Aq. Calcis 10,0 

Tinct Guajati 10,0 Aq. dest. 300^ 

DS. 1—2 Esslffl auf "i Liter MDS-UnverdtinntzuPinselungen; 

Wasser zum Gurgeln. (Pharyn- mit warmen Wasser (6 Essl.: 

gitis chron.) Vo Liter zn Gurgelungen.) 

[alium dichromicum. lo Grm. 5 ^ (looGrm. 40-1.) 

Causticum. 

Aeusserlich als Pulver oder Solntion (4,0—20,0: 
00,0) zum Aetzen von Condylomen, scrotulösen und 




Ivverliek: za 0,1 — 0,S p. i. BMd mtbr aehtnaii 
UgL bi« n 2.0 p. die n SofartiDK Pain : 

1. TOT ABca bei setmmdirer oad insbesoDdere tcl- 
ülrcr Laes, bei KBoeheBBActioBen und der Gobbi- 
UUng Bit geaebvfirigen ZciftU derBnt und Sehlein- 
hsot. Bei den «j^liitit. putoHs«« Eczemen. EkthjH. 
Rupia, beim syphilit. Fieber. Mu vird bes. bei benmter- 
geboDuneoen laetischen iDdiiidneo mil einer Jodksli-Sir 
beginnen und diese bei nngenägeBden Erfolg erst dnccli 
eiae Qneksitbei^r ersetiea. (Von einsalaea Autor« 
werden sebr grosse Dosen 5.0 — 10,0 — 15,0 p. die ^gebM, 
doch obne besvoderen YortbeU. 10,0:200—300,0 M- 
3mal tagl. ] EsslffL nacb der H^lMit wird neist Unp 
Zeit bindnrch gnt vertragen.; 

2. Gegen aedere chroaUche coDstitationelle Kiut- 
beiten : Scrofiilose ^mit Hvpertroptiien), BbeomatisDM ■Li' 
Weniger zuTerlässig ist Jodkali bei den icrofnl. Kiiocbei'i 
H»ut- aad Schleimbant leiden, dagegen bei Acne (lieb* 
FormelD) «ebr gernbm 

'S. BeiHt-pertrophien aller Art. sowohl primltl 
all in Folge cbron. EntzündaDg, se bei Strama, Boden* 
TergröMemng, Lymphdrmseosi^hwellBngen etc.: 

4. bei Xenralgien (besondere dei Trigemin iL. . 
I*chiai), ■ypbilitiachea wie rheamatiicben Formen. Ancb 
bei cbroniscben fibeamatismen. der Jeformiiendea G*" 
lenkentzöndong und gegen hartnictigeii 
in 0^ viermal t&glich: 



. bei 
(Blei nnd Qnackailber) , 



Ketalli 



.neS 



^^m Eslinm TiitT]cam. 15-3 

^^ 6, bei Asthma nervosnm mit Chloral in grosseti 
Sosen %n 1,5—3,0 tfiglich, nStliigBnfalU nooh etwas 
böher, ansserdem längere Zeit in mittlerer {l>,0) Dosis 
Smal tägl. und zn Inbalationen 0,li~l,0:2()0,0. Es ist 
der BaapCbestandtheil des Anbr^ e ' gchea Geheim mittels. 
Bei der See'scliea Methode -wird rasch von 1,25 anf 
2,0—3,0 tgl. gestiegen, 

Aeosserlich; Zu Hand- nnd Gur|;el wassern 
<1,0— 3,0 : 100,0), Inhalationen (1,0—2,5 : 500,0) , bei 
afphilit. ASeotionen des Hnnd-es, Rachens, Kehlkopfes 
imd der NasenhClile. SahctitBii zn 10— 30>/o hei Periostitis 
«jrphil. I schmerzhaft). — 

In LGsnug zn Inject Ionen in entleerte Hydrocelen 
s. Fonael. 

Ungiient.Kalii jodati. lOGrra, 25(20) -! (20Thl. 
Kai. jod., 10 Tbl. Aq., 170 TU. Ungnent Paraffin.) bei 
Hypertrophien, StrameunndEiandaten*). Wirksamer als 
diese nicht sehr practische officinelle Saihe, fär welche 
man neuerlichst als besseres Constitneua das Mollinum 
^siehe dieses) empfohlen hat, sind spiritnSse Lösnogen 
event. mit Znsatz von Jod oder lodtinctnr. 

Kp. Ealii judit. 3,(1^10,0 Rr,. KhI. jad&t. l,fi— ;,S 

Aq deitilUt, aoO.O Aq. (fesl äOO.O 

VHS. 3— «Binl [ägl. 1 Eselffi. Tioct Calch. 15,0 

TOll in Milcb i. n. MD8. ain»l Igl. I EbsI. 

<A«Uitn«, L" - — ~ «■ 



tumos, Lues a. 



f. Kmlii Jöiim. 8,0-1,0 
Ag. Usnth, pip. soO.u 
HOe. Tfgl. 8-taiBlje Ifj Easlt 
tG*g9n Acnr - = ■"^— 



n dia Ponlela i 

. in iler nSohe 
In»! tSgl. L, 1 



Bp. KhI, jndat. a,< 
K.! bromAt. 
Aq. dSBtiU. II 



Ki>. Jodi 1,0 
Esl, jgd 
Aq. äeat 



Tp ^nl- Jtit 

rngl. ri 
MDS. GBgen 



ttoten ) KmpUBtr.'adhseilv. ua5,0 

U.t. empl, D. t Znm ümwitltdln 

chron. DntnUiidiUr Qelenit«, 

Kalium nitriCUm (Nltrum depuratnm). (Salpeter). 
Temperana, DiureUfttm. 10 Grm. 5 -J, (gr. modo pnlv. 
100 Grm. B6, pnlv. 10 Grm, 10 J^, 



•) m.o6K findot m«n Mi.chnnß'n '"" '"^ "'"1 ^■"" ^'^ 

niduel Dlne virken Aaieb Bilänng Tun Jr>dquealIBi1bBr »bi 

-itond nnd sind nnr am Plntie, «oDeririBtien tnäicitl altid. Ein. 

VmKiikDnj dtr Jndwlb« k>nn dnj-i;h Zbs-.W von Jod. pur 0,»:10,( 
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1&4 Kalium o.miL'nni. 

Innarlicli (äem Mägen nicbt salir xutiaglich) 

1. zn 0,3- 0,5 p. düsi, 2,0—10,0 p. die in Lob 
[S,0— 10,0 : 200,0) als Diureticum beim einfach hji 
mlEcben Hydrops, bei abeelanfener Flearitis nud F( 
corditia, docb uoiitraindioiTt bei entzündlichanZastioc 
des NJHTenparenclijnia ; ansseidem nur iu atärkerei Te 
dfinnnng als hOhlendea Getränk; (als Antiphlogisti 
nnti- nnd wirkungslos) nnd etwa noch 

2. bei RbenmatismiiB articnl. acut. lä,Q : lati,0 ml 
Sirap, 1—2 atfindl. 1 Eaalffl. ; 

Aeneserlicli; Kochsalz mit frohem) Salpeter 
gleiehen Theilen zwischen fenebte Compreaaen gele 
ZOT Kälteerzengnng bei Eismangel — analog di 
Schmnc^erscliün Fomentat i onen ('S Tb), ä 
peter, 1 Salmiak oder KocbHalz, 6 Essig, 12—24 Ai 

Charta nitrata. 400 Qi:"- 5 t'- Salpotetpipi 
(Flieeapapier mit concentrirter [1 : 5] SalpeterlüanDg j 
tr&nkt und getrocknet) den 4. Tbeil eines Qnartblatui 
auf eineiD Teller zn verbreniien nnd die Dampfe eiiiii- 
athmen — bei Empliysem, Autlima. — Die Wirkangdsr 
Chart, nitrat. irird notb verstärkt, wenn man si ' '" 
Straramonium- Lösung tancbt, 

'Pulvis temperana. 10 Grm. 15 J. 1 B»lpti 
mit 3 'Weinstein nnd ü Zncker. Sedativnni, a ' 
tägl. i,'2— 1 Theelffl, voll in Wasaer gelöat. 

Rn. Kalii nitric. 5,n R]i. Ksli. nitr. fi,ü 
Au deatillut. ino,q Ai'id. nItr. a.o 

Siroii. wmpl. 3l),ci Vea.u. Ih.r.lei : 

ÜDf. IstOndL I EsalfH. a)i kUh- Splc. Ai^th. nitr. 
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MDS. Istrll. lEstl lUeiBldr»' 
ala kiSftigea UiarelliiiiD') 

'"Kalium Osmicum v. Acidum hyperoemicnm. 

Kalium permangatiicum- lo Gnu. 10 4. (loo Qn, 

70 -i.) Dnnkelviolette, fast schwarze Priamen, inSOif 

Thln. Wasser löslich. Hnr 

Aensserlicb (cave orgaaische Zaeätze!) in I 
Aq. dertill. bereiteten Lösnngeu Ton0,25— 1,0 : 100,0 i 
deeinficirendes nnd desodorisireodea Mittel für jaucheate 
krebaige n. a, Geschwjire; als Mundwasser (1 KttfftelfC' 
dieser Lösung auf 1 Glas [Pfeffernaenz-] Wasser), ml' 
spritzungen in die Urethra bei Gonorrhoe (0,1 : SM 
ebenso za Blasenansspülungen; ala Wascliwasser 
FuBsach weissen, nach Sectionen") u. a. w. 



«or m deÜDflclnndiw Waw^ 
um AuijUKb HiMlttuV» 
n QIpbLburie-, Srhuliclt- ■< % 
niilD üiiilanvclüsoDB tuÜV» 



^Hr'Sn anbcntanen Injectionen i;a Spritze einer 
^^•f Lüsnng gegen Srlilaiieenbia». 

Kalium salicicum liquid, loo Gm. sn -j, ndt zu 

Was gerglas verbän den ; biezn liänfiger gebraucht: 
Liquor Natrii BÜic. 100 G™. 30 (25) J (500 Gm. 
PO -li) (Waiserglai). 

Aensaerlicb zu dwkeuden Pinselnngen namentlicli 
bei Erisypelas, e^gen Bienen- nnd Masquitostit^he, bei 
Gelentleiiiea. — Statt Gyps und Kleister zn imtuobilan 
Verbänden bei Ftaetnren, Laxationen mit Pappdectel. 
Am besten Stärk e-B in den eingelaacht nnd gnt ausge- 

^Kalium SOZOJodolicUm r. Sozojodolnm. 
K^IUm Sulfuratum. (Schwefelleber). 10 Grm. 5 
räO) 4. Wirkt als Gilt dnEcfa Bildung von Acidnm 
bydrothionicDm. dessen Wirkung therSipeiitiEcli bei 
eDTOdiscben Tergiftangen mit Blei nniJ Mercur iu Be- 
traoht kommt. 

AeQB tierlich in Bädern: hier besser daaKnlinm 
MÜf. ad balneum (IM Grm. 3ii -J] .^0,0- 200,0 unter 
BeÜtgnng von 10.0—15,0 Äcid. snlf. vrnd.. nm die Ent- 
wicklniLg des von derHautresoibirbarenSohwefelwasser- 
■toffei za begünstigen. Man scbützt den Kranken vor 
der Einathmong des Schwefelwasserstoffs dnrch Bedecken 
der Wanne mit einem Tnch*). 

Diese Bäder sind bei chronischen Blei-nnd Qncrk- 
silbervergiftnngen, Rhenmatismns nnd einigen Hautkrauk- 
lieiten (Psoriasis, Eczem, Impetigo, Pityriasis veraicolor 
— bei letzterer genügen Bbrigens schon einige Wasch- 
ongen) gebräuchlich. 

Zn Waschungen 5,0— iä,0 : 100,0, zu Salbeu 
I ; 5—10. 

KaliumSulfuricurn(ArcanaiD(luplicatnm).(liiOGrm. 
45 4) snbt. pulv, 10 Gmi. 6 (10) -f. In Doais nnd 
Wirltnng wie Natr. snit., schmeckt weniger schlecht, 
■ber beeinträchtigt die Terdaitting mehr. [Bestand- 
theil des Karlsbader Salzes.) 

Kalium tartaricum. Tartams tartariaatns. lO 
Grm. 15 -i, pulv, 2Ü {2r>) 4. 

Innerlich zu 1,0—2,0 mehrm. tflglicli als Dinre- 
ticam in Läsnng oder als Znsatz za Mlxtcren. 5,0 bis 
10,0 p. d, als Laxans selten seines schlechten Geschmackes 
negen. (liestandtheil des Infus. Sennae comp, und der 
8pee. lajantes.] 

■I OolilFai Rtue« siDd abiateBen. — Di> MSgllehlnll dar 



Kamala. (l arm. 5 -i) 10 Om, 40(25)-J. iEmeJ«g«l- 
rothes Palver ohne Gemch and Qeachmack.) 
Anthelminthicum gegen Taenia, za 10,0 — 15,0 il* 
Pnlver in Oblaten oder mit etwas Wasser abgerieben 
oder in Weiu, FleischbTÜhe, Morgens anf 2 Portionen 
innerhalb i/b^1 St. z. n. Kinder unter 4 Jabrea 
tragen ganz gnt 1,25; über .S Jahren 2 — 3 Grm. : ( 
leicht vertrageu, fiihrt etwas ab. (Wird aach ali 
tract. alcohol. und Ben i na, in Elec-tnarinm oder Tabletten 



ind darf nicht z 



alt 9 



Bp. I 
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MDS. KiDdem !sMI. 1 Ktod«rl. 

^Kaolinum pnlverat. 100 Grm. 15 ^. (PorcellanerdaL 
Weiches, weisses Ftilver; ZeraetKnngBprodnct der Mo- 
apath führenden Gesteine, bes. der Granite. Als Coi- 
stitnena zn Pillen für Argent. nitr. nnd Ka). iienDinj, 
dann als Salbeugrandlage benutzt. 

*Kawa-Kawa. Radix Piperia raethystici. pnlr. 
1 Grm. 5 -!. 

Innerlich im Infna oder Decoct 4,0-6,U : 100,0 

bis 160,0 p. die als achweisstreibendes und allttbleIll)^ 

rhoisches Mittel gegen Gonorrhoe mit Orchitis und Cj- 

stitis empfohlen, aber Dicht genügend erprobt. 

*£xtractuin Kawae alcoholic. siccnin. Inner 

lieh 0.1 p. d. mehrmala tägl., 0,6—0,8 p. die in Pi 

len und 

^'ExtrBctnm Kawae flaidatn. lO Grm. SO • 

Innerlich 15—30 Tropf. (0,3—0,6) p. d. mehraul» 

tSgl, bia zu 2,0 p, die in Wasser (1 Miitar) mit de» 

obigen Indicatioaen. 

"^Keflr, (Käflrkumys) Kuhmilch, welche durch dit 
ans dem Kaukasus stammenden, daaGährangs-lTernianl 
enthaltenden Kelirkörner in eine weimge Gährnnj 
übergeführt ist [conf. übrigens .Saaermilcb* in 
Artikel Lac) and nach Munk and U ffelmann 3,S°)i 
Eiweissi 2,0 Fett; 2,0 Zncker; 0,9 MitcbsSnre : 0,8il- 
kohol DDd 0,55 Salze enthalten soll. — Keßr ist 
stfindiger GSbrang aud demnach in Verändernng t 
griffen, sowohl bezüglich seiner Zusammensetzang «i* 
aeiner medicinisch-pliysiologiachen Wirkung, so du« 
z. B. der I und 2t&gige, Jange nnd mittlere Eeflt, 
der bea. bei Affecttonea der Braitargaue angowendtt 
wird, gelind abfahrend, der it und 4tttBige, altBi 
bei Krankheiten der Untarleibaorgane itopfead irirkti 
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.Et ist aber nicht blos verschieden nach der Daner 
d«r v-eiuigea Gährung, sondern anch nach ArC der 
liSiZa verwendeten Enhmilch, ob gekochte oder ange- 
kochte, gauzo oder abge rahmte oder gen'äsaerte Milch. 
Der Eetlr, welcher in seiner Wirkaug dem Kamya 
nahesteht, ist nnr ein diätetiachea Uittel wie die Milch 
Hclbat, nnr leichter sasimi lirbar als diese. Das Kasein 
des Eelir ist peptonisirt, gelöst, das des Knmjs nn- 

Gnter Kefir mnss wie Lagerbier scb&tinien und darf 
nicht sanrer aein als frische dicke Milch, darf Sich nicht 
in eine klare und andarchaichtigeSchicht scheiden, mnss 
in den ersten Tagen die Cousistenz eines gaten Rahms 
haben nnd darf erst später anfangen, dncnflüssiger xa. 

Dieser angenehm geistig, säuerlich sehmeckende, 
mäasig koblensänrehaltige Kefir ist überalldaange- 
zeigt, «0 bei schwacher Verdannog darch eine Stoff- 
weohselkar die Ernährirag gehuben werden soll und die 
einfache Ullcbknr nicht möglich oder nicht wänschens- 
werth ist. Die zu trinkende Henge richtet sich nach 
dem Individnam nnd dessen Zustand und kann pro Tag 
1—6 Selterswasseräaschen voll betragen. Man beginnt 
die eigentliche Kor mit ca. 300 ecm nnd steigt allmälig 
Ulf VJ2 Liter und mehr, indem man je ein Glas in Ab- 
sStxen einige Zeit vor und iiach den Mahlzeiten trinkt 
nnd sich darauf Bewegung macht. 

KBratinUm- l Declgrm. 20 -^. ma ans verschiedenen 
Harn Substanzen (namentlich Horndrehspähnen u. a ) 
mittels Popsiu und Salzsäure durch chemische Behand- 
lung gewounener, mit Ammoniak oder Essigsäure ge- 
löster Stotr, mit welchem jene Pillen aberzogen wer- 
den HOllen, die nicht der saure Magensaft, sondern 
erst die alkalische Darmverdaanng läsen soll, so daas 
die medicameatäse Wirkung erst im Darme sich ent- 
wickelt; so z. B. Alaun, Anthelminthica, Argent. nitric, 
Arsen, Bismnth, Bleizncker, Phosphor, Quecksilber- 
präparate, Tannin u. a. 
*KinO. pulv, 10 Qnn. 20 (15> 4. Stypticnm. 

Innerlich 0,2—1,5 in Pulvern bei Durchfällen, 
ilnhr, Bin tun gen. 

Äenaserlich zu Zahn- nnd stypt. Streupulvern ; 
in Bpirit. Lösung zu Umsehlägen, Einspritinngen, Mnnd- 
iFässern, Kly stieren. 
'Kochinum v. Taberkulinum. 

Kolae NuceS. (Samen von Kola accnminata, enth. ca. 
2"/« C'oÖein nnd 0,5:'s Theobromin.) 



InnBClich alä Ifcrvinwa im Infus. 50,0— 10l),( 
100,0—300,0 Colatur. ^ 

*Extractnm Kdlae flnid. 
msls täglich, 

KOSD (Kusso). Flores coucis. lo Grm. SO ^ ^ 
Grm. 160 -J). pnlv. 10 Gm. 25 J. Ziemüch siciir"' 
AnthelraintWcnin. 

Der Baadwnrtn-PatiHnt hält eiuige Tage acbirl 
Fleisuhdiät (iin, wohei äuhwarebrad, Kier, Gemüse 1 
Früchte zu meides, dagegen sanre Dinge wie Zwid 
aaateu, Gurken, Häringe etc. vorznz Sehen sind, 
Abends einen gezwiebelten HSringsaaUt und trinkt 
anderen Morgens eine Tasse stark geznekerten Bchvu 
Kaffee. Dann nimmt er 20 — 30 Grm. Koso-Polver i 
Portionen iuuerhalb i/j Stnndi» in Rotbweiu, Liuoni 
Zucker- oder ßnmwasser oder in Form von Table! 
.80—30 Stück k 1,0, oder ais Electnarinm bei t 
kurpediciber Eube, am das Erbrechen zu verkl 
Gegen dieses und den Ekel etwas Citconensaft. 

Folgt 3 Std. nach der letzten Dosis kein Stuhl. H 



15,0 Ol. Hioini oder einen St. Germj 



J-Thee. 



*Koaimim amorphum ißeilall) 1 Grm. 3 .«. (1 1 
grm. 10 -i). Reibe, seh werlüs liebe Kryatalle. Inn 
Heb 1,0—3,0 in Oblaten oder Pillöii zweimal in 
halb 2 Stunden z. n. 

*Koslunia crj-stallisat. (Merck) 1 Decigroi. ( 
IniierlieU aiu 0,5-1,0 p- d. 2-3mal ini— «»/t'' 
in Palver oder Pillen z. n. 

^Capsulae eelatiu. mit Koäin und KitraoL 
füllt. 10 St. 1 Jf-iO 4. 



Kp. I 






KjimiiUB Vifi 



*Kreolinutn v. Creüiiuum, 

KreOSOtum. l Gn». <• 4 (lO Grm. 25 4). BfB 

BacbenhoUtheer gewonnenas, IfUssigos, üligeB, kli 

achniach gelbliches, brenuend schmeckendes Oani 

verschieden artiger SubstauEeu. meist Kreossl 

Gnajncol, das in Wasser schwer lüiiliuh, mitWeiiq. 

klar luiachbar ist und Im Ganzen ähuÜch wl« Cwl 

sänre, auch fänlnisewidrig wirkt. j 

Innerlich zu 0,01 bis zurMai.-Dos. OJS ^^ 

1,01 p. die in Gallertkapselu & 0,05 Kreosot, Pilfeik,.« 

und spiritnQaer Liisong boi abnormeu Gülicnngsrotgllf 
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im Magen nnd Darm, bei Magen-Carcinom, dann (oft mit 
Balsam, tolatan., siehe diesen) besonders bei Lnngen- 
Tuberkulose dringend in der Weise empfohlen, dass man 
Taberknlöse Monate lang Kreosot in grossen Dosen nehmen 
lässt, mit kleinen — 0,15 p. die in Kapseln oder Pillen 
ä 0,05 oder 0,1 — Dosen anfangend nnd alle 4 — 5 Tage 
langsam bis zu 1,0 ja selbst bis 2,0! p. die steigend, 
womit man anoh eine Tuberkulin- und Cantharidin-Be- 
handlung verbinden kann. 

' Aeusserlich wie Aoid. carbol. Auch zuKlystiren 
i 0,1—0,25. 

"^AqnaKreosoti. 100 Grm. 20 4 (1 Kreosot. ; lOOAq.) 

Innerlich selten Theelöffelweise bei pituitösen 
Bronchitiden, Gangraena palmon., Diabetes, Magengährung, 
Diarrhoe etc. 

Aeusserlich zu Einspritzungen in schlecht eiternde 
Fisteln, bei Empyem nach der Thoracocentese, zu des- 
iuficirenden Umschlägen etc. 

^Gnajacolnm (absolatum). 1 Grm. 20 (l5 4), 
Farblose, stark lichtbrechende Flüssigkeit. Wirksamer 
Hauptbestandtheil des Kreosot, augeuehmer wie dieses 
riechend, in Wasser schwer,, in Alkohol leicht löslich. 

Innerlich zu 0,025 — 0,1 p. d., bis 0,5 und selbst 
1,0 und mehr pro die in Gallertkapseln, Pillen oder 
alkoholischer Lösung bei Lungentuberkulose wie Kreosot. 
(8iehe auch Jodoform.) 

Kp. Kreosoti 0,05 Ep, Kreosot. 0,1—0,2 
Spirit. vini rectif. 0,25 Ari. Menth, pip. 180,0 

Mucil. Salep 190,0 Muoilaf? Salep. :J0,0 

MDS. -.'stdl. » j— 1 Thonl. MDS. 2stündl. 1 EsHlflfl. 

(BrechdorohfisJl der Kinder.) (Erbrechen, bes. Schwangerer. 



T» T." i. / j n • ' \ ^ i^ Rp Kreosot. 1,0 ■ 

fip. Kreosot (od Giwjacoi.) 1,0 '' p^,^, ^^,1 \^^^ 

Tnict Gentian. 2,5 g^^^^.j L^^i-it. ^na 1,5 

gplrit vini rectif 2j,0 ^^ f ^j, jj^. ^^ 

KDS. amal tiwi 1 Theelffl. m ^ .^^^^ t^gl. 1-2 Pillen. 
1 Woioglas Wasser. (Phthise, Carcinomi ventriculi.) 

Rp. Guajacol. 1.0 — 2,0 Rp. Kreosoti 1,0 

Spirit. vini rectif. 20,0 Plumb. ncetlc. 

Aq. destili. 180,<) Opii puri ana 0,3 

MD iu vitro ni^ro Suci-. Liquirit. 6.0 

8. 2—3 mal täglich 1 Thee- bis M. f. pil. 50 Conup. 

1 EsBlöffel iu 1 Glas Wasser S. 3 mal tägi. 2 Pillen z. u. 

nach der Mahlzeit. (Bei PhthiHu.) 

Kumys. Ein ursprünglich aus der Milch derKirghisi- 
sohen Steppenstuten bereitetes, aber auch aus andern 
Milchsorten herstellbares, noch gähreudes, sehr kohlen- 
säurehaltiges Getränk. Der ans Stuten- (oder Kuh-) 
Bülch bereitete Kumys enthält (die ZaUleudet V^YiA.^x^w. 



aingeklmumert) nach Mnnk acdUffelmana; EiveM 
2,20/1,(3,35); Fatt 2,12 (2,07); Zneker 1.53 (l,8rä 
Uilcbsäure 0,9 (0,7); Alkohol 1,72 (1,91; KoblensioN 
0,8 (0,8); Salze 0,29 (0,52) o/q nnd wird za 1— 2F1»- 
sokon täglich als gutes, leicht verdaaliches Hahrang» 
mittel bei schlecht geQährten, aaümiaoben, ksohulL 
aobeu, phthisischen (aber wohlhabenden!) PatientOi 
gam nnd mit Vorthail gegeben. (Cun!'. Kefir.) 
*LäC, Milch wird von Erwachsenen häuflg nicht t 
tiagea, bei Äadeiva besteht von vornherein uineTdii)* 

synkrasie gegen dieselbe Wird sie vertragen (wi 

dnrrb Xaciinehmen <on weoig Natr. bicarb. oderZnsitl 
von etwas feinem Arao oder Cognac u. dgl. - „Uild^ 
pansch'' — erreicht wird), so Ist sie in nicht ^In 
grossen QoaDtitäten anf einmal ein wertbvoUes Nähr' 
ongamittel, da sie alle zur Ernäbrnng des MenKkct 
notbweadigen Bestandtb^ilo : st icksto Wattige Snbstau; 
KäBe nndEiweisB 4,0— 4,3; Fett (Bntler) 3,0— 3^0f(, 
Kohlehydrate (Milch int k er) 3,7, nnd Salze 0,6 ntt 
b&lt. [Eaelinaenmilch enthalt: Eiweias 1.8— 2,O0Jtj 
Fett 1,6 o/o : Kohlehydrate 6,25 ; Salze 0,3 ; Zieg«^ 
mllrh: Eiweiss 3,7 %; Fett 4,0; Kohlehydrats ^4; 
Salze 0,5; erstere ist also an Zttoker. letztere ^ 
Fett ncd KSse reicher wie die Kabmiloh;~ZiegemnilA 
«igaet sich desshalb zumknrgemässeu Gebtanebe 
bei achwaeber, aohlechter Verdnnung.) 

Geicüchte Kuhmilch*), ein vo rzü glich es Ernilu^ 
Qngsmitlel unter allen Verhältniaaen. iat aia Ersatl der 
Mattermtlch anerkannt die Qn.turgemäaseste und dessliBlb' 
beste Kiudernahr ang. 

Die Milch iac zugleich eines der auh ätz barsten ni 
am leichtesten za beschaffenden Äatidola bei Vergiftnngik 
mit atzenden, namentlich metallisuhen Substanzen. 
Man benätzt die Milch zur: 
Ganzen Milchknr: Uilch, silase and saare, 
aasscbliessliches Nahrungsmittel, woza man nur etw0' 
Weissbrod geniesaen lässt. (mehr als 2—3 Liter Uil^ 
täglich seilen übrigens ohne Schaden bei einer viel* 
Monate hiadnrch fortgesetzten Milchkur nicht genodieB 
werden können, da sich darch grössere Mengen leiclit 



Dden, imatnliilT* 
SohidliU li( ü 



Kuhnilcn dm 
Ktkethtam Hij 
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ventriciili entwickelt; es empfiehlt sich dess- 
benbei etwas Fleisch mit Alcalinis). 

r halben Milchkur lässt man den Patienten 
4 mal am Tage, oder mindestens Morgens nnd 
Vs — Vs Liter Milch gemessen nnd gestattet dabei 
chte Diät, weisses Fleisch etc., während der 6e- 
n sauren, fetten, blähenden Speisen, Obst nnd 
»sen verboten ist. Gebräuchlich sind Verbindungen 
terswasser, Emserwasser, Aq. Calcis. 

c condensatum. Ein leidlicher Ersatz der 

1 Kuhmilch, auch als Nahrungsmittel für kleine 
verwendbar: In den ersten Tagen in der Yer- 
^ von 1:18, allmählig 1:12, nie stärker. Vom 
it an ist sie als ausschliessliches Nahrungsmittel 
lehr genügend nnd geeignet. 

L Missstand liegt in der grossen Menge des darin 
inen Rohrzuckers. 

edert's künstliches Rahmgemenge ist eine 
iialbuminat, Knhbutter, gleichen Theilen Milch 
[irzucker, sowie den Salzen der Menschenmilch 
engesetzte Paste, mit einem so berechneten Ge- 
n allen diesen Bestandtheilen, dass durch vor- 
massige Verdünnung mit Wasser eine Milch ent- 
^reiche der Nr. 1 in der Anmerk.*) entspricht. 
löffelweisen Zusatz von Kuhmilch kann man den 
les Gemenges noch weiter heben, resp. dasselbe 
in natürliche Milch tibergehen lassen. 

ttermilch (Lac ebutyratum), süsse und 
ist Milch mit wenig Fett (Eiweiss 3,0 o/q; Fett 
Kohlehydrate 3,0; Salze 0,55) und wird als küh- 
kbftthrmittel, zuweilen auch, gleich der Milch zu 
3hrwöchentlichen Kur bei Magenleiden u. Phthisis, 
Volksmittel, angewendet. Die saure und nicht 
Lsche Buttermilch macht leicht Verdauungsstörung 
rchfall. 

lermilch (Eiweis 40^, Fett 30/o, Zucker 4o/o) 
wohl als Nahrungs- und Genussmittel wie auch 
Imittel bei acuten Brechdurchfällen der Kinder 



Biedert and R itt er empfehlen sni Kindernahrung folgende 
em Alter der Kinder anzuwendende Kabmgemenge: 

Liter Kahm Milch Wasser Milchzucker 

lg — 3,^ 15,0 I . 

^8 Me »/8 15,0 S,^ 

l/g l/g 3 8 15,0 . g 

»/8 1'4 % 15,0 g-§ 

I'Q 3;g 8/« 15,0 «-n 

— V'i 1/4 10,0 «o« 

?en8 und Abends frisch su bereiten und sogleich zukorhen. 
Bobrzncker ebenso gut rertragen, als M.UcliiwcVQT. 

• Schmitt , Arz7ieimittel. W 



and ErwtiuhBeaea zar HoclisomnieTzeit, bei DyapspsUr 
Abgegeaaenäein, chrouUchati Megan- aud DartaaEfaetiune», 
Scorbnt n. b. w. sahr emtirohleu. — Sie lässt sich ruck 
lierxtellea, «ean man 8 — 10 Theile gekochte Sösimilck, 
auf Sauermiloh gl Bast. Wird üfter amge schüttelt, n 
erhält tuati statt der gewöhnlicli differenzlrten 3 Beatisd^ 
theile aig rahmartiges Gemenge =: Rahm -l* Molk«a + 
Seruni, das mit Kefir Tollkammen ideniiach ist, vi* 
denn auch dam Kefir Xeiii anderer PtU als dar | 
wohnliche Milchaänrebacinaa za Grands liegan soll. 

Serum Laoti» dnlce. (Miolmam 60), 500 Grm. Ml * 
annähernd der gleiche Preia fär alle Holhenarteit 
Molke, ana 1 Thl. Liq. seriparna and 20n Tblu. MHö 
bereitet, ist Uilch minna Butter and Käse, eine wfisaetigl 
Löaang von Uilchzncker nnd Salzen mit kleiaen RettW 
der entzogenen Beatandtheile. (Eiweias O.S^/u, 
0,30/0; Kohlehydrate 3,6; Sali« 0,6]. 

In grösseren Quantitäten getmokeu, wirkt sie wüt 
Bcheinlich den StoS'wechsel ein wenig besuhleanigtod 
leicht eröffnend nnd dinretisch, nnd als warmes Getriil 
nach Analogie dieaer Getränke gliostig anf bestehend 
Bronchialcatarrhe. Ihr Nahrnngswerth iat fast Nall, iiitU 
selten zieht man sich, namentlich durch 
Mengen, Verdannnga Störungen zu. 

Malkeakuren in hdhschen, milden Gegend« 
(also wohl eigentlich Luftkuren!) sind bei ErankheitM 
der Respirat in na Organe and manchen consumtiven 
etändea in frQheren Stadien erfahrnngagemäss 
gross am Nutzen, überschätzt wird aber oline Kweifal iH 
specifische Wirkung der Uolkeu. 

'Serum Lattis acidum, sanre Molken, 
stärkerer Abfuhr- Wirkung, weil sie »tatt mit KIUb•^ 
laab mit I Th. Tartar. depur. : 100 Th. Milch dargeit«Ut 

•Serum Lactis albuminatnm (1 Thl. Alana: IM 
Tbl. Milch) bei Neigung za Diarrhoe, Darmblutang, 

'Serum Lactie martiatum, am siaberstcn du 
Trochisci scripari marCiati (36 Ht. 1,50 Jt) dargeitellb 

'Serum Lactis tamarindinatum (1 TbL Ptdf* 
Tamarind. auf 2h Thl. kocheuda Hilch) bei KelgoXir 
Verstopfaug. 

LaOtliCarium. Der getrocknute Uilchsaft von Ueti« 
viroaa, 1 Grm. 5 (10) 4. 

lunerliuii zn 0,03—0,3 mehr, täglich bia 
Hti.-Do3. 0,3 fi. doai: 1,0 p. diel in Pillen oderK 
sion. Wirkt ähnlith, aber schwächer wie Üpium. 
hypaotisireuden Wirkung sind 0,5—2,0 erfortUtlich. 



*ExtractDiu Lactnea« rirosae. 1 Grm. 20 4. 
loimrlich in 0,03— O.IG (Lia anr Max.-Dos. 0,05 
. doail 2,5 p. die!) nie das vorige. 
Laminaria dlgltata. lOGnn. 15^. stiele von Lämin. 
ClODStoni, Teiche in Wasser anfqaelten, and statt (leg 
PressBchwaoiins, ia Stiftforui ijeschnitteu, zur Erwei- 
terang des Gervikalkanales verwendet werden. 

*LanOlinUIII. lU Grm. 15 (lOO Gnn. 130) ^. (Oasy- 
pnm der Alten.} Ein aaa der Schafwolle gewonnenes 
Fett (23^2n"/o Wasaer enih.), welches als Salben- 
Oonstitnens, tim es geschmeiiiiger z\i raaolieu mit 
lä — 30°/^ Adepa vermengt, mit des zngemiscbteli Arz- 
neimittelo von der Haut leichter nnd schneller als jene 
allein antgesangt niid liwshalb für Salben jeder Art 
^snolimentnm) sehr empfohlen wird. Es ist nentral, 
wird nicht ranzig , varbindart die Borken- and 
Sehocfbildnng, vermindert sehr die Secretion nnd 
kann 100 Tbl. Wasser anfnehmen. — Auch t^r c os- 
motische Zwecke hei Sohnppnng , Verdicknng, 
Sanliigkeit nnd Sprädi^ckeit der Hant (Lanolin, pnrias. 
15,0:01. Cacao 5,0; oder: Lanolin. 10,0, Borac, 1,0, 
Aq. Ronar. 100,0 oder: Lanolin, pariss. 20,0, Paraffin, 
liqnid. 5,0, VaniUia. 0,05, Ol. Rosar, Gtt. 1) eignet sieb 
daa Uittel gut. Die Qasebmeidjgkeit der Haut, wie 
sie die Vaselinsalben bewirken, erzenst jedoch dos 
LaDotin nicht. 
^Lanolinnm anhydricnm (Liebreich) 10 Grm. 20 -4. 
Dnroh Kochen des Lanolina mit Wasser, von welchem 
es während des Kodiens 180"/o seines Gewichtes auf- 
nimmt, als hellgelbes, geschmolzenen Fettgewonnea, das die 
«inzige Salbe abgibt, die taS Scbleimhäaten haftet. Es 
«mpfiehlt sieh namentlich da, wo bei cntaner Anwendung 
jede Feuchtigkeit vermieden werden soll. 

Bp. Atid. KuUejÜL'. S,0 R[p. Jodoform, i.li 

{oder Äcld. liotiu. i,i>) Lfenoliii. anhydiic. Zo.d 

L2iolln""lii o'" ^^^- ■'"dnfomldin.Un. 
m«. Aeanorlich. 

, Liehen Islandicus ooncia. loo oim. 25 (30) ^. 

Amantrnmucilaginosrimet amglaceum fSiomaohicum 
wtirtfltw). Dnrch Infoudiren wird nnr der Bitterstoff, 
durch Kochen die Übrigen Bestandtheile ausgezogen. 

innerlich 10,0—20,0 p. die ■ 10,U : 160,0 als 
Decoct oder Infos mit viel Saft {ein geMnfter Esslöffel 
Voll anf 3 Tasten Wasser als Theei : als Gelatina abge- 
dampft; aaeh mit Milch gekocht als Expectnrans. Nähr- 
■Oittel und Stomachicam bei Bronchorhoe, Phthise, Ver- 
daaangss ch wach e . 
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Will mau nur die ernährende oder emollirende, Hiebt 
lagleich die s tum ach i sehe Wirknng, so gibt man 

^Liehen Islandicns ab amaritie liberatns 
100 Grm. 60 (55) ^. Win das vorige. 

Aahnlich, doch weit schleimiger nnd nicht bitter lit^ 

Carrageen concis. 100 Grm. 50 ^ als NtUritfS 
verwendet, oliwohl sein Ernfihraugswerth seht geriagiit, 
daher bexHer wohl nur bei Keizzaständen ien Kehlkopf«!; 
□ud Darmkauais ala limolliens. 
Limatura Martis v. Ferrnm pnlveratnm. 
Lini Oleum- (lO Grm. 5 ^l lOO Grm. HO ^. 

Aeuaa«rlioli mit Atina Calcis ana bei Verbfeiui» 
qngeji. 

Linimentum ammoniat., camphor., ammoniatun, 

sapOnat. Camph. etc.viileAnitnoniniiiuanst.Si>lnt- 

"Lipaninum. lO Grii>. 20 S. aus Olivenöl, deseen Gf 

schmack nnd Anssehen ee hat, dntcli einen Veraeifnngi' 

proiesa gewonnen, nach welchem es 6"/i) freie UelalUW 

enthält. 

Inner] iuh als leicht zn uehnender Diid gat TCr- 

tragener Ersatz för Lebertbran emplohlen. 

LinuJritia- Radix. Liqniritae mundata, coacnt 

gr. m. pnlv. 10 Grm. 5 (lÜO Grm. 50) J|, »o^' 

pnlv. 10 Grm. 10 -J. Enthält Tranbeuzooker « 

soll besoDders suhleimlöBead aaf dieBronchiea wirkcL 

Inuerlichia beUebiger Dosis als Infaa (10,0—20,0: 

200,0), Pulver; als Tiiee in den 

Specien pectorales. 100 Grm. 60 (35) ^. (Kil. 
Altb. ä. Rad Liqnirit. 3, RhiKom. Irid. 1. Fol. Ftrbft 
4, Flor. Verbasoi and Frnct. anisi ana 2 pp.) 

SnccuB Liqniritiae depuratns. 1 Grin. 5 (II 
Grm. 20) -J, pnlv. 10 ^ und 

''"Estractam Liqniritiae. lO Gm. 50 4. Slant 
lieh Coustitueatia nnd Corrigentia. 

Sirnpns Llquiritiae. 10 Grm. 15 ^, gleich dal 
Extraet ein häaüg gebranuhtas Adiminns nnd »ngleid 
GegcAniacJtcorti^ens vieler aolvirendar , expectoriTeadir 
und schlecht schmeckeuder Arzneien. 

Pulvis Liqnititiae cumpositua (s. pttutoraltt 
Karellae). 10 Orm. 10 4 (100 Grm. M -i), LooM 
und Expeeiwan». iZauker 6, äeunuBblSttev und SHiilltll 
ana 2, Fenchel und gereinigter Suhvrervl ana 1 ]V>^ 
Kindern Messerspitzen weise. Erwaclisenen bes. HIM^ 
rhoidariern ^ — \ TheelH'l. als leicfates AbfahrinitW. 

ElJxlr e Snoca Liquirltiae (GHx. pectomt. K 
j^^is Daiiiae). lO Grm. lö ^ (Sncc. Li.|nirit., Liq, A— * 



Lilhinra (^«rbumcnin. 1G5 

«nia. am U), Aq, Foenic. 30 Thl.). Mehrm. tägl. 20 
Tropfen Mb Vs Theelftl. pur oder in Wasser, auch mit 
Tinct. Opii simpl. bei Hagteareiz, als Eipectoraiis, 

Liquor Aluminii acet v. Ämniomum auet. 
Liquor Ammonii acet., anisat., carfaon. caust- 

V, Amnion, aret., anis.. earh , raust. solnt. 

Liquor anodynus HofTmanni v. Aether. 

i.Iquar ferri aoetici und sesquichlorati vid« 

Ferrnm acetam soliitum and sesqnichlorat. ao- 
; Intnm. 

[qUOr hollandicus v. Aethylenum chloratum. 
|UOr Kalii acetici v. Kalium acetlcnm- 
|nOr Kaiii arseniCOSi v. Arsenicnm albnm. 
[UOr Natrii silicici v. Kalium silicionm. 
ttiargyrum v. Plumpum oxydatum. 

Ifaium bromatum. i Grm, id 4. 

Innerlich 0,2—0,5—5,0 mebrni. tSgl,, am bestBQ 
Qbösimg bei Nenroaen, Hysterie, Schlaflosigkeit 0,3 p. 
U; bei Epilepsie 0,&— 2,5-3,0 p. dosi. Soll nament- 
^ bei Epilepsie die übrigen Bromprfiparate bq Wirk- 
"keit absrtreffen (?). 

Blum Carbonicum. l Grm. lO -4. (Lith. "ben- 
jftle. iGnn. 10^, *hippuricnm IB ^, 'citric. iO-4. 
^nlfnric. 10 4). 

ich von jedem jfl naeh der speziellen Indi- 
i {z. B. das benz<ii<;. and h]ppttric. bei Ueher- 
von UaroaäDre): 0,05 — 0,5 mehrmals titglich in 
, Pastillen; auuh in käiistlicbcm, moassireudem 
iaeralwasser oder mit Wein, Champagner (0,15:100) 
bei Gicht nud Harndteineti ^harnaaarer Diatheae); bei 
lierpe tischen Krankheitaformen. 

Aensserlich zn Waschangen nnd Bähnagen 
als LSsangamittel kleinerer Tophi bei chronischer Gicht 
(1,0:100,(1 All.). Zu lujeotionen in die Blaae als 
AnriöBnDgsmittel für harusanre Steine (3,0:100,0). 
Zd 1,0—2,0:200,0 Aq. als Lösnugsmittel diphtheri- 
tisclier nnd cranpüser Membranen zu tnhalationea 
vnd Goigel nagen. 
Rp. Llchü uorbun, i,r, Bp. Litlili carbo». 1,U 

Saehii. SO,0 Aq. ileBtill. 150.0 

iL (. polv. D. id ■citDl. Sai^c. Liqair. 4.0 

ü. Itehnu. tagl. laurkeMeSHer- UOS. äatUndl. l—i Essl. 



166 Lithium jodAtmn. 

Lithium jodatum, l Orm. 15 ^. innerlich zn 
4,0 : 180.0 Aq 4—5 mal tägl. 1 Esslflfl. bei Arthritis be- 
sonders empfohlen. 

^Litllium SalicyliCUm. l Orm. lO ^. (Wahrscheinlich 
identisch mit dem bes. von flranzOsisohen Autoren 
empfohlenen Lith. salicylatnm). 

Innerlich zn 0,1 — 0,5 p. d., 4,0—5,0 p. die in 
Lösnng oder Pnlver bei acutem, sabacnt progressivem 
nnd chron. Gelenkrhenmatismns, da, wo Natr. salicyL 
Schmerzen nnd Störnngen nicht beseitigt. Enthält mehr 
Acid. salicyl. wie das letztere, ohne so leicht Intoxica- 
tionserscheinnngen hervorznmfen nnd hat eine durch 
das Lithium verstärkte Wirkung. Desshalb auch, wie 
das Lith. hippuric. zu 1,0 p. d., 10,0 p. die als 
SpeciÜcum gegen die ächte Gicht, die sog. Arthritis 
urica, gleichzeitig mit Wasser von Ems, Vichy, Selters 
etc. und zu 1,0 p. die mit Apollinaris zu fortgesetztem 
Gebrauch gegen Harngries empfohlen. 

*Litliium sulfoiclityolioum v. ickthyoium. 

Lobelia. Herba Lobeliae conc. 10 Grm. 20 (10) -«1, 
pulv. dO^. Kaum benützt im Decoct 2,0—6,0:100,0 
gegen Krampfzustände des Vagus, Asthma, Cardialgle. 
Zur Verwendung kommt fast ausschliesslich die 

Tinctnra Lobeliae. 10 Grm. 15 ^, welche so 
10- 20 Tropfen mitunter mit Tinct. Opii spL ana (Kax^ 
Dos. 1,0 p. dosi, 5,0 p. die!) als (dem Tabak ähnliches) 
Narcoticum bei verschiedenen Formen von asthmatischen 
und dyspnoischen Anfällen zuweilen mit Erfolg ver- 
wendet wird. 

*Lugol*sclie Lösung v. Jodnm. 

^Lupulinum. (Glandulae Lnpnli). 10 Grm. 15 ^. 

Amantm, AnHaphrodisiiicumj. 

Innerlich: bei dyspept. Zuständen sn 0,1 — 0,3 
bis 1,0 p. dosi in Pulvern, Pillen, alkoholischer Lusiing 
diätetisch im Bier); dann besonders als AnUaphrodi- 
stMCum EU 0,3 — 0.5 p. dosi in Pulvern, Pillen bei Nym- 
phomanie. Pollutionen u. s. w., überhaupt bei Reiznngs- 
znständen und erhöhter Erregbarkeit im Gentialapparat» 

'^Kxtraotum Lupuli. Innerlich sn 0,5—1,0 
p. d. mehrm. läjrl. in Pillen wie das Vorige. 

Kxtnct. LupuU an« l.O Champhor. 1.0 

CAiuphor 0x1 Extr. Taraxac. q. •. 

N. f. pll. 10. S, A^*t^d• l bis t u; f. yU. Xo. 9i> CtaMp. 
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LyCOpOdium- lO Gnn. IS -4. Feme PfiaDzensporen 
mit grossem Gebalt an fettem Oel. 

Innerlieb zu 15,0 : 150,0 Aq. als Schiiüeimixtnr 
bei Rei 7 KU stand eil der Haraorgane; aasnerdeia ohne 
andern Nntzec, als den fetter Stoffe äberhanpt, 

AeusBerlich pur oder mit ca. Vi Ziakblnmeu aU 
anatr-^ckuendes Strenpnlver auf nässende Ekzeme, 
Herpes zoster, Intertrigo and znm Couspergirea der 
Pilleu. 

'LySOlum. Ein dlartjg flüssiges Destillationspradnkt 
des Tbeers [TtteerülprüpBrat], das als sichereres ond 
weniger giftiges Antisepticnm wie Acid. carbol. and 
Creolin, dann als leicht löslich empfohlen ivird. (Gemch 
sehr an die beiden letzteren erinnerndl) 

Aensserlich in LösBog von 0.1- 0,20 in Aq. dest. 
vorübergehend zn SpSlnngen bei Otorrhoe, Lezw. znr 
Erwoichnng von Ceruininal- nnd Epithelialpröpfohen im 
Ohr ; in O.H % L'isnng zn Uterns-Änsspülnngen n. Wnnd- 
behandliing (2*/o bei inficirten Wondeni; 2C/c zar Des- 
infektion der Hant. — Bei Otomycose [Ohrpilze) 2 mal 
des TagHs 10 Minuten lang vollföUen mit 0,3— O.öLysoi- 
Aleohol-Löanng. — Ansserdem seiner Billigkeit wegen 
VIT DesinfeetioD von Aborten, Leibstählen, Menbeln, 
V&gche. Zimmern etc. empfohlen. 

Macis and Oleum Macidis v. Myristica. 

Magnesia USta. lO Grm. JO {\ä)4. Sehr volsminos. 

Wie Magn. earbon., (siebe dieseni) doch (fOr Kinder) 
atärfeer oö/iiftfenrfznO.B — liÖjals^niociiuiHztiO,]- — 0,5; 
Absorl/ens für Eohlensänre <Lei Meteorismns). — Mehr- 
fach wird der längere innerl. Gebrancli von Magn. nsta 
gegen Hantwarzen empfohlen - Es ist etwa im 20fachen 
Betrage des Giftes zor dünnen Milcb'nnd mit der 20—30- 
fachen Menge Wasser ein Gegengift belTergift- 
nngen mit Ars eait-, Schwefel-. Salpeter-, Salz-, Essig-, 
Oxal-Saure, auch mit Sublimat- and Enpfersslien (nicbt 
iDit PbosphOT) and bildet einen Bestandtheit de9 

'Antidotum ArsenJct. (Siehe dieses bei Terr. 
HaUnr.) 

*Trocbisci Magneeiae vatae. 10 St. 20 ^, ä 0,1, 
mit Cacso. 

Kp. UBgiia. att. ^,:> Kp. Uigcns. nit. 50,0 
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'Magnesium horocitricum tBaracitea)p«iT. toems 

20 4, Ans eiuem bal Stassfurt varkommeDdeti ba^ 
saurem SaUa gewoanen. 

lanerlicb m 4,0— 8,0:Aq, 120,0 Sirup, apl. 2 , 

2stdl. I Esslffl. voll, oder mebrmals täglich 1 sUik« 

MeasBFdpitze mit gleichviel Zaciier oder mit Äq. IOOO,0 

null Natr. hicarb. q. a. nach Art der Hiaeralwimn. 

Gegen BlaEenleiden verschiedener Art, besonders tixc 

gegen Harngries, Nieren- und Blaseasteine. 

Kp. Mügnea, horocilr. 50,0 

SacliRti ilbE im.O 

Ol. Citri Ott. » 

M. D. a Tlglioli 1 KaffBelüffel v. 

Magnesium carbonicum. lo Grm. lo 4. Antaäiim 

aosorbens. (Znr Rednction des Volnmeaa dient, ebeiM 
wie bei Magnesia na ta, Anfeuchten mit Wasser, Trocfcnai, 
Pressen und wUdsr Pnlveru, wodurch die Mag», earhat. 
lola gewonnen wird). 

Innerlich zu 0,2—0,4 mehrmals tägl. in Pnlven, 
als Branaepulver. Trochieci, Electaarien, 8chüttelmiitnrei( 
*B kohlenaaneren Wäasem, bei abnormer SänrubiLdnog 
im Magen und Darmkanal bei gleichzeitiger Veratopfnflg 
in kleineren Doien aber anch bei sanrea DnrchftIlUr 
welche mit ihrer Uraaohe verschwinden. — Aach AI- 
tido t gegen die bei Uagnea, usta genannten T«A 
giftnngen- 

Aensaerlich als Zahnpulver und als Streu- 
pulver bei Intertrigo. 

FuIt. Magnesiae C. Rheo (Kinderpnlver). 10 Um. 
HO (20) ^. (Magn. carbon. 12. Elaeoaach. Foenie. i, 
Polv. rad. Khei 3.) Sänretilgend, abführend fnr Kiaiit, 
mesaerspitzen weise mehrmals täglich. Für Erwachitil 
mebrm. tgl. 1 Kaffelffl. 

Bp. Infui. rail. Khei. I».l> :lMfi Rp. UigiiH. usrlioa. 4, 

Ulgnea. üiibou. 10 Aq. Uanih. plp. 1( 

Ulis nnisei<:hftitBli'>iiJii<ll. I MD3, tJmswhaiUlC !*i«>dl- ■ 



'Magnesium cltrlcum. 10 Gm. 50 (so) 4. Angeneba 

schmeckeDdes. aber ichwer liislicbes Sals. 

Innf-rlich: Theeloffelwaiae in Wasser, beu» U- 
monade als an gen e hm es, mild wirkendes AbCahtvit"'' 
nanientlivh Kr WÜchnerinnea beliebt. 



ignesium crtricum efTervescens. lo Grm. 20 4. 

(UagneB. citr. 5, Äcid, citr. 3.1, Natr, bicarb. 17, 
Sachttr, 4,) Weiase grobkörnige Masse, welcha sich in. 
Wasser anter reichlicher Kohlenaäure-EntwicUang zu 
einer angeuehmen aanerlich-achmeckendeu Flüssigkeit 
aaäöst. 

lanarlich zn 5,0—10,0 p, d. in I-ftsang oderKül.- 
blH Esslfflweiae mehrmals täglich mit Wasser während 
des Anfbranseua als aogenehmt^s geliude<< AbßihrmiUfl 
bei Magendarmkatarrh oder in kleiueii Uaantitäten als 
Erfrischnngsmittel. 

'Magnesium citrioum efferv. cumferrov. Ferrnm 

citrie. efferveaeens. 

^Magnesium laoticum. i. Gnu. s ^, ea 0,5—2,0 p. 

doai mebrm. tägl. oder zu 10,0—12,0 anf Einmal als 
Abfültnnittd in Pnlver oder LÖsnng. 

'Magnesium salicylicum. i Grm. 10 4. za s,o 

bis 6.0 p. die bei TvphnB, 6,0-8,0 p. doBi in Lösnng 
als LöxaDs empfohlen. 

Magnesium sulf uricum-(SBi. amAr.)iooGrm.2o (lo) 4. 

innerlich zn 10,0-30.0 (1—2 Esalffl ) pnr in 
Wasaer oder als Ansatz zu abfahrenden MixturetL. (In 
Am natürlichen Bittervltaaem : FriedrichahBÜ, F&llna, 
Hnnyadi n. s. w. enthalten), 
Rp. Mngnei. snUnr. M.O Kp. Hmiin». soirarlo. tOfi 



Magnesium sulfurtcum siccum lo Gn». lo (5) 4. 

Das vorige nach A-nstraihnngdesKrystalliantionswassera. 
Innert, in 8/4 Gabe des vorigen. 

"^Ma'i'dis Stigmata, innerlich aUDecoct 5,0^15,0: 

100,0 Coiat. od^r a[a Extractum Maidis ßuid. zn 10 
bis 20 Tropfen p. d. mehrm. tägl. bia zu 4,0 p. die 
in beLsaem Wasser gegen Blasencatarrh, tfierenstbin- 
kolik, Griea a. dgl., auch mit der Wirkung des Seeale 

'^'Manganum sulfuricum. lo Grm. 15 (lo) 4. 

Innerlich zn 0,1—0,5 drei bis viermal tägl. oder 
in grossen Dosen in 2,0-4,0 in wenigen Stunden (die 
aber gewöhntiob Erbrechen oder gallige Stuhle vernr- 
lacheD), in Solution, Pulver oder Pillen bei Cbloroaa, 
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AensBerlich in Salben {1;5 — 10) als 

sorptiOBabeförderndes Mittel gegen Gelenk Steifigkeit 

Folge von Gichr, Rhenmatismus, QaetschnDg, Kenralgien, 

scrofnlüsen Knochen-Äaftreibniigen. 

Manna lO Gm. ao ISo) 4. (Eingetrockneter Saft i 

der Kinde von Fraxinna Orais, das MantUt enthaltend], 

InnerUcli: Reizmildetud zn 4,0—10,0 p. d. mslii^' 

mals tägl.; als Laians50,0 bis 100,0 lEindeni 10,0— 3D,t(f 

anf mehrere Portionen gethailt, ia ö"|"*="- — '— ' -•- 

werge. Kindern anch par, oi 

nnter die Milch gekocht. 

SirnpuB MftnnKe. 10 Grm. 15 (10) 4. Zo 3—4 
Kffl. fär Kinder pnr oder in Soiation. 
Rp. Mannas 50,0 Up. Muiua« IS,(j 

Aq. foul. 150,0 A5. Piwnis. 

Elaaoaaoh. Citri 20,0 MDS. BlÄl. i/- Es» 

JIDS. Stfindl. 1 Esslöffcl. (Goünd abftthta 

(FQr EnTBcUne.ic.l rana fOr Kinder.) 

*Mariazeller Magentropfen v. Caiamn 

*MatiCO. Folia tone 10 Grm. 10 4. 

Innerlich zu 0,5—2,0 p. d. mehtmalB tag), i* 
Pnlveili oder Latwerge; auch im Infns 10,0—30,0:100,0 
geg«" Blntnngeu, hänfiger gegen Trippi 

Aenaserlieh im Infna zn Injectionen in Ean^ 
rühre nnd bcheide. 

'Olenm Uatico zn '/b— 1 Tropfen p. il. mehrmili 
täglich nnd 

"Extractum Malico spirit. 1 Grm. 10 -J. 
Innarlicli in Gallettkapseln zn 1,0 amal täglich 
bei gleichen tndicationen. 
Melissa. Folia Meliseae concisa. 10 tirni. 10 ^l 
Carminat. aromat. In Anwendung nnd Wirkang «■■ 
Meutha. — Als Infns (1),0— 15,0 : 160,0 mit Tinot. Opi 
Müc. 1,0-2,0) Esslöffelweise bei Diarrhoe, Cho%»' 

SpirHne Mellseae composit. , _ ... 

geiat). 10 Grm. 10 ..S). (Fol Heliss. 14, Cort AarantlS, 
Nnc. mosch 6, Cinnam., Cariophyll. ana 3, Spirit, 160. 
Aq. 250.) Innerlich 20 Tropfen bis TheclOffclwel)* 
als Nervinum, Anti»iiamnodicutn (KolikJ ah Camuiia- 

AunBSerliuh als Derivans. 
Mentha. FuUa Menthae piperitae concisa lOOnu 
10 (lOU GriD. 85) ^ nnd crlspae concls. 10 Qrm, 
10 (lOü Grnt. 70) j,. Pfeffermini and Krati«^ 
minz, letztere weniger wirksam nnd angenebn. 






MontLulaui. 17I 

CarmmatitXim aratnatictnn bei Cardialgie, Kolik mit 
natnlenz oder Diarrhoe — meist als selbstbereitater 
Thee (oft mit Tinct. Opii, ancb im Clysma); zn aroma- 
tiscIieD UmschlBgeii. 

Olenm Mentha« piperitae. 1 Grm. 30 (25) ^. 
•Ol. Menth, crispae 1 Grm. 15 (10) ^. Innerlich 
als Zusatz zn aromat. Mixturen nnd Tiactnren. Comgeus 
far geblecht schmecltende Mittal, za Oelznrkern atc. 
Aeasserlicb zum Einreiben gegen vttracbiedenartiges 
Kopfweh (sog. cMneaisches Geheim mittel). 

Aqua Mentha« piperit. 110 Gnu. 20 (25) ^, 
EänGg gebraachtes Vehikel 

Spirit. Menth, piperit. 10 Grm. 30 (35) A. 
■ Ol. Menth.: 9 Tbl. ■Weingeist. 

Botniae Menthae pip. 10 Grm. 10 ^. 

Sirupna Menthae. 10 Grm. 10 ^, 
*Mentholnni(Poho-Oel). Pfefferra inzkampfer, 
der EanptbeataDdthuil des Oeles. 1 Gnu. lü ^. Asti- 
uearalgicnm. Lohales Anaeatketicum. Häufig in Ter- 
bindung mit Chioralhydmt, Cnmpher, Thymol, Arid, 
benzoic. n. a.) 

luHBclich zn 0,2—0,5—1,0 p. d. 6 mal tägl., des 
brennenlieft Geschmackes wegen aar in Oblaten oder 
Pillen, bei manchen Formen von Magen- oder Darm- 
katarrhen, bei Gäbruiigs- oder Zersetznngsproceesen in 
Hagen nnd Darm ; bei Cardialgien, Colüt schmerzen, Ei- 
brechen, namentlich anch bei Cholelithiosia (conf. For- 
melnj, als Aatispasmodicnm nnd Sedativnm. Als pilz- 
tüdtend bei Cholera und nenerlichst gegen Lnngeu- nnd 
Keblkopftaberkuloae, hier zn Injectionen in den Kehl- 
kopf (Menthol. 2,0 Ol. Olivar. »0,0) empfohlen. 

ABnaaerlicb in alkobulischer Läsnng in Salben. 
Linimenten, in 20"/^ öliger LSsong auf Watte bei Fnran- 
«üose des Sngseren Ohres: ebenso oderalsGelatinestäbchea 
in die Nase oder io Fnvm des Migränestiftes (hier na- 
mentlich das *Mentholllln ben.zoatDni als Robe faciens, 
anr Terstfirknng der Wirkung), aneh mit Tbjmol, Cam- 
pher gegen Gesichts-Nearalgiea , Migraene zum tüglioli 
mehrmaligem Bestreichen der schmerz hafte □ Stellen 
im Gebrauche. Gegen Pruritus CMentbol. 1,5 — 2.6: Spirit. 
oder Ol. Olifar.50,0), zam Betnpfeu u. gegen Vulvovoffin»- 
mtw jnngverheiratbeter Frauen : Rp. Vaseün. 30,0, Men- 
thol. 1.0, Eilract. Valerian. Estr. Beilad. ana 2,0. 
M. f. ongt. S. Charpiebäusche von immer gröaser wer- 
dendem Durchmesser damit zd streichen nnd in die 
Vagina einzafhhren. Dabei den Coitus nicht verbieten. — 
Aoch gegen Schnupfen als Schnnpfpnlver (Menthol, pnlv. 
0,2 [Cacain. hydrocblor. 0,n CoETeae tost. Sach. albi ana 
a.ü M.). (Conf. »Chloral. meiitholic.) 



Ol. OUth. SÜO.O 

Vilall. ori No. S 
MSS. Gegen Cholelitbiiuii loi 
Laufe t StDiKle ia i PorClonen 
B. n. JaBNiiobknrNatr. Mllcyl. 



Spirli. vini «0,0 

Sirap. aimpL M.O 

3. Stgudl. 1 TheelEI. 



M f. UDgl. S. HigriEnaHlbc. 



□Dmioi anb. ant 1,0 

DDEt OIvDsrin. q. a. Bp. Montbul. 3,0 

Dt f. Dil. SO Obdnc. g«rat. Ol. Olinr. 

<J<!ds Pille entbält 0,1 Ueiitta.] Aq. Cali^u. aiw 15,<. 

M. f. Liniment. (Bei Veibnu- 

*MethaCBtmum. Zn 0,2—0,3 in Falvet mchiin. tSgL 
als Aiitipyretlcam bei Einilern empfolilen., abec Hoot' 
aiclit geniigeud erprobt. 

'*Methylacetanilid v. Exaiginnm. 

^Methylalum. 1 um. 25 ,^. HypnoHaim, Sedal 
Farblose, uauh Cblorofonu riechenile. in Waagei 
Wein^aiat lösliche Flüssigkeit. 

iDaerltcli: 1,0—5,0:160,0 p. die t^a Sohl&fmitt«L 

Sabcataa 1,0:9,0 Aq., hiervon 1 Spritae (= 0,1 
Methylal.) bei Delirium tremens. 

InhalatioD vdd 5Ü,0— 60,0 in Lösung lor toU- 
stfindigen Ankes theii«. 

Aeusserlich in Salben und Linimenten (5,0 bii 
10,0—30,01, schmerzstillend. 

Auch als Antidot bei Strychnin-Vergiflnng e 
rfohien. 

*Methylenum bichloratum- Auaestheticom znr i 

lialatiau wiu rhlarvfarm. (^Abec flüchtiger d. thennr.) 
Dl« NareoiH soll nicht mit Aufregung »erbnnden »«i«i 
»i« bei diese« und lotl nur .lie H&lne der CUon- 
fornidosis nuthni^udig mach«a. 

Mixtura oleoso- baisam. v. Baisam. peniv. 
Mlxtura sulfurico-acida v. Acid. saifnr. dfut 
Molken \. Lac 

'MollinUm. in (Irm. tö ^ Ein« weiche Seife (Fett 
liHI, KaliUu«« 40, Gtvceria30''el. Gates Constit neu, 
ntuvnllU'b (IT Uns«, cinernm. fäi Jodtinotur- »» 
Jodkalinaisalbe. 

Morphtnum vid.: Optam. 



MyriBtica. 17$ 

*M0rrhU0lum y. Oleum jecor. Aselli. 

Moschus. 1 Centigr. 10 ^ (1 Decigr. 85 ^). Nervinum 
excitans, Äntispasmodicum, Analepticum. 

Innerlich za 0,02 — 0,1 bei Kindern nnter 1 Jahr, 
0,1 — 0,5 bei Erwachsenen in Palyeru mit Zucker and in 
Emulsion. 

1. Bei CoUaps in den verschiedensten Krankheiten. 
(Zu ersetzen durch starke Weine, Champagner, Grog, 
subcut. Aether- oder Campherinjection etc.) 

2. Symptomatisch bei Krämpfen der Kinder, be- 
sonders Giottiskrampf, und bei Krämpfen der 
Hysterischen, ohne besonderen Vortheile vor Asa foetida 
und Valeriana. 

Tinetnra Moschi. 1 Grm. 30 (25) ^. (l Thl. 
Moschus zu je 25 Thln. Wasser und Weingeist.) 

Innerlich zu 10—30 Tropfen 2— 3 stündlich and 
Subcutan pur '/2 — 2 volle Spritzen, wie der Moschus 
selbst. 

Rp. Moschi Rp. Moschi 0.2 

Camphor. tiit.anaO,03 — 0,1 Gummi mimos. 2,0 

Sach. albi 0,5 Aq. Foenic. 

M. d. t. d. Nr. 5 ad chart. cerat. Sir. Sachar. una 30,0 

S Sstündl. 1 Pulver. Liqu. Ammon. anis. 0,5 

(Analepticum). MDS. 1— 1^ . stdl. 1 Kffl. 

(Bei Krämpfen eines etwa halb- 
jährigen Kindes.) 

MuCilapinOSa. Pflanzenschleim (Gammi) wird durch 
Alkohol aus wässerigen Lösungen niedergeschlagen, 
durch verdünnte Mineralsäaren z. Th. auch durch die 
Verdauungssäfte in Traubenzucker übergeföhrt, als 
solcher und auch direct resorbirt, so dass den Muci- 
lagihosis einiger Nährwerth zukommt (Fieberkost). 
Therapeutisch werden sie als einhüllende Mittel ge- 
braucht bei Durchfällen, acut entzündlichen Zuständen 
des Digestionstractes, der Harnwoge und des Larynz- 
Einganges und als Vehikel für reizende Medicamente. 
Hierher gehören: 
Gninmi arabicum mit seinen Präparaten, Traga- 

cantha, Salep, Althaea, Semen Cydoniae und Lini, Flores 

Malvae und Verbasci, Carrageen u. A. 

Myristica. Semen. (Nnx moschata) pnlv. 1 Grm. 
5 /^. Aromaticum. Kaum gebraucht; dafür: 

Oleum Nucistae {Myrüt, expr.) 10 Grm. 40 
(26) A. 

Aensserlich zu hautreizenden Salben, Linimenten, 
und Pflastern besonders bei Magenbeschwerden. 

Balsamum Nucistae. 10 Grm. 25 ^ (Cer. flav 
1, Ol. Olivar. 2, Ol. Nucistae 6 p.). Wie das Voti^^, 



I 
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174 Myrrl 

'Macis piÜY. {äameumaDtel von Semen Hjtitl. 
1 Grm, ö (10 Grm. 30) ^. Zn 0,2—0,5 p. d. iaPnlm, 
Pillen, als aromat. Corrigens. BeatanJtlieil einigat 
officiu. Präparate. 

Oleum Macidis. ! Grm. 5 ^, Aether. 
dem Vorigen. 

rnuerlioh zn 1—2 Tropfen p. d. mehrm. tägl. ia 
Sther. Läsnng, Eninlsion oder Oelzucker aU Storaachicna 
oder aroraat. Corrlgens. 

Äensaerüch tropfeDweiae auf Watte als Mittel 
gegen Kahnschmera. 
Myrrha (GnmmiUari) palv. 10 Grni. 30 (25) ^. 

Innerlich zn 0,1 — 1,0 mehrm. tägl. in PulTcra. 
Pillen, Mixtnren, Latwergen b«i Bcnnchorrhae, bes. d« 
Phthisiker eipectnrirend nnd sekretionsbeachrSakenJ. 
Gilt auch, wie Reainoaa flherlianpt, als Eiaeitagogum. 

Aeuaserlich zn Zahnpalvern. Mnnd- nnd Gnrgfl- 
wSaaern, dann als leicht reizendes Terbaudmittel aton- 
iacbBT Geschwäre. 

Tinctnra Myrrhae. 10 Grm. 15 ^, Besunden 
zn Zahntinutnren, Mondwässern. Diu Tinctnr acbeidet, 
mit Wasser gemischt, Harz ans. 
Rlj. Myrrli. 2,0 Rp. MyrrhM 10,0 

CuDuiii mim. 7,5 Sncbar, 59,0 

tsre tarn M. f. pnlv. D3. 4ipjiI «1. iKll. 

Aq. ÄDisi 1SD,0 (Bconoborrbog). 

Araaion. chlonit. — 



1 



MDS 



r. buliHia V>,n Tioct. Mj-trh. 



ä— 3 8WI. I Esal. Si>ir. 

(Blpeulonna.) 11DS. UTini 

"''Myrtolum. (Ans dem Myrtenol gewonnen.) lontt- 
lieh in Gelatinekapseln i. 0,1^, ästaniil. 1 —2 Eapieln, 
bei pntriden Proceasen der Longea enipfohlen. 
Naphthallnum (punaa). lO Grm. lO ^. Farbige, 
glüiizende aas äleinkoblentheer gewonueue Kry*UU- 
blättchen von durchdringendem Geruch (dagegen OL 
Bergamott. 1:40) und brennend aromat. Geicbmaolti 
□ulü^ilioh in Wasaer, löslich in Aotbor, CbloroCoiBt 
beiasem Weingeist. 

Innerlich zn 0,1— 0,5p. d. (Max.-Doa. 1,0 p.* 
5,0 p. die) in Pnlvern, Pillen, gegen cbron. DarmkatMtSr 
Braohdorolirftll der Kinder; als Darrad esinficiens m 
Typhnsabdomin.; zn 0,1-0,3, 2mal Uglich gegeiiUW*' 
ond Spnlwllrmer bei Kindern; bei Erwachsenen 0,5— W' 
p. die in Pulver mit S»6h. laot. empfohlen. (GroSi* 
Gaben Naphthalinnra so 11 an Catacact erzengen]. 

Aeusserlicb ala Streopnlver oder mit Oel aiW 
Vaaelin 1 : 10 gegen acahiea, Favus, Harpea tOBil""^ 



Naphtholam. 175 

Hczema margin., dann za 1,0—5,0 in Aq. fervid. 50,0 
hiB 100,0 geschmolzen und mit 500,0 — 1000,0 warmen 
JBibischthee gemischt zn Eingiessnngen in's Rec- 
tam and höher hinauf gegen Diarrhöen, die durch Darm- 
pilze bedingt sind. *) 



Rp.^aphthalin. 1,0 Rp. Naphthalin. 2,0 

ilv. " 

*ttlver in Oblaten. 



Elaeosach. Menth, pip. 5,0 Palv. Secal. cornnt. 4,0 



üiiaeosacn. Mentn. pip. ö,u trviiy. »ecai. cornm 

49» div. in p. aeq. Nr. 10 M. diy. in p. aeq. Nr. 8. 

M dreistflndlich 1 P. z. n. S. Estdl. 1 Pulver in Obl 

(Darmkatarrh.) (Dysenterie mitDarmblatangen.) 

*Naphthalinam monobromatom. 1 Grm. 20 /^* 
Innerlich zn 0,02—0,15 mehrm. tägl. in Lösung 

oder Pillen gegen Krampfhusten, ehren. Bronchitis und 

Arthritis. 

Aensserlich wie das reine Naphthalin, das übrigens 

vorzuziehen ist. 

Ilaphthollini (recrystall. albiss. Iso- oder Beta-' 
Naphtholam). 10 Grm. 20 (15) ^. (Gleichfalls ein 
Theerbestandtheil, nach Aussehen und Löslichkeit wie 
. Naphthalin, ohne dessen unangenehmen Geruch und 
ohne Beschmutzung der Wäsche. 

Aensserlich als Ersatz des Theers bei ver- 
schiedenen Hautkrankheiten mit Oel, Fett, Lanolin, bes. 
bei Prurigo 5 : 100, chron. (squamösem) Eczem 1 : 100, 
bei den verschiedenen Acne-Formen (Kupfernase), als 
Paste (Siehe Formel I>, Psoriasis, Seborrhoe, Sycosis; 
•dann bei Ejrätze. Gegen Ozaena Spülungen der 
Nase mit 1 Theelffl. voll einer 120/o alkalischen Lösung 
auf ein Liter Wasser. (Vorsicht in der Dosirung, da 
«8 bei längerem Gebrauche Yergiftungs-FrschHinungen: 
Haemoglobinurie, Nephritis, Erbrechen, Bewusstlosigkeit, 
Eclampsie etc. hervorruft). 

Ep. Naphtholi 2,0 Rp. Naphthol. 10^0 

Glycerini 5,0 Sulfur. praeoip. 50,0 

Spirit. vini diL 100,0 Vaaelin. flavi 

MDS. Zum Einstreichen 2mal tgl. (oder Lanolin, pariss.) 

(Qegen Psoriasis). Sapon. virid ana 25,0 

• Da^elbe auch gegen Foss- M. leniter ter. fi.at pasta. 
n. Achselschweisse. Dann Aray- S. Schälpaste bei Acne, tägl. 
Inm einstreuen oder mit Brans'- oder jeden 2.-3. Tag 20 Mi- 

scher Watte zwischen die Zehen nuten lang auflegen, dann ab- 

legen, wischen und mit Tal cum pu- 

dern. Nachts Zink-Amylum- 
salbe auflogen. 



Rp. Naphthol. 15.0 
Adip suill. 100,0 



Sapon. virid. 50,0 Rp. Naphthol. 0,5—1,0 

Cret. alb. 10,0 Axung. porci 1,0 

M. f. uhgt. S. 1 - 2mal einzu- Lanolin. 8,0 

reiben bei Krätze. Ein- M. f . ungt. S. Aeusserlieh. 

pudern mit Särke, wollene Be- (Acne.) 

Kleidung, 2um Schluss ein Bad. 



*) Gutes Mittel zum Conserviron von >*ammlungen, Kleidern, 
«mgestopften Thiereu. Gegen Motten am besten in Form der ganzen 
Ilaphthalin.Blätter. 



* Naphtholatn ramphor&tiiii]. äirapartigfl Flfisaig- 
; gigec Lnugentaberkslose zd intraparet ' 
tüsen Injektionen ((1,15:10,0 Ol. Olivar,), 
asaerlich bei Fnrnnkel. Angina, Coryia em- 
pfolilen. 

*Narc6inum l C«ntigr. 5 (l Decigr. 15) J. 
*NarcHnnm hydroehloricnm. 1 Centigr. 5 (I Deügt. 
2l)i ^. Sedativtim. HypnoUcum, 

Innerlich zn 0,01—0,015-0,05 in Pnlveri, 
Pillen. Lösnng (hier mit Znsatz einiger Tropfen Acid. 
hydrochlor.) als Ersatz des Opinm, dessen unnngeoehi 
Naehwirkangen ihm fehlen sollen, gegen KencbhasIeD, 
Brouchitia. Zn 0,01—0,015 erzengt es bei 3— 4jäbriEen 
indarn Scbiaf niid hfilt die nächtlichen Hnsleni ~" 

Subcutan in gleicher oder etwas grösserer Doaij 
e Morpbinm bei spasmodischru Affectiouen. Nenralgien, 
Klystieron niid Snp positorien 0,01— O.f" 

Natrium-Präparate. 

Sie haben niuUt ilie giftige Eigenschaft der 
salze. — Die kohlensanren Präparate werden im MkioB 
in milcbsanre Salze nnd Ireie KoblensSnre Tenvandelt. 

Natrium aceticum. 'O g™- ^ 4. 

Innerlich zn 10,0—10,0 and mehr p. die i 
lation als Uinreticnm bei auuter nnd chronUcher Neph- 
ritis: ungleich leioht abfahrend. 

"^'Natrium arsenicosum v. Acid. arse.nico«. 
^Natrium benzoicum. lo Grm. 20 (is) ^. 

lunerlich zn 0,1—1,0 p. d., 8,0—10,0 anil mehr 
pro die mehrmals täglich in Loanng oder PilUa: bii 
hamaanrer Diathese nnd liarusanren Ablagerangei, 
bei acutem Greleukrbenmatiamns. — Gegen Tuberknioat, 
Infectiana- nnd Darmkrank heilen versoht edener Aft, 
ebenso gegen üraeniie hat sich das Mittel nicht ^>l■ 

Zn Inhalationen ia b"/« Lösnng als KIp»^ 

Natrium bicarbonicum paiv. lo orm. s^ (iw 

Grm. 30 ^). 

(Jave: Sänren nnd Motatlsalze, sowie sehr ItuiKeAn- 
»endnng. unmittelbar vor oder nach dem Essen nnd II 
grosse Dosen. (Vergldcbe auch <Ja1car., Uag. 
Kaliara nnd Acid. uarbon.) 

Innerlich 0,rj— 2,0 öfters tägl. in Pulvern, Braus»- 
pulvern, Trochiaci, Lösungen mit aromiitischan WäsBern 
nnd Brainemii^cbungen als Bäarotilgendes Mittel hol 



"So dbrennen. bei acatem und chraii. IE a g e n- attd 
Darintatarrli, bei hartcäckigem Ertrechea, bei 
lUeras uatarrbalia und Ch d t e li t h ia ai s 
fWfisser von Karlsbad, Marienbad, ViGby). — BeiHarn- 
länre — Coacrementen nnd Giclit, (weil der Haca 
ilkaliscb gemacbt wild). — Bei Cj'ititia chronica 
H 4,0 8,0 p. die (Wässer von Ems, Viehy, Wildnngen, 
SiSckenaa, Karl ab ad). — Znr VerflÜBäigiiDg zäben 
Secretes bei duaniacbem Hroncbialkatarrb. 
IWäaaer von Ems, Salzbmnn, cave Pbthisis!) — Gegen 
BettBäasen 1 Tbeelffl. voll vor dem Schlafengeben. 

Za Inbalationen 0,5~l,0"/n Lösung b«i cbroii. 
Bronuhialkatarrb. 

Zo Magenaasspälnugen 0,5— 2fl'(, Liisong. 

Aensserlicb zn Wascbnngen der Eopfbant (40 
lii>e,0: 200,0) beiAlopeuie. Friscbe Brand H-nnden 
udVerbrQhangen empflehlt man rasch mit Natr. bicarb. 
m beatrenen und mit einem feuchten Lappen zu be- 
Jucken. 

Pulvis aeropliorns. 10 Grm. 10 (15) ^. Natr. 
ticarb. 10, Aoid. tartar, 9, Saoliari 19 Thle.) 



Pulvis aärophoraa laxans. 1 DosEs 20 ^. 
(Tartar. natron, 7,5 Natr. bicarb 2.5 M. D, ad cJiart. 
colotat. Acid. tartar. 2,0 D. ad chart. alb.) 

■Trochiaci Natrii bicarbon. ä 0,1 Natr. bicarbon. 
10 St. 20 j,.- 

Bn. Hiti- bicarb, l.D Kp. Natr. biuartioQ 

Mnuil. ei »rab. Biamutli. subnltr. 

A3. dwÜlL au» 50,0 Sieb, albl aua ß,ü 



IL d. t. d.No.6 ad Chart, carat epatmoil. 2iual tgl. 

8. 3— «itBndl. 1 F. Aac'b bei einfocbeu a. ubtbi- 

(Bei Dlairboe. Cboletiae.) siechenCBiBirben, acblcimlüflcnd. 

Natrium bromatum. lo Grm. 20 (is) ^. 

Indication und Dosis gleich dem Kai. brom., dessen 
äble Nacbwirkangen : Erzeugung von Herzschwäche etc. 
a nicht haben soll. Desshalb Imaosdera in der Kiuder- 
praiis bevorzugt. (Couf. Kalnaa bromat.) 



L 



r 



'Natrium cantharidinicum v-. canthandes. 
^Natrium carbolicum. lo Gm. 15^. AnUsepticMl 

VideLiqnQrNatrii c arb ol. anterA c id. carh olifl t 

Natrium carbonicum. 10 Gnu. s ^. Natr. ouk 1 

sicc. lOGim. 5 (10) ^. Das vorige getrocknet, it ' 

als Pulver zu gaben. 

lanarlicb an 0,5—1,5 p. d. 10,0:120,0 Aq., 
Natr. bicarb., das vorzazielien ist. 

AensserlicU wie Natr. bicarb,; zu InjectioMi 
iaa Obr zar Losnng vdq verhärteten CerumpFtSpfel 
6:50 Aq.; iii die Harnblase bei harnaaaren "* 
steinen, als Naaeudonohe bei Corvza je 1 : imi : 
zn Inhalationen in 0,6-l%LösQEg bei Pharyngitif 
mit harten Sobleimkrasteu, bei einfaultem troclioiieii 
Gatarrh sehr zn empfehlen. 

♦Potio Riveri. (Aoid. oitr. 4, Aq. 190, Natrü earb. 
9, Sirop. Citri. 30 Tbl. EaslfflweUe als sSore tilgend« 
Mittel. 

ap. Niiirii tirbon. sioc. Rp. Nalr. o«rbon. lO.O 

FuIt. mi. Bhcl anH S,(l Aq. BOBtt. Sfl.D 

PuIy. (*i. G«iiliiin. 10,0 Bit« et "- 



LSOMsb. Macid. 3,5 Glycerln. rlaii. ]0.0 



U. f. pnl^ 



Natrium chloratum, loo Grm. so ^, paiv. m 

Grm, 5 ^. 

InDerlicb seltuu als eigentliches Arzneimittel' 
I.Bei Haemoptoe als v alksthfim liebes Not hntttiU 
das feingepalverte .Salz Kaffeelätfelweisa trocken odaT 
mit unr wesig Wasser genommen, ebenso als raioli* 
EUlfe, nm verachlaekte Hüneuateiastüakchcn za neut[*I>' 
Biren Qud Blnlegel zu tüdten. 

8. DiatetisohalsD^estiiJunithier meisten» nndbesseria 
Form von aatflrlicben Kochs alz trSssern,) um die Ttf- 
danlichkelt der Speisen, naiaentlich fetter, za erbShal- 
Beim aüntec nnd chron. Magaocatarrh. 

3. Anch bei Bronchial- nad Larynioatarrh, Set*" 
lulDse, Rheanjstianins (äoulija eilen, ilkalisuhe Kochnlt' 
quellen) •). 

4. Gegen Epilepsie wSbreHil der Anra. Znr Bfr 
bandlung der Pleuritis exMadativa u. a. acuter EntiU- 
dnogea seräser H&nte bia zu 40,0 p. die empfublea. 



AeasserliQh: 

1 Thee- bia 2 EsalÖff. erÖffinBaden Kiystieren zuge- 
setzt. Zu Bädern'X um eiaeii laichten Hantreiz itns- 
Knöben, 2— fl Pfd. «nf ein Bad (Soolbädar, Seebäder) and 
Waachnngea. Zorn sofortigen Ana spülen vergifteter 
Wunden, znr Zentralisation von Argeiit. nitricnm. 

Zu Inhalationen in zerstänbter Form [Natr, 
cWorat., Natr. bicarb. ana 3,5 Aq, deat. 300.0 Morphin, 
mariat. 0, l5) bei manchen chronischen Gatarrben des 
Pharyni, Laryui und der Broohien sehr wirksam. 

Zam Aufathanpfen oder ztt SpttUngan l-SO/o 
Lösung; bei Naseocatarrhen (Schnupfen). 

nen hei der Cholera asiatica die 0,6'>/u sog. phy- 
siologische Eochsalzlöaang mit n,l<l/o Natrium carbonic. 

Natrium chloricum. lo Grm. 15 (lu) ^. 

Innerlichnudünsserliob wieKalinm chU- 

*Natrium dithiosalicylicum. Innerlich 0,2 p. d. 

4mal tägl. des UHaiigeuBbraeu Gernches wegen in Ob- 
laten gegea acaten Muskel- und Geleuk-BheumBiiamna. 
Soll den gleich guten Erfolg, aber nicht die unange- 
nehme Nebenwirkung auf Hagen und Schwelsser Zeu- 
gung wie Natr. aalicylic. haben. 

^^Natrium hippuricum- 

Innerlich 0,5—1,0 p, in wanner LiSsung. Soll 
Sunaänre and Urate zum Verachwladen bringen. 

ap. SBlili hippDiiu. 5,0 Rp. >'strii. hipiiariK. 8,0 

Qlyoeiini tB,0 ' Aq. Menth. 1U,0 

Au. Cinqaoioin. IQD.O Siran simnl. 35,0 

HS. 1-S Easliilte] a n. MD9. tmsl tSgl. I Tiioel. v. 

Watrium jodatum, l Grm. I5(1Ü}^(lOGrm.80) J,. 
Wie Kai. Jodat. Bei längerem Gebraache diesem 

Vatrium lacticiim. (i Grm. 5] m Grm. 40 & 

Hypaotictmi. (Im Anssehen dem Ricinnsol ähnlich.} 
Innerlieli »n 10,0—60,0 auf einmal oder ia ge- 
theilteu Dosen in Zackerwasaer bei leerem Magen. Soll 
berahigeod nnd schlafin ach end wirken. 

Zn Klystieten 5,0—20,0 zu demselben Zwecke. 
Natrium nltriCUm- (Natrinmnitrat). 10 Grm. 5 ^. 
(100 Grm. 45 ^), pulv. 10 Grm. 10 J,. 

•) Der Amiti die Soolbilder l)iiwirkle Umwitz IriSt luDptaiKib- 
Ünh ÜB alkkitnfrrroien VeibiDdun^n des Kürpers, der Innere Us' 
bnncli ileT SaDlanellen iber inflairi: weeentUub aaf Am Umautz der 
■ätkiloffhHltieetiKAi'parbVBtKndthsLIe'äteigecnngdKriiormnleuHiim- 
ateftüiiBabB Bm IB-M pCt.), — Suuh aiärket isi rier Effeot der 



In» 



3 Eal. nitric. 



1 0,5—1,0 1 



tägl. in Pu)yer, Solution aia Ä d 

Bewirkt nooh weniger als jenes Ermässigung \ 
Pnls und Temperatar, belästigt indesa diu Verdau« 
weniger und ist aiigefShrlich. 

"^Natrium nitrOSUm. (Natritimnitrit) (1 Grn. ! 
J0Grni.ö(30)-i^. EinaUrkea Herzgift wie Amylnitritnu 
Nitroglycerin, mit denen es als wirksames Frincip iM 
salpetrige Sänre gemein hat and in Indicatio 
wendnng und Wirknag namentlich bei Angina peutorSl 



i), Migrant! gleich, 
Nebenwirkungen besondan 

soll. (Wegen aicht seit« 
irkaugen grosse Vorsicirtl^I 

hochatena 0,15 p. doi[}.fl 



Astb: 

des letzteren begleitet 

bäckst bedeaklicher N 
Innerlieh: O.Oö 
2,0: 120,0, davon 4 mal täglich 1 Theelffl. 
letzten vor dem Suhlafengeden. 

Natrium phosphoricum, lo Grm. 4. zu i5> 

bis 30,0:100,0—120,0 Aq. auf 1 oder 2inal als Ab- 
führmittel. Zu 0,5—2,0 mehrm. t£gl. bei (itcht nnl 
Harnateinen. 

Natrium pyrDphosphorioum. lo Gnu. lo ^. 

Innerlich selten i äaon wie Nntr. phosphor. ; satiit 
nur a.U 

*Natrium p rophosphoricum ferrafum. iü Gm. 

30 (25) ^. 

Innerlich (als eioes der zweuhmäsatgateu nadvtr 

daulichsten Eisenpräparate empfohlen] zu 0,lü— (l|3 

mehrmalB tägl, in Pillen oder Lösung (1,0—2,0:100,0 

Aq. mit 6ir. spt,), Meiat als kunatliches kohlenuDM 

Eiaenwasser (150 Grm. enth. 0,05 Eisen), 

Rp. Satr pyiopliiianlinr. Sei- Kp. Natr. pTropfaoiplior. bnUiJ 

m. 1,5 Semln. Ctoio ab OL 11k. 

Aq, a. Vnphne »«0,0 Sacb. sibi iinii 1,11 

eimii. Blmpl. S0,0 Mucll Ei Anb. 

MDS, FrUb u, Abends 1 Wetii- ol. (, pC -^ 

elu T I. trinken. ü. V °l 

» Pill 

Natrium saücyiicum. lo Gm. ao (40) ^. w«;»« 

geruchlose SchSppchen oder ein weisses Pulver vM 
■BKBSalzigem Geachmack, löslich in 0,9 Thln W'aaaer ■• 
6 Thln Weiogeiat. Vide Aoidtun s&licyl,, mit 
ea in aügemeiner Wirkung, loilicatian und DosinV 
ganz gleich ist. 

Innerlich als Pulver in Ublaten oder In LÜBatf 
mit viel Sirup, c. Anrant, aaaaer den bei Acid. aaliojL 
anfgeffthrten Icdicationeu bea anders empfohlen gspl 
Uigrfiae in 2 Dosen von je 1,5 in Oblate im Terlüfr 
einer Viertel atnnde. lat der Gebrincb länger nothni^ 



icll ei Anb. a. ■, 
1, M^onip. cTniK 
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Kattiara 



dig, dann mit einer geringen Menge von Opino 
oder Morphium. Gregen acuten Rheumatismus . 
bis 7mal tigl. 1,0—2,0 p. d. bis an 10,0 p. die; even 
tnell 5,0 anf einmal sud diese Dusis des anderen Tages 
wiederholt. — Ferner innerlich gegen Urticaria in 
m Galan mit Atcopin 0,0005, 3 mal tägl. Dabei 
lohtbfot (^siehe dieses) äusserlich zum Pinseln. 

i,Op. doai. — Sehr emiifohlenfemer gegeuPr uritns 
□ ena aniversalis iu einer 3i>/o Losung und hie- 
mal tägl. 2 Esalff. toII z. n. 
fatrium SiliciCUm liquid, v. Kalium siliricnm. 

latrium sozojodolicum w Sozojodoinni. . 
latrium sulfoichtiiyolicum. v. ichthyoinm. 

latrium SUlfuricum (Sal mirabile Glaaberi) cry st. 

100 Grm. 20 ^ (bildet, wenn es die Hälfte seines 
Gewichtes an Gry stall waaser [durch Verwitterul ver- 
loren hat, das Natr. snlf. Biccnm, lOGm. I0(5)^, 
welches am's Doppelte wirksamer und stets zu ver- 
wenden ist. wenn Natr. nulfar. zu Pntvermi sehungen 
verordnet wird. 

Innerliuh: Cave; entzündliche Zustände des 
Uagens und des Darms, cachectiache Zustände. 2,5 bis 
fi.O (}k- 2 Esalffl, voll) auf einmal oder Innerhalb einer 
Stunde in eiuem Schoppen Wasser langsam zu trinken 
als Abführmittel, daa rasch und ohne unangenehme 
Kobenersoheinnngen wirbt. — Ciegen chronische Ver- 
^nongsstörnngen, Ulcus ventriculi, gutartige Leheritrank- 
lieiten, Diabetes, Gicht, Fettleibigkeit d. s. w. besser 
das kÖDütliehe Karlsbader Sali <iiehe unten) odsc 
glanb ersalzhaltige Wässer, bes. Karlsbad, Marienbad n. a- 
Als Antidot hei Carbol- und acuter Bleivar- 
giftung ZD 1,0—5,0 mehrmals tägl. (15,0:150,0 Aq, 
Sirnp. spl. 30,0 S. ästnudl. I Essitfl.) 

Sal Carollnnm factitinm. 100 Grm. 30 (45) ^ 
<200 Grm. 70 ^) (Natr. saltnr, sico. 22, Kai. sulfur. 1, 
Natr. chlorat. 9, Natr. bicarb. 18 Thiei. Wird iu war- 
mem Watiser gelöst nüchtern getrunken und hat za 6,0 
in 1 Liter Wasser die ähnliche Wirkung wie Karlsbader 
Walser. Man löst 1 Theelfil. in etwa 1 Schoppen, 1 
BmIüB. in etwa i/« Liter lauwarmen Wasser (der Kranke 
nuB erproben, wie viel er bedarf, nm 1 — 2 breiige 
StShIa zn erzielen), lässt dies nächtern in 'j4—'/i Stunde 
tiinben, dann womäglicli Bewegung und nach 1 Stunde 
4u Frfitistack. (Das thenrere uatürl. Karl;bader-Salz 
hat keine Vorzüge vor diesem.) 
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18* Sioogir 


^^^1 


Kp, DetMl (ort. frangnl. 

e 10.0:100... ^ 

Xiiril. «Blfnr. 10,0 

Sirup. M^i^DSB ».« 

UDS. Siandi. 1 Eulffl. bii mr 

Wirkune, 


Bp. Kati. Bolfnr. deSm^ 

EUeoBcb. Citri M 
U. f. pulT. DS. i-Sail 0^ 
iKffl. V. i. n. 


Rp. N.lr. inU. M.O 
Acid. UThir. 0,^ 
Aq. dert. l.W.O 
8ir. Sbamni ciulhtrL S5.a 
MDS. Stündl. 1 EBslfll. I.Lb 2nr 


Rp. Sntr. »ulfnr. M.D 
A^ desÜH 150.U 

Ol'. RkinVwV 

MDS. Scdl. iBMifaTBi.ii.i.ia) 



^Natrium tannicum v. Acidum tannienm. 
"^Nitroglyoerinuni. SelDeWirkong Ut ähnUchdatd» 

Amylnitrit aaä des Natr. uitroe., aber viel iutenaivtf 
und oachhaltiger am) kof einzetne Individaen 
verschieden. Erzeugt schon in kleinen Dosen __ 
b«schleDiiigang nnd Rüthnng des Gesiclites. K<^ 
'schmerz, Licbtschea, Obren sansen, N&usea, Erbrechen, 
Leibschmerz ; in grossen Dosen LtthtniiiigserBCll«- 
nnngen. Dyspnoe, Oollaps, Blnt- nnd Znckerbarn. DoM' 
halb, nnd »eil sehr eipioaibel, Vorsicht! 

Innerlich zn 0,0001—0,001 1 p. dosi, bis 0,OH 
p. die allmälig steigend. Am sichersten mit 1 Tropf«- 
einer einprocentigen Läsnng in Spiritus oder Handtm 
beginnend Qud allmälig bis 5 — 10 Tropten pro die ■■ 
steigen. Anch in Pastillen ii *k^l Milligr. bei AsgiD» 
pectoris, Asthma bronchiale, nervös, nnd ncaemicna, 
chron. Nephritis. 

Snbcntan 20—30 Tropfen der obigen alkohoL 
Lüsnng in Aij. 10.0. 

Nucistae Balsatnum und Oleum v. MjrrifltiGa. 

Nutrientia. Der Nahrw^rth der einzelnen Nahrongf 
mittel bestimmt sich nach ihrem Gehalte an Ervein, 
Fett, Kohlehydraten ond Peptonen nnd geben »ir 
nachstehend die S t n t z e r'scben Analysen verschie- 
dener K&hrstofi'e für Kinder nnd Erwachsene. (Ter- 
gleiohe auch C a r o.) 
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gegebta werden. 











: NnhroiigBiniilel in lils- 

prö]Kirirtea Hofemali] B,78 f,,7» ?«,«4 ID,«l ] 

37,00 2,17 Ofcoo 10^3 i 
ngn ■ "" — - 

_ B| in _ 

Ualtalesaminciie 19,4J 1,7S 67,78 S.Ul 3,0t: 0,R» 

Der Eiweissgahalt verscliieaener anderer Nahr- 

Qngs- und GsntiaBniittel ist der folgende ; 




Eateltei Cbcso 1 (SUill- 

werk) 
tilnderbJEiiuit 



T,S , Blnrarnkohl n. Spargel a.U-H.O „ 

S IStoll. ' ' Lin.'k's Malzoitmct ilü ° 

8,SS „ Sago 0,fi , 

7.W , HolTs UslisxtiBct U,SS „ 

inOSChata v. Myristica. 

lanns Purgatif v. Pnrgatir. 
jecoris Aselll ioogtid. so(40)Ji (200 Grm, 

B ^). bei Scrofalose, RachitiB, Phthise n, b. w. als 

Jfuiriens (bqb der frisehen Leber Jes Gadns Morrhna 
im Dampfbade gHwonnen). 

Innerlich, zu 1—3 Theelöffel fnr Kinder, 1—3 
EsilöfCel fflr KTwachaeoa p. die am beatea par, da sich 
Kinder leicht daran gewöhnen nnd Erwachaene dnrch 
Pfefferminz thee oder Zeltuheu vorher, durch einige 
Tropfen Esaig. Anisöl oder Citr^nensaft ^nf die Zunge 
odnr vou Arac oder Rum in deii Thran den GeEchmaclc 
nud Geruch, der nicht ranzig sein darf, corrigireu können. 
Die Verdanlichkeit des Leberthrans wird erhöht daroh 
Znaatz von 01. Menth, pip. (I Tropfen : 26,0) oder durch 
Nachnehmen einiger Tropfen Aether nnd dnrch Ein- 
nehmen naeh dem Essen. — Koch mear empäehlt man 
räie geruchlose nnd gntschmecli ende Emulsion ans Ol. 
jecoris mit Ealkwasser ana nnd Sirup, wobei aach der 
Kalkgehalt nützlich ist. 

Contra-IndJcationett : t'ieber, Neigung zu Durch- 
fall, erale Hälfte des ersten Lebensjahres, anhaltende 
Idionsynkrasie. heisse Jahreszeit. 

'Oleom Jecoris jodatnm und ferratnm. l^lio% 
ia enthaltend] je lü Grm. lä ^. Je nach der In- 
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IM Oleum Petr«. 

'Horrbnolnm. Angeblich der nach ElimLniniitg 
''stte zarüak gebliebene wirkeame ArzneistoS' 90wia 

die nährenden Bestandtbeile des Leberthranes. Innet- 
Kupseln, a 0,3 Morrhnol ^ 5,0 Leberthwn, 

Kindern 2 — 4, Krivachsenen 4 — 3 Kapseln p. die wie äeo 

Leberthran selbst, 

Oleum Petrae ItaliCUm v. Petroleum i^rudnm. 

Oleum Macidis und Nuoistae v. Myristica. 

Oleum Ricini v. Kiiriui Oleum. 

Oleum Santali Ostindcium v. Santaii oleum. 
Oleum Tereblnthinae siehe Terebintli. Oleum. 

Opluni' dessen Alhaloide {deren wichtigste Uorphinu 
and CodeJD sind), sowie die übrigen Präparate wirken 
in erster Linie hypnotisch nnd schmerzstillend niw 
setzen die Thätigkeit des Gehirns and die E^^egb(^ 
keit des Räckenmaihs herab. Hierin ist die Wirknng 
des Opinm nnd Uorphinnm und ihrer Präparate di« 
gleiche, nar bedarf ea von Eratercm nm s/j gröMerer 
Dosen, and lüsst aii;b die Griösse der Dosen des letl- 
teren, als eines ganz reinen Präparates, weit geaanu 
bestimmen. — Wo übrigens eine narkotische Atleemeio- 
wirknog erzielt werden will, ist Morphinm vorzuzieh«B. 
Iiidicatianen fnr Opinm: 

1. Diarrhoische Zufälle der verschied eait» 
Art mit oder ohne Leibschmerz; in Pulverform (Pnlv, 
Ipecac. opiat. s. Dovert) oder in Tiactaraa ; hier oft oül 
adstringirenden Mitteln verbunden. 

2. ßnbr, sporadische nnd epidemische Form, Cblf 
lera nostras, weniger bei Cholera apideraica, hier 
nur im ersten Stadicm. später aar snbcataa gegen dii 
'Wadenkrämpfei 

3. Peritonitis zur Reg nur ung der PerisUltik and 
Bleikolik. 

4. Darmblutungen aus den oberes Darnib- 
schnitten, and acuter innerer Darm versablniii 

Indicationen fnr Uorphinnm: 
1. Bchlaflosxgkeit (hier nur mituater n» 
Uhloral übertron'en) nnd Schmerzen ans den TenchiBd«t- 
sten Creachen. Hier am besten Abends mit O.OOö b»- 
ginnend. 

■2. G eis tesk rank hei ten, d.h. die dieselbeu be- 
gleitende Anfregnag nnd Dnrnbe; maniakalisohe, hystt- 
Tische, puerperale Geistesstörungen, dann sensible EfP^t" 
üsthesie mit erhöhter Refleierregbarkeit. 



Opium . 185 

[n diesen Fälle n, in denen hänfig das Chloralhydrat 
3zogen wird, empfehlen sich besonders sabcntane 
»ctionen in grösseren Dosen (0,02— 0,04) ; kleinere 
n machen aufgeregte Kranke oft noch nnrahiger. 

3. Die sogen. Inanitionsdelirien (gleichzeitig 
ßeizmitteln) in der Pneumonie, dem Erysipel etc. 

der Fieberkrise. Das Typhus-Delirium bei grosser 

enaufregnng mit Schlaflosigkeit, Delirium tremens 

fieberhafte Zustände, hier in seltenen, grösseren 

n. (Opium in Substanz soll übrigens hier besser 

en wie Morphium). 

4. Rheumatismus, Ischias, Gastralgie (mit 
ünygd. amar., Belladonna, Bismuth.) ; £nteralgie; 
iken, namentlich Blei-, Gallen- und Nieren- 
nkolik. 

5. Neuralgien (hier namentlich subcutan) und 
mpfe (besonders wenn sie reflectorisch von ge- 
en, sensiblen Nerven ausgehen), Tetanus, Keflex- 
ipfe, Krampfwehen (in grossen Dosen bes. im Clysma, 
esonders heftigen Fällen subcutan in die Ereuz- 
nd), Eclampsia parturientinm (subcutan). 

6. Krankheiten der Respirationsorgane, 
iglich bei continuirlichem trockenen Hustenreiz und 
i Blutungen mit solchem verbunden sind. 

7. Erbrechen (hier in kleinen Dosen), als Folge 
Ulcus oder Garcinom des Magens, oder von Alkohol- 
i)ranch ; oder das sog. sympathische, die Erkrankung 
»hiedener Baucheingeweide ohne Magenleiden be- 
ende Erbrechen. 

Geble Nachwirkungen aller Opiummittel (zum 
1 durch kalte Umschläge auf den Kopf zu beseitigen) : 
enommenheit des Kopfes, Kopfschmerz, Erbrechen, 
jucken, mitunter Urticaria-artiges Exanthem, Stuhl- 
iopfnng, Harnverhaltung. 

Contraindicationen: das kindliche Alter min- 
ms bis zum 8. Lebensjahr'") wie das höhere Alter; 
gradiges Darniederliegen der Kräfte namentlich bei 
irationskrankheiten, Himhyperämie, bedeutende 
»titlosigkeit, Gährungsprocesse im Darmkanal. 

Opium pulv. 1 Grm. 20 (10) ^ zu 0,01—0,1 bis 

ICax.-Dos. 0,15 p. dosi; 0,5 p. diel aber noch weit 

* unter besonderen Verhältnissen in Pulvern und 

n. 

Aeusserlich zu 0,05—0,1 in Suppositorien bei 

«mus, Strangurie, Krampf wehen n. s. w. 



*) Sfiofflinge coUabiren oft auf minimalste Dosen. — Dnrch. 
UmscmS^e auf den Kopf wird die gefährliche narkotische 
mg bei Kindern etwas vermindert. 
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Extractnm Opii. 1 Gnn. 50 ,^ (lDecigr.5, 1 6rm. 
30 ^). (Trockenes Eitract.) Inaeilicli In denelb« 
IndicatiOD, Form nui] DobEh (auch llai.-Dos.) nis 
Opinn. 

Snbcntan 1—2:10 Aq. Zn Elystieren 
Snppoajtorien and Va gin a!k a gei n 0,05—0,1 p.d. 
wie Opinm. 

Pnlvia Ipecaenanhfte opiatus s. Pnlv. Doverl. 
I Grin. 5 ^. tiO Tille, desselben enthaltHn ja 1 Th.Op. 
und PnlT. rad. Ipecao. und 8 Thl, Sath. lactis. Innefl- 
0,15-0,3—1,0 p. d. melirni. tfigl. — Hat vor ander« 
Präparatan den Vorzug als Btopfendea Mittel. 

Tinct. Opii benzaica. 10 Qrm. 15 J,. [100,0 d*f 
Tinctnr, bestehend ans Opinm nnd Aniaäl je I. CamphirSc 
Benioi^saure 4 und verdünntem Weingeist 192 Thaila^ 
enthalten du Lösliche ans 0,5 Opiam od. ca. 0,05 Haiphiajt 
Die lüatichen llestandtheile aus 1 Tbl. Opitun in ÜW 
Tbln. eines eipectorirond-eicitirenden Vehikels (Beniel, 
Anisül, Campher, Altohol) 5—23 Tropfen für Kinder, 
30— 60 Tropfen oder 1,0— ä,0 zwei- bis dreimal tägl, p«r 
oder in Mixtur, f^irup für KrwachBene. 

Tinct. Opü crotata s. LandanoiD liqnid.Syden- 
bami. (I Grm. 5 ^1 10 Qrm. 60 (30)^ (100,0 der itt 
15 Thln. Opinm, 5 Thin. Safran, je 1 Thl. Gewfirznelksll 
nnd Zimraet und je 75 Thln. Weingeist nnd Wasser b*- 
stehenden Tinctnr enthalten nihein das Lüsljahs * 
10,0 Opinm oder ca, 1,0 Morphin.) luDerlicli « 
die folgende Tinct. Op. simpl. mit gleicher Dosimf 
nnd Max.-Dos., aber angenehmer. Aeusserlich bd 
scrofnlöser Conjunctivitis mit Liehtschen und Hornliiiit- 
träbuDgen eingeträufelt. 

Tlnetnra Opü simples aive tliebaica. I Grn. 
5 Ji (,10 Gnu. 20 ^l (100,0 der ans je 1 Tbl. Oplmn 
zu je 5 Tbln. Weingeist beHtehendec Tinct. spl. enV 
halten nahezu das Lösliche ans 10,0 Opinm odar ca. 1,4 
Morphin.) 5—10—20! Tropfen mehrm. tägl. Ein Tropfe« 
entspricht 0,005, 20 Tropfen oder 1 Gramm enthalCaa 
demnach 0,1 Opinm; 0,1 — 0,5—1,0 bis zur Mai.- 
ad 1,5 p. dosil 5,0 p, die t 

*Sirnpns opiatus. 10 Grm. 10 ^. 10,0 «nthaltta- 
0,01 Eitr, Op. statt des folgenden unsicheren ofQeil "'* 
H B e ruh i gn ng 9 Saftes " . 

SirapoH Papaverii« (s. Diacodii). lOOrm. ]OJi> 
Beide TheelölTel weise pnr als schwaches Narcotionm Iw 
Sindern oder als Zusatz zn bernhigenden ArzneieD. 

*Eraplastrnm opiatnm. 1 Grm 5 (lOGrm.SO)^* 

*Pllnlae odontalgicae (mit Opium, PyrethiVb 
Ol.C^epnt., Ol. Caryophyll. nnd Belladonna) lOBiloA- 



*9arphinam (pornm]- 1 Decigr. 10^: *acetic. 
1 Grm. 10 ^-, hydrabromic, 1 Decigr. 15 ^-. hydro- 
ehler. 1 Decigr. 10 (5» ^ ; »Jactic. 1 Decigr. 15 ^ ; 
*«nlfdric. 1 Decigr. 10 (6)^ ; 'Talerianic, 1 Deoigr. 

16 J,. 

Innerlicli: Das Morphinam hydrochlor. als das 
sieberste und reinste jetzt Bllgemein. angewendet. Wie 
alle fibrigen ed 0.006—0,01 Mh zar Hax.-Das. 0,0» p. 
dosi, 0,1 p. die! (0,0! Morphin, ectspricht als Hypnoti- 
cau etwa 0,05 Opinin). 

Za «nbcntanen lajectionen; 0,1 zu Aq. dest. 
niid Äq. Amygdfll. amar. oder Qlycerin ana 5,0, (1 volle ■ 
Spritze = 0,01 Morphin. Der Zusatz von 5 Thln. einer 
lo/o Atropio- Lösung zix 25 Thln. Morph in-Löanng »oll 
das Kl brechen nach der Injection verbüteii. Als 
Schnopfmittel, zu Klystiereu (0,01-0,03 pro 
Clysmi) and z\> Suppositorieu. 

Codeinnm phoepboriciini. Minim. in,I Decigr. 
25 (20) ^. ■Codeinum cblorat. 1 DBüigr. 35 (15) J, 
CodeTn. piimm. l Decigr. 25 <15) ^. CodeVn. snlfnr. 
1 Decigr. 25 ^. 

t n u B r 1 i c b bes. das Cod^iii. pbosphor. von 0,005 « 
bit 0.05 bis xat Max.-Dcs ad 0,1 p. dosi ! 0,2 p.diel 
in Pulver, Pillen oder Läsnng wie Morphin, doch in 
dfiypelter Dosis. Besonders gegen Diabetes (Rp. Codein, 
jloaplior. 0,5 Pnlv- rad. Gentian. 2,0 E»tr. Gentian, 
q. B. ut f. pil. No. 5Ü, 3 mal tSgl. 2 Pillen) empfohlen. 



Sp. Oyii puiv. o,oa-0,i 

tU). I. d. So. li> S. >-SitllBiiI. 
iBeiHpntyer gegcrn Diatcboe.) 



M. f. p. D't li. Äp. 10 
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Bp. Tincl. Op, BlmpL SS 



Bp. Haipbin. bydiochlor 
Aq, AmTgagl. mnat. 
MC8 3-lmsI li^l. Ib-tO 
(aOTrapfeDantb.O.DlUDr 
pnr oder in l^sendeo Mii 
beitrackeiieuiBeiz-n.Kr 
Htm WH, Koltk- und a 



Tincl. Valst . 
Ol. MfDth. pip. EBtti > 
UDS. l->B(dl. as— saTrpf. pa 



p. Moiuhin. hrdnehior. M 
Aciif. acaUo. Ott. 10 

A^'d. hydrocf snia. Olli 1 
S. Elwn 10 TropCsa in d> 
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OpOdoldOC V. Anunon. caast. aolut. 

•Orexyniim hydrochloricum. i Gm. eo (4B) i, 

(I Decigr, 5 J,). {Abkömmling von Chinolin.) 

StomachicHm bei Appetitlosigkeit, die nicht mit ein« 
eigeatliclien Magenerkrankang verbanden ist, zd etvi 
0,:j— 0,6 p. (1. l--2mal tägl. in gelatinirten Pillen ve^ 
des stark brenneaden Geschmackes; nnd zwar am best» 
Anfangs etwa niu 10 Vormittags 3 Pillen gleichieitif 
mit einer grossen Tasse Fleischbrülie. Bleibt die Witk- 
nng ans, dann allmSlig steigand auf 4—5. oder 2m»l 
'A Pilien, Morgens and Abends. 

Rp. Omyn. lirdrochlDi. 2,0 



"^Panna. CWurzel elnea afrikan. Farrenkrantea.) Atithel- 
minthicnm. 10 Grm. 30 .^. 

Innerlich Mor);ens nä cht ern 8,0— 10,0 aaf einnlL 

4:Pankreatinum V Caro. 

*PapayOtinum purum, l Decigr. 15^ (Hllchsaftd« 
Cari Ca Papaya), Leicht löslich in Wasser nnd GlyoeriiL 

b «i'd Loanngen machea rri»cbeB Moskel fleisch in 
a Stde. weich nnd losen es bald za einem traben Boi 
anf, Cronpmembranen sollen in 2 St. ganz aofgeHnt 
werden. 

Innerlloh (0,05—0,5—0,1 p. d.) in PnUer. Pille". 
auch in 5i;r> Ltisong gegen dyspeptiscbe und caUrrbtl' 
Hagen-ACTeetionen; gegen Eingeweide wtiriner. 

Aeusierlich in 5— lO«/« Lösnng znm halbsCdadl- 
geu Bepinseln, heaw. znr Lüsnng von diphtharitiach« 
nnd Croup-Momhranen. Zu gleichem Zweoke tein »r- 
Tieben mittelst einer ililnnen Glasrähre in den KehUopt 
einz ablasen. 

Sabcntan in lOo/g Losung zat Andüsnitg vot 
Drflsen- nnd Krehsknoten. 



Paraffinum liquidum (sutt vaseiin). looGrm. eo^. 

Eine ans dem Petrolentn g^'^'onneue, kUre. ülartiga 

Flässigteit. 

Aensaerlich nU unzersetzliches, mildea Canstl- 
tnens für sehr weicihe Salben, Linimente, Cosmetica eto, 
ond als Vehikel anlüelicher .Stoli'e znr subcutanea lu- 

Paraffinum solidum. loo Gm. 6o (65) ^. Ans 

brennbaren Mineralien dargestellte, feste, weisse, ge- 
rochlose Masse, welche zn 1 Tbl. auf 4 Theile des 
vorigen das 

Ungnentnm Pai-aßlni, lOGrm. lOOOOGrm. 90) -^ 

als sehr gutes Salbes-Constitnens liefert. (Cave: 

Salz- und Extractläanngen.) 

Paraldeliydum (Merck.) ig™, ü ^, (lo Gm. 30 ^). 

Hypnoticum. Klare, farblose Flüssigkeit von ätheri- 
scbem (deni ChloroCorm ähnlichen) Geruch nnd bren- 
nend kfllilem Oescbmack. Loslich in Weingeist und 
Aether sowie in 8,ö Thln. Wasser. ladioation wie 
Chloralhydiat, soll in der halben Dosis desselben 
nnd ohne ananganehme Neben- und Nachwirknngen 
mhigen, natärliohen Schlaf erzeugen. 

Innerlich als Sedativnm za 1,0—2,0 p. d.; ala 
Hjpnotienm zn 2,0 bis znr Mai.-Dos. 0,0 p. dosi, 10,0 
p. die! (ia letzteren Fällen anf mehre Einzelduaen ver- 
theilt) in Uiitnren, znweileu mit Gammischleim. Znr 
Verdectnng des äblen Geschmnokes mit Rum, Citronen- 
Mft, Ol. Heuth. pip. 

Aansserlich in Sappositorien und Klystie- 
ren. Antidot gegen Stryvhnin-Vergiftnng. 
Hp. ParaldeliTd. 1.0-a,0 Rp. ParaldehTd. 4,0 

Aq. desCfll. SU.O Aq. d>Bt''' 

Slrnp. Menlhue 16,- "■'" - 

UD3. Dia mitte acfeipD 

(ScbUfloeJEkeit. Slrj-ccmn- 

^Pasta oaustica Viennensis v. Raii caustic. fas. 

^Pasta Guarana pulv. (Paulliuia sorMlia). l Grm. 

5 ^. Enthält neben Gerbsäure, Gummi, fettem Oe! 
etwa ß% Coffein. Nervinwa. Adstringens, 
laoerlich £□ 0,G— S,5 inPalver p. dosi mehrmals 
täglicli. Bei Hemicranie, bei Diarrhöen der Kinder. 

Bp. Psst. GoaiaD. 1,0 Bp, Pist. Gattin. 

rCbfnin. ninr. 0,9) Hach. sJb. tat. ifi 

(Mnrpli. rnnr. 0,005] M. OiT. in p. Nö. S. 

D. L Abi üb. t. S. In U »Canden z. ii. 

S- Geren HemiciBni« li«i dia (Dlanhae, ührim.DannbitaTrll, 

«ntnn Zaiclion des Aii&Hb 1 Dyspepsie.) 

PtÜTer, ditnn 1— SatHndl ein 
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Pear8oni8che Flüssigkeit t. Add. anenic. 
*Pe!letierinum sulfuric. u. tannle. v. Granatnm. 

^Pengliawar-Yambi. 10 Orm. 20^. HaemostaUcum. 
Aensserlich als blutstillendes Mittel aufgelegt. 

Pepafinum (Germanlcum.) 1 6rm.l0(5,106riii.40)^. 
Feines, fast weisses, nur wenig liygroscopisehes Pulver 
von brodartigem Geruob und süsslieliem Gesohmack. 
Bildet neben Milch- und Salzs&ure das verdauende 
Princip des Magensaftes (Ferment für Eiweiss), daher 
theoretisch empfohlen bei Dyspepsie Anämischer, 
Tuberculöser, bei chronischem Mi^enoatarrh, atonischer 
Yerdaunngsschwäche alter Leute. 

Innerlich 0,2 — 0,5 p. d. mit Sach. lact. als Pulver, 
auch in Pillen oder Lösung kurz vor und nach jeder 
Mahlzeit und 5 Tropfen Acid. hydrochlor. dilnt. in Was- 
ser nachzunehmen. 

Vinum Pepsini. 10 Grm. 15 ^ (100 Grm. 135 ^), 

(Pepsin 24, Glycerin 20, Salzsäure 3, Wasser 20, weisser 

Sirup 92, Pomeranzentinctur 2 und Xereswein 839 Thle.) 

Esslöffelweise vor oder nach der Mahlzeit z. n., auch bei 

der Dyspepsie künstlich ernährter Säuglinge empfekleus- 

werth zu 15 — 20 Trpf nach jeder Mahlzeit, bei älteren 

(scrofulösen) Kaffeelöffelweise. 

Rp. Pepsini 1,0 &p. Pepeiiii 8,5 

Acul. hydrochlor. dil. 0,5 Sach. lactis 7,5 

Aq. ilestill. 120,0 M. div. in d. aeq. No. 10. 

Sirup, aimpl. 20,0 S- Nach j«aer st&ikeren Mahl- 

MD8. 4— 5 mal tii^l. 1 Kinder- zeit l^H Pulv., (nachher einige 

bis Essl. n. Bei Dyspepsie. Tropfen Salxsinre in Wasser). 

Peptonum carnis. v. caro. 

PeptOnum SiCCUm. lO Grm. 50 (l Grm. 5, 10 Grm. 
40)^. Verschiedene, durch künstliche Verdauung von 
reinem Ki weiss '^Hühnerei weiss oder Blutfibrin) er- 
haltene, meistens trockene , pulverförmige, seltener 
extraotförmigt^ Präparate, welche neben Peptan ziem- 
lich Krosde Menge Hemialbuminose enthalten und bes. 
zu 10,0— äi\0 zu ernährenden Klystieren verwendet 
wenlen. 

Peptonum Vegetabile. U'enzoldt>. wird für Magen- 
uttd DarmkrAuke, K«oonvalescente folgendermassen be- 
reitet : :?oOiJrm. teinstes Krbsenmehl. 1 Liter Wasser, 
l iJrm. Acivl. säHovI. und 0.v^ (irm gutes Pepsin werden 
^ut uuvl öt>er:ü durohj^erührt. 24 Stunden an einem 
warmen Ort uieht über :iO^* K. stehen gelassen, dann 
durehjseseiht und bei j^oUnder >YSrme etwas eingedickt. 
\yw so erhaltene Suppe wird durch Sali. Gewürze, 
Kieisohoxtraot uäcU VXeWeVew ^cXww^^'^VteAix ^t&.%k^\.. 



* 
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^'Petroleum Crudum. (Ol. Petrae Italic.) lOGrm. 

10 (100 Gm. 70) ^. 

Aensserlicli pur oder mit Oel oder Fett gemischt 

[1 : 10) zn Einreibnngen gegen Frostbealen, Rhenmatis- 

ams, L&hmangen und Erätze. (Erzeugt leicht Ekzem.) 

Bp. OL Petrae Ital. Rp. Camphor. 0,5 

— Lini ana 20,0 Ol. Petr. Ital. 5,0 

Liquor. Ammon. oauat. 10,0 Ungaent. Cerei 20,0 

ICDS. Zum Einreiben. MDS. Frostsalbe. 
(Bei Frostbeulen.) 

*Aether Petrolei. 10 Grm. lo ^. Wie das Yorige. 
A.ach zn Inhalationen. Zerstäubt als lokales Anäs- 
theticnm, oft mit Chloroform. 

Phenacetinum. (Para-Acetphenltidinum). 1 Grm. 
25 (15) /3). (Derivat des Anilins.) Farblose, glänzende 
Krystallblättchen ohne Geruch und Geschmack; in 
Wasser sehr schwer, aber in 16 Thln. Weingeist lös- 
lich. Antipyreticum, Antineuralgicum. (1,0 Phen- 
acetin wirkt antipyretisch etwa wie 0,5 Antit'ebrin 
oder wie 2,0 Antipyrin.) 

Innerlich als Antipyreticum zu 0,25— 0,5 — 0,7 
<Hax. Dos. 1,0 p. dosi. 5,0 p. die) für Erwachsene, 
<),15 — 0,3 für Kinder Abends in Pulverform. Als Anti- 
jienraigicnm 0,5 — 1,0 auf einmal in Wasser oder 
Wein bei Hemicranie und Neuralgien verschiedenster 
Art, bei Keuchhusten (Kindern im 1. Lebensjahre tägl. 
4 Dosen ä 0,05; im 2. Jahre 8 mal 0,1 und älteren 4 mal 
tägl. 0,1 nnd mehr p. dosi.) Als Antirhenmaticum 
0,5—0,8 — 1,0 p. d. bis 3,0 p die in schweren Fällen. — 
Ungünstige Nebenwirkungen scheinen bis jetzt nicht 
beobachtet worden zu sein. 

Aeusserlich auch als gutes antiseptisches Streu- 
pulver empfohlen. 

Phenolum v. Acid. carbollc. 

^Phenocollum hydrochloricum. Ein weisses, in 

Wasser klar lösliches, salzig-bitter schmeckendes Pulver. 

Als Antipyreticum und Antirhenmaticum empfohlen, 

das keinerlei unangenehme Nebenwirkungen haben, 

auch nicht Schweiss erzeugen soll. 
Innerlich zn 0,5 p. die, auf 5 Tagesdosen ver- 
theilt, soll es fast völlige Entfieberung in allen Fällen 
herbeiführen nnd in denselben Dosen auch einen guten 
£lnfln8s auf schmerzhafte rheumatische Gelenkerkrank- 
vngen haben, wo andere Mittel versagten. (Bis jetzt 
noch wenig erprobt.) 

Ph08ph0rU8. 1 Grm. 5 ^. 

wirkt vom Blute aus als spezifischer Reiz aufs 
Knochengewebe und begünstigt dessen Prodnctvo\i, qVl^^ 
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Phyjoi 



I 



bei TorsicMiger Anwendnng einen schädlichen £ 
aaf den Organisrnne zn SnsBera.*) 

Innerlich zu 0,0002 aUmSUg steigend bis i 
Mai.-Doa. 0,001 p. doei, 0,005 p. die in Pillen oc, 
iiliger LÜsnng, niuht selten in Verbindong mit Lebv 
thran (0,01 : 100,0). Morgens nnd Abends 1 KaffeelöB 
gegen Rachitis and Osteomalacie. 

Man gehe stets von den kleinsten Gaben ans, : 
mählig steigend nnd beachte, dass im Beginn der D 
leichnng stürmiscbe Diarrhüen aufzatreten pöegeu, i 
aber bald nachlassen und dann nicht mehr wiederkehm^ 

Aensserlich in Linimenten oder Salben (0,06— 
0,3 : 25,0) zu Einreibungen bäi Rhenmatismne, Lllia> 
nngen, Räckenmarksleiden. 
Bl>. PliDipbuii O.Ol Bp. Pboapb.BQ 

Ol. Ärayeda!. 10,0 '"" --' - 



Ämyeda!. 
dsRilt. eo. 



M. f. I 



S. Täglicl 



Mite. tarsDil 
sgitnod 






Tmescjinth. S,S 
M. f. ptlnl. 250. Comp. 
9. aiBÄl ligL 2—5 Pilil 



Physostigminum salicylicum v. Caiabar. 

*PhytOXyllinum. lu 50,0 Lösung von Aether imi 

Albuhol aua nie Collodicm empfohlen. 
'^PJCrOtOXinUm. Schwer löslich in Wasser, leiuhter 
in Alkohol nnd Aether. Wirkt erregend auf das Groii- 
hirp, ähnlich wie .Strycbnin anf die Hednila. 

Innerlich: zo 0,0005-0,001 p. d. zwei- bis dreimil 
tSgl. bis 0,02 p. die in Pillen, Pastillen, LGsnng, all Et- 
satz des Strychnin. Gegen Nachtsch weisse der 
Fbthtislkei zn anfänglich 0,0005 n. allmälig steigen! 
bis 0,0012—0,003 per os nnd snbcDtan jeden 2. oder L 
rsichtigl) 
I. Jaborandi, 



Pilocarpinum 
^Piliganinum 

Cbluralhydrat 

Pilulae. .Ist 

nicht oder in 
als solches 



0,01-0,02 p. d. in Verbindnng t 
Pulver, Pillen, LosDDg gegen Asthmli^ 
1 bestimmtes Bindentitte] UberhHpt 
Koreichender Menge verordnet, m 
Mischung ana gleichen Theilen gi 
__. ... Süssbolz nnd Säsaholzsaft, mit oder ohne 
satz eines Gemisches von I ThI Glyceria mit 2Thlt. 
Wasser, zn dienen nnd zwar wenn tbaalich in 
solchen Menge, welche einem Geäammtgewichte v« 



•t Wird Pho.pbiir tD laoee Ktrticht, .□ vernntiuu 
DcgenenKcn dct Lcbn d. e, Vereifhn^enii'liciniiiieen, 
Teipenihln; ilFh« diri«. 
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0,1 gr. für die einzelne trockene Pille entspricht**. 
(Deutsches Arzneibuch.) 

Pilulae aloSt. ferrat. v. Ferr. sulfar. sicc. 

Pilulae Blaudii u. Valleti v. Ferrum sulfuric. pur. 

I^iiulae Ceruleae v. Hydrargyrum purum. 

^Piperazidinum v. Sperminum. 

PiSCidia erythrina. Sedativum. Hypnoticum. 

i*!» verwendet in Form des 

*^Extractum Piscidiae fluid. (10 Grm. 20 ^). 

Innerlich als Sedativum zu 30—50 Tpf. 2,0—6,0 
1. d. bis 12,0 p. die, bei Bronchialcatarrh, Krampfhusten, 
LSthma, bes. bei dem quälenden Husten der Phthisiker 
ntschieden erfolgreich. Zu 75 (Normaldosis)— 100 — 150 
?ropfen erzeugt es meist ruhigen festen Schlaf. 

Aeusserlich auf Baumwolle in cariös- schmerz- 
lafte Zähne. 

Mx liquida. lO Orm. 5 4 (lOOGrm. 30 4), Fichten- 
Theer, auch als ^Oleum cadiuum s. Juniperi 
empyreumaticum, "Wachholder-Theer, 10 Grm. 
5 ^ oder *01eum Fagi, Bnchen-Theer, 10 Grm. 
5 ^ und *01eum Rusci, Birken-Theer, 100 Grm. 
30 4 verwendet. (Statt der Pix liquida wird auch 
häufig Oleum Juuiperi empyreumaticum s. Ol. 
Cadinum, aus Wachholder gewonnen, verwendet.) — 
Die Wirkung scheint die der Carbolsäure, eines Destil- 
lationsproduktes aus Theer, zu sein. (Auch bei Theer 
können durch Resorption allgemeine Erscheinungen 
auftreten). 

Aeusserlich mit Erfolg bei vielen chronischen 
Saatkrankheiten (Ekzem, Prurigo, Psoriasis) verwendet, 
^or Allem bei Ekzem Theersalben von 1 : 2 — 10 Fett, 
^aselin, Seifen, auch Alkohol, später stärker, mit oder 
>hne etwas Opium, Kali caustic, und bei Psoriasis, Pru- 
rigo; oder der Theer wird für sich messerrückendick 
Ulfgepinselt n. dies nach dem Wiederablösen der Schichte 
[2 Tage) so oft wiederholt, bis die Haut ein normales 
^ehen erlangt hat. 

Aqua Picis. 100 Grm. 20 4, (1 Thl. Theer, 3 Thl. 
Kimsstein und hievon 2 Thl. ; 5 Thl. Wasser) pur oder 
verdünnt zu Waschungen und bes. Inhalationen bei Bron- 
chial- und Lungenerkrankungen mit reichlicher Sekretion, 
Anfangs 2 Minuten bis allmälig mehrere Stunden tägl. 
mittels Respirator. 

Kp. Picis liquid. 5,0-10,0 
Vaselin. 15,0 
M. f. ungt. S. Aeusserlich. 

Both- Schmitt, Arzneimittel. \% 
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194 PlmubuBi icBtkuui. 

Sp. Pic. llnuid. Bp. 01. Junioeii empn-. 

Sapga. virid. oder Fiuu liniud. 

Spirit. Tini nder Sapon. virid. um U,0 

Aq. CoIoDieoB. hiie; IS.D Spirit 50,0 

M. f. linlm. S. Zur Einieibnns. UDS. Zar Elnieilmns lud 1 

(FlQaai^eTheecBeife.beiEiisani, riuU. 



Rp. Pkia lidniJ. oder 
Cügl. W&ühvl 
Vagi. Panfdn. sun ÜD.U 
M. f. UDgt, S. Thcsrnttlbc 

lE««m > 

PlUtnbum aceticutn (Sacharam Satumi depo»- 
tum). 10 Grm. S -i. la Wasser und Alkabal läalltik, 

Innerlich m 0,02— 0,05 bis zur Ma i.-D 

p. dosi 0,5 p. die in. Palvern als adstringirettdes HitUi 
bei Diarrhoen, häufig mit Opinm, dsna als Stjptici 
bei Langen-, Darm- und Blaaenblatangen. 

Cav e: Verstopt'ang nnd saure OetrSake, dann kuK 
man, namentlich bei Terbindasg mit kleinen Dom 
Opinm, allmälig za sehr grossen Dosen greifen, ollill 
dasB es zur TntoKicatlou kumint. Es wirkt cumnlaHT. 
Bei Verdau an gsstürnngen vermeide mau ei womitglicL 

Aensserlicb: wo adstringirende, secretionilw- 
aubrünkende Mittel indicirt sind, iu Lösungen van 03 
bis 1,0:200,0, Pulvern, Salben und Pllastern 1 .- lO^Oj 
zn adstringireaden, antiaeptiachen »ud antipblogistischH 
Injectlonen in Harnröbre und Blase 0,2ö— 0,5 : 100,1t 
Anch zu Augeuwässern [0,1—0,3 %) ond Angensillw 
(2— 3 ;'6). tVoraiubt wegen der Möglichkeit »knWT 
Intuxication, besonders bei Kindern !) 

Liqnor Plambi snbacotici (Bleiessig.) tOäi 
5 4 (100 arm. 30 -^). (Plnmb. acet. 3, Lithugjr. 1 
Aq. 10). 

Aensserliüb: 

1. Zn Mund- und Gnrgelvässern (0,ä— 1,5; 100 iq.f 
bei beginnender Angina, gegen Mercnrial-Salivstion. 

2. Kn adatriugireuden Umschlagen (aamentUob bei 
Eiuheltripper), zu Verband wässern, Wascbnugen bei Cor 
tasionen, Blutextravasaten, Erysipel, Ekzem, Vecbront' 
.DDgen eto. meist verdünnt, in beiläufig 3 — Q mal stlrk'nt 
Dosis wie Plnmb. acet. 

3. Als Augaawaaser (0,5^3,0 : 2ij,0 Aq.) und ktf'^ 
salbe [0,1—0,3:10,0 Ungt, Paraffin.) bei leichtan Of 
tarrhen. 

4. Zq I n j a c t i n e n iu die Uarurähre (3,0-6,1); 
100,0). 

6. Zn Elystieren (0,5—3,5 pro clysma). 

Aqua Plambi. lOO Grm. ä ^ (L Plnmb. Best,:tf 

Aq.) Wie das Vorige pnr oder mit gleichen Th"il* 



Plmnbnm jodatnni, 195 

^fssser. Mit Tiact. Op. aimpl. zo Aaganwässera. ün- 
Terdünnt zu Inje ktioaeu in Sclieide und HaruräUre; 
za Klyatiaren (100,0—200,0 ad clysma). 

*Aq. Flnmbi spirit. a. Goulardi. lüO Gnu. 5^. 
Concentration des Aq. Plumb., aber mit NicderachUgeu 
B&d ZaNatx von 4 Tbln. Spkit. dilut., daher za Aagen- 
irüssera weniger geeignet aU das vorige. 

Unguentnin Plambi und Ungnent. Plnmbi tan- 
nici. 10 Grm. 15 :f l^iq. Pinmbi subacet. 2, Ungt. 
Parafflni 19 Thla.; letzteres nuch mit 1 Tbl. Aeid. tan- 
lüc.) Analrocknende, adstringirende Salbe, die letztere 
kesondera gegen Decnbitna. 
Bp. FlnmU (est, 0,03—0,1 Kp. Lienoi. Plambi 

opii ■■-■;/,;; " "" ,.;-;^;- ;;_;^" 



uTz Biegen luVerbK-ntiuiigon. 

Plumbum carbonicutn 3. Cemsaa (Bini weiss). 

10 Grm. D ^. 

Aen Bserlich als Strenpatver (in der Kiaderpraiia 
oieht zam empfehlen), zu Salben aai Pflastern, 

Ungnentam Cerassae [Cernss. 3, Dngt. Paratfla. 
7 Thle.) 10 Grm. 15 (10. 100 Grm. 95) J. 

IJiigueiitain Ceruasae camphuratum. (1 Tbl. 
Campher ao( 19 TWe. des Vorigen) 10 Grm. 20 (10) -3. 

Die beiden letzteren adstringirende, bei Frostauhiiden 
und Decobitus wirksame Salben. 

Emplasti'um Cerrusaae. lO Gm. 10 (100 Grm. 
SQ) -J (Cerrusaae 7, Ol. Olivar. 2, Emplaatr. Litliargyr. 
la Thle.) Weisses, hartes Pflaster, gntea Mittel gegen 
Frastschäden ond drob enden Decnbitua. 

'Plumbum jodatum- i Grm. lo (lo) 4. 

Scheint äussei'licli In Salben 1 : S bis 10 Vaaelitt 
^UHtrod mltLeinwaud applitirt vott Einflnsa anf die Ver- 
UeJXBrnng scrotnlüser nnd ayphilitiacher Dr na en anschnell- 
Ugen SQ sein 



Sach. ilbi 0,S 






U. ä. t. il. So 10 




MDS- Zorn AnfBlreiuhe 


B. S-Oiiul Mgl. 1 Pulver 




aipel, Bnndi,-iiDd«d, 


(DUrrhoe.) 




dem DecBbilna. 


Hp. Pliunbi süBtiü, 0,03- 


06 


Rp. Pluüib atet. 


(PnlT.toliOTDlgiuli 
Iteuh. «Ibl 0,6 


0,0») 


llnct. Opii an» 
Aq. deat. 300,0 


X, d. t d. Xo. 10. 




MS. Zu i Kl^alioreii. 


8. 1— S itflndl. 1 PolVijr. 






(HsemüpolS.) 




Itp. Pluuib. auetic. U. 


%. Plnmb. »üBl, IM 




Ar'ii^stSn- läd.0 


ViUll. ovBr. No. a 






Ol. PipjiTor. I*(U> 
M. f. Liniment. DS. Ciug 


rtllirl 


(Hei (Jünurrboa. 



Plumbum OXydatum ». Lithargyi um (alcoholiut.1 

(Bteifflätte) 10 Grm. 5 (100 Grui. 20) J,. Nor an p"-'—' 

EmplastrninLithargyri (»implei) £;«,, , 
10 Gnn, 10 (100 Grm. 80) J). Idthargyr., Ol. OlivBt 
Aiiiag. sna 5, Aq. 1 Tbl.) 

Empl. Litbarg. compos. fGummipflasterJ lOQi 
20 (100 Grni. 150) ^. Ungt. Litharg. simpl. 24, C 
Aav. 3, Gummi ammoniaü,, Galbon.. Teiebiuth. antST . 

Empl. adhaesiTum (Heftpflaster). 10 Grm. IS ^ 
Esten». 100 Qcm 10 ^. üngt. Litharg. 100, Cer. f 
Besin. Dammar, Colophoa. ana 10 Terebiuth. 1 Tbl 

üngDentum Diachylon (Hebrae.) 10 Grm. 1 
(100 Grm. 110) ^. lUugt. Litliargyr. nud Ol. Olivar. t 
Dick anf Flanell geatrichea bei Ecxem, Lichea, Ä 
ächweissfilssen u. s. w, 

*Plutnbum tannicum siccum. i Grm. 5 4. Sciiwai 

iüElich. Als Adstringens in Salben I : 10 etc. 
Cataplasma ad Decub. (Decaut cortic. Qaei _ 
Liq, Plumbi subac. 4 [frisch gefitUt], Spirit. 1 ThL) ttU_ 
Ungnent. Flnmb. tanitici (tJngt. ad DecDOit.' 

10 Grm. 30 J| (Tannin l.Plnmb. aoet. 2, Axnng. 17 Tf 
PodOphyllinum. l Gn». lO ^. Gelbes, amorphH 
aus dem spirit. Extracte vob Podophyllnm peltatn 
abgeschiedenes Pulver oder lockere Massü. LaxuJ 
Anthelmintieiaii. Ih-aaticun. Cholagogum. 

Innerlich (cave Alkalien) zn 0,01-0,1 2— Sn« 
tgl., event. voiBichtig mehr in Palvar, Pillen hai alB- 
facher habitneller Obstrnction, zu 0,03-0,06 p. d. SridL 
etwa 4iiial tgl. als Drasticum bei EethatantiDgeii, Sva 
Indication und Wirkung dem Calomel ahn lieh, virict 
ahne Kolik schmerzen and nachträgliche Ver.stupfnDg nnl 
ist namentlich gegen Icterus, Leberkolik, GallenstiiMt 
emp lohten. 

Podophyllotoxinnm {Merck). Stark giftig, dM*- 
halb Torsiebt und 

Innerlich fBr Erwachsene nur 0,001—0,01 
In alkohol, LSsung; bei fehlender abführender WiikimS 
nach 8—10 Stunden zu wiederholen. 
K. Podo[ihyUin. 0.,'j Rp. poddphyllin. 0,3 

Extrut öoDtiaii. ii. a. ExtrAVt. BeUadoii. 04 

al. f. iiil Xr. M Puiv. md, Liqniril. 

D8. Abends l~e PIlIrn i. n. Na^.'i Liqniril. nun <i> 

(LMuni.) bL f. pil, Nr. üt Coa»p. 



Kp. Podnphj^llütoilu. 



n B— 10, En™!»- 
u 30 iWfei >t 



w 



Pynktini 



OtiO Rivori t. Katrinm r.arbonicum. 
'rOpylaminUm- l Gn». S ^. Wasserhulle , aM\ I 
Hfiriiigslaku riecheude. in Wasser Itiictit läslichs 
Flüssigkeit. 

Innerlich 2— 4— G T rupf an oder 0.1—0.5 mehm., ] 
'L in Kspaelü oder SolDtto aqaos. gegua chioa. Masker* 
lenmatisniaB sowie gegen Cliorea empfohlen, 
ap. Prupylflinin. 1,5 Bii. Propylnniin. l.D 

~ A^. äBBt. 150.« Aq. MoDlb iii]), W.O , 

t^imu Tub. Id. 30.0 äimu- sicnpl. 15)0 

UDd. aitdl- 1 Eni. V. UDB. imA tüsl. 1 Thseim. 

Soll bei KhaimiBtigmiu eelic (ülioran.) 

Id nrofüBO Bqbveuse und nach 
rnsen Be.Hirnngo. Atsohw*ll- 
leljUKirben. 

uivis aerophorus, - - laxanss.SeydIitzensis, - - 

anglicUS v, NalHum bicarbünicum. 
Ulvis Doveri ». Ipecacuaubae opiat. v. Opiam. 
Ulvis Liquiritiae COmpOS. s. Knrellae v«Liqui- 

'ulvis salicyliCUS C. TalCO v. Acid. Balieylicum. 

•ulvis Seydiitzensis s. aüiophor. laxan» V. Na- 
trium bicarlion. 

'urgatif Oidtmann's soll nach dessen eigener An- 
gabe als Basis haben: Sncc. rec. von Khamnas, Allinm 
nnd der jungen Tabak spftanxe, Aicohol, Aether acet., 
Ol. Citri; nach sachverständigeit Aaalysen dagegen 
besteht es ans einer dnrch Essigäther and Chamilien- 
Öl aroinatisirten wäsaBrigen Lösung von Oelnatronäeife 
mit Tiel Glyc«ria- ("Siehe letzteres.) 

'yoktaninum (Merck). Ein aus AnUinfarbstoffen als 
P. coemleuin Iblaa), (1 Grm.30^) uod P. aareiim 
(gelb) (1 Grm. 50 ^) hergestelltes Aatisepticani. das 
in beiden Farben üiimeiat in Lösung (1 : 100 für 
ohirargiBche, 1 : 2000 füi ophthalinol. Zwecke, iber anch 
als StreapaWer (2 : 100 Talcam | and im Stift sowohl 
hei allen Artea frlaclker als bei eiternden und Jan- 
cheDden Wanden auti bukt erteil wirkt, keine nagänstigen. 
Nebenwirkangua hat nnd rasche Heilang herbeifitbrea 
mU. Die Wanden, Geschiräre etc., nameullich aach bei 
gniniaSaeD Geauhwären, Ulcus molle and crnris etc. wei- 
dea eiafaoh mit lo/o Lösung äberpinnelt nnd mit Pyoo- 
tanin-Gaze oder Watte (lOico) verbunden. Bei Ure- 
thritis siad Injectionen von 1:500—1000 empfohlen. 
Bei AagenBUtzitodnngBn (Conlunctiviiis, Keratia) Um- 
sciilfiBB von l:500--1000 Lflsang. — Salben 
«inPydot. anreum. 0,3—0,5:20 Fett. (Die EVetVeii 
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198 PyrWiMni. 

anf der Hant nud in der Wänche Jasseo sicli i 
Belapfen mit Acid. mnriat. dilat., ancli dorch Seifen- 
epiritna entfernen. Störend ist, dass die blaue Pwbe 
das eigentliche Aussehen der Wanden etc. oft niDht 
erkennen läast.) 

*Pyridinum puriss- i Gm. 5 (in orm. 25) Ji^ 

Eine (arbloae, penetrant und sehr lästig riechand^ 
sich Ißiuht verdächtigende Flnasigkeit, welche sie* 
bei der trockenen Destillation von Knochen, SteJBii^ 
kohle etc. bildet, aach eio Zt:rsetznngEprodakt \ 
schiedener Alkaloide (Cinchoaln, Chinin, Morphin etc.^ 
ist und sich ferner im Tabak ran che fludet. 

Innerlich zn S — 10 Tropfen 2— 3mal tägl. gegel.- 
Herztcrankheiten empfobleo. 

AeuBserlich gegen Aathma Jeder Art. namentlicll 
die nervöse Form in der Weise, dass man io eini 
kleinen Zimmer 3—5 Grm. anf einen Teller giesst a 
die Dämpfe mit atmosphirisoher Lnft von dem Kraakeii> 
2— 3maL täglich 20-30 Minnten lang oder 10— lif 
Tropfen anf ein Taschentuch träufelt am] durch Uniid 
und Nase einathmen läset. (Saht empfohlen und namenl- 
lich da , wo Jodismns eine Jodtherapie nusiBp' 
lieh macht). Auch Aensserlich in XWjp 
wHssriger Losung zu Pinaelungen bei Diphtherie b»-' 
pfohlen. — Innerlich mit Vorsicht, da leicht Erbreehety 
Schwindel und Ohnmacht eintritt nnd deashalb r.u meid«!,' 
bei sehr heruntergekommenen Eranken mit geschwäi-lltfr 
Herzt hätigkeit und stärkeren Stanungaersülieiniii 
Pyrogallolum v. Acidum pyrogallic. 
^Quebracho (Kebratscho) cortex und ligniin 

cont. 10 Grm. 5-^, Wird gegen die verscliisdenit«» ' 

Bpasmod. und bronchiale, bei Emphyaeinatikera, wei 
bei Herzkranken, Pbthisikeru und beiNephritikemmit 
Oedem, auch als Antidiarrhoicnm sehr gerfihmt. 
brSuc blich sind nur das 
*Extractam Qaebracho cort. spirit. sicc. 1 Q 
10(5|.d. In spirit. Läsung nod 0,1 p. d. in Pillen ga 
Diarrhoe der Kinder und besonders die 

*Tiiictnra Qnehracho (PetizohU) s. £ttnKt 
Qvebr. spirit. liipüd. 10 Gnu. 15 4. (10,0 Cortex Qnebn' 
mit Spirit. 100,l> extrabirt. filtrirt, verdampft, in 30J^ 
Wasser gelöst.) lunerliah 2— Smal tägl. 1 TheelKL 
im Anlang mit Vorsicht. 
Rp. Eitni't. Qiiebnrbo hpirit. Rp. TInut. Qnehnob. IH.O 
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Quillajae cortex. lOO Grm. 20 (lOGrm. 5) ^. Ex- 
pectorans als Ersatz für Senega nnd angeblich 
besser vertragen als diese. 

Innerlich in Pulver zu 0,1 mit 0,5 Pulv. Ipecac. 
opiat. 3- 4mal tägl. oder im Decoct zu 5,0:180,0, bei 
Kindern 3,0 : 200,0 mit oder ohne Sirup. 2stündl. 1 Ess- 
löffel bei Katarrhen der Luftwege mit spärlichem , zähem 
Secret ohne allzu starken Hustenreiz, Bronchitis. 

Ratanhia. Rad. Ratanhae conc. 10 Grm. 10 -«f, 
pnlv. 20 (15) -iJ. Adstringens mit etwa 200/o Gerb- 
säure und den Indicationen des Tannin. 

Innerlich zu 0,5 — 1,0 mehrm. tägl. in Pulver, 
Pillen, Decoct. 10,0 ; 100,0. 

Aeusserlich im Decoct 5 — 15:100, zu Gurgel- 
-wässern, Injectionen, Klystieren. 

*Extract. Ratanhiae. 1 Grm. Ib 4. 
Innnerlich zu 0,5 — 1,5 mehrmals tägl. in Pillen 
und Mixtur, wie die Wurzel. 

Tinctnra Ratanhiae. 10 Grm. 15 -J zu 20—30 
Tropfen mehrm. tägl. 

Rp. Decoct. rad. Ratanh. 10,0 : Bp. Bad. Batanh. 15,0 

150,0 coq. c. Aq dest. q. 8. 

Tinct. Opii Birapl. l,0--2,t» Colat. 200,0 adde 

Sirap. Amygdal. 30,0 Tinct. Myrrh. 5,0 

3fDS. l~88ttindl. 1 Esslöffel. Suir. Cochlear. 25,0 

(Diarrhoe.) MD3. Mundwasser. 

Rp. Decoct. Salep 80,0 

Tinct. Ratanth. 1,0—2,0 

Sirup. Foeniculi 10,0 
MDS. Stündlich 1 Kiuderlüffel. 
(Kiuder-Diarrhoe.) 

ReSOrcinum {AntisepUcum). 1 Grm. 10 (10 Grm. 
75) /^. Synthetisch mit Benzol nnd seinen Deri- 
vaten dargestellt. 

Innerlich zu 0,5—1,5 — 2,0 p. d. in Oblaten und 
Solut. aq. (leicht löslich in Wasser) als antifermentatives 
Mittel bei acutem und chronischem Magen- und Darm- 
katarrh, bei septischer Diarrhoe und bei Gährnngs- 
processen im Magen, auch gegen unstillbares Erbrechen 
WS verschiedenen Veranlassungen, hier zu 1,0—3,0 p. 
dosi je nach dem Alter des Kränken. (Wegen der 
känflgen Nebenerscheinungen wie Schwindel, Somnolenz, 
Sehweisa, Schüttelfrost u. s. w. nicht zu empfehlen.) 

Aensserlich*) in 1 — 10 0/q Lösungen, in 10 bis 
^OO/q Salbe oder Paste bei verschiedeneu Hautkran k- 
lieiten wie Acne, Eczema chron. und marginat.. Sebor- 
'lioe, Psoriasis, Pityriasis n. s. w. ; zum Einstreichen 



^^ *) Citronensfture beseitigt die auf der Haut entstehenden 
ntniiflii Flecken. 



SOO RbpainDB, 

bei Erysipel (5,0:20,0 Vaselin); zn Ansapülnng^ 4 
Harnrühie, Blftse, Vagina, dea Hageas und Darum 
(30,0:1000,0 Aq.) 

Als Desinäciens fiii chirnrgiEche uod gebartsbilt 
liehe InatTameote, die hieilnrch weder stumpf werdvi 
noch rosten. 
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. Cascara Sagrada. 

ncia. 10 Grm. 30 (35) ^, 



*Rhamnus Purshiana i 

Rheum. Radix Rhei cq 
palr. 10 Grm. 40 ^. 

In kleinen Dosen darcb Gerba finregehilt 
stopfend nnd durch einun unbekannten Bitterstoff ali 
Ämarwn stomachieum ; — in grösaeren durch C»- 
thartinbänre (auch in ^er Senna enthalten) eröffnofli 
wirkend. Der Farbstoff Ch ry sop h anaä iire ;^- 
den Schwoiss und Hsrn über nnd ßirbt letzteren golb. 
grün- bis bräuuUchgelb. 

Innerlich meist als Pulver 

1. Bei Verdauungssch wache, Dyspepsie mit Neisnil 
zn Durchfall, besonders iu der Kindarpraiis i~ "" 
bis 0,2. 

2, Als Laxans 0.5 — 1,5 p. doai wiederholt, voT 
Allem bei Icterns und wenn die Verdaunng mägliiiMi 
wenig belästigt werdeo soll. 

Extractnm Rhei. (Trodtenes Eitraot.) 1 öc» 
20 ^. Ziemlicli klar löalich. 

[nnerlich zu 0,1 -- 0,3 ala Toni cum O.g— 1,E ^ 
Pnrgaaa mehrm. tägl in Pillen oder Solution. 

Extractnm Rhei compoait. 1 l^rm 20 (16) 4> 
(Eitract. Khei Ü, Eilract. Aloäs 2, Roiia. Jala;. iv 
Sapou. medie. 4 Thle.) Wie das Torige. Za 0.3-0,1' 
mebmals ttglich als gutes Pnrgana tat sich alleia il' 
Pillen form, 

Tinctnra Rhei aquosa {Infus. Ekei kaUnum)- 
10 Grm. 10 ^ (100 Urm. QO ^). (Ein Infn« »qs B*L 
Rhei 10, Borax 1. Kai. carbon. 1, Aq. dest. UO, Al> 
Cinnamom. 15, äpirit. 9). 

Innerlich zu 2,0-12,0 (Vs— 1— 3 TheeiaWl 
mehrm. täglich als Digestivom und Tonicum; 15,0 m» 
60,0 (1—4 Essiffl.) als Pnrgaoa (ui^ht sehr sieher, «li* 
beliebt). 



Bicini Oleam. 
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Tinctnra Rhei vinosa. 10 Gm. 20 (25) ^, 
<100 Grm. 180 ^). (Rad. Rhei 8, Cort. fruct. Aurant 2, 
Fruct. Gardamom 1, Vini Xerens 100). Gave: Eisen- 
präparate, well sich mit ihnen gerbsanres Eisen and 
tintenartiges Aassehen bildet. 

Innerlich: zu 2,0—10,0 (I/2— 1 Theel. and mehr) 
mehrm. täglich als Stomachicnm nnd Tonicam, aber nie 
4Ü8 Pargans, weil mit der abfährenden Dosis Rhenm zn 
Tiel Gewärz und Wein genommen werden mtisste. 

Sirnpns Rhei. 10 Grm. 10 ^, für Kinder pnr, 
üonst als Zasatz zn Miztnren. 

Pnly. Magnesiae c. Rheo v. Magnes. carbonic. 



Bp. Inftu. rad. Rhei 
5,0 : 150,0 
Natrii bicarbon. 5,0 
Sirnp. c. Aurant. 15,0 
(oder Elaeosaoh. Henthae 
pip. 5,0) 
J£DS. 8-88tdI. 1 Esslffl. 
(Dyspepsie.) 

Bp Rad. Bbei ptdv. 10,0 

Natr Bulfar. 7,5 

Natr. bicarb. 3,0 

Ol. Foenionli Gtt. 25 
HB, Tttg]. Abends 1 Kaffeelöffel 
T. in Oblate za nehm. (Leicht 
abführend.) 

Bp. Rad. Rhei pnlv. 10,0 
Extract. Rhei comp. 5,0 
Glycerini q. s. 
vt 1 pil. 80 
S. Nach Bedüriniss Abends 8—5 
P. z. n. (Leicht eröffnend ) 

Bp. Tinct. Rhei aq. 15,0 
Magnes carbon. 5,0 
Aq. Foenionli 80,0 
JfDS. Umge8cbflttelt,ä-3 sifindl. 
1 Theelffl. v. z. n. 

(Stomachicnm). 

Bp. Kalii bicarb. depnr. 3,0 
Acet. Vin. q. s. ad. perfect. 

Satnrat. 100,0 
Tinct. Rhei aqn. 
.^ % Rhei ana 85.0 
«1)8. sCdl. einen Esslffl. 
(Stomachicnm). 

Rfim ftroinatica. Extractnm flnidnm. Innerl. 
Morgens nnd Abends zn je 5 Tropfen bei Kindern bis 
zu 2 Jahren, zn je 10 Tr. bis zn 6 Jahren und zn je 
15—4)0 Tr. bei älteren Sandern gegen Ennresis noctnrna. 

(tidfli Oleum. lOO Grm. 50 ^ (200 Grm. 75 ^). Ein 
sicher wirkendes Catharticum. Bei längerem G«\)t^\SLO(L 



Ep. Infus, rad. Rhei e 5,0: 150,0 
Natr. bicarb. 5,0 
Sirnp. Cinnamom. 30,0 
MOS. 2stdl. 1 Essl. 
(Verschleppter Gastro-Duodenal- 
Catarrh mit Icterus, Obstruction.) 

Rp. Pulv. rad. Rhei 

Natrii bicarbon. ana 0,25 

Sach. albi 0,5 
M. f. pulv. D. t. d. Nr. 10. 
S. 3-4 mal täglich i Pulver. 
(Catarrh. gastr., letorus u, s. w.) 

Rp. Extract. Rhei 
Extract. Alocs 
{<apon. Jalap. ana 2,0 
Pulv. et succ. Liquirit. q. s. 
ut f. pil. ^T. 40 Consp. 
S. Morgens nnd Abends 2 Pillen 
zum Abfuhren z. u. 

Rp. Tinct Rhei vinus. 

Elixir. Aurant. compos. 
ana 25,U 
MDS. 2-3 mal tä^rl. 1 Kffl. 
(Stomachicnm). 

Rp. Mann, elect. 15,0 
solv. in 
Aq. Foeniciili 50,0 
Tinct. Rhei aqu. 15,0 
MDS. Stdl. i'2 Essl. 
(Abführmittel für Kinder bis 
zu 2 Jnhren.) 
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202 RnamarjiiL fulk. 

EtSrt es die Verdaoang. 30,0 aaf einma', maulieii gern 
Erbrechen. 

Dosirnng: 10,0—30,0, i/o— IIJ^EsbI,, nöthigenfaU* 
nacli 2 Std. wiederholt, por im gewärmten Lüffel mit 
aromat iaoheu Sachen, P feffermin? Zell che a vor- und naoti- 
her. oder mit schwarzem Kad'ee, oder ia heisse Fleiacb- 
brühe oder Milch geiilhrt. — Fdr Eiader mit sovial 
grobkörnige Dl Zaoker, bis ein diiiklicher Brei entsteht, 
— Zasatz von 1 Tropf. Ol. Ciotonis macht die WirfcniiE 
Lnr stärfeBr, nicht sicherer. 

— Aach in Emnlsion oder Kapseln. 

ßicinusöl ist selbst hei entzündlichen Äfl'ectio 
des Dartnes zulässig. 

AenBserlich zn oft wiederholten Bestreichnni 

Znm Clysma 1 — 4 Essldfl'el voll. 

Hp, Ol. Ricilni M.n Rp. Ol. Hii^iui 

f.D. Au.' dBsi.Emnlaio 160,0 M. f. ElEi-tinr.'liS. Itfflweii 
Slrnp.Uentbae lüfl Au.b In Oblmg. 

H. f Emnlsta. 08. I-Iütdl. I 
Eni. bis zur Wirkung. 

*R08marini folia. lOCrm. 54^. Hiervon nnr offioinell! 
Oleom Eosmarini, 10 Gnn 20 ^. Aea* 

lieh. Zusatz zu reizenden Salbeo nnd LioimeDten. Ftf' 

gegen Pedicnlns pnbis. 

TJugnentnm Rosmarini compos. (üngt. nervi» J' 

10 Grm. 15 4. (Ax. porci 16, Cer. flav., Ol. lijrm. 

ana 2, Ol. Hosuiar., Ol. Jatiip. ana l p,). Als sttrktnd» 

Etnreibong mid reizende Terhandbalbe. 

'Rotte rinum. lO Pastillen 50.^, 100 = 4 ^ Eine il 
Bayern ala Desinflciens and Antiaepticnin amtliah alt- 
Ersatz für Carbul nnd Sablimat enipfahlenu Uisehnnt 
in Pastlllenform (1 Pastille Für 1/4 Liter WauarV 
welche in 4 Pastillen zn 1 Liter Wasser enthUt! 
Zinci chlorat., Ziooi Bolfo-carbol. aon 5.0. Acid. boila> 
3.0, Acid. salicyl. 0.6 Thymoli, 0,1 Acid. oitriol lU»*- 
Das Rotterin erwies sich durch apeciOsche IntolsTUK' 
gegen EiterkoltXen nicht anr in chirnrgischer und g«- 
bnrtshilflicher Anweadiing als buchst wirksam, s^aderl 
speciell aoch als Gurgelung bei Angina tonsill. nad 
Scharlach, als Ausspülung bei Stomacace and sypbilil» 
Zungeageschwürpn, Cystitis und EnpyeTnei), ti*f 
Trippern, als Augen- und OhrspOlnug. bi^i alter Sycolll 
als Salbe (1— C:H0,0 Lanolin) etc. 

*RUSCI Oleum v. Pix liqulda. 

Sacharina werden im Daimkanal und tam TbtÜJ • 

erst im Blute Da<'b verschiedenen ZwJschenitafav < 
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Kohlensäure nnd Wasser verwandelt, stehen mit der Fett- 
and .Wärmehildang in besonderer Beziehung, befördern 
iie Stnhlentleernng. Bei längerem Gebranch grosser 
liengen leidet die Verdauung, es tritt Säurebildung, 
Sodbrennen, Durchfall ein. Auf die Zähne wirkt Zucker 
nicht direkt zerstörend, sondern durch saure Gährung 
äer im Munde zurückgebliebenen Zuckerreste. Bei 
Kagencatarrh tritt schon im Magen Milchsäure- und 
Bssigsänre-Gährung ein, ausserdem erst im Darm. 

Saccharina wirken solvirend und expectorirend bei 
Larynx- und Bronchialcatarrh. 

G a y e : Durchfall oder Neigung dazu, Magencatarrh, 
Fettleibigkeit, Diabetes, z. Th. Rachitis und Osteomalacie. 

*SaCharinUI1|. (FaUberg), IDecigr. 5 (IGrm. 30)^. 
(Benzoösänre-Snlfinid. Ein Derivat der Benzoesäure, 
kein Kohlehydrat). Ein auch synthetisch aus Stein- 
kohlentheer dargestelltes, weisses, ausserordentlich 
süss schmeckendes Pulver, das schwer im kalten,, 
leicht im warmen Wasser löslich ist. 

Das Sacharin, ungefähr 300 mal so süss als Zucker^ 
80 dass 0,05 in Tablettenform zum Süssen einer Tass& 
Kaffee genügen, ist kein Arznei- sondern nur ein Ge- 
schmackscorrigens, das bei d^r Ernährung der Diabetiker 
eine Rolle spielt, indem es von diesen ohne Schaden 
zur Versüssnng der Speisen genossen werden kann, weil 
es selbst in Dosen von 5,0 auf einmal den Organismus 
imverändert passirt und als solches im Urin, aber weder 
im Speichel noch in der Muttermilch wieder gefunden 
wird. Die ihm nachgerühmte desinücirende und anti- 
bacterielle Wirkung hat sich nicht bewährt. — Als 
Gurgel Wasser gegen schlechten Geruch aus 
dem Mnnde empfohlen: Rp. Sacharin. Natr. bicarbon. 
ana 1,0 Acid. salicylic. 4,0 Alcohol. 200,0 M. S. Einige 
Tropfen in ein Glas Wasser zum Gurgeln. 

Saoharum Saturni v. piumbum aceticum. 
8al ammoniacum dopur v. Ammon. chiorat. 
Sal thermarum Carolinenso v. Natr. suifiiricnm. 

Salep. Tubera pnlv. lOGrm. 20 ^ (100 Grm. 145 ^), 

Innerlich zu 0,5 — 1,5 p. d. bis 10,0 p. die in 
Pulvern; meist im Decoct 0,5—1,0:100,0 als leichtes 
Ifutriens, bei Kinderdiarrhöen; ebenso 

'^Mncilago Salep. Thee- bis Esslöffelweise pur oder 
als Zusatz zn Mixturen und Elystieren. Der Salepschleim 
^rd gut nnd leicht auf folgende Art bereitet: Ein 
Kaffeelöffel des Pulvers wird mit ein paar Tropfen Al- 
^liol, zur Vermeidung von Klumpenbildung schwach h«- 
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feuchtet, mit etwas kaltem Wasser aagerährt. dann m 
zwei TaBSen heiasen Wassers (Fleischbrölie. Milchl nbei« 
goasen, einmal aufgekocht und ad libitum mit TituAtt, 
Zimmet, Rothwein versetzt. 
Salicinum. l Gm. lO l lO am. eo) -J. Antm^eti 

Innerlich zu 0,5 — 1,5 p. doai, 5.0 — 10,0 pro di 
in pQlver, Pillen, Mistnr statt des Acid. und Hatr. a 
lief), sowie des Chinins bei Gelenkrlienniatisiiiiis, Typha 
n, a. fleherhaften Krankheiten ; anch bei Dyapepeiel 
Diarrhoe, Intermittena empfohlen ; steht jedoch als M* 
tipyreticum nud Aiitirbenmaticnm den obec 
Mitteln weit nach, 

Salipyrinum- (Äntlpfrinam salicylicain). Weisss^ 
grob krystallin., gernchloses, herbsüsslich schiaeek«i> 
des Palver, das schwer in Wasser nnd Aether, leickt 
in Alkohol läslich ist. 

Innerlich zn 1,0 p. d. stfladlich bis zn 6,0 p. 

mit der gleichen therapeutischen Verwendung wie i 

pyriu und Salicylsünie als Antifebrile nnd Antirhenini- 

tlcnm, — Mit dem Abfall der Temperatar und d« 

Pulses meist starker Schweias; niituuter papnläses od«t 

Urticaria ähnliches Exanthem. 

SalOium. 1 Grm. 10 ■i. ÄjilipijTeUcuiK, Antüejiticu»- 

(Salicylsaurer Phenyläther, 40o/o Phenol, 60"/n Sallcjl' 

sänre enthaltend.) Weisses, krystall. Pulver von Hchwüll 

aromat. Gerncbe und Gesuhmacke, faat ttnlüdich Ir 

Wasser, löslich la 10 Tbin. Weingeist und 0.3 Aetkn 

Solol hat nabezn die volle Wirkung der SaüeylslU 

(anch dnukelgrQne Färbung des Urins t, aber nieU 

oder doch in sehr beschränktem Maasae dessen a 

genehme Nebenwirkungen, 

Innerlich bei Kinderu zu ü,l— 0,2 namautliiA 
gegen Sommerdiarrhoe ; bei Erwachsenen zu 0,5—1,0 p. 
dosi, 5,0—3,0 p. die in 5 bezw. 8 Stunden als Pnlv^ 
mit Ol. Menthae q. s. ad. odorem in Oblaten oder ÜK 
Gelatinekapseltt oder Tablettau k 0,5 mit 0,1 Anyln*' 
gegen acuten bes. aber chronischen Gelenk- nnd Unir 
k et-Rhaamati im US. In der Nachbe handlang i 
4,0—3,0—2,0 p. die. — Satol ist ausserdem warm 
p fohl ett als Äntisepticum überhaupt, besonders btl 
Phthisikurn zu 0,5 p. d. bei Darmkatarrlien u. s. w., dair 
in kleinen inuersn Gaben bei B lasen katarrheu, weil n 
den Harii souer uud ärmer an Eiter macht. 

Aensaerlich als desiuQcireudes Strenpulvar (1,0: 
10,0 Ainylum) anf schlecht aussehende, achwerheileuds* 
GeschwUre jeder Art; «v Insnfftationen bei Ozaena wi* 
Otorrhoe, Als Emulsion (Salol. 10,0. Gi arab, 5.0, A«-' 
dest. 100,0) zu InjeutioDen bei Gonorrhoe. AI* S*IM 
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1,0 : 10,0 Yaselin. Als M a n d- nnd Zahnwasser, bes. 
bei Zahncaries in alkoholischer Lösung (6 : 100 Spirit* 
lil. mit Tct. Coccionell. 4,0 Ol. Menth, pip. Gtt. 2 Ol. Rosan 
5tt. 1, davon 1/2 Theelöffel voll in ein Glas lauwarmen 
Prassers). 

Bp. Salol. Rp. Salol. 

Aether. ana 8,5 Aq. Calcis. 

Cocain, mnriat. 0,2 Ol. Oliyar. ana 10,0 

Collod. elast. 20,0 MDS. Aeusserlish bei Verbrenn- 

MDS Zum Einpinseln oei wan- nngen. 
den Brostwarzen. 

Salvia. FoUa Salvlaeconcis. 100 Grm. 50 4, pnlv. 
10 Grm. 10 -jI. Schwaches Adstringens, 

Innerlich 10,0—15,0 : 200,0 im Infus, häufig mit 
ftothwein. Zur Beschränkung hektischer Schweisse und 
profuser Milchsekretion : Abends 1 Tasse Salbeithee. 

Aeusserlich: Als adstringirendes Mund- und 
&nrgelwasser; zu Waschungen bei profusen Schweissen. 

*01eiim Salviae. 1 Grm. 10 iJ. Innerlich zu 
0,05 — 0,15 (1—3 Tropfen) mehrmals täglich wie die 
Blätter. Aeusserlich als Zusatz zu Zahnpulvern und 
Latwergen. 

SambUCUS. Flores Sambuci co n c. 100 Grm. 60 (70) 4. 
AIsDiaphoreticumimInfus5,0— 10,0:100,0— 150,0 
als Hausmittel, zu diaphor. Species. 

*i^Sacciis Sambaci inspissatns. 10 Grm. 10 ^. 
(100 Grm. 75 4), Der mit Zucker vermischte, einge- 
dickte Saft der Beeren, Theelöffelweise pur oder als 
Zusatz zu schweisstreibendeu Mixturen 15 — 20:150. 

Santoninum v. cina. 

SapOn68. Sei fen. Salzartige Verbindungen eines Fettes 

! selten eines Harzes) mit einer meist alkalischen Basis. 
Siehe auch MolUnum.) Officinell sind: 

Sapo Jalapinus. 1 Grm. 10 ^ (10 Grm. 75 ^). 
Jalapenharz und medicin. Seife ana 4, Weingeist 8 Thl.) 
Innerlich zu 0,1—0,3 als Reizmittel; zu 0,3—2,0 als 
Forgans mehrmals täglich in Pillen pur oder mit andern 
tbffihrenden Mitteln, wie Aloe, Calomel etc. 

Sapo kalinns (s. viridis, Kaliseife). 10 Grm. 
10 (5) 4 (100 Grm. 35 4). (Kalilauge 27, Leinöl 20 
und Weingeist 2 Thle.) Zu Bädern (150,0—250,0 auf ein 
Vollbad und zu Einreibungen bei verschiedenen Haut- 
krankheiten wie chron. Eczem, Psoriasis, Krätze u. a. 

Sapo kalinns venalis (Grüneod. Schmierseife). 
100 Grm. 25 (30) ^. Aus den schlechtesten Fettsorten, 
sogar aas Thran mit Kalilauge bereitet. 

Beide als epidermiserweichende Mittel zur Unter- 
Kiätzung der mÜbentödtenden Krätzkuren und für sich 



allein, za Kratzknren. al 
scbarUc bäh aHebe Dermatl 
selten acate Nephritis folgt !) 
der Spidermis. 



reizeudaa Mittel (mitnntti 
gend, anf die cicU 
schnellen AbstDssaQf 



Si.!r. 



: ndilp 



7,5 



(Bei 



Si. 



Sapo medicatua palverat. 10 tirm. 20 (10) * 
(Ein Gcmiacli aus Natronlange 120, ScbweineBcbmalz ui 
OliveoÜl je 20, Weingeist 12. Wasser 200, Kochsalj !ä,' 
Natrinracarbonat 3 Tbl»,). 

Innerlicb au 0,3—1,0 nur in PUlen (wenijt 
Tropfen Spiritos oder Mnail. Gi arab. geben der Seife 
Pillen-Consistenz) pnr oder ia Verbiudiiag mit aoSälDD- 
den, abfahrenden Substanzen. A e n s s e r 1 i c b in Ely- 
stiren und Stublzäpfelteu 

Up. Rüd. Rh ei ^olr. 

SnmtJ(MncüRi''Ar«b.)q.B. 
DS. 3nini iSgir'i^ Sl?it. 

äpiritns saponatus. 100 Grm. 60 |50) 4, (Oli- 
venöl e, KulilangB 7, Weingeist 30, Wasser 17.) 

Aunaserlich zn EiureibiingeQ bei Contugion«» 
Qud Distorsionen als Volksmittel ; an WasehnniM 
der behaarten Kopfbant and des Gesiebtes bei Fsoriulil 
als Zasatz za Bädern. 

Die centrifngtrten Seifen sind sicher ueatnl 
und reizlos nnd werden de»sbalb bänSg statt Sapo msdie.i 
namentlicb auch als Grnnillage für sog. nedicin. Ssifei 
(Theer- Carboi-, Thymol-, Sablimatseifen a. a.) «^ 

Sarsaparilla. Radix Saräaparlllae e o n c i s. 10 Gin. 
■iO 4, QM) Grni. 150 -J), p n J v. 10 Grm, 30 J, 
Die Sarsaparill vird, obwohl sie einer rationellei 
Jod- oder Qoecksilberbebandlang weit uaL-hstebt, um 
lieb in dem DecocCam Zittmanoi noch immer 
nenerdings nieder mehr znr Sjpbi IIa- B «handlang Ter- 
weuilet, Ihre Wirkung ist gewiss keine speciflsobti 
sondern nioss wohl in der Vermehrniig der ualdrlioliil 
Aosicheidnngen durch Hant, Nieren und Darm gegnubl 

Hlkuflg ist ihre Verbindung mit erprobten Dioreticii 
nnd Catharticis (Senua). 

Deuoctnm SarsapariUae tumposit' forüiu- 
500 Grm. M. 1,40 (1,30), (5000 Grm. „Ä 3.75) (Kin O»* 
inisch eines 24atüadigen Digostieusproilnktes von S.*^ 



SircspaF. 30;520 Aq. mit niiter Eouken zageseUtem 
Zacker, Eali-Alann, Anis andFi^Dibel je 1, SennasblätteT 
5 und Säi.sholz 2 Tbla.) 

*Decoct. Sarsap. comp, initias. 500 Grm, 90 
(105) J, (ÖQOO Grm. ^ 7.50). (Sarsap. 10:480 Aq. 24 
St digerirt und unter Kochen zugesetzt; CItroaeusohale, 
Zimnietrinde, Cacdamomea nnd Sdaahalz je 5 Thle ) 
Znt DoreliEalirnng der Kar wird Morgans 250,0—500,0 
^ '/* — ','3 Liter Decoct, fort, warm ond ÄijBuda ebensoviel 
Deooct. mit. kalt gi:trual!cn. Dabei leichte, reiz- 
iMe Diät. 



anlfiir. rnVr. nnd wird zar 
gewendet. 

Bp. De^n^t. S^rBspariQ. 15.0 


versoliärftBU Syphilis 

Bp. Tart. dapiir. gros. 


MDS. 3M^\tSsi l"E».lfIl. 

Sassafras. Lignum co 

10^. 


Kalr. biliorit. 10. 

Bild. L.™[. 

— OaDflld. 

Lign. S^iOli. an 

M. f. spau DS. 1 E,al. 

3 T«»eii W.-v«f.r nnf 

knuhen. (Sps««> di 

ncis. 10 Grm. 5 ^ 



nlv. 



oder Infus 10,0 bis 

Ifi.O — 1&0,0 meist mit Sarsaparill ata Tiaane, 

Saturatio. mereitang intl. AuftJanng der zn aättigeu- 

den Bestanutheile 20 ^). UtLter Sataratiou versteht 

man die Liisnng eines einfach kohle nsaaren Alkali 

(gewöhnlich Kaliam, seltener Natrinm) in Wasasr mit 

Znfiiguiig einer die Kohlensäure an Stärke Dbertretfen- 

dea organischen Sänre (Eesig-, Citrouen-, Wein-^änre). 

Die normalen äatnrations-Verhältnlase für die za 

Satnrationen am häutigsten vciurdnoten Salze siehe in 

der Note za Aoidnm citricnm. 

Das dentS[:he Arzneibnch, 111. Ansg., aohroibt vor: 
„Wenn eine Saturation ohne Angabe der Bestand th eile 
Turordnet wird, so ist River'srher Trank [Potio Riveri) 
Ab za geben." 

Saturni Sacharum- v. piurabam avetic. 

Scilla. Bulbus Scillae e 
10 Grm. 10 J,. 

*" '■ ' ' inn die dinretisohe Wirknng 

d Kitßectoraiis. (Conf. Digi- 
tunter verbunden wird). 



. 5 ^, : 



Diareticttm (oder, 
zubleibt, CathaTtiatm) 
'S welcher 






. o;i 



«■/ 1,0 p. die! am hestBii in lalv.B o^S-M ^tiwiiA 



1,0 3,0 : 100,0 {niolit als Palver, weil dies sehr hjgr 
BCopiBuli ist), als Siurelicum beiStannngshydrops (oavi 
Nepbritia, VerdannngaatörQug) oft mit Dieitalia. (Orou 
Dosen erzeagea mitnater ErbmolieD, Duri^hfall, Niereo* 
reizang, Haematorie.) 

Acetnm Scillae. 10 Grm. 5 (10) ^. (Balb.SeillR% 
SpirJt. je 5, mit Aq. 3G Tbl. 3 Tage maoerirt. InnBiJ 
lieh zuO.ö— 1,0— 2,0 (20-30 Tropfen) mehnnalatSg!« 
bis 20,0! p. die! in Znoberwasaer, beaaar in Miitorei 
Satniatioaen. Aeasserliah zn Onrgelirgssern. Elft 

•Exti-actTiin Scillae. (Dickes Eitract.) 1 Gnn. lOAf 
Innerlich 0,03— 0,1 bis inr Mas.-Dos. 0,2 p. doi« 
1,0 p. diel in Pillen, Pulvern, Miituran. 

Oxymel Scillae. lOGrm. 15 fSO) J, {A<«t. Scill Ijl 
Jlel. desp. 2 Thl., za 2 Thln. abgedampft), lanerlieh 
zn 2,0—10,0 mehrmals täglich 1— 2Vb Theeloffel pnr li 
Brachmlttel für bleinerE Kinder, ala Ea^ecloralU n 
Biureticum; in Mixtnreit 1(1,0— 30,0: lOO^O; aUZaiaUn' 
Brechmittüln, expectorirenden, dinretisoheD, anthelmintbt 
sehen Mixturen. 

Tinctnra Scillae. 10 Grm. 10_ (15) ^ (Soillw 1, 



Spirit. 5 Thle.). Inn 
pfen) mehfmalB täglich. 
Kji, Bnlb. Suill, 3.0 



Bp. Infiii. Bulbi Scillae 

KhItü bloarbon. 5,0 
Acid. mtr. o.B. AdBitt 
Sinip. 0. Aonnt. 10,0 
MDS. In Gl9 zu >tellDR, 3 
1 EiBlSI. (Diarelklun.) 

Hp. Bulb, Saill. lO.D 



MDS. a-5ninl U|;l. 1 Es«l. 



1 0,5—2,0 (10—40 1 

Ell. Bolb. ScUl. polv. 
Fol. Digil. pnlT. 0^ 
Bitcoct. TriEil. ßtafa. i.< 



Kit. ^*tb. q. LidSt 
Aq. Fatronlini IMU) 
Spir. AetU. iiib ' " 
EUeoHLdb. Jeii 

MDS. 5— aaiandl. efBL 

(DinretlHcbi) 3»tiinitlDa.] 



■*1- ÄTnvgdiil. «I 
Sirnp^ Cilri q, ■ 



Sebum OVlIe (bovlnntn, 

Grm. 50) .3). Das dnrch festere Consistenz 
kei'en Stearingehalt nich ananei ebnende Fett 
(Rinder nnd Hirsche.) AensBerlicIi als Conntitaan* 
weisser, ebusistenter Salhi 
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IBO&IB COrnutuniy recenter contns. (1 Gramm 
10 -«f) lOGrm. 40 (50). (Der in der Baheperiode seiner 
Entwicklung vom Roggen gesammelte Pilz Claviceps 
parpnrea.) Darf gepulvert nicht vorräthig gehalten 
werden, sondern ist stets frisch bereitet in grob ge- 
pulvertem Znstande abzugeben. (Deutsches Arznei- 
buch). 

Das Seeale verursacht nach den meisten Beobachtern 
)trächtliche Verengerung der arteriellen peri- 
heren Gefässe. Die Uternscontractionen 
heinen theils von der arteriellen Anämie der Central- 
-gane, theils von einer direkten Wirkung auf letztere 
»zuhängen *). 

Das Pulver behält übrigens seine Wirksamkeit kaum 
>er ein Jahr und soll nur frisch bereitet sicher wirken. 
Zu grosse Dosen (^4,0 und mehr) erzeugen acute 
ergiftung: üebelkeit, Erbrechen, Speichelflass, Kolik 
id Durchfall, Athmungsbeschwerden, Tanbsein der Ex- 
'emi täten und K riebein in denselben, Gonvulsionen, 
ollaps. Längerer Genuss durch Beimischung im Mehl 
/lo) erzeugt in der chronischen Vergiftung zu 
en genannten Symptomen: Tabesähnliche Symptome, 
Krämpfe in verschiedener Form, Psychosen; aber auch 
achektische Erscheinungen und Gangraen peripherer 
?heüe. Gegen die acute Form: Brech- und Abführ- 
littel, Tannin, Amylnitrit; gegen die chronische: 
^arme Bäder, Nacrotica, roborirende Diät. 

Innerlich zu 0,3—0,5 bis zur Max.- Dos. 1,0 p. 
losi! 5,0p. die! in Pulver, seltener in Pillen u. Schtittel- 
uixtaren; auch im Infus und Decoct. 

1. Bei Wehenschwäche (cf. Opium) zu 0,5 bis 
•fO 1/4 — i/28tilndl., nie vor dem Ende der 2. Geburts- 
>eriode (verstrichener oder erweiterter Muttermund, 
^asserabfluss), sowie nur bei Kopflage, normalem Becken, 
^ave: Placenta praevia. 

2. In der Nachgeburtsperiode bei Zurückbleiben 
ler Placenta aus mangelnder Contraction des Uterus. 
^JDch prophylaktisch am Ende der Geburt, gegen ato- 
pische Blutungen in der Nachgeburtsperiode. Im Wochen- 
>^t6 bei ungenügender Involution des Uterus. 

3. Bei inneren (Lungen-, Magen- n. Darm-) Blut- 
ungen, wo übrigens Ergotin subcutan vorzuziehen ist. 

4. BeiParalysis vesicae, hier und überhaupt bei 
ängerem Gebrauch 0,1—0,3 mehrmals tägl., in Substanz 



*) Auf den Fötus wirkt es indivect durch fortdauernde Bebin- 
Jjnwg der fötalen Circulation schädlich, wenn zuweilen in Folge 
^gonn-Wirknng kelDe genügende Erschlaffung des Uterus in den 
Wehenpaoien mehr eintritt. 

Koth-Schmitfc, Arzneimittel. \4 



oder Infus. Noch wirksamer ia Form voa Einspritv, 
nngen (0,25 Ergotin antaoga einmal tägl.) in die vorh» 
entleerte Blase. (Die vielfach gBrfihmle Wirkung d«» 
Seuale hei Herzfehlers, spinaloa Krkrankaagen 
bei Darmkatarrb, Dysenterie, KeaoUiinsteu a. s. 
mindestens unsicher.) 

Aeusaerliuhe bezw. sabcntane AnffBndnni. 

a. Gegen Anenryameo, Varicen nnd VaricooelB, allt' 
paar Tage BWisohen Hant- nnd Gefäaswand injicitt. 

b. Znr Verkleiuernttg von Fibro-Myomen des ütetH 
ia die Baachdecken injicirt. Mehr noch gegen die dsNii 
dieselben bediagten Blutungen. 

e. Bei Ulasencatarrh (Atoaie) und P^oalttta-Hype^ 
trophie. 

Extractnm Seealis cornnti (Ergotin tun). (Dioku, 
in Aq. Iö3licl.es Eitiaot.) I Grm. 40 (ao) 4 (2 Thl. Se«! 
cornnt. mit 4 Thl. Aq. 2ma! 6 St. macarirt, coli«, r* 
1 Thl eingedampft, mit 1 Thl. Spirtt. vermischt), 

Innerlich zn 0,1— 0,5 in Pillen und Lüaung; «bI 
cntan zn 0,05—0,15 und mehr. (Siehe Formell) Wl 
Inj ectionsBf eile bleibt meist einige Tage lang geauhwoCM 
nnd schmerzhaft. 

■"Exti-actiun Sec&lis cornnti iliHlysatam. l Cra- 
30 -i. Als das reinste nnd haltbarste l'raparat liei. 
subcutan in Doaen wie dsa vorige zn empt'elili 

Extractum Secalis cornnti fluidnm 10 Gcok 
40 (30) 4. 

Innerlieh nnd subcutan zn 10—20 Tra;t<l 
mehrm. tägl, mit den gleichen ludicatloneu. Soll pU 
vertragen werden. 

*Ergotinam fDenselJ, Gutes Präparat (in -.- 
Dosis des Folgenden), das der Uagen gut vertrügt- Bn 
protasen menstrualen Blntnngen. (Siehe Formeln!) 

^Tinctnra liümoBtyptica. (FriUch-Dentel.j 50ßi> 
50 4, 1 Gramm der Tinetnr = 0,1; 1 Tbealüffel ■ 
5,0 =: 0,5; I Esalöffel oder 16,0 =: 1,5 Secale). ' 
sebrprol^aeMenaCinitionJnngerMiLdchea. ChlorotiHehUilft 
der kllmaktiiacbeu Periode und nach dem Wochenbett* 
bia zu 3 Essläll'el täglich. 

^Tinctnra Secalls corn. lU Grm. 20(15) ^. (!>>■ 
gestion von 1:1(1) zn IB— 50 Tropfen, zweckmässig ml" 
Tinct. Cinnam. 

'i'Cornntinnm. Alkaloid dea äecale curnnt., — 
Krämpfe nnd Coultactionen de» Uterns erzeugt; 'Ael- 
dvm ergotlnicnm, wenig irirkaau, soll den Blntdnek 
erniedrigen nnd daa Räckeniuark Uhmen and 'AoidW 
Bphacelionm, durch Gefäs^contractioti direct auf i* 



Sil 

attmmgereD Olenis elnwdrkeDd und Gangraen erzeugend, , 
Bild die drei bekanntes BüstandtheOe das Secate, von 
danen jedoch nur das Cornatin zu 0,005— ü,Ol p. d. 
arsaeitialie Verwuadaag gefanden Iiat, aber wie die bei- 
anderen. noch zu tvenig erprobt ist. 



Sp. IdFiu See. com. .VO.l»! 


H]i Eiti. See. türuul. 3 


fPlnmT. »mt. 0,51 


.'5i!ir.' dilLl. 


Rir. asch. SD.U 


Uly<:°rtii' pT. 


MM I.tdL 1 £ul. 


Aq. doil. »na 5,11 


lOhns Plomb. suet. eesi 


HDS. ZDinlwBtnnen Inject 


ffehanairtKrlca»: mit dle.sm 


■(,-1 SpriW8. 


ma Sohwetase, hier Abends 


Bp. Bi«öUn. dUlyMt. S, 


t-3 EIhI«.) 


(Aeli. o^rboi; liquid 




AI- dtrtUl, 10,0 


Bp. Eitnüt. HecnliB cnro. 


MDS.Zii >ubcnt. iDJe^'tio 


Chinin, .nlfor. an» 8,0 


(i,j_l Spriwe). 


Poly. faÜDC. DigiUlis 




Eili««.Hyo«j-»raiai.aO,a 
IL t pil. Nr. M Comp. 


ap. EiCract. Sei'81. ooru 


Fql. Dl|ital. pnlT, 


S. TteL .-i-lO PiUen. 


Pulv.ot-Enr.Oonti 




DI f. pil, Hr. SD Canip. 
DS.2-3.inndL »-3 KUe 






1 Lunten- Dnd rtotnabliitu 


AoiU ».,i.ie. 3,0 




Aa. deecm. jCO.U 




Stf. apl. S0.0 
HDa. SWndl. 1 EnlEB. 


Ep. Ergitiul DflUMl 


9e»li< DiitDUI u» 


(Häniiilurie). 


M. f. pil. Nr. 100 t. Tagl, 


Kp, Ein. Se«. comnt. 


Kp. Er^lini Denzel 




Etlrict. HjdiutiKi 


Eitr! Opif 0,3 


EilmtC. G-osBypii Ina 






au Uonap. u< 
eidc pifie. 



,s.) 



Semen Myristicae v. Myristica. 

Senega- Kadix Senegae concis. 10 tirm.25(20)-!, 
IiBlv. ;w (25) -.j. 

Kräftiges, znui Hnsten reizendes Exp to n be 
Broncborrhoe, au gesammeltem Secret (fea bten Ra, sei 
EBTäoschen) im zweiten Stadium von Bronch alcata ben 
■nd im Iiüsnngastadiain der Paettnonio, besonde a be 
altea nnd marastischen Leuten. An^b bei Cata rhen der 
Blaaenachleimbaut. 

Inner Hob: zu 0,5—2,0 mebrm. tägl aalten a 
Pnlvar, meist im Infns oder Decuet {bfi—K ) loOO) 

Cave.-Phtbise, stärkeres Fieber, gestörte Verdannng. 

•Extract. Senegae. 1 Grm. 25 (20) -d. 

Innerliuli za 0,3 — 0,5 — 1,0 in expectorirenden 
Utitnren gel&st In Pilleu. 

Sirnpiia Senegite. 10 Grm. VO i, lusaXT 1.1. 
«tpeetorirenilea Arzneien. 



51B 


"! 


ae toi in. 


Bp. Deco ct. nd. Benee 
7.b:15«.0 
K.1Ü jrfBt. 7.5 
»inip. Bimpl. 2a, 
MD3. 3 mal tgl, I EmI. 


= 


Sp. InfU!. rad. Sea^u 




LiqDDr.Au'ntunii antut l> 
(Tinct. Opii l>BBMio. 1,0) 

MD3. 2 Stil, 1 E«L 



Sennae. Folia cancls. lO Grm. 10 (15) 4. {m 
Grm. 110 -J) pu!v. 30 J, t,Die Fliederlilättehen v 
Cassia angnstifotis und acntifoHa). 

Sicheres, mildes Catkartieum ohne lible Kachnirt 
mg ansser Kollksch merzen, die durcli Znaatz von ein 
wesig Ag. Amygd. oder darcli Anveaduug der beidn 
ersten der felgeaden Präparate gemildert worden (CaTi 
Entzändliclie Darmzaatände). 

lanerlich: zu 0,3— 0,ö melirm. tägL ala Reit- 
mittel; 0,5 — 1,5 ein- bis zweimal ttkgl. gelind eröffnend; 
2,0—4,0 alH stärkeres Pnrgang meist als lufns (5,0 lii» 
10,0:150,0), seltener in Pulvern, Pillen, Latwergen. — 
[i/g— 1 RsslötFel Sennablätter mit 1 Theelüffel Fenctaet- 
oder Kdmmelsamea tilr I Tasse Tbee als Hannmittal]. 

'Folia Sennae epiritn extracta. 10 Grm. 41) 4' 
Wie die vorige. (Verursacht keine Kolikschmerien.) 

Species laxantes (St. Gertnain). 10 Gm. l& 
(20), (100 Grm, IGO) -4. (Fol. SemiaB 1«, Flor. Sambnci 
10, Sem. Anisi, Sem. Foenioul. ana 5, Kai. tartar, äA 
Acid. tartar 1,5), wie F. Sennae, nnr in etwaa stärkerer 
Gabe — je 1—2 Essl. auf eine Tasse Thee. 



(8. lenitlvHm). 10 Gnn., 
rap. simpl. 4, Pnlp. Tamli^ 
', oder eröSoeDdea 



Electaarinm e Sei 

10 -t. (Fol. Sem 
rind. 5 Th.). 
Mixtur eQ zn gesetzt. 

Infnaam Sennae conipos. (s. Aq. laxatlrk 
VieiuiensiH). Miuim. 50 ^ (10 Grm. 15 J), 100 Orm. 
1 JL (120 -i), (Infaä. fol. Sennae 10:70. Tartar. natreo. 
10, Mannas 30 Thle.) 

Innerlich: Thee- bis Esaläffelweise mehrm.. g*- 
lind erätfaend, 50,0 and mehr p. dosi (Kindern Thee- 
löffelweise mit mehr Simp) als stärkeres La^cans. Aach 
als Zusatz zu 

SirnpHS Seunae. 10 Grm. 10 -!. («Sir. S«WU* 
C. Manna bestebt aas gleichen Theilea der beidei 

Pnlvis Liquiritiae comp. s. Kurellae *. ti- 

quiritia. 

*Acidum catlmrtinicnm. i Grm. lO J. 8i» 

Derivat der Senna. 

Inaerlich fflr Kinder zo 0,1— O.a, Wr Brwaih««' 
0,3—0,5 2- 3 mal tägl- in Mixtur, Pillen, Pnlrw >i^ 



An, dest. ai,U 



Polv. Bhii. Zfnjib. 1.0 
t. ElaL'tnnr. 
(. 2— Smil tgl. eimB KffUfi. 



Magn. carli. und Sacch. lad,; jiUTgirt demlich rasch a 

ukhet obne die nnaQgeneliiDeu Sebenwirkangeti inr Seat 

In sobcntaneD I nje utione n zu 0,3— 0,3 p. 

wirkt es leicht abtHlireiid, Die Löaaiig oiuss jedo 

alkalisch |:einavht werden, vrenn sis Dicht HanteatzG 

iaag und AbBCedinmg hervormfen aoEl. 

Bf, Ful. Senn, iiniv. £U.n Bp. U»iiii. ekcI. IU,D 

TarWiJ depor. — '- '- 

Elaeoiaeb, Citri l,n 
Sach. nlb, Kt,l> 
HDP. UciEBDE «inen Gial. T. 
itwu »Tilck I, <x. 

S,p. InAu.Fol.Sunn.lSO,D(a 1 
Knn. taitar 30.0) 
«)r. Seau sn,D 
MOS- V,-l>iandl, IKlnder-bi9 
EulüSel voll. 

Serum lactis v. Lac. 
SflVUm V. Sebnm. 

Sinapis (nigra.) Semen grosso modo palv. 100 Grm. 
30 (40) ^. 

innerlich kaam verwendet. 

AensBerlich zn Sinapisnien — a!s schnell wir- 
kender Hautreiz ihai Ohnmächten etc.) mit etwa der 
gleichen Menge massig warmen Wassera*) lereitbt (Sinn- 

tisnins) aaf di« mit feiner Gaze bedeckte Haut zu 
Ben. — Auch au Fusa- und. Vollbädern 50,0—100,0 
bis 2SO,0. 

Oleom Sinapis. 1 Grm. 20 i^lü A 10 Grm. 120) ^. 
Tropfenvreiso ala Zusatz zd retzeaden, spiritnQaen oder 
tiägto Linimenten, oder pur! 

Spiritus Sinapis. 10 Grm. 10 (100 Grm, 85) ,,3i- 
Mit wiederboU damit befeuchtetem Flioäspapier aaf die 
Haat applioirt als zweckmässiger Ersatz des Senf- 
teigea; ebenso 

Charta sinapisatu. 100 C.<^m 10 ^ (1 Stiiok 10 J,.) 
*5olaninUni hydrOChlOriCUm. (Ans vetachiedenen 
Sulaiieen. bea. den Stipites üulcamarae dargeätelll, in 
die Klaase des Atroiiin, Eserin, Hyoscyanin etc. ge- 
hörig). 

i n u e r 11 c h : [Vorsicht wegen der giftigen Witkaug !) 

SU 0,06 0,1 p. doai, 0,25 (!) p. die in 3 Dosen, Morgens, 

Mittags und Abeuds in Oblatea oder Pillen za je 0,01 

bei fschias. Gegen Neuralgien am ersten Tage 0,'i, am 

>) D>i üthrTiich« Si'iifül bUdel slih rni bei irr DlifutUc d« 



en 0,4, iu Pillen. Etwas ^li 

)□ Tic, Nenritis, Prurigo, Cyatitii, 

nmacul. nnd articnl., Vomitni 



SU 

zweiten 0,3, am 
Dosen 0,1B— 0,2i 
Bronchitis, Rbei 

Snbcntan besonders bei lacbias und Nenralgie iB 
lo/o Ldsnng 0,03 — 0,05 pro inject., 1 — 3 mal täglich. 
*S0lvinum (Polyaolve). Prodnct derEiDwirkniig i 
centrirtei Schwefelsäure aaf die FettaäareD von 
cinns-, Handel- nnd Rüböl. Es soll ein bedenteniie« 
LägnngBverroägea für viele inWasaer aulfisliche ICittd 
besitzen nnd wird desabalb aU Solveos innerlich 
als Kmnlgens änsserlich in Satben empfohlea. Es 
sich aber weder das alleemeine LSsnngsvermogeu noot 
die Unscbädlichkeit des Mittels tür den OrsanisiBiii' 
bewährt. Es entwickelt bei innerlicher und fiDsserlicbsr 
AQwendnng nicht selten giftige Eigonschaften — 
Ecchjmosen, GeachwUrshildnag, Entzündang 
wird desshaib besser nicht verwendet. 
SolutiO arsenic. Fowleri v. Acidum arsenicosDa 
Solutio carnis i^ec. Leabe V. Coro. 
*SOinnaluni (Alkoholische Läsnng von ChlorftlhydrU 
und Aeihylacethael 10 Grm. äO ^. Ilypuoticnin. 
Innerlich zn 2,0 p.dosinO,0:Äq. dest.lS.O, 
Liqoirit. oder Sirnp. roh. Jd. 20,0 M. S. Abends I 
löffelj, oder nni in Bier, C.'ognac etc., soll nach cca. ^{tät 
einen 6— Sstilndigen ruhigen Schlaf ohne unangeneku 
Neben wirknag erzeuge i 

*SozoiodotUin s. Acidum sozujo doli cum. Die S^ 

zojadol-Salze (die ä&nre selbst wird nicht verweuilct), 
üben eine specifiäche Wirkung anf Haut- nnd Schlei«- 
hant- Erkrankungen ans, indem sie als milde, niiAt 
reizende Mittel eine reactionslose Schälung derselbel 
bewirken nnd auf parasitäre Erkrankungen sehr gas- 
stigen Einfluas haben. Ansaerdeio sind sie als Ersttt 
des Jodoforma empfohlen, deisen toxisclie Neben*l^ 
knngen sie nicht haben. — Concentrirte LösDSgM 
hetninen die Entwicklung der Spaltpilze; 2°> L6(W 
des Natrium aozojodol. verliindert die Entwicklung dit 
Staphylo coccns pyogen es. 
■Kalinni «ozftjodolicum. 1 Uim. 30 (20) -4 {&ttr 

hält ah% Jod. 1% Schwefel, iO«i, Phenol). Färb- w 

geruchlose, in Wasser (erst in 50 Thln.) schwer iSdich* 

Kristalle und 

•Natrium Boaojodol. 1 Grm. 30 (80) 4. 

gleichen, aber in Wusser (13-14 Tbl.) leicht Mslinl* 

Krystalle. 
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e Spritaa 



c.h, beide in gleicher Weiäo itt SnihBii 
1 : 10 Ynselin gegen Erzeme, Sykosis, Herpes tonaizratiB 
n, s. w. Als Strenpnlver pur oder 1 :2Ta!cninanfBchleeht 
absondernde GescWöre (bei starker H^ecTetion bes. das 
Kalinmsalz). — Als Pnlver 7.am EinWasen bei Rhinitis 
inr Beseitigung des Foetor ; bei taberknlosen Kehlkopf- 
geacliwfiren bes. das Natrinmsalz. 

*Hydrargyrnm sozojodol, 1 Grm. 40 (30) -(, 
Gelbes, in Wasser schlecht, inKochsalzlosaHg leichtlös- 
liches Pol r er, 

AensaerlichinltSO^ Mischang wie die beiden 
■vorigen, namentlich bei syphilitiachi^n Affectionen; als 
Pulver 1 ; 20 Talcnm zma Einblaaen bei Naaenlne 
unlan lo 5-lfW,'o Lösang, alle 2-3 Tage « 
in die Glntaeen; im Ganzen ca. 15 Inject, gegen 

*ZiiiCQiii sozojodol. I Gtm. 40 (25) 4. Weisse, 
in Wasser leicht lüsliche Nadeln. 

Aeusserlicliinl ; 10% Mischungenwie die vorigen, 
bes. bei geringer Serretion. 

*Spartium SCOparium. Nnr verwendet in der Form 
des Alkaloides: 

^'^Spartäinam sulftiricnin. I Decigr. 10 -i (farb- 
lose, a ad eiförmige, intensiv bitter schmeckende, in Wasser 
leicht lüsliühe Erystalle); ein an( dos Uentralnerven- 
aystem wirkendes, in grossen Dosen den Tod herbei- 
ftihrendes Mittel, daa. schneller aber weniger stark v ' 
bend wie die Digitalis nnd diese nicht ganz 
neben rascher and betriLchtlicberl'nlsverlangsBmnug eine 
gressnre Energie der Herzoontractionen nnd VerlÜnger- 
nng der Systole sowie Steigerung der Diärese hervoiroft, 
demnach indioirt ist bei Affectiuneu des Uerzmoskels, 
sei es Gewebsverändernng, sei «s Erschäpfnng, dann bei 
nnregclmlBBigetn, aassetzenden and verlangsamten Pcls, 
wenn Digitalis, Strophantns and Cotfeln im Stiche ge- 
lassen baben. 

Innerlich zu 0,001— 0,02 p. dosi, vorsichtig bis 
8,00-^0.1 p. die In Pillen oder Läsung. Dosirung und 
Wirkung jedoch noch zu-venig sichert 
Kf. 8p«rtülii noltur. 0,* Rp. 8p»rtBin aolfnr. 0.1 

PulT. mil, LiqBirit. Simu o. Aqn.ul. 100,0 

Sdcc. Liquiril. Bn.i q. >. UD*. 2-4ma] Uel, 1 Rlndlffl. 

M f. pH m. t;-.nsn. voll in WaisBr. 

DS »— 4mnl IHgl. eiuH Fi]lo. 

'SpBCies ad Gargarisma. loo Grm. so 4. Aas 

Eibisch- und iiialvcDblüttern und Fliederblnmen be- 
stehend. 

Species aromaticae. 10 Grm. 15 ■^, 100 Grm. 1 jc 

Fol Menth, pip., Herb. Serpylt., Herb. Thymi, Flor. 
Lavand, ans 2 Th., Caryophvll., Cubeb. aiia ! Th,; — 
Za aromatisuben {':2 Pfd.) Badern, Kräuterkissen, Kata- 
plasfflen. 
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816 fipei^ies dimeö««. 

Species diureticae. v. sarsapariiia. 

Species emollientes- vw Gm. 50 (60) -f. Aru 

Leinsamen und den Blättern von Eibiscb. Malven, 
Sttiinklee nud Kamillen aua bestehend. zn.Kataplasuiin. 

Species laxantes St. Germain v. seDna. 

Species lignorum v. Gnajaeum. 

Species pecforales v. Liquiritia. 
'Sperminum hydrochioricum. (Piperazidinan, 

Piperazinnm.) 

Ein ans Teatikeln jonger T liiere, Sliere, Hengste D.a. 

hergestoUtes Extract. das in I— 2i>,'o sterilisirter Löi- 

tmg eine erregende, belebende, verjängeiide Wirtanf 

aaf das Nervensystem, namentlich anf die GesubkcliU- 

aphäre Hnaäbeo nnd das allgemeioe WohlbefindeD 

erbübea soll. (Bis jetzt nocb im VersDcba-StsdiDni!) 

iDDerlich ku 1.0 mehm. tägL oder 

Sobentan m 0,05— 0,1 p. die fin 3- i>"/o Lr,snng> 

als Lüsangsmittel für Harosaore bei barusanrer Diatbeje, 

bei Gicht, Steinleidea etc. emprohlen. f^n wenig erproblli 

Spiritus aethereus v. Aether. 

Spiritus Aetheris nitrosi (Spir. oitri dnlcts) 

10 Gnu. 15 (10) J. (3 Tbl. Salpet«rsiare mit 10 Tit 
Weingeist destillirt) Dioreticani. 

Innerlich zn 0,5 — 1,0 mehrbials fägL pnr oäef 
als Zojatz zD Miituren. 

Spiritus aromaticus u. Carmelitarum v. Heiisuc 

Spiritus Mindereri v. Ammnn. acetic. »olnt. 
Spiritus SapOnatUS v. Kali caast. tua. 
StibioKali tartariC. v. Tartar. stibiatns. 
Stibium sulfuratum aurantiacum- (änlfur.aBTf 

tnu Antintonii). 1 Grni. ö ^ (10 Grm. 15 4]. 

Unlöslich, leicht ««rxetzlicb. 

Expei^rans sotpeiu., das nitanier Oebligkeicnuickt 
wie Tartar. emet., aber gegen trockenen Catarrh ■!> 
Eitract. Op. sebr gnt wirkt. 

Innerlich xn 0.01—0.05—0,1 drei- bU Tisrail 
Uglivh DDT in Palrera oder Pillen, b&nOg mit Coloiul 
ana (Polv. PInmnieri), PdIt. Doveri, Opiom, Beaio^ 
Campbvr. Liqntr.. Ipeeac, Anmoo. chloret, nnd Zwkai 
in eatsprechenileD VerhiltBiiiseu. 
Bp- Stib. »IT. aonnt. ii.l— u,3 Sp. Stibii mit, ■mal. 



, t polr. D. l, d. Hr. II 
1~S>U4! I P. 1. »b« 
(flaBiHM'wbi« riünr 
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ttramoniuni. PoHa concis. lO Grm. 5 -(, palT. 
10 -J. Narcoticnm wie Belladonna. {Der wirksame Be- 
■taDdtbei] Datarin ist in seiaer Wirknng iilentisch 
mit Ätropin.) 

Inuerlieh zu Ü,03 bis zur Max.-Doa. 0.2 p. dosi, 
1,0 p. die! in Pulvern, PUlen wie Folia BeÜidounae, 
aber selten verwendet. 

Aensaeilich bea. als Ranclimittel bei Asthma la 
Form von Stramoninm-Cigarren (100 ätfick 6 ..« 50 ')): 
4.0 Strammon. Bl&tter ala Körper mit einem Tabakablatt 
umwickelt. — Vorsichtig, Aofangs nnr in wenigen ZSgea 
und in Abaätzen, allmälig steinend zu ranchen. da sie 
leicht Nareosis erzeageii. Anch ünm Inbaliren als lufns 
oder inDampfformdnrcii Verbrennnng des Salpeterpapiers 
oder mit Kalium nitric. aua 30,0 (Strammonium nitrutum] 
anf einem Teller. 

^Tinctura Stramonii. 10 Grm. 10 (löj 4. Inner- 
lich .^—15 Tropfen p. d. 2 — 4-maI täglich. (Max.-Doa, 
1,0 p, dosi! 3,0 p. äie'.) 

*Extractum Stramonii. l ürm, 20 -j. inner- 
liche 0,01—0,05 bis zur Ma 1-1)0 8. 0,1 p. doai, 0,4 p. 
die ! in Pulvern, Pillfin, Indicatiou beider wie die Folia. 

Sta'Ophanthus hispiduS- Semen pulv, l Gm. 15 

(10 Grm. r>0) -4. 

Strophanthaa ist ein Herzgift, das, iu den beiden 
folgenden Präparaten angewundet, in grossen Gaben das 
Herz lähmt, in kleinen zu atärkerer Contraetion anregt, 
die Diureue vermehrt nud eine directe beruhigende Wirk- 
nng auf das Nervensystem ausSbt. Es ist kein Ersatz, 
wohl aber ein wichtiges ErganEungsmittel der Digitalis, 
besitzt keine cimulative Wirkung nnd kann dassbalb 
lange fortgegeben werden, [coof. Digitalis.) 

Tinctnra StPOlihantlii (1 : 10 Spirit.) lÖ Grm. 30 
<20) ^. Innerlich zu 2—10 Tropfen, event. mehr 
3m»l tägl. bis zur Max.-Dos. 0,5 p. dosi, 2,0 p die! 
mit den lodicationen {aber schnellerer Wirkung) der 
Digitalis, mit welcher sich desshalb bei schweren Com- 
penaationsstömngen eine Cambiuation empÜshU. Die 
TiDct. Struphanti ist demnach iadicirt bei reinen Herz- 
■UDskel- In snffic lenzen, bei CompensstioDsstornngen der 
Klappenfehler, des Empyems, der Nephritis (bei Oedemen 
und Ascites); bei acuter Herüschwäche mit schwerer 
Athemnoth, beitohweren Pneomonieu alter Leute D, s. w. 

*Strophantinum purias- cryst. [Merck) I Centigr. 
an 4. Innerlich zn 0,002-0,004 empfohlen, aber 
sicher gefahrlich, zn wenig erprobt nnd desshalb vorder- 
hand nicht anzuwenden. 
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Strychni Semen (von strychnu 

liv. 10 Grm. 20 (10) 4. 

Innerlich in 0,03 bis zur i 

p. die in PalvuT, aber kanm ^ 
officiuelien Präparate: 

Strychniuum nitricnm, 1 Deeigr. 5 -J. ftrblata. 
sehr bilter scbineckeude KryatSill nadeln, Idslicb in VI 
kalten n. 3 Thln. siadeuden Wassers u. iu 70 kaltem i, 
5 Thln. siedendem Weingeiste. 

Innerlich nad sabcntan 2a 0,001 bis zQrHd,' 

:. 0,01 p. dösi, 0,02 p, die in Pulvern u. Pillei. 
(Anfange 0,001. täglich nm 0,001 staigeo, bis 0,01 errdcbt 

dabei 5—6 Tage bleiben und dann 10 - 12 Tagee 

an.) 

1. Bei Amblyopieen n. AmiLiirosen ohne aal' 
ton. VeränderungeD, anch bei tlieiliveiser Atrophie i 
Sehnerven. (Hier snbDntan.) 

2. Bei matoriscben Lähmangen; Rdc^bii- 
marksparalyieu, Par«sen. 

3. Bei peripheren Lähmungen, Biasenitdf- 
nugen, Blaaenlähmnag, Enti 

4. Bei Verdanungsfetörangeu, AppetitmaB^d, 
Diarrhoe, aber aacb habitueller Obstipation ab 7«^* 

räger Peristaltik. 

5. Gegen Trnnksuclit, Delirium tremens iiiBe> 
ich und Eubontan. 

Extraetnm Strychni (10 : 35 Spirit. Trockes-f 
. Deoigr. 5 (I Grm. 45) .J. Innerlich zu 0.005 mebrm, 
tägl. bis lor Mni.-Dos. O.Oä p. dosi, 0,15 p. die i« 
Palvern oder Pillen bei Ätonit: des Magen darmkantK 
bei chroaisalier Diarrhoe n. Cholera, Ausserdem diel«- 
dicationeu des Strycltnin. 

Tlnctttra Strychni (s. Sacis rumioae) (1:1» 
Spirit.| 10 Grm. 10 (151 -(. Innerlich zn 5— 20 Tropt«» 
mebrm. lägl. bis zur Ha:c.-Dos. 1.0 p. dosi. 2,0p. ditt 
wie das Eitract. Besonders als Stomaühicam 

Vergiftnngs-Symptome: Anfajigs Steifigkeit, 
dann Zittern n. sltgemeiue Diiruhe im ganzen EOipUr 
äasserste EmpSndlichktit der ISinnesorgaoe. Starr kraupC 
hachgradigo Angst ii Dyspnoe bis xar Eratickna^ «atr 
gänzlicben Erachüpfaug, 

Bebandlnng der Stry chn i il-TergirtaoiI 
Entieernng des Magens, Gerbsäure. Chloralhydrat odar 
die Combination von Bromhali 1ü,0 und Chloral 4,0 i> 
LäsDog auf einmal, dann noch einmal 15,0 and inM(> , 
halb der nächsten 24 St. 30.0 Bromkali verthailt n J 
oebmen. Morphinm. CnTaru. Kän^tlicbti RespiraliOB. 



Succns pancreaticus. 
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Rp. Strychn. nitr. 0,05 

Aq. fervid q. s. ad. solut. 
Extr. Liquir. 

Paly. rad. Liquir. ana 2,0 
M. f. pil. No. SO üonsp. Cinnam 
DS. Mit 2 Pillen täglich begiu- 
nen n. allmälig auf 6—8—10 ! 
steigen. 



Rp. Strychnin. nitr. 0,05 
Aq. dest. 10,0 

MDS. SnbcntanmitVjoSpritz» 
= i/.j Miligrm oder Inner- 
lich mit 5 Tropfen 2 mal täg- 
lich be|^nnen und allm&lig 

. vorsichtig steigen. 



Hysterische, Kehlkopf-, peripherische und Rückenmarksparalysen, 

Delinum tremens.) 



Rp Extr. Strychn. 0,01 
Bismnth. subnitr. 
Magnes. carbon. ana 0,2 
&>aciiar. alb. 0,5 
Ol. Menth, pip. gntt. 10 
MD. t. dos. üo. 10 in Charta cerata. 
S. 2Btdl. ein Pnlyer. 

(Gkgen Magenkrampf.) 

Rp. Eztract. Strychn i 

Extract. Cannab. Ind. 
ana 0,5 
Ergotini 2^ 
M. f pilnl. Nr. 20 
8. FrOh u. Abends 1 Pille. 
(Impotenz). 

Rp. Tinct Strychni 3,0 
Tinct. Rhei vinos 
(oder Tinct Chinae comp.) 

30,0 
MDS. 8— 4mal tägl. 20-30 Trpf. 
(Dyspepsie. Alcoholismns.) 



Rp. Extr. Strychni spir. 0,2 
Tinct. Cauthar. 2,0 
Tinct. Calami 6.0 
MDS 3 mal tägl. 10-15 Trpf. in 
Eibischthee zu n. 
(Bei Blasen- und Mastdarm- 
lähmung.) 



Rp. Tinct. Kuoum vomic. 2,0 
Tinct. Opii crocat. 5,0 
Tinct. Valeriau. aether. 

10,0 
Ol. Menth pip. Otts. 5 
MDS. 15—30 mehrmals täglich. 
(Russische Choleratropfen). 



Rp. Tinct. Strychni 1,0 

Aq. Amygdal. amar. 10,0 
MDS. 3 mal tägl. 15 Tropfen. 
(Chronischer Magenkatarrh.) 



Styrax liquidus. (Balsam. Styracis.) lO Grm. 15 -^^ 
(100 Grm. 120; 20U Grm. 180) ^. 

Wohlfeiles und doch sicheres Mittel gegen Scabies 
und Filzläuse, mit 1/4 — 1 Olivenöl oder ^'2 Olycerin ge- 
mischt gleich Perubalsam. 



Rp. Stvrac. liquid. 

Balsam, peruvian. aa. 15,0 
MDS. Zorn Kiureiben gegen Sca- 
bies bes. bei Kindern. 



Rp. Styrac. liqa. 45,0 

Bals. perny. 5,0 

Ol Oliy. 30,0 

Spir. 15,0 
MDS Liniment su 8—4 ansgie- 
bigen Einreibangen. ' ^-, 

*Succu8 pancreaticus. (Conf. Caro.) 

Ein kfinstliches, leicht resorbirbares Nutrlens, das 
man folgendermassen darstellt: 150,0 Rindfleisch, 50,0 
Bauchspeicheldrflse vom Kalb, mitunter auch 25,0 Fett 
▼erden zusammen sehr fein gehackt und mit cca. 50,0 
warmem Wasser zu einem Brei gerührt, den man auf 
400 G erwärmt zumeist durch ein weites Kehr in den 
vorher gereinigten Mastdarm injicirl, neuestens aber auch 

Innerlich unter Zusatz von Natr. bicarbon. und 
Kochsalz und 

Aeusserlich wegen seiner fibrinlösenden Eigen- 
Schaft in Pulverform zum Bestreuen und Bepinseln diph- 
thec^tischer und croupöser Geschwüre empfiehlt. 
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*SulfoiChthyDlum v. Ichthyolam. 

SulfOnalum. l Gm. 15 (lO) 4, (lO am. so -i) Byp- 
notionm. Färb- geroch- nnd gesclimackloBe. in d« 
Wärme fluchtige Krystalle, löslich in 500 Thl. kalte«, 
15 Thl. siedenden Waasers nnd in ci5 Thl. kallei, 
3 Thl, siedenden Weingeistes. 

Innerlich sin 1,0—2,0-3,0 hia Kur Max.-Doa, 
4,0 p. doai. 8,0 p. die als Fnlver mit möglichst rie! 
warmem Getränke (sehr fein gepnlvert erzengt es die 
Wirknng rsseli, oft schon nach '/s Stnnde, als kryatalliiL 
Fnlver ott erst nach mehreren Stnnden) oder in Tab- 
letten als sehr wirkaatnes {t&jh — S&tanden), angenehme! 
nnd unschädliches Schlafmittel bei nervöser Schlaf- 
losigkeit in Folge Ueherreiznng des GDbirns, bei ntclit- 
lieber Unrnhe Fieberkranker nnd lange andaneradu 
Erregangsx ästenden Geisteskranker, hier in kleinem 
Dosen (0,5 p. d., 2,5—3,0 p. Jie^, welche mahrstüudlioi 
wiederholt werden. 

GegenKaobtsch weisse der PhthisiketaollenDaBei 
von 0,25— 0.5 wirksam sei u. Diu durch heftige Schmerzan, 
starken Hnaten oder Athemuoth bedingte SchlafloaigieB 
scheint dem Sulfosal zn wideratehen. 

In einzelnen Fällen wnrde nach Salfonalgebraiicli 
elD bald verschwindendes Exantbem, mitnnter Einge- 
nommenheit dta Kopfes uqiI Schwindel, einmal at'at- 
stQndige Aphasie nad es sollen (angeblich t) nach länger«! 
nnd anhaltendem Gebrauche namentlich bei Franen allge- 
meine Abgeschlagenbeit, Barmkoliken, Erbrecbeii. Liti- 
mnug der Extremitäten, jn einmal sogar der Tod einje- 

Sulfur auratum v. t^tihium snlfur. Bvrant. 

Sulfur depuratum. lo orm. & ^ (lou Grm. 40 4^ 

innerlich: zn 0,5- 1,0 mehrm. tfigl.; zum slärkef»! 
Fargireii 2,0-^5,0, am besteu in Pulvern, meist mit K«-' 
solventien and Carminativen. Traditionell nur nooh i> 
den HämorrboidalpDlvern (Palv. Liqnirit. comp.) 
Aeuaserltch in Salben 1—2:6 Fett, bei paruk 
tirea Hautkrankheiten, Scabies, Sycosis etc. 

Sulfur praeclpltatum. Lac saiforis. lo Gm. s^ 

lun erlich: als stärkeres Laxans zn0,5 — 1,U mehrm. 
tfigl. In Pulvern nnd Pillen. 

Aensaerlich Il.D— 5,0 : 100,0 i-.n Waschungeai 
namentlich sn cosmetischen Waschwasaern. (Kammer- 
feldt'suhes Wasebwasser). In Salben- oder PsstenfurV 
(Sulf. praeoipit. 10,0 Glyoerin., Spirit. ana q. a. ut U 
paita moUis) gegen Acne (conC. Naphtholnm), Syoolll 
□nd andere namentlich panisitBre Hautkrankheiten. 



Tamarindns. 
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Sulfur SUblimatum. Flores snlfaris. 100 Grm. 15 4, 

Nor Aensserlich wie die vorigen in Salben 
1—3 : 10 Fett oder schwarzer Seife ; zu Ränchernngen. 



Bp. Snlfar. depxir. 

Oremor. tart. ana 20.0 
Tnb. Jalap. 
Frnet. Carvi ana 10,0 
3L £ pnlv. DS. Abds. 1 Kaffl. 
(Pnrgans) 



Bp. Camphor. 0,5 
Ol mimos. 1,0 
Snlf. praecip. 7^ 
Aq. Calcar. 
Aq. Rosar. ana 50,0 
MDd. Za Wasohmif?eif bei Acne, 
Knmmerfeldt'sches Wasch- 
Wasser. 



Bp. Snlfnr. praecipit. 3,0 
Vaselin. flav. 20,0 
Ol. Olivarnm 10,0 
Ol. Anrant. flor. 0,05 
IL f. nn^. S. Schwefelpomade. 
(Pityriasis capitis). 



Bp. Snlfar. praecipit. 
Pnly. rad. Rhei 
Pnlv. Liquir. comp. 
Elaeosaoh.Foenicnli ana 7,& 
M. f. pnlv. D. ad scatnl. S. 
Morgens n- Abends 1 Theelffl, 
(Abführmittel fttr Hämor- 
rhoidarier.) 

Rp. Snlf. praecip. 

Glycerin. 

Spir. dilnt. 

Kalii carb. 

Aeth. snlf. ana 10,0 
M. f. pasta DS Abends anfzn- 
tragen, Mgs. mit Mandelkleie 
abzuwaschen. 

(Bei hartnäckigen Comedonen, 
Acne.) 



Rp. Snlf. praecip. 

Gljrcerin. 

Spir. saponat. ana 10,0 
MDS. Gegen Sycosis nnd Acne. 
Abends anfstreichen nnd Mor- 
gens mit Sapo virid.. weg- 
waschen. 



Rp. Snlf. snblim. 5,0 

Acid. carbol. 1,0 

Adip. colli eqnin. 50,0 

Ol. Bereamott. Gtt. 10 
M. D. ad vitr. S. Lassar's flüssige 
Pomade gegen Haarschwand. 

SuppOSitOria. Herstellang der Masse 20 (10), jedes 
Stdck 5 4, 

Gnmdmasse, sofern etwas Anderes nicht vorge- 
iclirieben ist, Kakaobatter, welcher die Arzneistoffe un- 
mittelbar oder, mit einer geeigneten Flüssigkeit ange- 
rtthrt, zngemischt werden. Form in der Regel die eines 
Kegels von 3 — 4 cm Länge, 1—1,5 cm Durchmesser am 
dicken Ende ; Gewicht 2—3 Grm. ; Vaginalkugeln doppelt 
80 schwer. 

TalCUm pulveratum. lOO Grm. 15 (lO) 4. Feine 
gepnlverte, anlösliche kieselsaure Magnesia.) 
Aens serlich als Streupulver gegen Intertrigo, 
Verbrennungen; mit Acid. salicyl. (s. dieses) gegen Fuss- 
sehweisse; Zusatz zu Salben und Pflastern ; Conspergens 
ftr leicht klebende Pillen. 

Tamarifldus. ♦Frnctus Tamarmdorum. ^\ä ^'Kt- 
wendet als 
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Pulpa Tamaiiadornm cruda, 10 Gim.. ö 4, dsI 
deparata. (Gousiatenz eines dkkBO Estractes.) 10 Grm- 
10 4 (lÜO Grm. 50 4). Euthält Paanzeusaiiiaa, Salse, 
Gummi, Zocker. (Pnlpa 5, Znoier 1 Tbl). 

Mildes, angeuehm säueriicbea Ahfülir mittel ia Qebiir- 
haften Zuständen und bei Intestin&IrtiizaDg, in It. 
auch diötetiscli zum Gatränk in der heissen JahrcsieiL 

Innerlich die Palpa Tnmaritid. cruda 
knhlendBPi Getränk 25,0—60,0: I Liter Wasser;- a!s Ab- 
führmittel: Decoct von 8,0— 25,0 ; 100,0 Aq. meist 
einem abfahrenden Salze. 

Die Pulpa Tamar. dep. Kaffueiraweise mtibrm. 
tSgl. oder zu 10,0—20,0 : läO.Ü im Decoct, in Latwerge; 
als Zusatz zu Mixturen, za Molken und Conserven. 
Kp. Pnlv. TniEiirind crad. iO,0 Hb. Inftu, ful. Sena. imj 

Unnniie 25,D Falp. T^imur. dap. 30,0 

Ooq. 0. An fntit, Kati. salf, S6,(> 

ad ÜoUtnr. SfiO.O Slrop^ Sonnao i5,0 



I 



Tanninum und Tann, albumlnat v. Acldoa 

tan nie um. 

Taraxacum. Radix cum herba conc. 10 Grm. ö3^. 
(100 Grm. 40 4.) 
Inuerlich aeltea Im Dococt zu 10,0—10,0: iau,0, 
stündl. 1 Esalffl. V. hei chron. ErAnkheiten der Di;;esti<iU- 
Organe, bes. bei Leberleiden, Hydrops, 

Extractum Taruxaci. 1 Grm. 5 4. Innorl 
zu 1.0 — 3,0 mehrmals tägl. in Pillen oder Losung. 

Tartarus bOraxatus.fKalitartaricumboraxatan). 

10 Grm. 20 -J. An der Luft zerflieaslich. 
Innerlich: Als Diuretieum KU 20,0— 3ü,0:a0(l,e^ 
Infus. Si^illau e 3,0, als Liaiana 25,0 — 10,0 aal mebren 
Male in kurzer Zeit zn nehmen. 
Tartarus depuratus (Kalibttartarlcums.Cremor 
Tartari.) Ifl Grm. 15, (100 Grm. 100) 4. Sotn« 
löslich (in IbO Tbl. Wasser-) 

Ak ialinisches, kühlendes (kllbl achmeckendei) 
Mitte! mit «uhwaeb atiführmder und diuretüchtr 
Wirkung. 

Innerlich zuO5-2,0 mehrmals tüglich in Palven, 
Eleotuarien oder ala Znsatz zu purgirendeu und diurt- 
tisohea Mixtareu. Ancb als klihtender Zusatz zdbi Trink' 

Kii. Tarun deiiur. 16.0 Kp. Tar> 

Fol. Digiial. üuIt. 1,S Pull 

Bacc. Jaiiiiierl ingp. 30.U TA. (. y. d 

UDB. i inul Ugl. 1 Tbeel.lSel. S. 3 uuil tl 

(ElDi'tiur. iliarul, bei Hi^iz- 



*Tart»ri 



^Tartarus depuratus ferratus s. Ferrokaii tar- 

taricnm. 10 Grni. 10 -J; (ad balneom 100 Grm. 80, 
200 Grm. 120 4.) () Theil Limatnra l'arri, 5 Tbl. 
Tartar. dep.) Loicht lÖalicL. 

Innerlicli zu 0,3— 0,U mehrmalE tägl. iu Solation, 
Pillea. — Als stilii' angenehmes käastlichaa Stahlwasset 
misclit man Tartar. dep. t'errat, 1, Natr. bicarb., Acld. 
tartar. ana □ auf eine Flasche Wasser; oder 0,5 anf 1 
Fläaahchen kÜuatL Selterawaaaer. Zu klinstlicliBa Eisen- 
bädem 300—400 Grm. pro baiaao. 

Rp. Tnvt. dep. fcrrnt. G.O 



(Bd Anaemio, Chlntoae). 

Tartarus natronatue (Natro-Kali tartaric. {Seig- 
rtettesatz.) 10 Grm. 10 4, pniv. 15 4, leicht loaliahss 
mildes Laxans in Dosun vou 8,0—15,0 in Wasser oder 
als ZasatK zu anderen Laxantien. 

Tartarus Stibiatus (a. emeticus, s. Stibia-Kali 
tartaricnm) Bnbtil, pnlv. 10 (Jrm. 15 4. Weisse 
KrTstalle oder kiyatall, PnlvBr, in 17 Thln. kalten und 
■A Thln. siedenden Wassers löslich. 

Mnetieam. welches stärker« Uebelkeit verursacht, zu 
DnrchfSIleu fährt, hlinüg die Verdanang stört and be- 
dentandeo Collapa hinterlässt, so daas es Oberhaupt 
nnr bei rubnsCsn Individuen iu Aaweudnug liommen sollte. 

Innerlich (Uai.-Uos. 0,2 p. dosi, 0.5 p. die!) 
M 0,005— 0,02-0,01 raehrmalB tftgl. als Expectorans, 
Besoleens, Diaphoreticum ; 0,01—0,02 1 —2 stündlich als 
Ifmisosum (oft schon als Emeticum trirkend) ; 0,02 — 0,03 
mit Pul7. rad. Ipecau. 0,1— 1,0 (die gewShnlicIie Dosis als 
Brauhmittel 3!— 4mal alle 10— 15 Minntenl bis 0,05 — 0,1 
als Mneticum in Palyern, Solution (0,02 — 0,05—0,1 : 100,0), 
all Schüttelmixtur ebeafatls meist mit PnW. rail. Ipecac. 

Cave: erstes kindliches nnd hohes Greise ualter and 
alle Znstände, bei welchen die erwähnte Wirkung anf 
Kagen-Darmkaaal nnd Herz zn furchten ist. 

Aonaserlich: 0,5—1,0:100,0 zu Iniectionan in 
?istelu xarBraengnng einer adhäsiven Entzflnduag; zur 
Injection in Halggeschwalste (siebe diu Formei]. 

Vinnm stibiatnm. 10 Grm. 10 4 (Tartar. stih. I, 
Tin. XereuB. 250; 25,0 enthalten 0,1 Tart. stib.). Beliebt 
bsi Eiaderu als Emeticum, Kalfeeldffelweiae viertelstdl., 
)ii Expectorans 0,5—1,0 (lO— 30 Tropfeu) mehrra. tfigl. 

üngnentam Tai-tari atibiati. 10 Grm. 20 4. 
(Antenrieth'sche Ö albe) 2:ä UogviBttY. 5mb.««i. 



jedoch sehr hässliche c 



e Narbea zaräck. 



Bp. Turtar. etibiaC. 0,1 

PnlT. rad. InnoiF. 

U. f. iinlT.ainiPortloi 



Bp. Vlni 9tlbUi 

Oiym, Sqil 

MDfl. Alle IDMIi 



Weitei 



MSS. HieTon nlniM Tropfen Ibb 
tnr prallBn Fallniie) mil ia 
PraTBtz'ichsn Spritie dlr^ 
in kleine BslggeschwaltU d^: 
Kopfhaut zu InjiciRiD. Snkf 
30-3« ätd. wird dia OufiUmUb 
ciiii'sniciiDbinBratalft ludliiU 
dannf (Ende den ü. odciaml. 
Tegl kunn iqan dnroh dlalöa»- 
entiandels MichSflaonff. ^ 
man alier sDwalloD mii Ira 
Meaeer nuah bEwu arweitn«' 
mnee. den mtuen laliill HnlM 
Balg auBdrfleken. Zlaalisk 
ei über! 

itil.. Kali nitr., Ipesa.o., Camiili. 



Terobinthina. to Gm. 6 -j (ioo Grm, 25 -j). Ent- 
hält aO— 15 Thla. Terpentioöl and 70—85 Ttlv 
Harz, daa sich als Sänre vurhält. 

Innerlich gar nicht Terweudet. 

Äenaaerlich in Substanz anf Papier oder Ledot 
gestricben ; als Püaster nnd als CoDstitlieiis zn solubeB 
mit (gleichen Tlieüen einea Harzes wie Resiaa Piui, Cola- 
phouiam und Wachs oder Talg. 

Terebinthinae olenm (Spjritas Terebintbina«). 
10 Gm. 5 ■■) (100 Grm. as 4. 200 Grm. 55 -i) nnd 

TerebJDthinae olenm rectiflcat. ^ 10 Grm. ä4\ 
100 Grm. 50 (40) -f. 

In Alkohol, Aether und fetten Oelen ISslieb, irt 
nicht ein exoitirendes, sondern ein die Erregbarkeit dM 
CentralnervensyatemB, des Athmnogs- und Kreislaa^ 
Apparates sowie ein die Temperatur lierabaetzendM 
Uittel. 

Indiuation nnd Wirkung beider Oele ist g1eicl>i 
doch wird das Brstere mehr änaaerlich, das l^etztere malir 
inuerlioli verwendoti dies eigentlich mit Unrecht, ««il' 
das nicht rectifldrte Oel sanerstolf haltiger ist wie d*> 
rectiflcirte. 

Innerlich zn 0,25—1,0 (in noneater Zeit in vi«* 
grüsaeren Diisan zu 6,0—10,0); pur 5-20 Tropfen onit 
»ehr pro dosi nnd Fleischbrühe oder Citroneusaft nach* 
nehmen; als Linctna mit Milch, Mehl oder einem HtUaS»'« 
6,0:25,0-50,0; in Gallertkapseln; iu Pillen, EmoWai' 
mit Hi Arah. nnd mit Aether. 

I. Bei LnngeDgaugrän und <lherbaLi|it putridem Ans- 

, aber auch bei nielit putriduu chroji. Catarrhen 
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hoe) nad bei I^nngenblntnngeii theils innerlich, 
Ilrt wirksam (siehe nnten!) ; 

Nieren- nnd Gallensteinen, bei Collca hepatiua 

acuter Phosphoryergiftnng das nichtrectificirte 
etwa 100 mal soviel als Phosphor genommen 
kleineren, häufiger wiederholten 0,5—1,0 pur 
ulsion alle y^^^^^^^* ^^^^ dabei weder Milch 
; ebenso bei Blansäure-Yergiftnng ; 

:en Diphtherie bei Kindern 10 Tropfen bis 
I. voll, bei Erwachsenen entsprechend mehr 
ch in warmer Milch, Schleim, Zackerwasser ; 
Spirit. aether. 1,0: je 15,0 Ol. Terebinth. 
m\) 

m Terpentinöl bei Neuralgien, Blasenkatarrh, 
und Eingeweidewürmern nachgerühmte Wirk« 
azuTerlässig , zweifelhaft und durch andere 
ttzt. 

s er lieh: als Liniment, Salbe 1:3 — 5 Fett, 
a 1 : 6 — 8 Harz ; als Kubefaciens pur oder mit 
imonii caust. ana. 

Hautreiz bei Lähmungen, Anästhesien, Neu- 
heumatismen, Lungenaffectionen, namentlich 
. — Bei Meteorismus und Cholera auf die 

— Bei Pernionen und parasitischen Haut- 
n. 

Erysipelas zum Bepinseln, als Frostsalbe. 

erfolgreiches Reizmittel bei Hornhauttrüb- 
01. Olivarum ana empfohlen. Vorsicht! 
ystieren bei hartnäckiger Verstopfung in 
Qit Vitell. ovi 5,0—10,0:150. 

halatio neu bei den oben unter 1 genann- 
onen, indem man Ol. Tereb. mit Wasser oder 
prechenden Lösung von Kochsalz, Salmiak, 
c. in den Kessel des Inhalationsapparates 
l so zerstäubt, oder indem man den Dampf 
adem Wasser, dem einige Esslffl. Ol. Tereb. 
lind, sei es direkt oder durch einen Dampf- 
uathmen lässt, oder das Terpentinöl auf die 
träufelt. 

iphtherie empfiehlt man sehr, alle 3 — 5 St. 

),0 Ol. Terebinth. bei verschlosseuen Fenstern 

. zu verbrennen und diese erst nach V2 Stunde 

oder Ol. Terebinth. durch einen Dampfspray 

Bette des Kranken zu zerstäuben. 

sntnm Terebinthinae. 10 Gm. 10 -il (100 
), (Tereb., Cer. flav., Ol. Tereb. ana). Irti- 
ii Pernionen. 
mitt, Arzneimitte]. Y^ 



'Ungaentum Tereb. composUnm s. digestiTan. 

10 Gm. 20 -4 (Tsreb. 15, VitelLOTor. 2, Myrrbi * 
Ätoe aaa V» 0>- Olivar, 4 p.). Meist zam Verband 
TeaicatorflächeD zar üuterbiiltuiig der Eiteraag. 

»Unguentnm Elemi. 10 Grni. II) (16) ^. 
Blemi, LärcheaterpeTitin, Sebam and Adeps, als Yei- 
bandmittel bei kleitiea aSenea Eiternngea voa nltbit- 
wahrtem Rate. 

Ungneotnm baailitnm. 10 Grm. 10 -^ (lOO Gm. 
75 -i), (Ol. Olivar. 9, Cer. flav,, Colophon, Sab. ürilll 
ana i), Tareb. 2] fär sich oder mit anderen Stoffen (i.l 
7,5:Eapborb. ö,0] als reizende Salbe, znm Offenhattcii 
künstlicher Gescbwäre. 

■Ungnentnin flavum (AI thaeasalbe}' 10 Gra. 
lö (100 Grni. IIOJ -4. die aber nur Schweinefett, ffacii 
und Ficbtenbarz ecthält und mit Carcuma gefärbt ist, —- 

Diese Salben Snden überall Anweadnng. w 
mebr oder minder starke Beizung, z. B. sar Zeitignsi 
von Abacessen, oder bei zögernder Granulation sotk- 
wendig erscheint 

'Tepebiuthina cucta. lO Grm. H 4. 

Inuerlich selten zn 0,3-1,0 mehrmals taglicb. 

AeBssarlicli als styptiscbes Pulver mit AlMt 
Oller Gnmmi ana. AU PUaster-Constitnens. 

■Terebinthina larJcina b. Veneta. 10 Gm IB 
(100 Grm. 70) -4, dännSnasiger nnd klarer w 
vorigen. 

Innerlich 0,3—1,0 mehrmals täglich in Pillea. 
Latwergen, Emntaion wie Tereb. oleum D. T. ol. rBCtif- 
Bei Diphtherie 8,0 für 2-7jährige, 10,0— 15,0 fOr iltMt 
Kinder auf einmal mit Nachtrinken von einer Taasellilck. 

Aeuaserlich zn 1,0—4,0 anf 100,0 mit Guat 
emalgirt fär Inject ionen, 4,0— 8,0 au Klystieren, 
wie Terebinth. zn Pflastern, Salben; mit Vitell. 
Linimenten. 

Terplnnm hydratum, 1 Orm. 10 (ö) 4, 10 BiS' 
46 4. Darob Einwirkung von Satpeters Sure auf Terp«B* 
tinttl, bei Gegenwart von Alkohol gewonnen. 

Innerlich zu 0,1— 0,4 p. d. mehrm. tägl. blf 
1,0 — 3,0 p. die in vorsichtiger allmAligcr Steigernag ■> 
Pillen, Pulvern, Kapseln, oder wSsserig-albohol. iAnVS 
als Diurtticum bei chroaiacher Mephritia and H»rM 
maakelinsatlicienz mit Albuminurie uud Oedemen Mw 
hänüg ganz vorzüglichei Wirltnng. — Ala ExpeeloTa* 
soll es in kleinen Daaea (0,1 p. d.) den Bronchialscblel* 
flÜBsigBr und leichter anabustbar macheu, ia groäaar»» 
aber (bis zu 1,0] den Answarf vermindern: ancb gänttit 
ant Nearalgien wirken. 



TUalUuuni. 2 

*TerpiBo)lim. 1 Decigr. 10 4. Ein Gemisch : 
vencbiedenea Terpenen. das ia etwas grSgsKrea Doa 
Innerlich zu 0,5—1.0 in Kapseln gUiuhe Indiceti 
and Wjrbnug wie das Torige haben soll. 

Hp. Ol. Tarebintli. 1»,« Kp. Ol. TeMbiuth. 

ABthor. 15,0 Snir. nntli ono in.d 

UDi Mehmal. icl. I5-3UT 
Im] Niere» - nu^GaUflniMIii 
(Darinde'sikea MIHbI. 



Bp. Ol. TereMnU 



Up. Ol. TetuWnÜi. »ttif. 
Mmll. ?f MlBiü,. 

uns. bagTfaalbVi. ^tnndiiii 
3aia1 I. n. (Bei ^»pliHieri 



Bf. Tanin. hydnl. a 






UDS. HilbBtdI. 

H»fnnchl«iiii i 

Citr»iien»ft It 

bikol iBin Gac 

(PhoaphorT 

Bp. OL Toreblnlh. 

^ir. Both, nilt. IM 1 
Alaam. Capaiv- BO.D 



MncU ei &mb. sna d. •■ 
il. 10 a. l-!aldl.l Pille, 



Thallinutn sulfuricum. i uedgr. 5 -j, Max-Das. 

0,5 p. d. 1,5 p, die! (^tartarioum (l Decigr. 5 4) 

1 Grm. &0 4 *faniliCUm). Antipi/reiicum. Eian 

thetiach dargestellte Chiainljase (ia Form einea 

lichveissün Palvera). Die lieidea ersteTuu eut) 

7ft,9<>;o, daa letztere aar 33,6»;o Thallin, ist alsr 

ia der doppeltsn Dose der arsteren wirksam i verwendel 

wird aber fast aa^schlitaslicli das ThalHn. SDlfaric. 

Thallin wird ao Ton den Nieren and dem Darm gul 

»rtrageu. Der Haru iärbt sich oach längerem Gebranabt 

olireDgräu bis granschwarK, enthält aber nie Kiweiss 

iCave: Herz- und Nierenbrankbeiten !) 

Innerlich fhr Erwai-hsene 0,2—0,5 p. d., be 
Stndern etwa 0,01 pro Lebensjahr zar einmaligen 
Entriebfraag; znr anhaltenden Entfiebarang 
fl,I— U,3 bis »ar Hax.-Do8. 0,5 p. d., 1,6 p. die in 
I'iIverD, Pillen, w&sseriger Lösung oder Wein, je nach 
Bedürfnisa, d. h. nach dem Stande des Thermometers 
«sigend oder faltend. — Dosen von 0,25 — 0,5 setzen die 
Toinperattir in '/i — ' Stunde nater Schweissaasbracb am 
1° nnd mebr herab; nach 3 -4 Stdn. Steigen derselben 



' 2SS Thcfnniii. 

meist mil Scliüttelfrost. TBei es hohen Dosen Brbrecbe]^ 
Frost, ColUpg ; mitanter Niereobyperämie mit Oedemm,^ 

Tliallin wird vor Allem bei TyphuH, hier fast d*. 
SpecificniD, aber anch bei allen fieberbal'ten und entiuad-' 
liehen Krankheiten, wie bei Erysipel nud Py&smie, n» 
Allem znr schnellen und energischen HErabsetEnng letf 
hoher Temperataran, nicht weniger aber zu derTotrtcH 
ond ständige Cantrale erfordernden conti nnirlichsn Sit 
Üebernng, fortgesetzte Darreichung kleinerer Dosen: 0,C6i' 
nm Centigramme steigend (Thattinisirnng), empfoblw 
nnd verwendet. 

Im Allgemeinen ist der therapeutische Warth i 
Thaliin geringer wie der des Antipyrin nnd Antifebrilr 
aber hoher vie der des Eairin u. a. 

Aunsserlicb in 1'/" — 2'','d wässeriger Lösang d 
Thaliin. solfor. za Injectionen 2— Smat tägl. bei (fuAn 
Gonorrhoe; bei der chronischen Form Fettitifte t" 
TlialÜB. snlfur. (0,5 ; 10 Ol. Cacao) mit SfSbcben v 
Einführen. Dabei innerlich dasselbe Mittel zn 0,2S a 
3 Standen. 
^The'mURI v. CofTeinnm. 

'^Theobrominum natrio-aalicylicum. (Diarttiem.) 

tO (irm. I ^ 50 -tl. Weisses, in Wasser löaliolies ?Bt- 

ver. das dnrch directe Beeinflnssoug des NierenpiTtO- 

chyms dinretisch wirkt. 

Innerlich zn 0,1 p. d. in Pnlver 4— 6mal WgM 

aU DioreticDm, 

"^Thiolum liquidum. 10 Grm. 50 (60) 4, *Thlo)M 

siCCUm. (10 Grm. 1 JL). Deutsches Ichthyol. B^ 

ans BrannkohleiitheerQl gewonnen. Solleu in IndlO- 
tion, Dosirong nnd Wirkung gleich sein dem Ichtfcjol" 
Das Thiol. sicc. wird 10,0—20,0; 100,0 Tkicnm r* 
als Strenpntver verweudec. 

Ttiymolum. AcJdntn thymlcDm (Natximn thnls.)' 

1 Grm. 10 (10 Grm. 75) -J. 

Ans dem Tbymiaaül gewonnene nnd darnach riedk- 
eude Erystalle, läslich in weniger als 1 Tbl. Weingtil*. 
Aether, Chloioform aud io etwa 1100 Thln. Wasser. - 
Hemmt das Wachathnm der Spaltpilze mebr wie Carbiih 
stture, wirkt örtlich nicht aet^end nud ist allgemein tIA 
weniger giftig als diese, ^ Der Geruch, Anfangs init^ 
nehm, wird fflr länger unangenehm. 

Innerliob (selten] meist in Pulvern nnd EmDUl««^' 
weniger in spirit. nnd alkalisaher oder wässeriger lii*" 
QUg. (Soll iu grOtseren Gabeu Magenscbmtrzen und EP' 
brechen veraraacheo I) 
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1. Za 0.05—0,1 p. d. nebriaaU tSglich bei abuomeu 
Gährangsvorgängeii im klagen (mit Dilitatiou 

2. Zu 1,0—2,0! 11. d. ais Antifebrile und bei 
Gdenk'RheDmatismaa (hier weniger sicher als Acid. 
i»Jlcy1,) 

3. Gegen Eingeweidewürmer, AnchyUatornnm 
dnodaiiale niid Handwarm, sehr gerühmt, Gageu ersteres 
2,0—4,0 in 4— 6 Gaben getheüt ; gageo letaleren Abenda 
20,0 Ol. Ricini; Uorgens S,0 Thymol in 12 Dosen ge- 
tbotlt, V43tDii<''- JB ^'■■'^ '" Kapseln; 20 Mtnnten aach 
der letzten Dosis nachmals 20,0 Ol. Ricini. — (Sehr be- 
deoklich hohe Doeen, anch wenn man si«, wie empfohlen, 

Abweodnng der Pnla-, Teui|)eratnr- nnd Athemzüge- 
TenuLodBrnng mit Stimnlantien, Rnm, Cogoac etc. ver- 
Unaet 1] 

Äeusserlicb wie Äcid. carbol. in wässeriger Löh- 
I : llOO ala antiseptisches nod desodoriaireudesMittel 
bsi janchenden tieachwfiren ; ebesso bei Prarigo, Eciem 
I. w. XD PinselQngeti, dann zn Mundwässern, Injectio- 
. und Spnlnngea in die Harnblase (0,9 : 1000 Aq.), 
(Der Gernch zieht die Fliegen sehr an.) 
Rp. Thymol. 1,U Uji. TbyinoL_ l,(i 



Suiril. Mt 
UenmiKlft t 



tgl.* 



W Trpl. 



...*1- ' 



Bp. Thymol 1,0-1.5 



D3 Thjmol-ülycerm.PntgBB 
PiuriEO, PltfriHiis. SaDdt > 
coinMnlB ThTmol-LüBUne, 6 



den, Uandwiraon 



Sf. Tbjmel. 0.«5 

Timii £uctil;pt.' 1 



rhymol, OJ 
Lüiä. ealloy 



Rp, Thj'iDol. D,S 

Aq. fervid. BUO.D 
(Morphin. hydrochUit. 0,()ö) 
DS, Zum [iiMlirsn. 

Tinotiira amara v. Gentiana- 

Tinctura aromatica v. Oinnamonum, 

Tinctura aromatica aoida. v. Aci<i, snitur. 

Tlnctura Gallarum v. Acia. tannic. 

, Tinctura Klaprothi v. Ferrvm acctic. 



230 Tinctnra tonico-nervina.. 

Tinctura tonico-nervina Bestuschefii v. Ferrnm 

chlorat. solnt. 

^Traumaticinum lo Gm. so (20) ^J, (loo Gm 175 ^i 

£ine Lösang von Gntta-Percha in soviel Chloroform, 
dass eine schwach sirnpdi'cke Flüssigkeit entsteht, 
welche, wie Collodinm anfgestrichen, eine durchsich- 
tigere, geschmeidigere Masse bildet, aber nicht s» 
haltbar ist wie dieses, also öfters erneuert werden mnss. 

Aensserlich gegen schuppige Hautkrankheiten. 
Erosionen, Verbrennungen, Frostbeulen; gegen einge- 
'wachsenen Nagel nach einem verlängerten Fussbade etc. 

^^TribrOnfiphBROlum» AIs Antlsepticum wie Acid. carbol^ 
empfohlen, aber noch zu wenig erprobt. 

^Trifolium febrinum. Herba Trifol. fibr. 10 Grm. 

5 ^. Amarum. Febrifugum. 

Innerlich als Amarum im Decoct zu 1,0—4,0: 
150,0; als Febrifugum 5,0—10,0:150.0. Als Thee Volks- 
mittel. 

Extractnm Trif. flbr. 1 Grm. 5 ^ (dick) 0,5—0,1 
p. d. mehrm. täglich in Pillen, Mixtur, als FiebermitteL 

^Trimethylaminum v. Propyiaminnm 

^Tripolithum* Ein aus Calcium und Silicium mit etwa» 
Eisenoxydul bestehendes graues Pulver, dem Gyps 
ähnlich und wie solcher zu Verbänden verwendet. E» 
ist weniger hygroscopisch, leichter und billiger wie 
Gyps und erhärtet schneller. * 

TrOOhiSCi, Boli, Pastilli sind sehr bequeme Auf- 
nahmsformen fär Arzneimittel, welche sich in densel- 
ben auch gut conserviren. Bereitung bis zu 30 8t. 45, 
je weitere 80 St. 15 ^il. (Für die Bereitung der Ma88& 
bis 20 Grm. incl. 10 -jl, für jede weitem 10 Grm. 3 ^r 
für das Formen von 30 Pillen 10 4). 

Sie werden entweder mit Chocolademasse und Zucker 
oder mit Amylum, Mucilaginosis, Gummi und Zucker be- 
reitet (zuweilen uutor Zusatz von Gewürzen und ätheri- 
schen Gelen), jede Pastille 1,0 schwer, und können, so- 
weit sie nicht ofticinell oder in den Apotheken schon vor- 
räthig sind, besonders verordnet werden, wenn die Sache 
nicht dringend ist. 

Oi'ficinell sind nur Trochisci Santonini (40,025 
Sautonin\ 10 St. 30 •». 

Auch die minoralisch^'U Bestaudtheile vieler Mineral- 
qaellen (z. B. Ems, Biliu» Vich\\ Rakoczy) sind in Pa- 
stiUeütorm gebracht utti\ vW\ 1jtA^t%\\v:\A. 



'TubBrCulinum Kochii (Kochinnm). I Grm. 6 M 
5 Grm. 25 Ji. 

Ein niitteU öOn/oigenGlycErina ans Heine nltnren des 
Tobe i'kelbaci IIa» guvonueaes Estract. - Koch stellt 
sieb die Wirkang desselben folgendermasseu vor: Die 
TnberkelbadllBB prodnciren beim Waohäthum im Gewebe 
gewisse Stoffe, welche die Zellen in ihrer Dmgebang znr 
HecTOSB briugen; in diesem Gewebe kann der Bacillss 
Dicht weiterwachsen aud nnter Umständen absterben. 
Värde nnn in der tJmgebnng dea Bacillua der Gehalt an 
niMirotisiraadMn Stoffe geateigert, so würde die Necrose 
in ^Saserem Umfange erfalgea, die niiCTotischen Gewebe 
värden zerfallen, sich abstossen oad auch die in der 
Ersührniig; stark gestörten Bacillen mit fortreissen. 

Die Kinzeldosis schwankt zwischen '/^ mg nnd 
1 gr! Die Anwendung hat in ganz langsam steigender 
SoBis mittels sabcataner lujection za geschehen, nnd 
»war erfolgt die atärbera lojection (immer in 2 — 'I lägi- 
g«n Pansenj erat dann, wenn auf die vorhergehende 
niedrigere Dosis keine „ßeaotjon" mehr eintritt. Die 
BenctioD äussert sich in meist starkem Fieber, hänflg 
durch ächüttelfroBt eingeleitet, lokalen Schmerzen und 
ächwellaug, schlechtem AllgemeinbuHndcu. 

Nnr im Anfangsstadinm der Tnbercnlose sollte 
vegen der bei hSheren Graden bestehenden Gefahr and 
Anssichtsbsigheit die Behandlung eiogeleitet werden. 
Genaue Ueherwachung der Kranken nnerlässlich. 

"^TüpelO- Ugnnm als dnellstift wie Laminaria nnd 
Pressecliwamm empfohlen. 

*Unguentuni acre v. Hydrarg. bichlorat. 

*Unguentum ad fonticuloa lOGrm. po {Enphorb. i, 

Csntharid. G, Cer. «av. fi. Ol. Olivar. 10). 

Unguentum Autenriethi v. Taiiar. stibjat. 
Unguentum basiticum und digestivum v. Tere- 

binthinii- 
Unguentum ad Decubitum -v. Plumbnm tannicnm. 
Unguentum Diachylon fUebrae) siehe PInmbDm 

oxydalum. 
'Unguentum Elemi und flavum v. Terebinthina. 
"Ung uentum fuscum s. Matria B.amv<^T&a.\«.. ^s.- 
•— ■ mit Ol. Olivar. 1 bis inv Bu\\wMT.\>ta»i«.^ 
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Färbung gekocht aud %G Thln der halb erkalteti 
Satbe 2 Thie mit Oel T.>Tri>ilieaein Cam]iher zageai-tzt. 
— Als Zug-, Heil- und Vertlieilangssalbe im Pabiitnro 
sehr baliebt. 

Unquentum Hydrargyri album v. Hydrarg. prae- 
Unguenium Hydrargyri cinereum v.Hydrargjmm 

Unguentum leniens s. emollienii (Cold-Cream.) 

10 Urm. 20 ^. (Cer. aib. 4. Cutac. 5, Ol. Amygd.aä, 
Aq. 16 and auf je 50,0 einen Tropfen Ol. Bosaram. 
Das englUcha Cold-cream bestellt ans Ol. Cotos 30,0 
Ol. Rosar. 0,5. Sehr gutes reizmildprndea Haülmiltal, 
□amectl. gegen dasRauhwerdenu.AafHprlugeuderfläDdt. 

*Unguentum ophthalmicumü-'Ungt ophth. comP' 

Tide Hyclrarg. osyd. rnbr. 
"Unguentum Populi. lO Gr. 15 ^. tGt^mmaePapnlil 
mit Adeps 2 gelind gekocht). Enhlunde Verbandiilbt. 

^Unguentum rosatum. 10 Gno. 10 ^. (Adeps 50, 

Cer. aib. 10, Aq. Rosae. 5.) Varbandaalbe und Vehifcfl 

für andere, namentlich Augen-Salben. 
*Urethanum. l Grm. 15 (lO) -i. ßm Grosslara hetii- 

flussendes Hypnoticnm. (Ein dem Harustoff nlbl 

verwandter pntv urformig er Körper, der sich iu Wautl 

leicht löst.) 

iQuerlich bei Erwachsenen zu 1,0 in stdndlioh» 
Zwischenräumen bis zur schlafmacbenden Wirkung, oitt 
2—4 Grm. auf einmal; (kleinere Dose u zu 1,0 stfindL 
sollen sicherer wirken, als eine grosse Dosis zu 4,0 >d( 
einmal, andere Antoren behaupten das Gegentheil!) il 
ffftsaeriger Lösnug. Soll, venu das Einschlafen dnrek 
leii^htere Erregangsznstäade des Gehirns TeThinderl 
wird, schnell barnhigund und hypnotisch, dag«gea W 
heftigea Erregungen Geisteskrauker (Manie, Delirium) 
uusicher wirken, Athmnng und Hera nicht beeinfiuxi 
und dessbalb auch bei Herz- und Langeakrankan sowIb bei 
Kindern (unter 2 Jahren bis aa 0.Ü5, von 2— a Jibrai 
0.5. bei SIterau entsprechend höher") empl'olilea. — Da- 
auitenehine Nebenerscheinungen.- Erbrechen, Seh*»*)- 
SchwindH, Hitzegelahl. — Wirkung im AllgemeiueB on' 

Subcutan In SOO/oLüsnng gegeo Krumpfe, nawent- 
licli durch Strychnin veranlasst, empfohlen. 
Rp. rntliiiii 1,0 Rii. Uretbaiii 0,1 

Aq. d«till 40,0 Aq fl Aiinint. 

Itfr. c. AariDt 10,0 SIrap, tiaifl »m tM . 
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^ago MaTdiS- Ein aaf den Maiskärnem wachem. 
der Pilz. Darans wird dargestellt : 
*Extraetnni Ustilas. maid. flaidnin. wekhea 
Innerlich zu 3 bis 4mal30 — lUTropfea, y^—l Ttee- 
löiffll voll als Ersatz des Seeale eoronlnm gegen Weben- 
schwache and Uterns-Blntnngen bei theil »eise oder gäaz- 
Hell erötEnetem Mnttermnnde empfohlen wird, aber noch 
nicht genagHüd erprobt ist. 

Uvae Ursi fOlia conu, lO Gm.. 5 -i (lOO Grm.40.J). 
pniv. iO Grm 10 J. Ttmiatm-ailstringens. JOiureti- 
cum. Hanpt bestand theil ist Gerbaünra und Arbntin, 
ein krystallirbares Olycuaid. 

Innerlich ku 1,0— 3,3 p. dosi, 10,0- -16,0: 100,1) 
Decoct, BnBvelcbem die die Verdauoag beeinträcbtigimde 
Ijerbsänre durch Schütteln mit Thierkohle and Filtriren 
entfernt wird, bei Krankheiten der Harnwege, Blasea- 
Catarrh, Blaaea-Blatungen nnd ■ Biternugea; bei Neph- 
ritis, Hydropa. [Färbt den Harn dunkel seh warzgrün). 

Aensserlirh das Decoct zn Einspritzangen in die 
Blase. 

*Arbntinuni alb. cryst. Merck. 1 Decigr. 5 4. 
Se id e glänze na e, in ttoahendem Wasser lüslicbe Nadeln, 
Innerli'h in SO/'o Löanng zu 1,0—1,5 p. d. oder 
tesser inPalver za 3,0— 50 p. die, wie die FoIia. uament- 
Ucb bei Catarrh der Uretheren und der Blase und als 
JlitirBticnm. 
Ep. DecoM. foL üvao umi Kp, Pol», fol Uvao oisi 

10,0 ; ISn.O Pulv, Baal. Lyoonodii 

KbIÜ JQdat. 3,IK-ä.o SD» 30,ü 

HDB. 3 BUii tigl l Tnüe. nt f. Ekctnar. DS. l'mal. tgl. bis 

(Ättonbi* feuBBi gtannl.) a atUndl. i Kffl. 

Subu^iut. BliueniiatBtrti. 

Valeriana. Radix Valeriana uoncis. 10 Grm. 5 4 
{100 Grm. 60 4), palv. 10 Grm. 10 4. Antüpas- 
nodicum. Anithysterieum. Sxciians. 

Innerlich zn 0,5—2,0 p. d. mehrmals tftgl. in 
Pulvern, LatH-erge; 10,0—15,0 : 200,0 im Tnfns, Thee oder 
ia Maceratioii, als krampt stillendes Uittel ; 

1. bei H y B 1 8 r i B mit allen ihren T heil ersehe in an gen ; 
weniger bei Senaibilitäts st orangen, Hemicranie: 

i. bei Epilepsie ^ bewährt in manchen Fällen, 
von 0,5 des Pulver» 3 mal tägl. allraählig steigend bis 
^i" p. die; weniger bei anderen Nenrosen. 

Aenaserlich als Antupasmo/lieum und Excitans 
"n Klyntier und b)b Nieaspalver. 
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Vanllla. 



Tinct. Valerianae aetherea. (1 Rad. Valefian:& 
Spirit. aether.) 10 Grm. 20 ^. 20-40Trpf. mit gleich- 
zeitiger Aetherwirknng wie die vorige. 

♦Extract. Valerianae. l Grm. 25 (20) 4, Pillen- 
constitnens. 



Rp. Infas. rad. Valerian. 
20,0 : 150,0 
Spirit. aether. 5,0 
Sirup. Cinnam. 30,0 
MDS. 1— 2 8tdt. 1 Essl. 

(Excitaiis. Nervirmm.) 



Rp. Tinct. Valer. 25,0 
Üamphor. 1,0 
Solv. DS. Mehrmals tägl. 30-40 
Trpf. <in Chamillenthee). 



Rp. Rad. Valerian 

Folior. Menthae pip. 
Folior. Trifolii. fibrin. 

ana 30,0 
(Fmct. Aurant immatnr. 
10,0) 
M. f. spec. S. 1 Easlffl. auf 2: 
Tassen Wasser. 
(Thee gegen tiysterie und 
nervöse Beschwerden.) 

Rp. Tinct. Valerian. 15,0 
Liquor, ferri. sesquichlor.. 

''^- ^ä. Vifer ^^Ufi MDS. S »al t,l. «. ^VVen i» 

*Vanillae frnetns. Sehr angenehmes AromaUcum n. 
AnalepHcum zu 0,05- 0,5 p. d. mehrm. tägl. in Pulver 
u. Pillen, als Infus zu 3.0—10,0 : 150,0. 

»Tinctnra Vanillae. 1 Grm. 10 (5) ^. Zu 30 bi» 

60 Tropfen. 

^Vanillinum. l Decigr.25-J. ZuO,01— 0,02p. d. mehrm. 
tägl. in Pulvern und Pillen; in Mixtur 0,5:100,0. — 
Beliebtes desodorisirendes Mitte). 

*Va8elinum v. Paraffinnm liqnidnm. 

Veratrum album (Heileborns albns). Rhizoma 
Veratri concis. 10 Grm. 5 4^ piüv. 10 4* 

Kaum mehr verwendet. 

Veratrinnm. 1 Decigr. 10 (5, 1 Grm. 20) -I. 
(sulfur. 1 Decigr. 5, 30 4. Weisses lockeres Pulver 
oder weisse, amorphe Masse, deren Staub heftig zum 
Niessen reizt. Löslich in 4 Thln. Wasser und 2 Thln» 
Weingeist. Wirkt auf den Herzmuskel und in compli- 
cirter Weise auf die verschiedenen Herz- und Gelass- 
uervenceutren und erzeugt Pulsverlangsamung und Sinken, 
des Blutdruckes unter Abnahme der Temperatur. 

Vnaugeuehme Nebenwirkung: Erbrechen^ 
schmerzhafter Durchfall. Heftiger Reiz auf die Mnnd-^ 
Schlnuü- und Nasenschleimhaut. Gefährliche Neben > 
Wirkung : CoUaps. Zur Paral ysirung dieser Wirkung wird 
empfohlen: Liquor Ammonii anis., Tannin, Opium. 



Zincom acoticnin. 285 

Innerlich Cselten nnd mit Vorsicht!) za 0,001& 
bis 0,003 bis zur Max. -Dos. 0,005 p. dosi» 0,02 p. die! 
in Pillen, Trocbisci (ä 0,0015 vorräthig) als Antifebrüe 
bei acuten Entzändongen, Erysipel n. s. w.. dann gegen 
Yerschiedeue Neurosen, Krämpfe, Neuralgien ; bei Rheuma- 
tismus acutus, gichtischen Lähmungen. 

Aeusserlich selten in Salbe 0,1 : 10,0 Vaselin aU 
ableitendes, schmerzstillendes Mittel bei Neuralgien^ 
Hemicranie, Ischias, schmerzhaften Khenmatismen. 

Rp. Vfsratrini 0,02 Rp. Yeratrin. 0.2 

Rad. n. Sncci Liqnir. ana Extr. Opii 0,5 

q. 8. Adip. 20,0 

nt f. pil. No. 40 Uonsp. M. f. ungt. 8. Ansserlich. 
DS. Tägl. 4 Pillen z. n. 
(Tremor.) 

Rp. Yeratrin. 0,25 Rp. Veratrin. 2,0 

Chloroform 5,0 solve in Spirit. q s. 

Ol. Olivar. Axnng. porsi 10,0 

(oder ungt Paraffin). 25,0 f. nngt. D. S. 

MBS. Die beiden Salben zum Bohnengross einzureiben. 

Einreiben mehrm. tägl. (bei (Iscbias ) 
Rhenmatismns, ]Nenralgion, 
Zahnschmerz etc.) 

Vinum arOmatiCUm lO Grm. 15 ^. im Wesentllchea 
eine Maceration aus 2 Thle. der vorigen mit 16. Th. 
Vin. generös, rubr. 

'^'XylOlum reotificatum. 10 Grm. 10 ^. Eine durch 
iSestillation aus den Oelen des Steinkohlentheeres dar* 
gestellte klare, aromatisch riechende Flüssigkeit. 

Innerlich für Kinder 3—5 Tropfen in Malaga- 

-wein, für Erwachsene 10—15—20 Tropfen (2,0—3,0 p. 

die im Ganzen bis 24,0 in schleimigen Vehikeln, besser 

in Kaspeln. — äoU, frühzeitig gereicht, das Couflairen 

der Pocken durch schnelle Coagnlation des Pastelinhaltes 

verhindern, dadurch die Abtrocknung beschleunigen und 

die Narbenbildnng verhüten. 

Bp. Xylol. puri 0,5-1,0 Rp. Xylol. pnri 8,0 

A^. Foenicull 80,0 Aq. Menth, pip. 

Vini Malacens 60,0 Aq. destill, ana 50,0 

Sirup, eort. Anrant. 80,0 Sirup. Cinnamom 

HDS. 8 Btfindl. V-^ EBslffl. MacU. gumnii arab. ana 

(Bei Blattern, ffir Kinder.) 10,0. 

MDS. 2 Btfindl. 1 Esslffl. 
(Für Erwachsene.) 

Yequirity v. Jeqnirity. 

ZinCUm aCetiCUm* lO Grm. lO ^. weisse, glänzende 
Blättohen, löslich in 3 Thln kalten und 2 Theilen 
heitsen Wassers, auch in 36 Thln. Weingeist. Gleich 
dem schwefelsauren Zinkoxyd als Adstringens ge- 
braucht, etwas milder als dieses. Zu Augenwässern 
in 0,1 — 0,8^0 Lösung und zu Injectionen bei Gonorrhoe 
0,25—0,6 : 100. 



Zincum chloratum. lOGm. 10 ^. WeisseB, iw d 

Luft zerSiusBendeg Pulver oder kleine, weisse St äugen, 
in Weingeiflt nnd Waaser leicht löslich. Desinßcieiit- 
Causticum (siehe auch Botterinum). 
Aeusserlicli in wääseriger LGsung meist tu 
Zasatz einiger Tropfen Salzsäure zn Wasch- nnd Ve: 
bandwasser (Tir reine Wnnden 0,5- 1,0"/q; fS 
jauchige Wunden nnd Geaehwäre 2 — ^10%, Fär Augen- 
«asser 0,0g ° o. Zu Injectionen in die Harn- 
röhre hei Gonarrhoe 0,05 — 0,1 ";u. — Gegen Fajtnittf 
uad Muiometritis gonmrkolca in 1 ".'u Lüsnng, bis « 
300 C. erwärmt, sweimalige tägliche Ausspülnngeu lg 
liegender Stellung sehr empfohleti ; ebenso znin Tr&nksii 
TOö Vaginaltampons. — Zum Aetzeu jaucbiger Carct- 
ttome nnd hipöser «. a. Geschwüre 2—3 "'o i-öanng odtr 
die Canquoin' sehe Faste: Ziitc. chlorat mit Forlna triL 
oder besser Pn!v. rad, Äetiiaeae und etwa« Glycerin ; (i» 
4 Coacentratiouen : 1:1, 2 nnd 3, oder Zinc. oiydit. 
1 ; Zinc. cblorat. und Amylum ana 4) 3 — 4 Liaien dick 
aafzotrageu aud mehrere Tage liegen zu laasen. Aetzl, 
je nach der Coucentration ebenso tief oder tiefer th dli 
Faste dick ist. - Zu mildereu Aetzangen die Stäbclmii 
ans Zinc, ohiorat. l:KBlii nitrtc. 1 — 5. 

*Zincum ferrocyanatum. i Grm. m (s) '. 

Innerlich zu o,ü,V— 0,1-0,15 mehrmals tigl.ii 

Pnlver, Pillen [Mai. -Dos. 0,0&! p. dosi 0,351 p. di«X 

als Alterans, Anti^asniodicMm wie Zinc, oxydit,, bti 

chrau. Nervenleiden, Gastrodynie u. a. 

Bp, Zinoi fatroeysmit 0,0» 

Ma.Eneii. uat. a,*S 

Pufv coTt. ciddiim. n.n 

». f. unlv, D. tal doi. 10 8, lit.ll. 

1 PolTBt. 

(Ge^ii nervbgQB Magenloideii). 

^Zincum laCtlCUm. I Grm. □ 4. HUd wiikeadea wi 
am leichtesten verträgliches ZlnbprKparat. 

Innerlich zu 0,03 liis zur Mai^Doa. 0,06 p. doli! 
ad 0,3 p. die! ianerlioh wieZinkoxvd, welches imMagsB 
z. Th, in das milthsaure Zink verwandelt v ' ' 

Zincum oxydatum. in Gm. is (pro 

Gm. Ti) -J, Zartes, amorplies, in Wasser unlÖallcheJ 

Pulver. 

Innurlich zn 0,05—0,5 mehrmaU taglieh i» 
Pulver, Pillen. Troehiaoi k 0,03, Schattelmiitnrwi he» 
chronischen Neurosen, besonders Epilepsie und Chor»^ 
hier allmfilig steigend bis 1,0 p. die (Erbrechen!) W» 3 
HonUe laug ; die Wirkung soll beDonden im kiadliehaB 
Alter bei Gciampsia inrantum, Tassis convulsiva zn fifli» 



Zinciun snlfocarbolic. 
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0,2 p. dosi eclatant sein; ebenso bei Neuralgien, 
in gegen Diarrhoe nnd Erbrechen der Kinder za 0,05 
)i stündlich nnd gegen chron. Diarrhoe. 

Aensserlich: 

a. auf secernirende Hantflächen, Intertrigo, wunde 
Dstwarzen n. dgl. in Strenpulvern mit Lycopod., 
lylnm, Zncker, oder als Salbe (1,0—5,0 — 10,0); bei 
Item Eczem als Zink leim (siehe Formel). 

b. Bei Conjunctivitis zu Augen-Pulvern (1,0:5,0 
cker), Augen-Salben (0,5—2,0:10,0), Augen-Wässern 
2— 1,0:25,0 Aq.). 

c. Zum Einblasen in den Kehlkopf pur oder mit 
ann oder Tannin ana. 



Rp Zinci oxydat. 3,0 

PqIv. et rad. Liquirit. q. s. 
ut f. pil. Nr. 60 Gonsp. 
8. 3 mal tägl. 1 Pille, allmftli^ 
auf 5—10 steigend. 
(Epilepsie.) 

Rp. Zinci oxydat 1,0—2,0 
Natrii bioarbon 0,5 
M. f. pulv. Div in p. aeq. 

Nr. 3—4 
S. draistdl. 1 Pnlver z. n. 
(Chronische Diarrhoe ) 



Bp. Zinc. oxyd. 8,0 
Acid. tann. 1,0 
Glycerin. 10,0 
Balsam, pemy. 8,0 
Uamjphor. 4,0 
MOS Liniment gegen Frost- 
beulen. 



^p. Zinei oxydat. o,] 

Pnlv. fol. Bellad. 0,01 

Pnlv. rad. Valerian. 0,5 
f. pnlv. D. t. d. Nr 10 
8 -8 mal tägl. 1 Pulver. 
(Epilepsie, Eclampsie). 

tp. Zinci oxyd. 

Extr. Hyoscyami 

Extr. Valer. ana 8,0 

Rad. Althaeae q s. 
f. jpil. No. 40 Consp. 
1. Sr 3 mal tägl. eine Pille. 
eglin*sche Pillen —Gegen 
Epilepsie, Chores nnd Nenral- 
gien, JBlopfschmerz. 

Kp. Zinc. oxydati 10,0 

(Mafnies. carb. 5,0) 

Amyli 20,0 
DS. Strenpnlvor bei nässenden 
Exanthemen, Intertrigo. 

Incum oxydatum crudum. lOGrm. 5-j, (looGrm. 

80 4), Nur Aensserlich zur Darstellung des trock- 
nenden Unguentnm Zinci (l : 9 Axung. porciV 10 
6rm. 10 -sl. 

Zincum sulfocarbolicum. i arm. 5 (ioGrm.20)'!J. 

Färb- nnd fast geruchlose, in Wasser lösliche Krystalle. 

Aensserlich 1 — 2Vo Lösung zu desinficirenden 

Verbänden, zu 0,1 — 1% bei gonorrhoischem Harnröhren- 

nd Vaginalkatarrh (hier 0,5— 1,0: Aq. dest. 200,0). Es 

«reinigt die desinticirende Eigenschaft der Carbolsäure 

lit der adstringirenden des schwefeis. Zink. 

^p. Zinc.sulfo-carbol pulv. 1,0 Rp. Zinc. snlfo-carbol. 2,0 

Glycerinl 

Aq^. Rosar. ana 25,0 
Spir. Lavand. 5,0 
M.Pigmentfleuke a. Epholidon 
2 mal tägl. I4— 1 Stunde lanp 
benetzt zu erhalten, dann mit 
Wasser abzTrwa«Q:\v«^Tv. 



immitt. in 

Collod, 45,0 

Ol. Citri 1,0 

Spir. 5.0 
-^DS. (Gegen Sommersprossen, 
9ber- und andere Hautflecke.) 
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*ZJncum sulfoichthyolicum v. icijthjroinm. 

ZinCUm sulfurlcum. lO Grm. 5 -J (palv. 10 Gm. 
10, 100 Grni. 60 -<). Adairingens. Emeticum. 

lunerlioh: Als Emeticum zn 0,2—0,5 bis ; 
Max. -Dos. 1,0 p. dosi mehrmals in getheilter Dosii 
nacb. je 5 Miaaten nlkmeatlicli bei Croap nnd narkoti- 
schen Vergiftungen in Pnlver, Pillen, Litsong. 

Aensaerlich zu 0,5— 1 % Injectionen in Hin- 
röhre nnd Scheide bei Gonortlioe, Bei Conjanotivitii m 
0,35 — 0,5°,',) als Angenwasaer, t:500 als Kintrfinreluagj 
0.05—0,1:10,0 Vaüelin als Angensalbe; 0,35-0,5', 
Einspritzungen bei Otorrhoe, Ala Schnnpfpalver 
oder mit Amylam gemischt gegen fibermSssiges NaaW 
bluten. 



MDS. '. 
Bp. Zini 



Aq, desttll. mo,0 
tu. luni. 12U.U Tfnist. Opii tpl, *,« 

MDS. EiDspritiBüg bei Trlppor. MS. imai Ctel. einiiH|irit»ii. 
(Bei NMhlrippor). 

Kp. Zinoi idlfni, 

MS. Bei EotemB anrienlit. Alomin. Pmd. «B» « 

MUS. ZutD Verbände blileadn 
Fmubcn. 

*Zincuni valerianicum. 

Soll die vereinigte Wirkung ^ 
Valeriana liaben. 

Innurlich zu 0,02- 0,05 mehrmals tagt, bis i 
Mbi.-Do9, 0,06 p. dosil 0,3 p. die! (es sind aber H 
£initBldaseDbtK0,2 gebrüncblich) in Pulvern, Pillen gafM 
Hjsterie, Neuralgien. Epilepsie nnd Krämpfe, oameiitlitk 
gegen Hemiurania fecialia, aach gegen Diabetee inilpiäM 
a,'ä p. d. sechsBtOndlick xn empfehlen. 

Kp. ZlDc. viler. Ku. Ziuu valuriuniii. 1,0 

Und. vuler. polv. atio 5,0 Eitnut. BsIUdDOn. IM 

Oiuntni Tnig»i). q, h. Pnly. rad n. ExB. Of' 

ul f. pllul. ür. 1DU Coup. tinn. q. a. 

US. aniBl Usl, 1-1 PUlan, nt f. pll. Kr. » Coup. 



III. Tabelle 

od die grössten Gaben (Maximaldosen) der 
ttel für einen erwachsenen Menschen. 

heker darf eine Arssnei zum innerlichen Gebrauche, 

der untenstehenden Mittel in grösserer als der hier 

Gabe enthält, nur dann abgeben, wenn die grössere 

in Ausrufzeigen (!) seitens des Arztes hervorgehoben ist. 

II Pharmacop. Genn. 

',! Editio in. I Editio H. 
1891. I 1888. 



m . • . 
enicosanr 
am . . 



hydratam . . . 
lam hydrochloricnm 
dalaram amararam 
litricnm .... 
snlfaricam . . . 
im chloratam . . 
' «•.... 
formamidatam . . 

m 

inm 

lydrochloricam 
)ho8phoricam . . 



faricam . . 
Belladonnae 
thidis . • . 
Hyoscyami . 



donnae 



11 . . . 
locynthidis 



.mi 

am hydrobromicnm 




Ifaximaldosis des nicht mehr officlnelYen Cod.^iwM'Oi.. 



m 




^M 2.50 Tibelle, enlhnltend dte grliHl* 


— 














1891. 


1B8S. I 






2-i* i = i= 1 


1 


mm 


mm\ 






linnm 






U,02 1 0,1 


0,03 


0.1 














0.1 
0,1 


0,03 

0,03 


04 




0,02 


^H _ ^.. hi.n..Ho p.r.tnm 


},0005; 0,002 


















0,05 


o,a 


_ «ji^.— :;;:;: 


0,05 


0,2 




u,a 


1,0 


0.1 


Ofi 












Morphiaam hydrochlaricam . 






















0,15 


0,b 


0,15 


0,6 


Paraldehydnm 




















Phosphorna 


0,(101 


D.mt 


0,001 






0,001 


0,OOB 


0,001 


0.0« 


Pilocarpinam bydrocliloricnm 
























0,2 


0.1 
0,1 


f>.i 


Semen Strycbni 


0,1 


Strychninnm nilricnm . . . 














0.5 


0,2 


0,B 




0,2 




0,5 


1,6 








0,5 


2,0 


0,5 


«,« 






l,t. 






- Colohici 


2,0 


5,U 


^.0 






1,0 


5,0 


i,o 




TiDctora OiKtUlia .... 














.^,0 


1.0 


6,0 , 


Lobeliae 


1,0 


— Opii crocata 


1.5 


5,0 


1.5 


H 














0,5 


2.0 










2,0 
0,5 
0,02 


0,1 
0,005 


ii 




0.1 




0,005 




S,0 




i',H 


ZiacDin ialfnriaDni .... 


1,0 




1,0 




] 
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IV« Desirang verschiedener Arzneimittel 

in der Kinderpraxis. 

4cetanilidiim (^AnUfehrinum) : bis za 1 Jahr 0,02 ; vom 

1. mit 4. Jahr 0,05; 5.-9. Jahr 0,1. 
A.cidnm benzoicnm : 2.— 4. J. 0,03 ; 5.-9. J. 0,05. 
A.cidum tannicnm : 2.-7. J. 0,01 ; 5. 9. J. 0,02. 
A.minoniiim bromatnm : bis zu i J. 0,15; 2. — 5. J. 0,25; 

Antipyrinum : So oft 0,01, als das Kind Monate, so 

oft 0,1, als 68 Jahre zählt. 
^pomorphinnm hydrochlorlcnm : bei Kindern unter 

1 J. zu vermeiden; 2.-4. J. 0,001; 5.-6. J. 0,002; 

7.-10. J. 0,003; 11.— 15. J. 0,005. Als EmeUcum 

subcutan. Als Expectorans 0,0002—0,0005 roehrm. tägl. 
Aqua Amygdalar. amar.: So viel Tropfen p. die, als 

das Kind Jahre zählt. 
Argentum nitricnm: So oft 0,001, als das Kind Jahre 

zählt. 
Atropinnm snlfaricnm : Bis zum 5. Jahr gar nicht, 

von da ab 0,0002—0,0005. 
Calomelas v. Hydrargyrum chloratum. 
CUninnm ferro-citricum ; 2.— 5. J. 0,05; 6.-9. J. 0,1. 
Chininnm hydrochlorlcnm : Als AntipyreUcum im 

1. u. 2. J. 0,05 einigemal tägl.; 3. — 5. J. 0,1-0,25; 

später 0,25—0,5 mehrm. täglich. 
Chloratum hydratnm : Beiläufig soviel Decigramme, 

als das Kind Jahre zählt. 
Coffeifiiiim : 1.— 4. J. 0,02; 5.-9. J. 0,04. 
Cüprom salfaricnm : Als Emeticum 0,05—0,15 in 

Lösung bis zur Wirkung. 
btractnm Filicis aether: 1. J. 1,0; 2.-5. J. 2,0; 

6.-9. J. 3,0-6.0. 
^ermm lactic, oxydat. sacharat , pnlverat., re- 

dnet: 2.-5. J. 0.005—0,01; 6.-10. J. 0,05. 
Rores Cinae : 1. und 2. J. 0,2 - 0,5; später 0,5—1,0 

-2,0. 
Jlores Koso : 2. 4. J. 2,0 ; 5.-9. J. 5,0. 
Jolia Digitalis: 2.- 4. J. 0,02; 5.-9. J 0,03. 
Hydrargymm chloratum: Als Laxans: im 1. J. 
0,01 ; 2.-9. J. 0,02- 0,05. Als Antisyphiliticum : im 
1. J. 0,002; 2.-4. J. 0,005; 5.-9. J. 0,01. Als Styp- 
Ücwn: 1. J. 0,005; 2—4. J. 0,005—0,01. 
Rotb-5cliinj^^, Arzneimittel. \^ 



Kalium (Natrium) bromatum : 2,0—5,0 : 100,0 l . 

Km- bis mehfruals täglich 1 TheslÖS'el. je naclt dM 

Alter ailmälig stoigeud. 
Kalium chloricum: llater 1 J. hdchatena bis 1,0] 

2, nad 3. J. hGchateas 2,0 p. die. Nie in den leeru 

Kalium jodatam: I, J. 0,1; 2,^-4. J. O.B— 0,5; 5,- 

J. 1,0 p. die. 
Liquor Kalii arsenicosi: 1 Tropfen, allmälig steigenl 

bia 3 — ö Tropfen, p. die. 
Morphinumhydrochloricnm: häebsteas vom 6.1 

jabre an etwa 0,005—0,01 p. dosi. 
Hoschne: 0,01—0,05 p. rl, 
Natrinm Balicylicum: Vom 1. — 10. J. allmälig sta- 

gend 1,0 3,0 p. die. 
Opinm: Vom 2. J. an (1,001-0,005 2-4raal täglioh. 
Phenacetinnm als Antipi/reticam : Vom 1. —10. J. ilir 

mälig ateigand 0,01—0,1, AU ÄHtispaamodieum 

die Hälfte dieseL' DdhIs. 
Pilocarpinnm hydrochlor. : Subcutan vom 1-— 10. l 

0,001—0,005. 
Plumbnm acetic. : Vom 1.— 10. J. 0,003—0,015. 
Podophyllinnm : Vom 1.— 10. J. 0,005-0,015. 
Pulvis ipecacuanhae opiat. fPulvü Doveri); 2.-10. 

J. 0,005—0,03. 
Eadis Ipe<!acuanhae : Als Emelicam im 1, J. iXOEt 

2. - 10. .1. 0.1— 0,a; 2,0— 5,0 : 100,0 Aq. EaffMlfifid- 

weise bij zar Wirkung. Als Expectoram: 0,2:100^ 

Aq. The Blöff ei weise. 
äantaninum: Vom 1.— 10. J, 0/)l— 0,03. 
SirnpoB ferri jodati: Vom 1.— 10. J. 1-10 TroplM 

mebrm. tägUrh. 
Sirnpus ferri oxydati: Vom 1.— 10. J. 0.5— BJl 

ntebrm. täglicb. 
Tinctnra Digitalis: 1—5 Tropreii mehrm. täglich. 
TinHura Opii benzoiva: 1- 10 Tropfen mäbnn. tijl 
Tinctura Opii crocata und siuipl. bücbBtena td» 

3..I. an soviel Tropf«n p die. ala das Kind JahreiShlt 
Tinctura Strnphauti: Etwa vom 8. J. 1 Tropf« 

y-4mal täglicli. 
Ungnentam Hydrargyri cioer. : fl,S — 0,5 

täglich als Eliiireibuag. 
Vinum Ipecacuanbae and stibiatnm: Als Matttie*» 

alle 5—10 Minuten 1 Theelöffel bia znr Wiritanc. 
Urethannra: Vom 1.— 10. J. 0,1—0,2. 



V. Die geh räuchli eil steil Milfel zur sub- 
culaneii Injection.*) 



Avidum beuzoicnm 1,0:10,0 Alkohol. [LflBiuig nnd 
Spritze leicht erwännenl) ('/ij— 1 Spritze.) 

Acidam carbolicnm 0,2:10,0") (1—2 Spritzen). 

Aeiänn hypeTOsmicnm 0,1 ; 10,0. 

Aether pur 1—10 Spritzen. 

Aatipynnnm 5,0:10,0 (1—2 Spritaan). 

Apomorphin. hydrochlor. ala Emeticam für Rindet 
0,02 :10,0, 1—2 Spritzen; für Erwacbsene 0,1:10,0 
(1 — 3 Spritzfenl. 

Atropinnm snlfaric. 0,01 : 10,0; 1 Spritze. 

CRinphora 1,0:9,0 Aether oder Olivenöl ; 1 — SSpritzen. 

Chindniun hydroelilorie. 0,5 : Aq. a. Glyaerin ana 2,5 



(LaD 



1 inji.- 



en). 



Chininum siuriat. Carbamid. 2.0 : 10,0. 

ChlortilDm hydratum cryst. 5,0:5,0, 

Cocamnm hydrochloric 0,1—0,5:10,0. 

Code'i'nnm phoaphoric. 0,2—0,5 : 10,0. 

Coffelnam natro-benzolc. 2,0 : 10,0. 

CofFeinam natro-Balicyl. 1,0 -2,0:10,0(1— 2 Spritzen). 

Colchiclnnm 0,02 : I0,ü. 

Cnrare 0,05-.-0,l -. 1.0 (Etwas öänre znaetzen!) (Doais 

itats vorher zn er □ Iren). 
Extractum Seealis coi-nnti 1,0—1,5 ; tO,0 (1—3 

Spritzen). 
BmetinniD paruni 0,1 : 20,0 mit einigen Tropfen Acid. 

SDlfar, 'U^Vs Spritze mehrmals Ms znr Wirknng. 
Perrnm citricnm oxydat 1,0:10,0. 
Hydrargyrnm bichloratnm 0,1 : 10,0 mit 1,0 Katr. 

chiorat. (Jeden 2. Tag I Spritze). 
Hydrargyram nhloratnm vapore parat. 1,0 : 9,0 

Paraffin, liiinid. (Alle e—S Tage 1 Spritze). 
Hydrargyrnm formumidatum solat. 1,0 : 100,0 

(1 Spritze). 



•) Die b 



iinf^GfUlirl« 



244 Mittel zur snbcntaiijen Injection. 

Hydrargyrum oxydat. via humida parat. 0,1—0,2 : 

10,0 Parafan. liquid. (Alle 2-3 Tage 1 Spritze). 
Hydrastininum hydrochlor. 1,0 : 10,0. 
Hyoscynnm hydrochlor. 0,005:25,0 (0,0001 p. dosir 

V2— 1 Spritze). 
Liquor Kalii arsenicosi 5,0:10,0 (3 — 4 Tropfen 

1 — 2 mal täglich). 
Methylalnm 1,0:9,0. 
Morphinum hydrochloricnm 0,1 — 0,2 : 10,0 (oder Aq. 

dest. and Aq. Amygdal. amar. ana 5,0) (K-*^ Spritzenj. 
Olenm camphoratam. Unverdünnt (1 bis mehrere 

Spritzen). 
Pilocarpinnm hydrochloricnm 0,1 : 10,0 (1 — 2 

Spritzen). 
Solntio arsenicalis Fowleri siehe Liq. Kai. arsenic» 
Strychninnm nitric. 0,1 : 20,0 (>^ — 1 Spritze). 
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VI. Die gebrftacblichsteii Mittel zur 

Inhalation« 

Nachstehend folgen die für Inhalationen 
z. Z. am meisten gebränohlichen Mittel mit 
Angabe ihrer Do sirung, wobei bemerkt wird, dass die 
mittleren Dosen im Allgemeinen am häufigsten ange- 
wendet werden und dass, wo nichts anderes erwähnt ist, 
die Quantität der Ldsungsflüssigkeit, fast ausnahmslos 
Aqaa destiUata, zu 500 Gnu. angenommen ist. Bezüg- 
lich der Dosirung der folgenden Mittel, von denen sich 
Tor allem die lösenden, adstringirenden und antiseptischen 
in der Praxis behaupten, sei man um desswillen vor- 
sichtig, weil das Mittel stets auf eine grosse Resorp- 
tionafläche ausgebreitet und in Folge des fein vertheilten 
Zustandes auch leicht resorbirt wird, wesshalb, wie er- 
wähnt, Terdünntere Lösungen mehr zu empfehlen sind, 
wie sehr concentrirte. 



Dosis der Mittel 



Aoidnm benzoicoin . . 
Acidam oftrboliooin . . 
Aoidam laotlcnm 
Aeidnm talioYliciun • 
Aeldnm tannieum . . 

Aether 

Aether I>romatiis . . . 

Alnmen 

Ammoniiim miiriaticain 
Amylinm nitrosum . . 
Aqiia Amygdalarnm amar 
Aqva Calcjuiae . . 
Aqua ohlorata . . . 
Aqua hvdrosnlforata 
Aqna Sjreosoti . . . 
Aqoa Lanrocexasi . . 
Aqua Pioia .... 
Afgentnm nitricnm . . 

Bonz 

Bromam n. Kaliain bromat 
Chininnm hydrochloric. 
Eztraotum Belladonnae 
Bstractimi Conii macnlati 
Xztractam Hyoscyami 
Eztractom Opli . . . 
Eztraetum Stramonii • 
Famm aeaqnichloratum 



ana 



} 






20,0 
0,6 

15,0 
0,5 
1,0 



1,0 

2^5 

0,0 
15,0 

5,0 

2,5 
20,0 

0,1 

1,0 

1,0 

1,5 

ü,05 

U,25 

0,25 

0,05 






35,0 
1,0 

30,0 
1,0 
2,5 



50,0 
5,0 

50,0 

6,0 

10,0 



2,5 i 10,0 



5,0 

25,0 

30,0 

15,0 

6,0 

100,0 

1,0 

2,5 



0,1 
0,5 
0,6 

0,25 



15,0 

50,0 
50,0 
30,0 
15,0 
500,0 
6,0 
10,0 



0,25 
0,75 
1,0 

0,6 



} 



za Aq. dest. a. 
Spint. vin 
ana 250,0. 



2,0-30,0 pur. 
2— 5Tropfpur. 



Unverdünnt 
oder mit 2—4 
Thn. Wasser. 



Mitunter auch 
unverdünnt. 



vide Liq. fem 
sesquicnlor. 



UltMl zur inlutUtioii. 





DoBia dor Mittel 




QlyoBrinnin 


_ 


_ 


6M.0 


od «n^erdttnnt 


Hydtargyrnro blchlur. . . . . 
r«Wtfor.Bu„hm,t.TilU0Btc.« 


ä.t> 


O.lfl 

loio 


OJ 
»5,0 




Jndnn imrom 


CM 


(uns 


0^ 






1,0 


t,B 






Kallnm csrlionioiim . , . . 


Sfi 




io',o 


SofBflo K.lli 


Kalium Dhlorinnm 


1,6 


e',5 


ID,U 


jodüt. 


ISiZfX—"-". : ; 


W 


i'i 


5,0 
S.b. 




1.0 




1S,0 




LiqD»r KnUi a«nic«i . . . 


0,5 


ii" 


S,0 




Liquor KaUi oauUol . . . .1 




10,0 


«.0 








1." 




10,0 




SÄtSSZ»—. : 


0.06 


to'fi 


WS 
8,0 






i|s 


S.D 


5,0 










SA 




Kttriom efalantnin 


lio 




5,0 




OleniD EocRlypl! 




~ 


16,0 


mitäpiril. t!ii£ 
«1,0 od, 10— SO 
Tropfou pur 


OhaiD PiDi 


0.& 


ifi 


10,0 


V odor 10-» 








io;o 


f Tropfen pur. 


Plnipbam ■BMionm .... 


1^6 


5,Q 


10,U 




Prridi.«m 








10-lBTpLpur. 


TunnlnDin t. Acid. tnunii^. . . 










Tbymolnm 


0.M 




0,7D 




Tlflcton Cannibia Indieu . . 


0.6 


1.B 


M 




Tintlnra Conii micuUl. . , . 




1.0 


S.0 






0,1 


0,» 


0,6 


mttSpirlLvini 


Tilcl^l o"mi.iinii.l! '.'.'.' 


o>' 


l,b 


5,0 


50,0 



In TerschiedenoD Heilbfidern, so z. B. in Ems, Henii* 
dorf Kissingea, Salzbrann, Weilbacb, Wipfeldo.*. werden 
die Wässer entweder pnr oder mit Wasser verdfinat in- 
h»lirt. 
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VI. Therapentiscbe Notizen**) 

I. Krankheiten der Bespirationsorgane. 
Krankheiten der Nase. 

Coryza, Rhinitis acuta. 

Bei rauher Witterang Zimmeraafenthalt. Kräftige 
Diaphorese (1 Tasse Fliederthee mit 1 Theelffl. voll 
Liq, Ammon. <icet). Dampfbad. — Znr Abortivbe- 
handlang binnen 2 Standen einige mal 0,03 Morphin 
einschnnpfen oder das Hager'sche Cwyzarium, (Conf. 
Addum carbolieum.) Einspritznngeu oder Einathmnngen 
V2 — 1 procentiger Lösangen von Kochsalz oder Natrium 
carbon. pur. mit. etwas Glycerin, 

Coryza chronica (Ozaena). 

Behandlung ; 2 — 3mal tägl Entfernung der Krusten 
durch lauwarme Nasendonche mit schwachen Lösungen 
von Natrium carhonic. mit oder ohne etwas Glycerin; 
durch Einspritzungen oder Einpinselungen mit Adstringen- 
tien, Tannin (0,5 : 100,0) oder Zinc. sulfur. (0,3 : 100,0) ; 
auch: Argent. nitr. 0,25—2,0:30,0 Aq. alle 2—3 Tage; 
dann; Jod. pur. 0,10—0,25, Kai jodat 0,25—0,50:400 
Aq. Salol. u. a. empfohlen. 

Pinselungen mit concentrirter Sol. Kai. chloric. oder 
Jodoform 0,1 : 10,0 Unguent. Paraffin. Adstringirende 
Salben und Suppositorien (trockene und atrophische 
Formen jedoch vertragen keine Adstringentien) ; gal- 
vanocaustische Behandlung. 

Wenn Lues die Ursache, dann: Sublimat (siehe oben!), 
Schnupfpulver aus Calomel, rothem Praecipitat. Allge- 
meinbehandlung. 

Epistaxis, Rhinorrhagie. 

Einziehen von kaltem oder Eiswasser, event. mit 
Zusatz von Essig^ Alaun oder Liq. ferri sesquichlor. 

*) Das Nähere über die Anweiidang der in dem Folgenden 
angegebenen Heilmittel siehe unter Abtheilnng II, Arzneimittel 
in alphabetischer Ordnung. 
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fl : IDO). NaBendoDcbe mit Eiswasaer. EioapriUnngeii 
mittelst gläserner Spritze von frisch ansgepresaltm 
Citroneasaft in das blatende Naaauloch, Comprwsio" 
der Naae, Verstopfung dea ijetr. Naaaaloclies mit Faaor- 
schwamm. Charpie, Qossypium haemoitat.. Jodofom- 
Watte (yoräere TamponadeJ oder Tamponad '" 
Choaneu mit Belloqne'a Röbre oder dem BbinenryntlieT')! 
Compreastou der Carotis. Anfrachte Stellung mit leicÜ 
Kebeugtem Köpfe. Kälte übet Nase nnd Stira, tfacksi, 
Eodenaack. Brüste; Emporhalteu des der blntendn 
Seite entaprechendea Armes, wälirend die aadere Hiau 
das binteade Nasenlotli zuhält. ^ Ala Schnnptpul- 
vet: Tannin. Plumb, acet. (Die Gerinasel dürfen eiiit 
Zeitlang nicht abgewiacht oder ansgeachnänzt \rerdeiL] 

lanerliuli: Seeale eornut. 0,5 halbstdl., Ergotat, 
(dies aach aabcntaa,) Extr. Hi/dfosUs fluid., F' 
acet; oder Natr. sulfur. 30,0 Aq. 120,0 halbstdl. IB* 
lüffel. Sttnerliche Getränke. 

Eine Causalb e Uandlung erfordern Naseakrank' 
heiten, Anämie, hämarrhagiacbe Diatheae. Bei inlerotit- 
tirendet Epigtaxis Cbiain. Bei hüullgem NasenbUM 

Beginn der Taberknlose nnd bei Herzkrank beiteD 

"■ ■■ (Infna, e 3,U:läO,0 zwelstdl. 1 Esalffl. T,). 

Krankheiten des Kehlkopfes und der Bronchien- 

Laryngitis. 

I. Laryngitis catarrhalis acata, 
QleichmäBsige reine warme Laft, betiw. eine glticb' 
massige Zimmertemperat ar von 17 — 180 R, Dmacbli;* 
mit beissem Wasser or1er Brei oder nasakaUe (PriesauU'' 
sehe) Umaohlttgu um den Hala, die 6—8 Stunden li»g«» 
bleiben, während man, nm Scbweiss zu erzeugen. miB* 
Getränke, Tisanen. heiaae Milch oder Motten mit Selten- 
oder Emaerwaaser ana trinken läaat. DiaphoreUea )■<' 
Erkältung. Sacckarina and Muciiaginosa mfigliol)*' 
sparsam. 

Nareotiea bei starkem Husteureii. 

Bei Trockenheit mehrmalige kurze wRrme lahK 

lationen von Waaaer mit oder ohae 0,3— l"/a ^^0"^ 

cwft, biearb. "der chloratum, Airmtoit chlarfit , Ä** 

txilfitr. gern mit etwas Morithin, Aq^. Amygd. amxr. 

•) Oder mit einüiu gDIon ODadam, dmi man nlKtl« «U 
Kitheten in diu bstr. Xuenlich bin tief nuDb hlntgii vInCBhrt tf 
doruli loiitsreu, den min dsnn magtichBt vnit aiiuh »ora« liSj 
krfiltig Aufblüit Ditd obfirbill. d« KHtbaUn adti^rlilndgti d« "-^ 
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Innerl. Ämmon chlor., Liqu, Ammon. anis. 

Bei schweren entzündlichen Formen; Nnr 

lalte Umschläge, Sinapismen (nnd Blutegel aaf den 

Kehlkopf); Ableitungen anf den Darm. 

Gave: Laates Sprechen, forcirtes Husten. 

Pseudo-Croup. 

Wie Laryng. acuta, ausserdem nasskalte Einwickele 
nng des Halses und ein Emeticum (Tart stib. 0,02, 
Pulv. rad. Ipecac, Sacch. ana 0,5, alle lU Minuten ein 
Pulver, bis mehrmals Erbrechen erfolgt.) Heisse Milch 
als Getränke. 

2. Laryngitis catarrhalis chronica. 

Touchirungen unter Leitung des Kehlkopf- 
spiegels mit Argt. nur. (cave: Phthisis) 3— 6Vo, Tannin 
«a. lO^/o, auch Tinct. Jodi (weniger gut Einspritzungen 
und Pulvereinblasnngen , doch Calomel bei Syphilis 
1 — 2 mal wöchentlich, dazwischen längere Pausen). Bei 
^osser Empfindlichkeit des Schlundes vorher 1,0—2,0 
£ramkaU oder Pinselungen mit 5 0/^ Gocainlösung. 

Warme Inhalationen täglich 2 mal von Wasser 
mit Kochsah oder Tannin (2,0 : 100,0), oder Alaun 
{15,0:150,0); bei stark. Hustenreiz IVnc*. Opw spl. 4 bis 
20,0 : 100,0. 

Causalbehandluug bei Phthise und Syphilis; 
bei Plethora salin. Abführmittel ; die Wässer von Weil- 
bach, Nenndorf, Ems, Wipfeld ; bei Armen Lösungen von 
Natr. bicarbon., Kai, sulfurat 

Cave: Spirituosen, starke Gewürze, Rauchen, vieles 
Sprechen, unreine Luft. 

^.Laryngitis phlegmonosa undPerichondritis 
acuta, Larynz-Abscesse und Geschwüre. 

Antiphlogistica (Eis, Blutegel) und Adstringentia 
(Argent nitr, 1 : 20 — 30) mit Pinsel oder Schwämmchen 
•einmal tgl. aufzustreichen. 

Inhalationen von Tanninlösungen und Narcoticis. 

Ableitende Mittel: Laxantia salina und drastica. 
reizende Fnssbäder, Vesicatore, bei Eiterung feuchtwarme 
oder Breiumschläge, Eröffhung .^ubmucöser Abscesse. 

Bißi messerscheuenPatienten ein Emeticum zur Spreng- 
ung des reifen Abscesses. 

Gegen catarrhalische und tuberculöse Ge- 
schwüre im Kehlkopf Inhalationen von ^/aww, Tannin, 
Zinc, sülfur, Einblasungen von Jodol. Syphilit. und 
tuberkul. Geschwüre bedürfen Allgemeiii\)e\i^.ii<iVaL\i^. 
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(Cronp.) 

E i SCO m pressen. EisatUckea iu den Hund | häufig 
EiBwaBSi:r trIukcB. ^ Bei aehv Icrälliger CoDStitntian, 
grosser, schnell eingetretener AtheiDuath anä synochalaf 
Fieber einige Blntegel znr Seite des Kehlkopfs oder m 
(las Uannbriam Bterni. Kari;e NiLchbliitnng. dnoc vieder 
EiicompreHBen am den Hala. 

Kalte Debergies Bange Q des Nackens nnd Rückena si 
im warmen Bade. Eineticum mit Tartar. stib. wie Oboi 
odur mit Cupr. mlf. 0,15 :Aq. 60,0 S. AUa !0 Minute» 
1 Einilerira. HfiaHg i tih aU tioa ec * i von^^. Caldt, 
Brom {b. KcA. Brom.) Acid. lacUc, Lith. carbon. To»- 
chirnngeu mit concutitr. Sol, Ärgt. nur.; Kinreibnn^ 
von Ungt. einer, mehrere Tage, bis 30.0 p. die b ' 
der Schinierkur. 

Inuerl. Ol. Therebinthinae, Kai. ehloric. oder Kd. 
carbon., Kai brom, 

Eventnell Tracheotomie mit nachfolgeaden Inbili- 
tioneu durnb die Canüle. 

Uedema glottidls. 

Vor Allem eiu Emetimm ; EiBoompresse nm den H«li; 

Eisslflckehen schlnoken; Tonchiren mit HöllBnateinUf 

ung (2,0:^,0); beaner noch baldiges SvaTificireu der 

WOIsle. Bei hoher Gefahr Traeheotomie. 

Spasrnns gliittidis, Laryngospasmna. 



(Sti 



mpl.) 



Kalte IVasehnngvn, Iriäcbe Lnft. SaXx- und H»ottii(lK, 
Ol. Jeeori». Perrnm, gute Ernäbning. — Eeina F«dK- 
kvi-fkiMea. 

UehandlBag der Aoftlla: Aabi'-liUD d«r Kis- 
dw, Boapritaen »it kalten Wauer; Kljrstiera mit Kaiil 
«dar CbMiUlaaÜia«. Kitieln dea GaameuiegeU bis »■ 
Brttcbrcia. S«nitei|;». Cbloraform- oder Cocain-Inkila- 
lioaea. Oocuft-EiuriBfelaageD. 

B«i htB(>t.rWied«Tk«hr: JtfiM««MS bei. }b* 
.VesrAi Saial (tslicb 5 Tropha. Elnt«*n Hit .' 
fvHtd*. CUanUkfihrM {O.^ p. dosi). Bi mmMWiwm 

HaWadlwif «twaiger "naTlitilJiiai laiwtHia 
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Stiromband-LKlininng. 

Diagnose: CliTonUclie Hniserkeit otter ätimiulosig- 
tftit, dabei naf dem Spiegelbitde die Coiistatirang mangel- 
bafter oder hd symmetrisch er ÜRwegnug der Theile. 

Behandlnng: Electricität, Strycihnin. Eisen, ab- 
leitende Uittel. 



Tutsis convulsiva v, In/ectiomkrankheiten. 
Bronchitia nnd Tracheitis. 



^^^PBei frischem nicht Iteberhaftem acutem BroncliLa.1- 
^^ffiLrrb : Aufenthalt in einem Tag und Nacht gleicbmäsaig 
«armem Zimmer; Gchweisstreiheiide Mitte! (Thee); wollene 
Unterkleid er. 

Bei qnftlendem trockenem finsten : Jtp. Deeoct ÄIA. 
150.0 Elixir. e. succo Luptk. 10, 0, Aq. Amygd. amar. 
ä.O [^TaTtar. sUUat. 0,02). S. 2 stdlich 1 Essl. v. Pnlv. 
Doveri, 

Inhalation en von warmeiu Waaser mit Kochsalz 
(l Theelffl. auf 1 Tiisaa warmen Wassers] nnd Wad". cari., 
»Doh mit NarcQÜcisj apitter Adstriagentien. 

Btii müssigeuFieber Bettwärmennd ein leichtes 
AbfShrmittel. Bei starkem Fieber Infus. Digitalis 
oder besser Nair. salicylic. 

Büi Bronchitis alter Leute Senegn-InfHS mit 
Liquor. Ammott, anisat. Pnlv. Dover i. Bleibt der 
Sehleimstecken. ein Brechmittel. Bei nhe im aasiger 
SebleimsecretioD Tannintait Opium. 

Dabei Selters- oder Emser-Wasser mit heisaer Milch, 

Zur CHQsalbeh an d I nit g; Klimawechsel, Berafs- 
vechsel (stanbige Handwerke']. AUgemeiiibehandlnng 
(Scrofniose, Rachitis. Syphilis, Plethora). 

Bei Verlangsamung der Herzbewegung (Stenos. oat. 
Ten. aiu.i Digitalis. 

Inhalatioustherapie: Alkalien, Kochsalz. Narco- 
tioa. Alaun, Tannin. 

PnenmatischeMethode; Inspiration comprimir- 
ter und Exspiration in verdliucter Luft**) 

Innerlich: Alcallsche und alcali seh- mn riatische' 
inch Scbwefet-Wasser, liolken- nnd Tranbenkureti. Bei 
Stannngen: Karlsbad. Marienbad. Abführende Wässer. 
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25^ I. KniDldieiloii dar Ri^aiiirRlionsurgauB, 

Kräaterknren mit Brnnueakreasa, Saaerampfer, Kurbel, 
Loffelkrant u. dgl. 

lixpeetorantia. Antimonalien , iusbesondere bei 
trockenem Catarrh. InnertichT e r p i □ o 1. Emreibangen tou 
Terpentintil oder Jod-Piusalangea auf die ßrn^<t■ Emeiica 
jaBltesondere bei den zum Catarrbas su^ocBtivas exicef' 
birenden Farmen. Emefica, Mecitantia nn.d Derivantia 
bei ErscUnffaug der Brancliialinns kein, drohe ade r Lnngei 
lähmuug. 



Adstriiiffeiitia resiiiasa (Myrrha, Gummi, Ammm. 
Balsam perav.l aacii Plcmb. aceC , Tauuiu. Boboratttia. 
("Aiaara, Card, benudiot.). Kleine Doeen Jodkalium. 

Bei BruDChitis putrida: Acid. carbol., Chiain, 
Plnmb. acet. 

Znt Inbalatiou: Ol. Tereb., Ac. carboL. Aq. 
picea, Kai. hypermang., Alaun, TaDoin, Theeraafbeis^en 
Eisen verdampft, Waldlnfl. 

4. Bronchitis crouposa a. fibrinost.*) 
Tüpische Behandlang: Inhal. toq &>fvmttH 
(Aq. Calois, Lith. carbon., Acid. lautic.) nad Adiiriil- 

Innerlich: Eipectarautla und Emetica, JadkaliüB, 
alkal. Mineralwässer zn lätigereni Gebranch. 

Broachitis capillarU. 

Reine fenehte Lnft. 3— 4mal tSgl. ca. S Trepfeu Ol. 
Terebiitth. in warmer Milch, t'enega uad Ämmoniakiüifii; 
bei Schlei ms tag aatiun Emetica (Apa morphin). Bei iciiin- 
clien, anämischen Kiadera, bei drohendem Collttps et'*' 
Moschus oder kleine Doxea 13—12 Trpf. 3^-4 atandlioll) 
Ungar-Wetn, sorgfliltige Ersährnug. Sitiapimiius. 

Bekämpfung des FieU"ra mit schwachem DigiVili'' 
Infus oder. A^air. saKcyt. nud energische Anregnai 
der Äthmnng durch temperirte Bäder (mit kilt*' 
Debergiessnagen)"}, fleissige» Umhertragen, VermeidBOl 
der Räc kentage. 



•) Zbitn-eiliifB Eipecloretlon ilaiidritltoh »srawBigWr MsiabtM^' 
4be»onders dar Kinder oath MorbiUBn undPertuwliBnd d«0rw«t>_^ 

Hlnterkopf'lB d«r''ß!)^ird, wo d'oMfldS'irol.' »"kIÜ'iJb?!.' toH •« 
Icnlma Stmiil heiietit wird. 



I^Arthma 



^ffthmabronchiale (nervös, s. spasmodicnm).*} 

Reine, trackene, warme Lnft. Bequeme, gestützte 
Lage (ani'refht). — Ansgudebntc Dar[vantieu, 

Zar AbküizUDg des Anfalles: Motphium subcutan, 
Choral uiLd Chlorotorminaig als einfacli uaikotiBirend 
lod Stfammaitium-RäueheruHgen (Palver nadCigaretten), 
tlienso und zQgleich expectoriicnd wirkend. Als speui- 
flach Bind ferner empfohlen: Pa-raideA^d (scblafmacliend, 
kber nicht Asthma DOUpiTeod ; Byoamium muriatie. [ehera- 
Bo. aber suhwäuber and bedenilich in der Dasimng;) ; 
die 3 Nitrite: Amylnitrit, einige Tropfen auf ein Tnoh 
mm Einathmen; Natrium nibromem 1,5 — 100,0 Aq. 1 — 2 
Theelffl. v. im Anfall z. a. Dnd Nilroglycerin. sämmt- 
liOh von unsicherem Erfolge ; ehenso TineturaQuebracho, 
die ancb leicht Uehligkelt macht ; die Grindelia robusta 
u.a.; zDverläBniger, ubtT dnrch den üblen Geruch äusserst 
listig sind die Einathmnngen \fon Pyridin; mitunter 
Ul&eich sind Einpinselungen einer lOO/o CocainUa- 
nng auf Nasen- nnd Kauhensctileimhaat. Emp fühlen ist 
endlicb noch Eleutrlcltttt und die j^alvanocan- 
Btiaohe Behandlung der NasenschleiiB haut.**] — Am 
sioheraten int die Wirkaug von Jodkali mit Chloral- 
hydrat ana 1.6, davon l — 'dmai mit ^^stündigen Pausen 
in jodem Anfalle nud monatelang 3 <u;ü tügl. 0,3 — 0,5 
Jodkali als Nachknr 

Behandlung der Nach ktaukheiteu, namect- 
liell des Emphysem : Vermeidung von Gemüths- und 
ftarken KSrperbewegnngea. Klimatische Euren. laha- 
Utfon achwacher K oehsalalösu ngen. Tei-pmhytirat als 
Espectorans 3— 4 mal tag!. 0,2—0,5 bei trockenem, 
0,5- 0,75 bei proluaem Katarrh. Pnenmatisolie 
Karen mittelat Apparat oder im Kabinet. 

Krankheiten des Lungenparenchyms. 

Emphysem a pulmounm. 

Behandlung durch mechanische Heförderting derEi- 
, nctiou mittelst Uändedruck auf Brost- and Bauchwand 
—8 mal täglich je 20 — 30 mal; oder Einathmen compri- 
jrter und Auaatlimen in verdünnte Luft mit 
ffkldhnrg's pneumatischem Apparat oder Mayr- 
" ) i ü e l's Sehäpfradventilator. Raseba^h'a Athmungs stuhl. 
Symptomatinche and uro phylacti sehe Behandlnng des 
tarrh. ■Wolleua Unterkleider, lleidung von Spiri- 

.in^huen-Ki^benpolypsu, mitunter SDch by- 
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tuaseo (aacli starkem Bier). Einsthmung reiner, wariiiei, 
feuchter (bes. aalzbaltiger Sue- oder SaliuDii-) Lnlt. Di« 
BebaDdlnng des Asthma uach dur ia äejA voriguu Ab- 
schnitte angegebeaeu Weise. Zu längerem Gebrnnebe 
Broinnatrium. 

Regelung der Diät (d, h. nahrhafte Kost) nnd des 
Stahls {I*ttlv. Liquir. cmnpoi. ntc). 

Ätelectasis pnlmonnm. 

Erste Ueilbedingung istAurugnng zDrkräftigeikAlt 
mnng; bei Neagebareasn durch halte Uebergieisnng JB 
warnieu Bade, Kitzeln iiaSehlauiIu nndna emp&Ddlichu 
Hautstelleu, event. eiu Brechniitttl {Sirap. Ipecac. odx 
Oxi/m. Scillae pur). Bei Erwachsenen möglichst roMta 
Beseitigung der vomprimireuden Ursache. 

Hyperaeoiia pulmonnm. 

Symptome: Br a s tbe klomm an g, Druck in der Brut, 
ersehwerte InspiraCiun, Herzklopfen. 

Behandlung: Vermeidung der Ursache, JDenVaiifuI, 
kalte oder Prieasui tz'scbe UmachUge, Einathmnlil 
comprimirter Luft (siehe onter Bronchitis), Digiti 
Laxantia, je nach ümatändsn Hxdfantia. — Bei Meiit' 
stase Bintegel au di« Vaginalpurtion oder luaettflick' 
der Schenkel, Knöchel. 

HaemoptoS. 

Absolute kärperliche und geistige BuUei tiefe lit^ 
same luapiratiooea, trockntt, in hoftigeren Fällen blatig* 
tjcbräpfküpfe, EisbUsen auf die Brost KocheaU. & 
iract. Secal. om. (mit Morph.) aubcutaa oder inaul 
oder Seeale. Pluiabum aeet. mit Opi-am, Ipecaauudu, 
Älumen. Atropin, nuif., Mixtura tulßtrica adda, Li^ 
ferri sesquieklor., Hydraati«. Als Volksmiltel sehr e»- 
pfuhleu ist das Binden der Glieder: breite Binden üb» 
den Knücheln, an den Knien, über den Ellbogen, aait* 
Oberarm, so fest, das» die Veoen, aber uicht die Ärtedai 
eomprimirt werden, und Kochsals Es »lüiful weise sohlBi)fc>a< 

Inhalation von Liqaor Ferri sesqaiohlorati H 
Tropfen: 100 Äq., Ol, Turebinth. 

Cave: Ac id. Carbon., l)igitaliB, oxcititende MabrERl' 

TaberculoBJa pnlmonum v. Ii>feclio»skra»kheittn' 
HUmoptolsoher Infarct. 

t^EmMia Arteriae pittmonalis.) 
Kmbolle vom VL-neas.vsteni. von Pblehitla, oder V«n 
reL'hteii Herzen herstammend. 
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Zumeist symptomatische Indicationen. Aeusserste 
körperliche nnd geistige Ruhe. Reine Luft. Morphium- 
[njection. Eisbeatel aufs Herz. Bei hoher Athemnoth 
md Cyanose eine Veuäsection. 

Pnemnonia catarrhalis (lobularis). Broncho- 
pneumonie. 

Sie ist stets die Folge einer Bronchitis and meist dop- 
pelseitig ; bedingt hohe Athemfreqnenz und Schmerz beim 
Athmen and Hasten ; hat stärkere Dyspnoe aber nie die 
hohe Temperatur (400) der croapösen Pneumonie (conf. 
diese); sie macht aber starke Tagesschwankungen mit 
abendlichen Exacerbationen. — Verdichtung meist von der 
Lungenbasis zur Spitze aufsteigend. Stntt der mitunter 
fehlenden Dämpfung starkes Rasseln. Entscheidung 
nicht an einem kritischen 5. oder?., sondern unbestimmt 
And allmälig am 4., 5. oder au einem späteren Tage 

Behandlung im Beginne die der Bronchitis. Eis. 
Emeticum nur bei kräftigen Kranken zur Entfernung 
grosser Schleimmassen. Bei Schwachen ein warmen 
Bad mit massig kalter Uebergiessung des Nackens nnd 
Infus. Ipecac. mit Liquor. Ammon. anis., 6 — 8 Tage hin- 
durch feuchtwarme (mitunter kalte) Eiuwickelungen des 
Thorax. Sinapismen auf diesen. Bei stairkem Fieber 
Antifebrin, Antipyrin, Phenacetin (Chinin), bei Collaps 
Wein. Leichte aber nährende Kost. 

Pneumonia cronposa (flbrinosa, lobaris) 

V. Infectionskrankheiten. 

Oedema pulmonum. 

Grosses Vesicator auf die Brust. Expectorantia exci 
tantia: Senega mit Benzoe, Campher, Ammon. carbon- 
Ableitende Mittel. Bei Hydrops Diuretica, Drastica. Bei 
schleichenden Fällen Digitalis, 

Bei dem eigentlichen Lungen-Oedem nur starke Reiz- 
mittel ; '/2 - 1 stündl. Injectioneu von Aether oder Aether 
camphorat., schwarzer Kaffee, Wein, Champagner, Moschus. 
Sinapismen auf die Brust. — Bei kräftigen Personen und 
entzündlichem Oedem bei Pneumonie als ultima ratio 
eine Veuäsection; aber nie ein Emeticum. 

Gan^aena pulmonum. 

Inhalationen von Terpentindämpfen (Ol. Terebinth. auf 
heisses Wasser gegossen) ; oder von 2% Carbolsäure, 
dabei innerlich Carbolsäure V4% oder besser Borsäure 
(2 : 100 Aq. mit Sirup, Esslöffelweise). Calcar. chlorat. 
3,0, Opii 1,0 f. pil. 20. Tägl. 2—4 Stück. Dabei Robo- 
rantien, Chinin, Wein. — Bei Blutungen Eis auf die 
Brust. Extract. Secal. com. 



Krankheiten der Pleura. 

Pleuritis. 

Bei atnter PlenritiK strengste Bettrolia und «b 
Priessnitz'Bclier TIui schlag um die gauze Bmst. Bei 
hohem Fiebar Antipyretica. Gagen schwache Her»- 
thätigkeit Reizmittel. Qegen Athemnoth mit stärket 
Saiten achmerzen (trockene) SchrdplTiüpfa event, 
phinm-lnjectionan. Sorge für den HtnhI. — Äderte» 
und Qnecksilberkaren überJläasig, oft schädlich. 

Zur AnfsangDQg eines Bxandatea: bei kräf- 
tigen Kranken Ableitnqg auf den Darm intcb Dr*t* 
tica (6—8 Stehle) nnd anf riie Haat dnrch Eiupinwla 
von Jodtinctnr, Sinapiamen, Vesicutore. ~ DinretisolH) 
Dnd diaphoretische, namentlich aber sog. BnrstknreD mit 
änsserster Vorsicht. Bei Schwächlichen rab«iv 
randes Verfahren mit I.eberthran, Eisen, Flejachbräli«, 
Braten, Wein. Dinretioa and besonders Jodkali (2,0: 120^ 
Smal tügl. 1 Esalfl. v.). Milchkuren nnC dem Land« o' 
in snbalpinen Orten. Lnngangymnaatik. 

Versagen diese Mittel, so dbetlSsst maa klein«» 
Exsudate, die nicht die Brustwarzen erreichen, der 1 
uorption. Orässera aarGafibrinüae Exsudata uutfemt n 
möglichst bald dnrch die Tbnracentese; ebenso m 
entstEbende, den Äthem oder das Leben bedrohend« Bl- 
sndate. Bei eitrigen oder verjanchten ExEmdaten itV 
nach voransgegangener Probepnnction nnd hei stranfC' 
Antiseptik, vorerst Entleernng des Eiters dnrch ABpi»- 
tion. dann Erölfnnng der BrnsthShIe dnrch Schnitt, «t, 
mit ausgiebiger Kippen-Kesection vorznnehmen. 
Fnenmothorax nnd Pyopnentnothorax. 

Symptomatisch und palliativ bti grossen SchmeriM 
kalte ümachlägB nnd Morphium. Blutegel nur bei kr»fr 
tigeiL Kranken nnd traumatischem Pneninothorax. 

Gagen Schmerz nnd Dyspnoe kleine Uorphin-Injeo* 
tionen, innerlich leichte Antiphlogiatica, Sorge fSr Dutt' 
entleernng. Nährende, leicht verdanliche Kost. U> 
Nothfalle einfache Fanction oder Thoracentese nanh 
4—5 Tagen. 

11. Krankheiten der Digestionsorgane. 
Krankheiten der Mund- und Rachenhähle. 

Stomatitis OktarrhAlis. 
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Indicatio morbi: Mnndwassser mit Kochsalz, Ea- 
liüm chloric. (2Vo), Tinct. Gallarnm; kalte Getränke, 
leichte DrasUca ansser Calomel. 

Bei gelockerten und von den Wurzeln sich lösenden 
Zahnfleischrändem Bepinseln mit Tinct. Jodi und Tinct. 
Aconiti ana, Aetznngen mit Chlor zinklösung (Eindringen 
mit einem feinen Pinsel). 

Stomatitis ulcerosa. 

1. Stomatitis aphthosa. 

Tonchirungen mit Argt. nur , Acid, muriat. 1 : 3, 
hänfiges Reinigen mit Wasser, Ausspülen mit Sublimat 
(0,02%), Kai chlor, innerlich. (Vorsicht I) 

2. Stomatitis idiopathica. 

(Stomacace, Mundfäule). 

Kali chloric. 2,0 p. die innerlich und als 
Mundwasser für Erwachsene, 0,5—1,0 für Kinder und 
sorgfältige Ausreinigung der Mundhöhle ; Adstringentia 
z. B. Tinctura Gallarum, Cupr. sulfur. oder Liqtior ferri 
sesquichlorati. 

3, Stomatitis mercurialis {Salivatio'), 

Quecksilber-Gebrauch sogleich aussetzen. Innerlich 
Jodkali oder Kalii chloric. je 2,0 : 120,0 stündl. 1 Esslffl. ; 
warme Breiumschläge um den Hals, warme adstringirende 
Gnrgelwässer, Alaun 0,5—120,0, Salbeithee u. dgl. Sorg- 
fältiges Reinigen der Zähne mehrmals täglich mit Zahn- 
pulver aus Acid. lactic. 1,0, Magnes carb. 30,0 Ol. Menth, 
pip. Gtt. 10 oder Acid. salicylic. 2,0, Magn. carb. 30,0. 

Stomatitis scorbntica v. Scorbut bei InfectionsJcranJc- 

heiten. 

Aphthae. 

Kai. chloric. innerlich und als Mundwasser. Pinsel- 
^gen mit verdünnter Tinct. Gallar. oder schwacher 
Höllensteinlösung event. Touchiren der Geschwüre mit 
dem Lapis Stifte. 

Soor. 

Prophyl actis ch: Peinliche Reinhaltung des 
Mundes durch Auswischen mit frischem Wasser oder 
}^a8ser mit Rothwein und ebenso der Brustwarzen nach 
Jedesmaligem Trinken. Entfernung des sog. Schnullers. 
J8t Soor entwickelt, dann ebenso oder mit Kai. chloric. 
^atr. bicarb oder mit der volksthümlichen 4— 5^/o 
-^oraxlösnng ohne Sirup auswischen. 

^oth- Schmitt, Ai-zneimittel. VI 
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Odontalgie. 

Bei Pnlpiliic Aetxung der oariüseii Höhle 
Acid. earbol, mwTial-, nitric. Arsen, Chlomnh 
Kreosot. AppUcatioa von Kai. chloric. iu Snbatani odtt^ 
Watte mit LÖinag von Nalr. bicarb. l : 15 oder Aoü- 
carbol. mit Collod. elagt. aita oder von Ohlaralb;lnt; 
(Uhloral. hydrat. Oo^mphor. ana 2,5 Cocain. 0,5 tersidg; 
misce. S. (Baim Qeliratiche xo «rwärnen.) In die ZabD- 
höhle. Muudnasser ans concentr. Salatia Kai. cUfil. 

Die Entfernnng ist iu diesen Fällen weniger indlcitt 
nnd schwieriger, hIs 

bei Wnrzulbantentziindnag: Bestreicbea dn 
Zahnfleisches mit Titict. JoiU (nnd mit Tinct. Aconiti aii«]l 
'Watte mit dieser Misuhnng getränkt in die HShle; 1-^ 
Blntegal an das ZabnAefsoh, llesuhlenoigniig der Pandii' 
bildnagdarchEataplasmen. InaisioanBChBildangdesEitMIr 

in allen Fällen: Schwächste faradische 
galvanisohe äträme, Application von ffaicoticts (1 
odmUalg., Chloral-Crystidiea. Oüoroform. Atthtr). 
Oumpher, Ol. Caryophyll» Tinet. Spüantit. eon^ 
tbeila in die Zahnbühle, IheiU alu Derivaotien anf dii 
Wange nnd in dun OehSrgang. Morphin im Nacken il 
jicirt, Opinmrancheu. Veratrin. 

Bei Erkältnng Diaphoreau (romii^ch -irisches I 
reizende Fnsabäder; bei Congeation, Anfregnng, ChlL. 
oder irgeud ein anderes virkiiameB Anaeatbetianm odU 
Hypnotlcnm. 

tilosaitis pareiichymatosa. 

Kisstüeke auf die Zange, Eiabeutel nnd Blstogil 
auf die Submaxillargegend. Tiefe Längaschnilte in ''~ 
Zongenrncken oder Blntegel dlrect an die Znnge. 
pinseln mit Titict. Jadi. Laxantia. AdclheitsunallB. 

Eröffnung vorhandener Abacesae. — ' Tracheotomi* 

NoiD 

Kaiinm chloi-ic. Desiudairnnde AasspritzDiigen. W 
terisation mit Aäd. muriat. eone.; Anaspälen mitCU^ 
Wasser oder Chlorkslklosong; Anspinseln mit Add. täU^ 
1,0 Spiritviairectif. Aq.ana 15,0. I nner Höh kriWl 
DiSt und Käl. chlor. 2.0-S,C Extr. Chinat aq. 9.0:A4 
150,0 Sirup. 0. Aurant 30,0. Terebinth. mit Charp" 
applicirt. Anskratzeu in der Chlororormaarkoite. 

i weichen 

Angina calarrhalis. Kälte wirkt nor M 
r Application (Kiefer winttl) vortbeilhaft, 
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gelangen lauwarme, schleimige und schwach adstriugi- 
rende Decocte. 

Innerlich öfter 1 Löffel voll Liq. Kai. carbon.: 
150,0 Aq. 

Zar Abortivbehandlung: Ein Emeticam häufig 
Bit Erfolg in lien ersten 3 Tagen ; Alaunpulver auf die 
«atzändete Stelle ; Pinselung mit Höllensteinlösung 1 
bid 2% oder mit Jodtinctur. 

In der chronischen Form wirken Gnrgelungen mit 
sehr heissem Wasser, Trouchirungeu mit Sol. Argent, 
snitr. (Concentration gesteigert je nach der Schwere des 
Fslled), -Galvanocaustik, Amputation der Mandeln und 
der Gebrauch von Ems, Kissingen, Salzbrunn etc. günstig. 

2. Angina phlegmonosa tonsillaris paren- 
«hymatosa and abscedens: Anfangs immer Auti- 
phlogose : Eis*) und event. Blutegel hinter den Kiefer- 
winke!. Bei sehr starker und Tage laug sich nicht ver- 
mindernder Schwellung mehrfache (und wiederholte) Scari- 
ficationen der Tonsillen. Ist Abscediraug wahrscheinlich, 
so gehe man zn Cataplasmen und warmen Gargarismen 
über, welche anch ohne Abscedirung in späteren Stadien 
angenehmer sind und ein«* raschere Resorption der In- 
illtration bewirken. 

Bei deutlicher Fluctuation (Peri-Tonsillar-Ab- 
scess) Incision. 

3. Angina parenchymatosa chronica (Ton- 
sillarhypertrophie). Bepinselungen mit Tinct. Jodi 
und Jodinjectlonen. Einlegen von kleinsten Chromsäure- 
krystallen (!) in die Lagunen. — Tonsillotomie. 

4. Angina diphtheritica siehe Diphtherie bei 
VIII. Infectionskrankheiten. 

Pharyngitis. 

1. Pharyngitis catarrhalis acuta. Ist meist 
mit Anginen oder Retronasalcatarrh complicirt und wird 
wie diese behandelt. 

2. Pharyngitis chronica (granulös a). Ab- 
haltung der Schädlichkeiten (Rauchen, Trinken, viel 
Sprechen), Bessernng constitutioneller Leiden. 

Reinigende und adstringirende Gargarismen und In- 
halationen, Pinseln mit Argent nitr. oder Zinc, sulfur, 
1 : 10—30, 2— 3mal wöchentlich. 

Bei Granuli e Aetzung der einzelnen Wärzchen 
mit dem Lapisstift, Tinct. Jodi, Gurgelungen mit Sublimat, 

Ems, Marienbad, Krenznach, Aachen. 



*) Flache Eisstückehe m in Coin|)res8eii eingeschlageu oder in 
kältet Wusser gretauchte Compressen mit einem um den Kopf ße- 
bvndenea Tat-hc am Kieferwinkel befestigt, mindern besser als alles 
Andere Schmerz und EntzQndnng. 
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Catarrhns retronasalis, Catarrh der Nasen- 

Rachenhöhle. 

Gegen den acuten Katarrh : Oefteres Hinanfzielien 
von warmer Kochsalzlösung oder Milch in die Nase^ 
besser durch die Web er 'sehe Nasendouche, Inhala- 
tionen zerstäubter Kochsalz- oder Natronlösungen (^£mser 
Wasser etc.) durch die Nase. — Olfactorium sec. Hager 
(v. Acid. carbol). 

Gegen die chronische Form : Nasendouche, mehrmals 
tag], (weniger gut: Gurgeln] mit Kochsalz und Natr^ 
carb , erst nach Wochen mit Borax (von 5o/q an) oder 
Zinc. sulf. lo/oo, Touchirungen vom Rachen her mit 
gebogenen Pinseln (Argt nitr. oder Zinc. sulf, 1 : 30), 
Einblasen von Alaun mit Gummi. Eohlensänre-Douchen. 
Jodkalium auch ohne nachweisbare Syphilis. Galvano- 
causUsche und klimatische Kuren, 

Oesophagitis. 

Schleimige, flüssige Nahrung. Bei starkem örtlichea 
Schmerze Blutegel ; Eisstückchen in den Mund. Morphium 
mit Aq. Amygd. ; Laxantia innerlich. 

Warme Fussbäder. Pinselungen mit Jodtinetar längs 
des Oesophagus und in der Kehlgrube. 

Parotitis. 

1. Parotitis idiopathica (epidemica conto- 
giosa), Mumps: Exspectativ. Höchstens Einreibungen 
mit Oel oder indifferenten Fettsalben, Einhüllung mit 
Watte. Abführmittel. Jaborandi. 

Bei secundärer Hoden-Entzündung öuspensoriumr 
Hochlegen desselben bei Bettruhe. 

2. Parotitis deuteropathica (metastatdca) : Im 
Beginn vorsichtige Sondirung des Speichelganges. Kata- 
plasmen und baldiges Einstechen auf die fluctnirende^ 
Stelle. Gegen Verhärtungen Pinselungen mit Jodtinctur 
und Spirit. ana. 

Angina Lndovici. Psendoerysipelas snbtendioo- 

snm colli. 

Energische Antiphlogose, Blutegel. Feuchte Wärme, 
Acid. carboUcum subcutan (subfascial). Später chirur- 
gische Behandlung Scariflcationen, (grosse Schnitte!)» 
Eventuell Tracheotomie. 
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Krankheiten des Magens. 



Catarrbtis gastricna, Febris gaetrica, Gastritis. 



.. (Aoi 
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Dlat, amylaceen- oder 2acfc«rhaltjge Koat, Anid. 
munatic. Gtt. 20:120 Äi). Stdt. 1 Essl.; sp&terScIiIeim- 
nppen, weiche Eier, FleiachaolntioD. (Conf. anf d«r folg. 
Seite: Leubes KosCordnung a. Caro im Abschnitt II.) 

EntfuniDag schädlicher Ingeata, venn Döthig, durch 
Brech- oder Abfüh r m i tt el: Ipecacuanha oder Tar- 
tarna. besaer ,4pomor/jAin : noch besser MagenapOlnug 
und Aaswaecbaog mit Sodalüsnng, aalinischeu Wässern: 
— Sheum, Sal. thermar, Carol., Magnesia usta. Podo- 
phyllm. 

Znr Hb bang der geschwächten Terdaannp Tinct. 
aromaL odtr amara, Tinct. Nucum vomicar., tägl. 20—25 
Tropfen: Pepain 0,:-l— 0,4 mit 5— fi Tropfeo Salzaänre 
kurz vor oder bea-er nach der Mahlzeit. Znr Beseitig- 
ting der Appetitlosigkeit und des Magendmckes Si^mutA. 
svbnitric, oder salicylic. 0,1 mit Nalr. bicarb. 0,2 p. dosi. 

Bei Anamistbei), RecoovaleaceDten, Altersschwachen 
weder Brech- noch Abführmittel, sondern EicitaQtieu 
and aromatiache Mittel, Pepsin mil etwas Salzsänre. 
Bohes geschabtes Fieiach. Fleischpeptone n. a. nahr- 
liafte, laicht verdaalicbe Kost. 

Bei Kindern Verbot der Milch, dafür Sappe ans ge- 
lüstetem Zwieback mit magerer Kalbs- oder Tauben- 
brühe. Calomel c. Creta, Tinct. Rhci aqnos. '^,5 mit Liq. 
Sal. oarbon. Gtt, ö.-nO Aq. Focnicnli. Acid, hydroebl. 
Bei Erkältung Diaphorese. 

Bei Magen- Darmcatarrh (Febris gastrica) 

SBamentlich der Kinder] am.vlacieeQ- oder zuckerhaltige 
;ost: M(ihl-,tiriea-, Hafergrntzenaappe, allmählig Fleisch- 
brühe. Milcb. 

Gegen Hyperemeee nud Kchnierz Eispillen. Narco- 
tka, DenvunUa. 

2. Cholera nostraa v. InfeeÜonskrankheiien. 
'ä. Gas tritis chronica. (Chronischer Mag&i- 
catarrh.) 

Hanptysmptom: Chronische Dyspepsie. 
Zur Cauaal behandln ng: Entfernung der Ur- 
aachen; bei Verstopfung, Häraorrhoiden Abführmittel, 
Karlsbad, Marienbad, Honibnr^. Bei Herz- and Gefüas- 

iDgen Digitalia. FQr Stubensitüer Fnsatouren. 

vEefeupilzen und Sarcineu Magenspülungen. 
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DaLei ätrsngste Diät am linstun nach äi 
gendeüKostordnnngLenbe'a ffirMagenkrt 

I. Gehacbte Uikh, Fleit^clisolDtion, Bouilloa. ein- I 
geweichUr Zwieback (nicht gezuckert), eogt. Cakes, I 
nataiichea Seltergwausei'. [ 

I[. Weiche und rohe Eier, Reis und Sago iu HÜA 1 
weich gekocht, weiche Suppen (Schleim, Einlanfinpi» | 
n. B., dagegeu nicht Griea, Granpenlcfiriier, Gemüse in f 
den Suppeul. Hirn, Briesel, Huhn, Taube, gekocht. ] 

ni. Ealbsfässe gekocht, geschahten loheu Schinken, 1 
geschabtes Beefsteak (halb roh), KartolTelbrei, Baaillaii- 
leisbrei, Bis^nit, wenig Cafe nnd Thee. 

IT, a. Anstern, Koastheef, rnaa gebraten, bee 
kalt, gebratenes Huhn uder Taube ohne 6aace, hesaa- 
ders kalt, Seh. Rebhähner läogere Zeit abgehängt, wmSs i 
Weiss brod. Maccaroui, geschnittene Xndeln abgeseiht, 1 

b. Caviar, Schilt gesotteu, Hecht gesotten, B*». I 
Kalbfleisch gebraten, besonders kalt, leichteste AdM^v | 
(gedämpite Äepl'el, Ohstgelee}. Starker reiner 
nicht süss. 

Bei mangelhafter Seoretion des Magensaftes ; Alka- | 
tien (Mineralquellen), Amara (Calamus, Gcntfalia, l> 
loffibo. Ciindnraugo, Trifol. flbr , Strychn.l Acid. hi/drochl., 
selten Pepgin. Dabei den Körper, besonders Magen nai 
Fasse, warm haltes. Wurme Büder. 

Symptomatisch: Antacida, Autifennentia, Nu- < 
cotica. Derivantla, Laxantia (Rheum, AlaÜ, Colocyntk.) 
Tonica, Ferrum, 

Von Kiveifelhaftsw Werthe sind die AäitringadÜ 
(Bismuth., Argent. nitr,, Zino, anlfor, — bei leMSB 
Magen). 

Fehlt bei schnierzlusem Magen Appetit nnd TPg*'' 
massiger Stuhl, danu Amara (Colombo, CondniangOi 
Kino); Sax. vom. mit Rbeum, MyriKtics. 

Gegen Magencatarrh der Sänfer Opium mit Vi*- 
rnnth. Salut, Argent. nitr. Kalkwasaer, EinigG Tiopbft 
Tinot Jodi. ^ 

Indicatio murbi: Hemmung der Gähruns dlUB>* 
AnUfermeiitia (Bismnthnm carbonic. saliuylic.; Kreosoti 
BcnziH, Thymol). oder durch zeitweilige Kntleoranl 
der gührendeo Stoffe dnrnh Magenapülnng und dornl 
Karlsbader Salz oder Mhhlbrunn, Marieubad, HergeD* 
heim, Kissingen. Nentaaus a./S , Emser VictOTlaqneLU 
mit Milch. Oder Natr. biearb , mit Morphiom; WismntJ 
mit Opium. Warine Molken, Ipeoacuauha, Apomorphirt 

4. Gastritis taiica. Im Allgemeiuen und nbe' 
sehen von der apeciflschen Wirkung nnd Behandlung dtf 
einielnen Gilte als Erstes die Magenpumpe. — B^ 
■Vergiftung mit Sfinren rechtieitig Magnes, ctrb. o^*' 
Kai. carboii.; mit Alkalien SohwefelsSnre mit HalW 
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scMeim verdünnt oder Essig zur Neutralisation. Ist's 
far letztere za spät, dann Eis in den Mnnd und anf den 
ICagen, Narcotica. Bongies znr Verhütung und Erweiter- 
ung etwaiger Strictnren. 

Bei langsam wirkenden Pflanzen- nnd metallischen 
Giften (Kupfer u. a.i Brechmittel, Apomorphiu (0,02 : Aq. 
10,0 Glycerin. 2,0) subcutan. Einhüllende Mittel. Rohes 
Biweiss. (Conf. den Abschnitt X. Vergiftungen.) 

Dyspepsie. 

(Die bei allen Magenkrankheiten vorkommenilen Störangen im Che- 
mismus der Verdauung als Ausdruck der gestörten Function der 

Verdauung.) 

Symptomatische Behandlung : Milde Laxantia 
(nnd Etnetica'), Magenpumpe, Antacida, Digestiva und 
Carmina^va, Calamus, Add, carh., Kreosot^ Acid. sali- 
cyl.f Add. muriat, Pepsin, Natrium chlor. , Ipecacuanha, 
Strychnin u. a. Magenspülung 

Diät s. chron. Magencatarrh. (Conf. Caro und die 
vorstehende L e u b e'sche Kostordnüng). 

Vomitns gravidaram. 

Natrium Ucarh., Acid. carhon.^ Cerium oxalicum. 
Champagner, Eispillen. Tmc^. Jodi, Colombo, Acid. car- 
hol. 0,5 : 150,0 3 mal tgl. 1 Essl. Kreosot, Liq. Kalii ar- 
senic.j Chloroform, Podophyllinum Nux vomica. Aq. 
Amygdal. Kalium bromat. — Menthol. 1,0 Spirit. vini 
20,0 Aq. destill. 150,0 stündlich 1 Esslffl. bis zum Nach- 
lass, dann 2 stündl. bis zum Aufhören des Erbrechens 

2 mal tägl. ein Klystier von 2,0 — 4,0 Natr brom. 
oder Chloral. 2,0 in 30,0 Mucilago. Oder Morphin sub- 
cataiu 

Dilatation des Collum uteri mit dem Zeigefinger. 
Aetzung des Muttermundes mit Lapis. Leichte Eisen- 
präparate. 

Ektasia s. Dilatatio ventricnli. 

Kleine, leicht verdauliche, mehr trockene Mahlzeiten. 
Zusatz von Pankreas (s chronischer Magencatarrh.) 

Methodische Magenspülung. Abführmittel (drastische 
Pillen, Carlsbader Salz.) — Salzsäure, Nux vomica. 

Leibbinde. Constanter und Inductious-Strom. 

Cardialgie. Gastrodynie. Neuralgie des Magens. 

Magenkrampf. 

Abnormer Mageninhalt erfordert eventuell Magen- 
spülung (Emetica), Abführmittel, Emollientia. 
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"Warme Bäder, Senfteige, (^Zoro/orm-Inhalationen, 
Amylfdtrit^ Morphin subcutan^ Bismulh^ Atropin, Aether^ 
CMoral, Arsen, Nux vom,, Argent, nur., Plumb. acet, 
Jodoform, Cerium oxalicum. 

Gegen denAnfallselbst: Bismath valeriani^. 
0,26—0,5 mit Morphin. 0,005—0,015; Tinct. Nucum 
vomic. mit Tinct. Castor. ana 12 Tropfen im Anfalle; 
Zinc. valerian. 0,05—0,03, 3—4 mal tägl. ; einige Tropfen 
Chloroform auf Zncker. Morphium snbcntan. In leich- 
ten Fällen ein Thee von Trifol. fibrin. 15,0, Fol. Sennae 
50,0, 1 Esslöffei za einer Tasse. Wenn nöthig, Rhenm 
mit einem Amaram als Pargans. Täglich Morgens eine 
Magensptilang. Electrische Behandlang. Leib and Fasse 
warm halten. — Zar Nachkar Seebäder. 

Ulcas ventricnli (chronicum s. perforans). 

Flüssige Nahrang, L e ab e 's Fleischsolntion*), Milch, 
Amylaceen (beide in Verbindang). Cave: Acida, Zncker, 
Fette, Hülsenfrüchte, Obst, Kohl, Griesbrei, Schwarz- 
brod, consistente Nahrang überhaupt. 

Gegen die Schmerzen Morphiam mit oder ohne 
Wismuth; bei Säarebildnng Morphin. 0,005 Bismath, 
salicylic, 0,2, Natr. bicarb. 0,25, Sach. lactis 0,5 2 — 3 
täglich 1 Palver. Chloralhydrat. 

Gegen Erbrechen Morphiam, Eispillen ^ Kreosot 
Gtt. 1:100.0; Tinct. Jodi Gtt. 2:50,0 Zackerwasser, 
Senfteige aaf den Magen. Warme Bäder. 

Gegen Bin t erb re che n Eis in den Mund nnd aaf 
den Magen. Opiam mit Plamb. acet. ana 0,03, 3 stdl. 
1 Palv. Liquor ferri sesqaichlor., Acid. tannic, Acid. 
snlf., Ergotin-Injectionen. — Strengste Rahe, Rückenlage. 
Keine Nahrnngsaafhahme per os, nar per rectum. — 
Nach 1 — 2 Tagen Alaanmolken, Haferschleim oder Fleisch- 
brühe kalt; allmählig süsse oder Battermilcb kalt n. s. w. 
(Cave; Abführmittel!) 

Steht das Blat brechen, dann Karlsbader Mühlbmnn, 
Extract. Opii oder Argent. nitr. zur Beforderang der 
Vernarb ang. 

Carcinoma TentriculL 

Bei zweifelhafter Diagnose Therapie des Magenge- 
schwüres. 



* Lenbe's ä wöobentUche Kormethode ist fönende: Bei 
(.Bett-'- Rahe dee Patienten werden Tags Aber heisse BreiiUBachliee, 
Nachts Priessnitx'sche. bei Himorrfasgie Eisomscblige aufs Ab- 
domen gemaebt, anfangs jeden Morgen Karlsbader Salx gereicht, 
snr ^abrang Fleischsolation 1 Büchse tiflich. etiras Milch und 
erweichter Zwieback. Alles lanwann Nach 2— S Wochen Taabe. 
Hahn. Kartoffelpoiee. oons:<tentere Sappen etc.. allmilig gr5bere 
^abrang. ,Conf. Caro. 



EnDkbeilen des Dartakanak. 26.) 

Bei saldier auf Krebs theilweiae die letztere Dnd 
Bässige Nahrung, Fleiachsolntion. eveat, ernähremia 
KIfBtiere •), Boborantia. (Vin, rnlir.) — (Conf. Leiibe's 
Kostordnung bei Gastritis diron. pag. 262) Alcalica car- 
ionica, Kreosot, Argenl. nitr. Narcotica. Conduratigo. 
Eilte. Bei Steaoairaag Magenpnmpe. Aloe. Colocyiitk., 
m. Ricini. 

^^ Krankheiten des Darmkanals. 

^^^V Catarrtaas intestinalis, Enteritis. 
^^Kl. Catarrhus intestin. acotas. Ersi atisolate 
ffflEt, dann leicbt resorbirbare Eiweisskörper, Milch, &\- 
Fjotter. FleischsalatiOD, besonders aber Schleimjnppen, 
W FleiKchbrähe. etwas Roth wein. 

■ Entfernung des reiaanden Darm-Iniialtä, Ricinus- 

I Emnlsion oder Calomel, Clystieru selbst bei Diarrhoe. 
I Bettwarme, Breinrnschläge oder Priessnitz. Diapho- 

rese bei Erbältnng. 

Indic. morbi et sy mp tonatiaa: Opium 0,025 

im Kittel. 10 Troitfeu Tmct. Ofiit, wiederholt. Adttrin- 

S\tüt(hei Dickdarmcatarrh im Elyatier). Natrium tanmc^ 
ta Indiea, Bigmuth. carbon. and salici/lie. ü. ä. Jpe- 
eactumha. Nux vomica, Cotoin, Mudlaginosa und Atnara 
mueäag., Carmtnativa, Excitantia, NaphthaHnum. 

Fär Säaglinge: strengst^ Ordnung im Stillen: 
bei Tag 2, bei Nacht 3 stdl ; karz vorher etwas Magaes. 
oder Katr. bicarb. mit Elaeosacb. Foenienli. Eveutnell 
Decoet, Salep i_0|5:80,0) mit Hiitnr. aalfpr. aeid. Glt. 5 
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»«■er glAtt Beqnitlt. 1 Mo8sfir8]iliie Krsfmiebl wird mit Vi Taaae 
tinn «!»,[, TranbenauoketlaannKgekoeht nnii ein Weinglae Rolhwoin 
iweiolst. D»im wird die Eieriflaiiüg Ungsam einjerObrt. wobaiiiie 
Ltnnne nicht moht so belee nein darf, dasB dna Eiwflii Berinol. Die 
|iD)ie Jdikua dihrf knjinp Lj Liter betragen and kann umn ihr noeb 
1 lIiMlRirgl loU Fleisch- oder Uilcbnepton beimisthen. I>t ein 
Heinisangnklvatiar gegeben niid der Naatdann entleert, m «iril die 
EmlbraugBaOHigkait einUiifan Ineseo. womuf der Kriukc nii^b 
tilügs Miiiulen in Baauh- oiloi SsitaiLlage bleibt. 
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Sirup. Papaveris 15,0; oder Calomel. 0,05 (Magn. 0,2^ 
Pulv. Doveri0,05), Sach. lact. 5,0, Div. in p. 10 S. 2 stdl. 
1 Pulver. — Amylumklystiere. 

Für Kinder mit künstlicher Ernährnngt 
Aassetzen der Kuhmilch, womöglich Ammenmilch. — 
Einwicklaug in kalte nasse Tücher. Calomel 0,05, Pulv. 
Doveri 0,1, Sach. 5,0, Div. in p. 10 S. 2 stdl. 1 P.: 
oder Argent. nitr. 0,ü5;80,0 Aq. 2 stdl. 1 Kinderl. Bei 
stärkerem Erbrechen Ferr. sulfur. 0,25 Solnt. gummös. 
50,0 Aether sulf. Gtt. 2 Sirup. Papaveris 15,0 S. Stündl. 

1 Einderl. Ausserdem namentlich bei etwas grösseren 
Kindern je nach Umständen Salep, Gummi arahic, Ca- 
techu^ Lignum Campech, ^ Tinct, Coto u. Cotoin^ Eadix 
Ratanhiae, Acid, tannic, Colomho, Bismuth, salic, Plumb^ 
acetic.^ Liquor fern sesquichlor,^ Naphtälin, Antacida^ 
Opium ! (im Klystier.) Acid. mnriat. Gtt. 5 : 50.0 Aq» 

2 stündl. 1 Kinderlffl. Als Nahrung : Hafergrütz-, Gries-, 
Mehlsuppen, Eichelkaffee, Eichelcacao, trockene Feigen,, 
trockene Heidelbeeren und Heidelbeerwein, etwas Roth- 
wein mit Wasser. Bei Erbrechen Eiswasser. 

2. Catarrhus intestin. chronicus. Bei Er- 
wachsenen zur Beseitigung der abnormen Darm-Se- 
cretiouen Opium (Pulv. Doveri 3 stündl. 0,15); Argent. 
nitr. 0,02 p. dosi in Pillen; Catechu 2,0:120,0 Dect. 
Alth. 2 stdl. 1 Esslfü ; Alaunmolken; Nachts nasskalte 
Wickelungen um den Leib ; warme Bäder. Karlsbader 
Mühlbrunn, Kissingen. Richtige strenge Diät. 

Gegen den lähmungsartigen Zustand der 
Barm-Mnsculatur Tinct. Nuc. vom. 2,0, Natr. bicarb. 
1,0, Aq. 120,0; 2 stdl. 1 Essiffl. Kleine Eiswasser- 
klystiere. Einreibung des Unterleibes mit Ol. camphor.,. 
Spirit. Angel, comp, und Aehnlichem. 

Bei Kindern Calomel c. Greta, Pulv. Doveri, Co- 
lombo, Catechu. Stärkere Klystiere mit einigen Tropfen 
Tinct. Opii oder etwas Alaun. Einreibungen der Bauch- 
decken mit Ol. oder Balsam Myristicae. Warme Brei- 
umschläge. 

Gegen den W echsel schleimiger oder wäs- 
seriger mit normalen Stühlen: Tinct. Rhei vin. 
1—a halbe Kafieelfl. v. tägl. Für anämische Kinder: 
Chinin. 0.005 mit Pulv. D.veri 0,015. Gegen Mast- 
darm v o r fäl 1 e : Nux vomica pulv. 0,015 — 0,03 p. dosi 
2—3 mal tägl. und Klystiere mit Eiswasser oder Roth- 
wein, 

3. Enteritis follicularis infantum, Paed- 
atroph i e , Tabes m e s a r a i c a. Vertauschang der 
künstlichen Fütterung mit der Ammenbrust, ausserdem 
ist nur in .Vusnahmofälleu und von der scrupnlösesten 
i*orKt'ult in der Kruäbruugsweise ein Erfolg zu erwarten. 
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Oft bekommt geschabtes rohes Fleisch (mit Zncker be- 
streut und mit Wein, Tokmyer, befeuchtet) sehr gut. 
Eier*). Ueber weitere Ersatzmittel (?) der Muttermilch 
cosf. Lac, Amylacea, Maltum etc.; couf. feruer Calca- 
ria soluta, carbonica, phosphorica, Fepsin. 

4. Enteritis phlegmonosa und diphtherica. 
Bei Kothansammlong erst Ol. Eicinij dann Opium und 
Adstringentia, Klystiere mit 1 proc. HöUeuHteinlösung f 
bei starken Entztindungserscheinuugen Hirudines, Eis- 
imschläge. Strenge Diät. 



Kolik. 

Die Behandlung ist eine symptomatische: Gegen 
heftige, länger andauernde Schmerzen grosse Opium- 
dosen. Warme Tächer oder Breiumschläge auf den Unter- 
leib, den man mit warmem Eum oder mit Liniment. 
Yolat. einreibt. Aqua Amygdal. amar., Carminativa, bes. 
Mentha, Valeriana. Warme Klystiere. Protrahirte Bäder 
mit 30^ R. bei Erkältungs-Eoliken, mit nachfolgender 
Einpackong in nasse warme Tächer. Diaphorese. Ver- 
mnthet man reizende Substanzen im Darm, dann milde 
Abführmittel, bes. Ol. Ricini (20,0—30,0 für Erwachsene,) 
Irrigationen. > Nur flüssige Nahrung; während des 
Anfalles gar keine Zufuhr. 



Colica satnrnina. 

Warmwasser-Injectionen mit H e g a r ' s Trichter- 
apparat. Snbcutane Morphium-Tnjectionen, narkotische 
Kataplasmeu, Einreibungen von Ol. Papaveris mit Chlo- 
roform. Warme Bäder. Opium, Chloral, Chloroform 
innerlich oder 10 Trpf. als Klystier, auch mit Com- 
pressen auf s Abdomen. Belladonna. 

Weii'ht die Verstopfung nicht, dann Laxantien, 
Magnes.sulfur.; Podophyllinum, Ol. Ricini 50 (mit Ol. 
Croton. Gtt. 2); Infus. Senuae comp. 



•) Wenn man zu 1 Eigelb 100,0 Wasser und 6,0 Milchzucker 
zncesetzt. ao erhält man ein Oemisch, in welchem Protein, Fette» 
Uilchzncker und Wasser annähernd in demselben Verhältnisse, wie 
in der Fjauenmilch enthalten sind. Im Alter von 4 Monaten kann 
man anfangen, dieser £i-£mnlfion 1 Kflfl. Kuhmilch zuzusetzen, 
und den ZuMtz allmälitr bin zu einem Drittel des Ganzen steigern. 
Den Mengel der Eier an Kalisalzen kann man durch Znsatz von 
Chlerkalium halb orbsengross (oder Extr. carnis ?) ersetzen. 

Das Demme 'sehe Nahrungsmittel (anzuwenden, wenn kein Fett 
In der Nahrung vertragen wird) besteht aus i/o Elwelss, i's Liter 
Wasser, 4 Kffl. Milch, 2 Kffl. Milchzucker. 



r 



Obstruetio alri habitnalis. 

Entl'eruang der Ursachen. Klaine VaräadManje» 
der LebenaweiBs iWechael dea Fiäbstncks, Bevegon;, 
ein Glas (Sauer-)WaBSBr nächterQ etc. 

Knrze kalte AbTeibangeu nnd kräftige Brausen gtfa 
-den ünteiieib, Lendenwtrbelaäate QDd Erenzheia, aDEJt 
die lionclie Acosaise, in abwediaelnd warmen und kil- 
teu Brausen bestehend. Kalte Klystiere, hoch liiuif 
gehend, und metliodischea Wassertrinken. Faradisinn 
{Rectnm, Banchdecken'1. Uaaaage. Gymnastik. 

Wo Abmbrniittel aothweadig. wäblt maa in den 
leicbtesteD Fällen Uanaa oder Tamarinden : bei Schwäche- 
Kastfinden des Darmes Rheum, Poda|)hyllinimi, BhsmiiV) 
Porshlaoa, Caseara Sagrada: bei Keizzuatänden Calomel. 
OL Ricini; zar Erzietang starker wässeriger EDtleo^ 
angea Salze, Bitter- nnd Glanbetsalz event. mit Senn*; 
hei habitneiler Verstojifaag Marienbader KrenibroHO, 
Kissingen. Nenbans bei Keastadt a/S., Homborg, Frle^ 
ricbsknllei', Hergentbeimer, PäUnaer, Saidach ätzet, Seil- 
litier, Ofener Bitter n-assi'r ; bei EathanhäufnngeD in 
Dickdarm Aloe, AgarivDs albas. Gomtoi Gntti; im DSoii- 
darm OL Crotonis (bei Anwendung der letzteren HiCttl 
dürfen keine vlei Entiündangserscbeinangen vorband ei 

S.U vomiM 



Diarrhoe. DnrchfkU. S. oben: Catarrhus intui- 
Tympanites, Met«orisinns. 

Abfabrmittel mit Carmiaativis oder MaytteMO. Aelh^l 
Mifrislica. A'itE vomica, Antthysterica. Ferrum, TabalT*^ 
klystiere, wanne nnd aromatische Umschläge, CT Trf* 
bätA. Bei Peritonitis. Typhus, Febr. pnerperaJ. Ei' 
vasseromschl&ge aof den Gnterleib nnd Vcrs,:hlucke 
Ton Eis. 

1 Gradeo Pnuction mit einem El 



Knterorhagie. Darmblntnag. 

Symptuuatiiche Bdhandiaug wie bei Magenblitsni 
Eatxiehang Jeder Nahrung, Opium. Eii oder aueh groM 
Senneige aufs Abdomen. Eisvasserkly stiere. — Üqu» 
ferri sesi^nichtor.. Plamb. icetic. mit Opium, Ereolia 
Jnjectianen. Analeptica. 



KnnHielten doi C!irmkiiia,1s. 2S9 

bhlitis,Farittyphlitis(PeritypIilitis),Peritoniti» 
circnmacripta. 

(Kliniach oft schwär an trenuen.) 
Bei eial'aoher Typhlilis stercoralis ohne neaentliche 
EntzÜQdangaerscheinDiigGn aber mit Ansammlnng harter 
FäkalnasBen im Bliuddarm Klj'stiarB mittelst Cly so pompe 
oder liesser Hegar'scbe Darmansüpülnageii. anänalims- 
vei^e iticinnsöl oder Calomel. Bei eutzündlicbea Furmeu 
kalte Uroschlägti oder leielile Eisblase, Ürtliche Blntent- 
ziehaBgeii (.10—15 Blutegel) und Opium. Kälte nnr so 
lange als man ans dem Fieber, der zunehmenden Ürt- 
licheii Dimpfung und ans Oeu Schmerzeu schliessen 
kann, daas der lol^ale Eutzilndnngsprosess aud die Eisn- 
datioD noch sehr hochgradig oder im Zanehmea be- 
griffan ist. Hat man es nnr noeh mit den Residnen zn 
Ihnn, dann warme Brei- oder Wassern m schlage und 
Korme BUder, eventuell Eräffnang eines etwa vorhandenen 
Abscesses. Dabei strengste Diät, nur löffetweise etwas 
'Wassersuppe nud absolut ruhige Lage. Bei sehr rapid 
verlaufenden Fällen iat ein grössertir chirurgischer Eiu- 
griff (Eistirpat. des Proc. vermitorm. etc.) in Erwägung 
zn ziehen. 

Proctitis und Periproctitis, 

Lokale Behandlung mit kalten, unter Umständen 
iBisigondeu warmen, emolliieuden, adstringireudeu Kly- 
Btieren, Blategeln. Sitzbädern, narkotischen Suppositorien 
und Salben. Zeigt sich Flnctnation, dann Breiumschläge, 
Eröffnung des Abscuases nnd weitere chirurgische Be- 
handlung. 

Frolapsn» recti. 

Beseitigung von Diarrhoe nud Obstruction. Klystiere 
mit Eiswasser oder Itotliweiji. Kalte Sitzbäder. Bor- 
vaselin. 

Longitadinale Striche anf die prclabirte Scileim- 
liant mit Lapis; Hu\ vomiua innerlich; Ergotin-Injec- 
Henen. Fat'adisation. 

Die Reposition wird nvit einem nicht zu kleinen 
gat eingefetteten Läppchen mittels der beiden Zeige- 
finger oder Daumen ausgeführt. 

Kissura aiii. 

Leicht eröffnende Mittel (breiig«, nicht diarrhoische 
Stuhlgänge.) Narcotisrhe .Salben, Jodoform, ArgenL 
nitr. Oder täglich mehrmaliges Einstreichen einer Bor- 
salbe lAcid. boric. 2,0 Cocain, mnriat. 0,5 Lauolin. lä,0) 
ant die Pissnr bes. nach der Dafäcation und Fisir- 
nng eines Wattebaoscbas zwischen den Nates, Auch 



} 



Snpjjositorien von Ol. Cacao mit Äei'ium satienl. oii 
boric. nad Op[oia, Znveilea fiDirt nor Canteiisitioa, Br,J 
Spaltung daa Sphinuter atii mittels Paqnelin znr dsnerit' 
ijen Heilung. 

Haemorrhais. 

Behandlang: Aendernug der Lebi 
loae Diät, Eiithaltang von SpiritnuBeu. Ueiasige Korper- 
bewegODg znr Anregong der Respirntion, kalte Bider 
DDi! WaschnngeD, Eultwasger-Eljatiere, Reposition rand- 
stSndiger und eingeklemmter Knoten, Bleiwasaer bst 
Excoriatioaen. Opinm, Hiradiaes ad. anom gegen dii 
Molimina. Cathartica (s. Obstraotio habit.), doch iM 
nnd Coloeynth. nnrbei iiartnäckigerVerstopfnug. Amin- 
dem Ptttv. haemorrhoiil. (Halt, dapnr., Kai. tart.*, W»i 
LiquiriUae comp, melirmals täglich 1 Kaffeellfl,, Po4q- 
phyllia, Prangula ; Kisainsen. MBreenlhaim. Nenhan» b. 
Nenstadt a/S., KarUbad, Marionbad, BmnliDrg etc. 

Nnr gegen sehr prafase Blntnngen halte Umscbt^t 
and Sitzbäder. Eitinraaaer- nnd Alannklyutiere. Pineelnngu 
geborstener Varicun mit Lly. ferri sesqnichlor. CompreS' 
sivverband. Tamponade. Innerlich Hamamelia rirginiaiu. 
Abbitiden nnd Cantorlaation grüss'^rer Knoten. 

Intnäsoseptio. Volvulus. Ileus. 

Diu Babandlang beginne in stflrmischeD FSH«« 
mit grosaen Dosen Opium, Eispilleu. 

Calomel, Ol. Ricini. OL Crotonk. dann wiederholte 
Hegar'stliB Irrigationen. Bei Iiiragination &jo(mI. 
in l'rJauhen Fällen RejiositiDn mit Schn-ammaoads oder 
in der Chloroformuarkaäe eingefährter Hand Abwecbidll- 
des EinapritKea von Fläsaigkcil und Lnft). WeDi|(t. 
räthlicb Eiaströmenlasaen von Kohle nsäare. Faradiiatio* 
(Anus - AbdomenJ. Regnilnlaches Qnrckaitber. Panstiot 
mit einem feinen dasinScirten Troicar. — Laparotomiii 
Laparu-Bnterotoniiu soll nie zn lange anfgeschoben ««rdsik 

Uemia iDcarcerata. 

Di« Reposiiion in oft möglich, wenn es gelingti. 
don fäcalen Inhalt dea Darmstäckes mit den FingU> 
spitien oder twiaclien dem Daumen und t^jngeschlaganrt 
Zeigefinger snccessive durch die Brnchpf.irt« «ortiokni; 
qaetschen. Gnt ist es, den Brnchaack xn weilen annij 
ziehen. Drr Widerstand der Urnchpfcrte winl vertnind«!) 
dnroh lange warme Bador, dnrub AnaesIhesirBog, »ob 
ontane Marpttininjuctinnon. Anfgiessnng von Aeth<^ 
narkutische Kataptasmen (BelladoHna. Uyowvamu», 
aber auch dnr<-h t^isnmacblife. lauerltch CÜorai. AM 
soll der Gennta von starkem KalTee oder OeS«m 
halbatäaäl, vshrschainlivh durch Auregnug ki«(U| 
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peristaltischer Darmbewegung, ähnlich Nux vomica, die 
Reposition erleichtern. 

Die Respirationsversache dürfen niemals gewaltsam 
and zn lange fortgesetzt werden. Unter antiseptischen 
Cantelen ist frühzeitige Herniotomie dringend anznrathen. 

Helminthiasis. (Entozom im Barm) 

Ascaris Inmbricoides. {Spulwurm). 

Cina. Santonin 0,03 Hydrargyr. chlorat. 0,02 Pulv. 
Tad. Rhei 0,25 Sach. albi 0,5 dreimal täglich 1 Pulver. 

Oxyuris vermicularis. (Maden- oder Springwurm) . 

Klystiere von kaltem Wasser oder Essig, darnach 
-ein Oelklystier, oder besser Klystiere von Rydrarg. 
hichlorat. 0,05 : 50,0. ünguent einer, zum Bestreichen 
'des Afters und der Mastdarmsohleimhaut. Knoblauch- 
-abkochnngen innerlich und im Klystier. 

Trichocephalus dispar. fPeitschenwurm), 

Abfährmittel mit Anthelminticis. Hegar'sche Ein- 
^iessungen. 

Taenia solium und mediocanellata. 
ßotriocephalus latus. 

(Die erstere vom Schwein, die zweite vom Rind, 
-der dritte wahrscheinlich von Fischen stammend.) 

Filix. Mas. bes. Extractum Filicis maris aether. 
Tee. parat (8,0 — 10,0) in capsul. gelatin. ä 0,5) rasch nach 
einander nüchtern z. n. ; nachher 1— 2Fsslffl. Ol. Ricini. 
Pelletierinum. Cortex Granati. Koso. Kamala. Benzin, 
Kai. picronitr. zu 0,2—0,6- zwei- bis dreimal tägl. in 
Pillen, Fruct. Cynobasti (Rosa canina), Therebinthina. 
€npr. oxydat. Chloroform.*) 

An chylostom um duodenale. (Gotthardswurm), 

(Hauptsächlich bei Ziegel-Arbeitern in Italien und 
den Rheinlanden u. s. w., vorkommend. Ziegelbrenner- 
Anaemie.) 

Extractum Filicis maris in grösseren Gaben. 



'*') Empfohlen is*. ferner noch: Einige Tage lang irgend ein 
ChininsAlz zu 0,0.5 jede Nacht, und nach einigen Tagen eine reich- 
liche Doiiä Ol. Ricini. Dann: Acid. carbol., Pulv. Liquir. ana f. pil. 
pond. 0,1 ä. stündl. 1 Pille, Mrgs. und Abends ein Abführmittel aus 
Khenm und Jalape, 3 Tage lang. Endlich 50— 60 Gramm (500—600 St.) 
frische, besonders italiei>iscbe Eürbiskerne, mit Zuclcnr und Wasser 
xn einer Paste gemacht und Morgans Kaffeelöffel weise genommen, 
viel Wasser dazu aetninken, Mittags Ol. Ricini. 

liei dHr Entleerung verhüte man möglichst die Zerrels^un^. 
Patinrit sitze über einem Gefässe n.it warmem Walser: dabei ist die 
Iqjection von 2 Liter Wasser mit dem Hegar'scheu Trichterapparat 
zn empfehlen. 
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Krankheiten des Peritonäum. 

Peritonitis. Banchfellentzündung. 

Indicatio syxnptomatica et morbi. In 
leichten Fällen genügt oft absolate Rnhe nnd Diät, 
warme Breiam schlage und Pulv. Doveri. Bei heftigeren 
Fällen 15 — 30 Blutegel, danach Opium. Kälte extern 
anfangs«, so lange sie angenehm empfunden wird und 
(Eispillen) intern. Feuchte Wärme (nach einigen Tagen)» 
— fingt, einer. Stuhlentleerung Cnach 5 — 6 Tagen) durch 
einfache Klystiere, Ol. Bidni, Calomel, namentlich, wenn 
Fäcalstauungen die Ursache. Gegen die Tympanitis £is- 
wassernmschläge ; Ausziehen der Luft durch ein Mast- 
darmrohr; innerlich Magnesia usta, Kalium oder Natr. 
carb., Kalkwasser ; äussersten Falles Punktion mit einem 
feinen Troicar. Schliesslich Resorbentia. 

Gegen Singultus wiederholte kleine Chloraldosen 
Extr. Hyoscyam. Bei CoUaps Reizmittel. 

Bei der puerperalen Form im Beginn CcUomel, 

ChronischeForm. Feuchte Wärme, warme Bäder. 
Opium (unter Umständen), Ol. jecor, Aselli, Ferr. jodatt 
Resorbentia. Ammon. acet., Kai. acet. Tartar boraxat.,. 
Digitalis, Scilla etc. (Conf. Perityphlitis, Perimetritis, 
Febris puerperalis. 

Gegen zurückbleibende Schmerzen Bepinselungen 
der Bauchwand mit Jodtinctnr, warme Bäder. 

Hydrops ascites, Bauchwassersucht. 

Behandlung der veranlassenden Grundkrankheit: 
Entzündung des Peritoneums, Herz-, Lungen-, Gefäss-» 
Leber- und Nierenleiden, Kreislaufsstörungen, Neubild- 
ungeu, Cachexien wie Morbus Brightii u. a. 

BeiAscites mit oder ohne nachweisbare» 
Oausalmoment zunächst Diuretica, namentlich Calo- 
mel 0,2 mit Opium 0,01 3—4 Tage lang 3 mal tägL 
Wenn kein Erfolg, dann 8 Tage später wieder; wenn 
auch jetzt erfolglos, dann Aufgeben dieses Mittels. Oder 
Species aus Bacc. Junip., Sem. Petrosel. und Foenic. — 
Wasser von Wildungen, Assmannshausen, Brückenau 
(Wernarzer). 

Genügen die Diaretica nicht, dann (bei Abwesenheit 
von Magen- und Darmcatarrhl Drastica. Gleichzeitig 
namentlich bei Hautwassersucht Dampfbäder, Spiritus- 
dampfbäder, heisse Sandbäder, Räucherungen mit Wach- 
holderbeeren, Einwickelungen in warme Kleie, Watte etc. 
Function. 
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Krankheiten der Leber, Gallenwege und der 

Pfortader. 

Hyperaemia hepatis (acUva et passiva.) 

Caasalmomente (und diesen entsprechende Be- 
iiandlimg) : Alkoholmissbranch, Plethora, sitzende Lebens- 
weise, Herz- nnd Lnngenkrankheiten, Amenorrhoe, Ob- 
straction, Hämorrhoiden. 

Symptomatisch: Blntentziehnngen in der Le^)er- 
gegend oder am Anns, warme Umschläge, Vesicantien, 
salinische Abführmittel, Karlsbad (ausser bei Herz- nnd 
Lungenkranken), Friedrichshaller, Mergentheimer, Nen- 
banser oder Ofener Bitterwasser, Marienbader Krenz- 
brnnnen. Alo^, Bheunif Rhamnus etc. 

Hepatitis. 

1. Hepatitis interstitialis s. Cirrhosis 

hepatis. 

Hänfigste Ursache ist der übermässige Gennss von 
Branntwein, aber auch von Bier nnd Wein ; ferner, wenn 
anch selten, Malaria, Intermittens, Gallensteine. Syphilis. 

Behandlung neben strengster Diät anfangs wie bei 
Hyperaemie, Ealsbader Wasser, bei schwächeren Jndi- 
yidnen Franzensbad, Elster, Kissingen. — Jodhaltige 
Mineralwasser: Kreuznach, Tölz, Dürkheim, Hall etc. 
Äcid. nitr. Bei Syphilis: Jod, Ferr. jodat. 

Später symptomatische Behandlnng, Roborantia (mit 
Ausnahme der Roborantia alcoholica.) 

Function bei Dyspnoe durch Ascites. 

2. Hepatitis und Perihepatitis syphilitica. 

Bei frühzeitiger Erkennung kann allenfalls von einer 
Jodkur ein Erfolg erwartet werden. 

3. Hepatitis suppurativa traumatica und 

metastatica. 

Bei Trauma anfangs Antiphlogose. Warme und nar- 
kotische Kataplasmen, milde Abführmittel. Bei Schüttel- 
irösten Chinin, bei Fluctuation baldige Eröffnung. 

4.Hepatitis p a r e n c hymato sa diffusa. Acute 
gelbe Leberatrophie. 

Nur symptomatisch. Im Stadium der Exsudation 
Antiphlogose und leichte Abführmittel ; in dem der Atro- 
phie Bekämpfung der einzelnen Erscheinungen. 

IMe Qbrigeu Erkrankungen der Leber und die Pylephlebitit 
hab*B nur ganz allgemeine Indicationen. 

"Hoth- Schmitt, Arzneimittel. 18 
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Ictems cat^urrhali» ({tmtro-duodenalüj. 

Streuge Diät, keine schwer verdauliche and 
KpeUeD. Wenn liein Darchfall besteht, milde abfähleude 1 
Mittel (Bittern-aaser, lufus.Sennae compus.l; bei Dnrtli' f 
fall kleine Doseti Calomel mit Natr. bicarbon. Warmi 1 
Bäder, bea. gegen das Haatjiichen. — Bei Schmerui I 
in der Leber einige Blutegel, 

_In frischen, plötzlich entstandenen Fällen ancb 1 
Emetica. 

Beatebt dar Icterns nach etwa 14 Tagen noch, dam 
stSrkere Abfnhrniittel wie Calomel mit Rbenm, 
Podophyllln, Rhanrnns, Senna oder täglich nüchtern 3—1 
WeiögtSaer lanwarmcD Karlsbader MBhlbrn 
(KiEsingeD, Mergentheim, Nenhans). 

Ist ein caasalea Moment nicht nachzn weisen, l 
Fnsabäder mit Aq. regia (60,0 pi'o Bad); Diarglic* 
(Citronensaft lägl. 50,0—60,0), Damentlicli wenn Dank« 
fälle vorhanden. Ansaerdem auch DiastJca, starke Hegtc- 
sohe Wasaer-Eingiesanngen von 15 — 18" R. [\ — 2 LiW 
Wasser) bis die Bntleeraagen anfangen, sich «itdtt 
gallig in fftrbeo. 

Gegen Uantj neben: Easigwascbangen, Abteibu 
mit Citronenscheibeu, Chlorftl 3— öP/^, B&dor. 

Cholelitbiasia and CoUca hepalica. 

Karlsbad, Marienbad, Tichj-, die Wernaraer Qiell« 
in Urdckeuau. Arthtr, <M«um TtrrbäahiHac, das bekunt«, 
aber nicht besonders zu empfeMemle Dnraiid'vebe Uttlil.' 
Ul. Terebinih. reclif. 5.0 Aether 20,0 S. Mehimats tl|- 
liob 10—30 Tropfen in Fleischbrühe, so lange fartgebraotU 
bis iWi gr. de> Mittels genommen sind. Podo^jfllm.— 
Aa'd- salieylie. I,0.dreimal tigl. in Vj Liier heissen Was«« 
gvlöat EQ Irinken nnd dabei li^ S kohe Darme ingiessant*' 
TOD je 1 Uter lanwaimen Wägers mit je 5,0 Acid. ulicji 
— (WnnH Otiramm sehr empfohten in Dosen von 100— 1W 
Gramm auf einmal i>drr getheilt in ■ , stondlictin 
lotfrrallen nad in Pansm von m«kreren Tagea. Anb 
in l'ol)^!md«r Torrn Bp. OL Olirar. 800.0 M«ntboI. 0.1 
Cogaat- Vifl mit i Kidotiera fHn verrieben und ii 
PorlioDon ian^rhalb 1—3 Studea i. n. 

OpAm ia ST«a*ea Dmm <Us «« 40 Tropfen Tiactit 
tpUM »MitM) laaeriick. Vw^arn (0.01— 0.03 p. dM? 
•abaaUii, O hn fr m, CUtrml. BrilnJcana. — 6«s« 
OilUfa Attkw wler OL «aHphotM aaWataa. 

Mmt*'.g«*a>lw 
Hfa AU««««. PtaUakiitt h«tn 
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Krankheiten der Milz. 

Tamor splenis chronicus. Milz-Hypertrophie. 

Als Folge von Intermittens siehe diese. 

Als Folge von Chlorose Eisen mit Chinin: von 
Anämie Chinin mitSnlf. anrät., steigend; Jodeisen; von 
Syphilis Mercnrialien. 

III. Krankheiten der Oirculationsorgane. 

Pericarditis. 

AnUphlogose (Bis; Blntentziehnngen bedingungs- 
weise). Bei starkem Schmerze Morphium; bei Herz- 
klopfen (aber nicht bei kleinem nnregelmässigem Pnlse, 
drohender Herzparalyse oder bei adynamischen Zu- 
ständen f) Digitalis in grösseren, bei Herzschwäche in 
kleinen Dosen mit JViYrum oder Säuren; Tinct. Strophanti, 
Convdllaria majalis, Spartium scopar., beide mit Vorsicht. 
CkUomelnnd üngt einer., sj^äter Besorbentia, Diuretica,hes . 
{Digitalis und) Kali acet, Diaphoretica, Laxantia, P r i e s s- 
nitz'sche Umschläge, Tinct Jodi. Gegen Dyspnoe: 
Pnlv. Doveri, Morphin, Eisblase ; gegen Singultus Eis- 
pillen, Chloralhydrat. 

Endocarditis. 

Prophylactisch bei Rheumatismus subcutane Injec- 
tionen von Acid. carbol. und innerlich Natr. salicyl. (?) 

Digitalis in mittleren Dosen (0,5 — 1,0:130,0) mit 
Ohinin abwechselnd. Convallarin; Sparteinum, (Eis- 
l^lasen aufs Herz, keine Blutentziehungen !) Absolute 
körperlichen und geistige Ruhe; Vermeidung aller auf- 
regenden Getränke etc.; bei Kräftigen entziehende, bei 
•Schwächlichen roborirende Diät Bei Collaps Excitanten :i 
Xaffee, Wein, Campher etc. 

Ansgebildete Klappenfehler. 

Behandlung hauptsächlich hygienisch-symptomatisch 
3iach dem Omndsatze : die Oompensation zu fördern und 
«a erhalten, die gesunkene zu iieben, Uebercompensation 
zu massigen. 

Vermeidung von Excitantien, dagegen leichtes Bier ; 
frische Luft, massige Bewegung, geregelte Hautpflege. 

Von Medicamenten: Digitalis, Strophantus, Con- 
9allaria, Spartium und Tonica (s. Ferrum , China, 

Symptomatisch: Ämara, Rheu7n, leicht ab- 
führende kochsalzhaltige Mineralwasser (Homburg, Kis- 
mgen, Nenhaus a/S., Soden.) 
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Bei Ascites, Änasarcii: Diomtiiia. Sali acet , Scilla, 
Digitalis, evant. Drastioa. (Eiu wickeln ug uud HochUgBr- 
nag der Beine etc.) 

Gegen Uebereompen^atioDun bei Insult, 
valv. Aortae ; Digitalis hier in grossen Dosen. StropliBii- 
tns. Bei hochgradigen Paroxysmen llorphinminjeclion. 
Eisbeutel auf die Brust. 

Elnathmnng comprimirter Laft bei passiven Bypeci' 
mitn, Mitralaffeeliouen mit gesunkener Compensation. 

Hypertrophia cordis. 

Symptomutisch : Kälte, Digitalis oder Strophintnj. 

Palpitatio vor die. 

Zur A e t i I o g i e : Organische Erkranknngen du 
Herzens, Auämie, Dyspepsie; UemäthsaiTocte, Hjpaehot- 
di'ie, Chlorose, Hysterie, SexualleiüeQ, Eücesee in Venext, 
m studÜB-, Missbrauch des Tabaks, Thees, KaSfiei; 
Plethora; Gesuhwülste im Vedanf der Nerveu aoi 
oder in der Brust. 

Kälte '), Eis innerlich, Temperantia, vorgebeujtw 
■Sitzen. Nervina: Valeriana, t'astoreum, ÖUnin l»i 
üegelmüssigkeit der Anfälle ; Liqu. Kala arseiiicM, •• 
Trpf. mehrmals. — Bigitalis iß gröSBecen Dosen. Cwi- 
vailarta. Nnrcotica, Morphin anbcutan, Chloral, BfQ»- 
natrium. Bei Anämischen Wein, 

Anearyamen. 

Erhaltnug der Kräfte, Vermeidang von Plethora ni 
Teiatärkter Herzactiou. 

Compresaiou, Eamarch'sche Einwtcblnug itc.,Jirgoti»i 
dabei strengste Buhe, beschränkte Diät. NaruatJci- 
£Slte. (Digitalis contraindicirt vegen SracksteigeTOf 
im A rt er iensy stein). Electrolyse. 

Mehrstündige gewaltsame aber vorsichtige Fleiln 
bei Aneurysma der Extremitäten, (?) 

Telangiektasie, Naema TaeculosDe, 

Bei Kindern Etabliritng der Tmpfbtatter anf klein)* 
Naevis, Eiterung dnrch Tarlar. sUbiat.- Pflaster (I : 8V 
oder CoUodiwn corrmiv. oder Aeid. nitr. fumana: Gaif 
va/nocauatit. Excision, Caoterisation mit dem spitx«* 
Paquelin in mehreren Sitinngeu, elastische Ligatur bM 
gestielten Gescbwülsten. Electroponclur, 



Krankheiten des Gehirns and der Meningen. 277 

Varices, Phlebektasie. 

Oompression durch Grammi- n. a. Binden, Schnür- 
strumpfe, Heftpflaster, Kleisterbinden. Depletion der 
G-efässe (salinische Laxantien, blande Kost). Operation 
nach Vi dal. Ergotin- und Alkohol-Injectionen. 



IV. Krankheiten des Nervensystems. 
Krankheiten des Gehirns und der INeningen. 

Anaemie. 

Cansalbehandlnng : Allgemeine, namentlich acute 
Anaemie, Blntnngen, Shok (Anhäafung der Blntmasse in 
den Aiesenterialgefässen etc. in Folge reflectorischer Gre- 
fässlähmnng, besonders des Splanchnicus ^ ungenügende 
Herzthätigkeit, Affecte, Inanition, langwierige Diarr- 
höen (im kindlichen Alter.) 

Excitantia und Roborantia, Ammoniakalien, Moschus, 
Ifein. Bei Säuglingen Muttermilch, mehrmals täglich 
«inige Tropfen Tokayer-Wein ; für Grössere: Eidotter, 
geschabtes rohes Rindfleisch, Tinct. ferri pomat., Leber- 
thran. Horizontale Lage. Bei Inanitionsdelirien Opium. 

Morbus s.Vomitns marinns s. nanticns. Seekrankheit. 

(Gehimanaemle mit consecativen Fnnctionsstörungen im 
Bereich des N. vagus). 

Prophylaxe. Aufenthalt auf Verdeck in der Mitte 
4es Schifies, nöthigenfalls horizontal liegend. Vorstellung 
«ntgegenge setzt er Bewegung bei geschlossenen Augen. 
Kräftige Mahlzeit vor der Einschiffung, später öfters 
Nahrung in kleiner Menge. Ein Glas Champagner. Amara 
xiromatlra. Chloralhydrat Antipyrin. Cocain. 

Zur Minderung des üebelbefindens und Erbrechens : 
Kreosot, Succ. Citri, Elixir acid. Hall, Acid. carbon,, 
ÜMoroform (mehrmals .'> Trpfn.), Chlor aihydrat, Chinin 
in grösseren Gaben, Inhalationen von Amylnitrit, Deri- 
vantia in der Magengegend, kalte Umschläge auf die 
Stirne, in den Nacken; excitirende Riechmittel; subcu- 
tane Morphininjection. Beförderung des Stuhles. 

Hirn-Hyperaemie. 

Soweit möglich Entfernung der [Jrsachen. 

Allgemeine und örtliche Blutentziehungen, Eisblase. 
Kalte Uebergiessungen. Drastica {Calomel mit Jalapa) 
Berivantia, reizende Klystiere, Temperantia. — (Hiru- 
dines ad portion. vaginal., ad anum). — Flelssi^^ ^öx^^x- 
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iicha Bewegungen. Salinisehe MineralwäBser : Frii'drioli»- I 
baller, Mergentheimer, Ofeuer Bitterwasser, HombnTg, I 
"' ' Marientiad. Event. abKUrendeMiltel, I 



Insalatio. Sonuecsticb, Hi tsaclilag. 

VerbriDgen ia den Scbatten oder in ein UUe» 
Zimmer; völliKe Ruhe; friGchea Wasser in aUmfilig 
steigenden Portionen, Btöndlicb wiederholte kalte Ueboi- 
gieasoDgen, Eisblase, Blutegel Mnter die Obren (cave: 
Aderlnss), SiDapismen, Calomcl mit Jalapa. SabcDtune 
rbinininjectionen. 

Haetnurrtiagia intracerebralis nnil meningealia. 

finsulttis apoplecUcus), 

Prophylaxis; Beseitignng etwa vorhandener B Im- 
hyperämie nnd rteren Ursachen. 

Behandlung der Blatnng: Kleiner Aderlass lioi 
ausgeprägter Hiru hyperämie nnd inindestenB normal ge- 
spannter Kadialis. Hochlagernng. Sinapisnien anf üi* 
Extremitäten, Eis auf den Kopf. 

Dagegen eicittrende Behandlnng bei stockender Bs- 
apirations- und schwacher Uerzthätigkeit; HanCceiKi, 
Moschns, Ammoniahalien. Wein; Aether nnd Kampher 
subcutan, reizende Elystiere. 

Bei nicht dentlicb ausgespraehener Hyperämie ani 
gegen entzünd liehe Erscheinungen drastische Abfahc 
mittel, halte üeberschlSge anf den Kopf, Blutegel U 
den Proc.maatoideus oder die Nasenscbeidewand. irookea* 
Schrapfkdpfe in den Nacken. 

Bei Zeichen von Lungen -Hyperämie nnd bei heftigen 
Hnaten Digitalis mit Tartar. stibiat. nnd trocken» 
Schröpftflpfe. 

Behandlung dealCeaotiousstadinm (Fieber, K•)p^ 
schmerz, Encephalitis): Kälte, in heftigen F&lUn Blut' 
«gel, Lasantia, Cbloral, Opiate. 

Bei naubfolgender Schwäche und Anaemle: Araii% 
Eisen, Chinin. 

Bebandlnng der Hemiplegie (erst nach 3 — 6 ]1(H 
nsten): Electricität, lanwarme B&der. — Reiiende spiri* 
tufise etc. Linimente sind ia der gowöhnlicheu Pr«iit 
nicht ZD umgehen. 

Von Heilbädern sind die Moorbäder, dann Wildb^d, 
Pfäffers, Gttsttin, Hehme n. a. angezeigt. 



Pachymeningitis, Entzündung der Dum rnater. 



f. 

I Energ iache Autiphlogose: Hirodinfs ad pra- 

cessam maatoid., SchrSpfküpte io iea Nachen, Eis saf 
(Jen gescborenen Kopf und mit CompresscD oder in Thler- 
Dirme gefällt litngs der WirbelE&nle. 

I^axanlia, Calomel: Uhgt. einer.; Chinin selten. 
Bei anhaltender AnfTegang nnd heftigen Schmerzen, 
trotz Antiphlogoee Upium, hes. kleine snbontane Mor- 
ph ininjectionen in den Nacken, JetAsr-Anfträofelnngen 
oder Änfstänltongen, Chloro/orm-JAolmeat. ChloraL 
Bromjutlräim. Exdtantia beiCollaps, später Res orbentia 
[warme Bäder. Jod,) Derioantia Kalte UebergiesBungeo 
nni im Slailinm paralytiunm. 

Ueaingitie basilaria tabercnloaa (Hydrucephaliis 
aontus) V. Infectionnkrankheiten. 

Hydro cephalns congenitns s. thron Uns. 

Eiarügeoilea diätetisches Yeriahren (Milch, Fleisch- 
briUie, Wein, Eisen, Bäder) ucid KeitweiÜg ein Dinreti- 
CDU oder Ahfnbrmitte! (Calomel, event. mit Digitalis). 
Jodkali, Bepinselungen des Kopfes mit Joiltinctiir; äie- 
geods Vesicantien. 

ncEephalltis. 

Bei hräftigeren KraaXea nnd entzflail lieben Er- 
(cheinnngea. sowi« später bei Keiziingseracheinnngen, 
Eopfschmerz, irritirtein Puls e-tc. örtliche Antiphlogose, 
Abtflhnnittel. 

Bei Encephalitis nach Otitis Breiumachläge anf daa 
Ohr zur Wiederherstellang des Obrenflnsses, 

Bei Uepressionfi-BrscbeiuDugen nnd Lkhmnngen laäa- 
lige Ableitung anf den l'arm; roboi'irende Diät. 

Gegen nervöse Aaf'regnng etwas Morphium oder 
Biomnatrium. 

Krankheiten des Rückenmarks und seiner Häute. 

Von den zahlreicbt^n bieher gehörigen Erkrank- 
nngsformen niägeu die folgBüdeu besondere Erwaha- 
nng finden : 

Myelitis acuta. 

Anlangs bei rnbigster Lage energische Aatiphlogose, 



örtliche BtntenCziebnii^ 
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Uagt., ciaer., Veaicatore Uaga der WirbeUänle, Tiucl. 
Jadi, in ernsteren Fällen GtätelaeD. Jailkali iaUKrM. 
(SeccUe, Belladonna, Laxantia, Diuretica.) 

Gegen die Lähmnug Electricitgt. Lauwa. 
Badeknien in Teplitz, Warmbrann, Rehme 
längerer Zeit. 

My^elitia uhronJca 

neun Ibren viri.tnixisaiio Klo Kl formen. 

Thermalaoolen (Teplitz, Warnihronn, Bi 
heim), milde Kaltwass erküren, Galvanismad 
nitr., Secalej, 

Verliütung von Cystitia nnd Detnbitus. 

Tabes rtürsalis. (Sinlerstrangulclen 
Strengste Varmeidaug aller Eicaase in venera; Btib 
iioaen und Pollntionea dnreh Campher nnd LnpnliB n 
beseitigen. Unterdrückte Faaitsclii^eisse dnrch Einatraaal 
von nngelSschtem Ealh, Seufpnlver in die StrSinpfl, 
Fnssbäder wieder liervorrnfen. Den Körper darch valltU 
Unterkleider warm halten. Kalt« oder spiritnüie Wueb 
Ungen, hatte Binwickelnngen, Flnss- nuiI Seabidtn 
Dotichen etc. ( Kaltwasserkur.) Wird kaltes Wasser nicht 
vertragen, dann warme tiäder, Gastein, Rehme, Wildbivli 
TeplitK, Wiesbaden, Nauheim, Baden ; die Uoorbader n 
Franzensbad, Wipfeld, Kräftige Kost,' Eisen, Cblnk. 
Argentnm nitrlenm. Jadkali. Gegen die UncinirendN 
SchmerKsu und Zuckungen Antipyrin, Horphinm. 
Coustante Ströme mit hydriatiacher Behaadlang. 

Poliomyelitia anterior acuta infantum. 

(Efmentielle oder spinale Kinderldhmuag.) 

Behandlung des 
wie Mjelit, acuta, W' 
schon erkannt. 

Behandlung der Residuen (Lähmung, Atrophiti' 
Guntracturen, Dtlfarmitateii|. Thermen, Soot- and San 
b&der. Constanter ätrom. Symptomatische, heilgfB 
uas tische nnd urtbupAdisohe Behandli 

Ansserdem Vesicautieu, Jodtinktur auf den Rdoket 
Laxantien iCalomel event, mit Jalapa). — SnbcDtftl 
Strychuin-Injectionen (0,1 : 10,t), davon ','10 Spritie) ufl 
dabei lodkali. — Tiact. Mnc. vnmic camphoi 
Pyrnthrl aas, davon 'i mal tüiclich 12 — 14 Tmpfe 
dabei Einreibungen von Tinct. (fuu. vem. und Ammoi 
liquid, ana, (Nitroglyt 
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Polyomyelitis chronica anterior. 

Progressive Muskelatrophie. 

Prophylactisch hüte man Persoaen, in deren Familie 
"die Krankheit schon vorkam, vor Erkältungen nnd Ueber- 
Anstrengung der Muskulatur. 

Zum Heilzwecke nur di& Heilgymnastik und die 
Electricität, besonders der constante Strom und zwar 
mehr die periphere (lokale) Gralvanisation und Faradi- 
:sation als die centrale (des Sympathicus). 

Paralysis glosso-labio-pharyngea progressiva. 

'(Degeneration der grossen G-anglienzellen In den motorischen Kernen 

der Medulla oblongata). 

Galvanisiren stabil quer durch die Warzenfortsätze 
und längs durch den Schädel; Galvanisation des Hals- 
sympathicns. Auslösung von Schlackbewegungen (Anode 
im Nacken, rasches Streichen der Kathode über die 
Seitenfläche des Kehlkopfs), Galvanisation oder Faradi- 
■sation der Zunge, Lippen, des Gaumensegels. 

Bei übermässiger Salivation Atropin, In späteren 
^Stadien : Ernährang durch die Schlundsonde, ernährende 
Klystiere. Innerlich Argentum nitricum. 

Neurosen des Sympathicus. 
Hemicranie, Migräne, (Conf. Neuralgia nervi quinti.) 

Anfallsweise auftretende, halbseitig den Kopf ein- 
nehmende, meist durch Erbrechen eingeleitete oder davon 
begleitete, mit vasomotorischen Störungen verbundene 
Schmerzen, welche Standen bis Tage lan^ andauern, den 
Kranken zu jeglichem Thun und Denken unfähig machen, 
von längeren freien Intervallen gefolgt sind und oft 
Jahrelang sich wiederholen. 

Causalbehandlung: Beseitigung allenfallsiger 
Oonstitutions-Anomalien. Zweckmässige Diät, Regulirung 
der Magen- und Darmthätigkeit sowie der Kühe und 
Arbeit. Bei Anämie Eisen und Eisenwässer (Brückenau, 
Franzensbad, Pyrmont, Kissingen); bei Hämorrhois 
Kissingen, Marienbad, Karlsbad, Homburg; bei neuro- 
pathischer Constitution kalte Abreibungen, Kaltwasserkur, 
Seebäder, Soolbäder 

Um die Häufigkeit und Schwere der An- 
fälle zu mindern, gibt man empirisch bei ausgeprojhener 
Anaemie als ersten Versuch Arsen 0,005 p. die; bei 
deutlichen vasomotorischen Er.scheinungen dagegen 
Atropin 0,001 p. die mindestens 4 Wochen hindurch ; 
folgt Besserung, dann setze man das eine oder andere 
Mittel sehr lange, event. durch Jahre tott. 
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Zur Uehandinng äes aDaeebrochenen An- 
falles vor altem Bettruhe im donb ein Zimmer nnd Fern- 
hallen jeder, geistigen Etraguug. Dann je nach basstreia 
Betinden des Kranken Anwendung der Kälte oder Wgrni«, 
Binden oder Freihalten di-a Kopfes, scharfe Fnsabider. 
Gegen sehr heftige Schmerzen Morphinm Biihcntan a 
0,015—0,02 p. dosi. Mitiinter nätKt Aoid. salicyl. n 
1,0—2,0; Coffein mit 0,1 anfangend, his 1,0 nnd böW 
steigend; Äntipyrin 1,0-2,0; Äntifebriu mehrmals 0,25p. 
d., Phenacetin mehrmals 0,4 p. d — Alfl VoltamitW 
in Kochsalz, '/a- 1 Theeläffel bei Beginn dei An- 
falles nnd etwas Wasner hinterher, sehr gerahmt, 

BeiHemicrania angiD-spastica(GBräa«verengec- 
nng während der Anfälle, kranke Kapfhällte blu>, 
Pnpilleerweitert), Einaihmnng einiger Tropfen ,^my(niW(. 
Carbonenm snlfnrat. 

Bei Hemicrania anicio-parHty tiea (Gefi««- 
erweiternng (kraulte Kopfhälfte geröthet, Pnpille va^ 
engt): Ergolin subcutan oder Ü,5 — !,0 p. die innerlicli; 
Calvanisation des SympatUicns (pos. Pol) am innere» 
Band des Sternocteidomastoidens, neg. auf den erstpa 
Brustwirbel, abwechselnd Strom-Sthliesanngen nndlVeni- 
nngen, 2-3 mal wüchentlicli 1 — 2 Min. lang, aicll 
palliativ. 

Angina pectoris. 

Palliativr Inhalationen von Aether, Chloroform, 
Amylnitrit. Morph in inj ection. Eis. Ableitende Mittel. 
Beseitigang der bchädlichen EinflüsBe, des Tabak* 

AllgemeinbehandlDDs: Ferrum, ZinkprSpani«. 
Argentum tättic., Amylnitrit, Natrium nitrositm, Äi** 
glffeerin, Arsen, Btomkaiiuia. DigUalis, Chiftm. AbleitoD^' 
Sentleige. Liniment. Toktil. mit Chloraform. 

Faradische Pinseinngen palliativ nnd cnrativi 
Galvanisfttian. Positiver Pol mit breiter Contactfliob* 
auf's SterDiim, negativer über der unteren Halawirbel- 
saule. In anderen Füllen Galvanisation des Sympsthl- 
CDS und Vagus. 

Morbus BBsedowii. 

Chinin mit Eisen (Pilul. fcrri carboo,) «reehselaf^ 
Kräftige Ernährung. Kürperliche und geistige Bubk 
Bei Franen Beachtung der tieuilallnpctioncn, 

Eisblase. Kaltwaaserknr, Korlgeselite AntrendunK 
conslanten Stromes (III— 1-> DanJersche Elemente) mit 
Anfset£eu der Electroden auf Genick und 11 als Galvano- 
pitnctur der Struma. 1 nnerlicli Eisen nnd Arisnik bat. 
vorhandener Anaemie, Von Jud and DigitaÜH ist wenig SS 
hoffen. 
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Nenrids. 

Gansalbeliandliing. — In acuten Fällen Antiphlogose, 
Hohe (Narootica), in mehr chronischen Priessnitz'sche 
Einwicklnngen mit nachfolgenden kühlen Halbbädern, 
Derivaiitia (doch nicht unmittelbar über dem erkrankten 
Nerven.) Galvanischer Strom. 

Gegen heftige Schmerzen lauwarme Bäder; die ver- 
schiedenen Anaesthetioa nnd Narcotica, namentlich Mor- 
phium innerlich und subcutan; Antipyrin, Pheuacetin; 
Einreibungen von Chloroform mit Ol. 011 var., oder Aeth^r 
Petrol. sur Beseitigung einer zurückbleibenden Neu- 
ralgie; event. Excision einer Narbe oder eines Nerven- 
stückes. — Geschwüre am Muttermund energisch touchiren. 

Gegen zurückbleibende Lähmung heisse Thermen, 
Moor- und Soolbäder, energische Kaltwasserkuren; Elec- 
tricität. 

Nenralgien. 

Jndicatio morbi et symptomat. Regel- 
ung der ganzen Lebeusweisef vorsichtige Abhärtung. 

Electricität; *) die faradische bei peripheren 
Neuralgien, wo die Nerven vom Strom erreicht werden 
können, die galvanische noch ausserdem bei centralen 
nnd tiefsitzenden (spinalen, cerebralen und Wurzel- 
Neuralgien). 

Kälte: Eis, Aetherzerstänbung, Douchen, Seebäder, 
Kaltwasserkuren. Acid. carbon. local. — Thermen, Dampf- 
nnd heisse Luftbäder, prolongirte warme Sandbäder. 

Gewichtsdistraction bei nervöser Coxalgie, Nenro- 
tomie, Nerverdehnung. 

Nenralma nervi qninti. Prosopalgia. Gesichtsschmerz. 
Tic douloiirenx. (Conf. Hemicranie.) 

Auf Einer Gesichtshälfte anfalls weise auftretende, 
durch leise Berührung hervorgerufene, über alle Massen 
heftige Schmerzen im Verlaufe meist Eines Astes, selten 
aller drei Aeste des Trigeminus. (Ramus ophthalmicns, 
[supraorbitalis], supra- nnd inframaxillaris). 

Innerlich: Add arsenicos. (Liq. Kalii arsenic), 
Atropin, beide Anfangs in kleinen, dann allmälig steigend 
in grossen Dosen : Chinin (mit Coffein; in grossen Dosen, 
Terpentinöl ebenso; Natrium salicylic. bis zu 6.0 — 15,0p. 
die; Antipyrin 1,0 p. d. n. Antif ehrin 0,25—0,5 einige- 
mal täglich. Sublimat in sehr kleinen Dosen. — Ausser- 
dem Coffelin, Chloralhydrat, Ergotiu, Bromnatrium u. s.w. 



*) Meist in der Wei:ie, das«: die Kathode auf indifferente Punkte, 
die Anode stabil auf die Schnicrzpnnkte und Nervenstämroe aufge- 
\% wird. 



Biffer, 
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Suftcwfan: Itorphinm 0,01 p. li. allmalig steigenJI 
bis 0,1, daun wieder fallBn. — Atropin 0,005 p, d. tO(- 
aiclitig etwaH steigend. 

Aeasserlich^ VeratriD. 1 ,0 solve in Spirit. a. L 
Ainng. porüi 5,0 zam Eiareiben, Ungt. i;iner. CoUodi« 
«anthariilat. längs deK Laufes der ergriffenen NervM, 
Pinselnngenmit Jodtinctnr. — Äether änfstBabbn. - 
phinm als Sclinnpfmjttel. — Schwacher coastantei; StroB. 

In extremen FfiUeu Eis aaf den Kopf nnd in dlg 
NaclieQ, BTntegel (bei StiruhohlenschmerK an die KutB 
seheidevand), Knhe. frische Lnft. 

Dehnung oder Bictsion eines Nerven.; ExoisioD t 
zerrenden Narben. 

In ähnlicher Weiss sind alle äbrigenNenri 
e i e □ des Halses. Rumpfes n. b, v. en behandeln. 

Ischias. 

mtialdwgnme: Bei Ehenmatismaa d 
'jaorBcneDkelmtigkel verursacht die Tersebiebani 
der eJDzelnen Muskeln starken Saum erz, BeiHhe 
tiBniiis dasHüftgelenkes schmerzt jede Bevegiuf 
□nd ist die Umgebnng des Hafcgelenkes meist anf^ 
schwollen. Bei Coxi ti s werden die Schmerzen nasMofr 
lieh durch Drebnngea des Scfaenketkopfes nnd EineiU 
driicXeii desselben in die Pfanne bedeutend ver 
Bei Psoitis Hebert der Kranke, fühlt die ächmenu 
oberhalb dea HdftheinkaiDiaes und zieht den Oberachenk«) 
gegen den Unterleib an. 

Behandlung der Isehias: Sorge für regelmäsaigaii, 
weichen Stuhl durch Ol Ricini oder aalinische AbfSbt- 
mittel. In Iriscben Fällen Schrapfkopfe aaf die Kraiu- 
gegead und die Haut iin Varlaofe des Nerven; anth 
SinapitimeD, fliegende Tesicanlien. Der nirht zu scliwtch« 
galvanische Strom in längeren, mehrmals tigliah n 
wiederholenden äit«nagen (Anode aufa Kreuzbein, £*■ 
thod« im Verlaufe des Nerven) wirkt meist voriflgliei 
— Als SpeciflcB (empirisch) gelten Jodkaliam iw 
namentlich Ol. Terebinthiuae rectif. ^n 10,0- 1S,0 p.d' 
etwa mit Uel. despum. gemischt. — - Aasserilem Horptklnl 
aubcntan. Vuratrln iu Salbe wie gegen Prosopalgia odl 
fiudermatiach zu 0,01—0,02 p. doai. Örtlich WSrB' 
Dampf- und prolougjrte heisHe f^andbftder. Kissini ~ 
Soolbäder, Teplltz. Liegen auf Matratzen. 

Paralysen, Paresen, Auuesthesien. 

Die Therapie ist maclitlos bei Zerstörung nnd Eni 
ftrtang der Nerveustib stanz, deren Regeusratiun uie' 
mehr herbeige (üb rt werdeu kanu, docb soll auch hUl ei 
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electriscbe und gymnastische Behandlung den Fortschritt 
der Degeneration anfzohalten suchen, während bei den 
ans anderen Ursachen entstandenen Erkrankungen der 
oben genannten Art in erster Linie als Hanptmittel die 
Electricität zn versuchen ist und zwar bei Lähmungen 
in Folge Erkrankung des Gehirns und Rückenmarks die 
galvanische, bei peripheren Lähmungen oder zur Er- 
regung der gelähmten peripheren Theile auch die fara- 
dische.*) Ausserdem Heilgymnastik. Spiritnöse Ein- 
reibungen. Strychnin. Zu Badekuren eignen sich je nach 
Umständen schwache warme Soolbäder, Schwefel-, Dampf- 
oder heisse Sandbäder. Gegebenen Falles auch kohlen- 
säurehaltige Stahlbäder, Moor- und Schlammbäder. Bei 
resistenten Individuen auch Seebäder und Kaltwasser- 
kuren. 

Spasmi, Gonynlsiones. Krämpfe. 

Kly stiere von Camillenthee mit Castorenm ; je nach 
Umständen Emetica. 

Narcotica, besonders Morphiutn subcutan oder 
intramuscnlär, oder ^^opm, Chlor alhy dr at^ Chloro- 
form^ Natrium bromatum, Amylnürit, Caldbar. 

Nervina — fast sämmtliche. 

Derivantia: n. A. warme Bäder mit kalten Ueber- 
giessnngen des Kopfes, Sinapismen, Ferr. cand. bei ver- 
alteten Krämpfen. 

Galvanismus ( absteigender Strom auf die Nerven 
und Muskeln, oder wechselnde Stromesrichtung, oder 
stabile Einwirkung der Anode). 

Dehnung des Facialis gegen mimischen Gesichts- 
krampf. 

Neurosen ohne bekannte anatomische 

Grundlage. 

Chorea, Veitstanz. 

Vorerst Regelung der Lebensweise, zweckmässige^ 
kräftige Diät, keine oder sehr wenige Alcoholica. Ent- 
haltung von jeder geistigen Thätigkeit, kein Unterricht. 
Viel Schlaf, wenn gewünscht, auch unter Tags ; Morgens 
nicht wecken. Dabei protrahirte lauwarme Bäder oder 
besser täglich eine nasse Einpackung von 1/2 — ^U Stunden; 
(das hierzu nöthige Leintuch mit Wasser von 24^ 
genässt). Massige Bewegung aber viel Aufenthalt im 
Freien. Electricität in der Wirkung zweifelhaft. 

*) Bei liyster. Stimmbandlähmung genügt schon die cutane Fara- 
ntfoB oder die Faradisation der grossen Nerven stamme des Halses. 



r 
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Innerlich: Liquor Katii arsemc. tat Kind» 
it mal tägi. 3—5, für Krwacliaene 8—10 Tropfen, Unp 
sam Bteisend. — Bew&hrt hat sieb die combitUTte U*> 
handlnag mit AnUpyrin nad BromsaUen in foleenitw 
WeUe; Dreimal täglich sofort aacb der Mahlzeit DJ 
Atttipyrin jüdesmBl mit 1,0 Bramsalzen i conf. Kai. bromat] 
am besten ald £lrleiimeyer'aciißa Bromwaster. NmIi 
3 Tagett » mal 0,75, naob weiterea 3 Tagea 3 mal l.d 
Aiiti]iyrtii uteta mit 125 cum Bromwaaser, von letatena 
also pro die '/g Flasche, 5,0 Bromsal:!« enthaituiii, 
valohe mit 3,0 Aotip^rin die wirksame Dosis bildttn. 
Dabei einigemal in dar Woche Abreib an gen des ganui 
Körpers mit Suhmier- oder eiapr anderen milden Seift 
and halte Waachnngen. ?.nr Nacbliar EisenmoorbÜM; 
— Änsaerdem empfohlan; verschiedene Nervina, 
oKydat, alb, oder valeriauic, Stryahtiin. leichte C 
form-lnhalationen. 

Tetanns nnd Tristans. 

Besoitigaug von Wuad- nnd Nervenreizen, Nerven- 
dnrchschneiduiig, Morpbiii [ocal. Aensserste Bnhe 
Umgehnng. Abhaltung der Reize. 

Allmälig ahgbkühJtee Bad im Stadiam der exceiiivM 
Tempera tnrsteigiTung. Eis in KaQtachnkschliachen 
(Thier-Darmen) längs der WirbeUfinle. Fenchtkalte Bit- 
wickInngen des Körpers, — Bei Tetaons rbeamaticiu 
Biaphoreae, Dampfbäder, heisae diaphorei.. Getränke mit 
' Spirit, Miodarttri, Opium in grossen Uoaen 

Erhaltnng dar Kräfte, bei heftigem Trisman doTcIl 
ernährende Elyatieie. 

Bei TriamaB intramnscaläre Uorphjninjectionen. 

Von innerlichen Narcoticis; CUofoI, Ü 
als einmalige Dosis Abends, wenn die Tempent. SS,5 
nicht überateigt; noch eine Dosis, wenn de hehn stBiEt 
oder Chlaral 2.0—3,0 abwechselnd mit Natr. brom. Ifi 
2 stdi. bia Schlaf uintritt. Opium, MorpItiuM. Calobi*, 
Belladonna , Aaialnitrit , CMorofarm - Inkälatio»tlt, 
Amman, carbon., Ol. Terebinth. im Rlystier. Strydni»- 
Curare. 

Exaiaion von Narben. Rahiges dnnklsa Krank«!' 
Zimmer. (Bei Tetanna hat znveilen frShieitige AmpB> 
tation der primär varletzten Extremität Rettung g^ 
bracht.! 

Epilepsie, 

In erster Linio diätetische Behaadlung, Regelnng detfl 
ganzen Lebensweise. Vegetabilische und Milchdiät. 

Innerlich: Atropia zut Besaitignng dar epilep 
tiacbea Verlnderang mitU.OOUQ anfangend und bii 0,00(fl 
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ateigeod. fRp. Atropia. 0,ÜB Pulv. et. bdoc. Liqnirit ana 
tl- a. nt f. pil. No. 50. S. Abends 1 Pille z. n.), wobei 
die ganze Dosis auf eiamal Absods vor Sc blafon geben 
geuommeu wird. Jede Wocbe steigt man nm l/j bis 
1 ULUigr^ bis das Uaximam «rreicbt Ist, bei rrelcbem 
man ntwa 2 Wochen atebeu bleibt, um in gleiolmr Weise 
langsam wieder bis zur AuCangadosis za Fatlsn. 

Zar Vermindurang der Zahl nod Heftigkeit, event 
aacb zur ganzlicbea Beseitignag der Anfälle Broinsalee, 
etwai in Losang 10,0:150,0 Aq., von der mau in der 
•MBten Wocbe täglich 3 Esalffl. voll (i 1,11 Bromaalze], 
in jeder folgenden Woche einen EhsISI. voU im Tage 
Oielir, so dass man in der 8. Wocliu auf 10,0 and, wenn 
-die Anfälle niubt güazliuh nauhlassea, in der 13. Wocbe 
«Df 15,0 pro die in 4 — 5 Dosen kommt. Tritt Besser an g 
ein, so geilt man in derselben Welse Woche am Woche 
znrScb and steigt bei etwaiger Verachlinimernng. Die^e 
Behend] nngs weise kann (nnter ärztlicher Controle der 
möglichen Bromvergiftang wegen) Jalire lang fortgesezt 
werden, 

AaserdetD sind empfohlen: Pulvis radie. Artemkiae 
nulg. xa Theeim. voll, sobald sieb Vorboten eines An- 
falles zeigen, ansaerdem alle 2 Tage. — Pulv. rad. 
Valerianae Anfangs zn □, steigend bis 1,S vier- bis 
Mchsmat tägl. — Argentum nitrie. höohsteaB 0,1 p. die. 
in Läsnng aber vorsichtig wegen Gefahr der Argjrie. 

— Cuprum aulfuric, amtitoniat. zu 0,013 als Anfnnga- 
dosis bis zum Maxiiaam von 0.25 in Pillenform iu 2 — 3 
Dosen. — liiquor Kaiii iirsenic. zn 5—15 Tropfen tägl. 

— Zincum lacUeuiii oder oxydat. mit 0,1 p die in 
Pulvern beginnend und rasch bis 2,0 — 2,5 p. die steigend. 

— Opiam- und Chloroform-lntialBtiouen sind nicht zn 
empfehlen; mehr nocb Kaltwasser- und eleotriache Be- 
htndlnng (schwache Ströme). — 

Chinin bei streng typischen Anfällen. Jodkalinm bei 
Syphilis. 3obcotane Anweniinng von Curare und 
airyohnin (?). Eicision von Narben, Neurotomie, Norven- 
delüiung. 

Zar Coiipirang der Anfälle ist das Abachnären der 
betr. Extremität and Compression einer oder beider 
Carotiden neben dem Ringknorpel, volkstbümlich eine 
Hand voll Kochsalz in der Aura nnd kalte Um- 
schläge empfohlen. 

Eklampsia. (Acute EpilepsieJ. 



ilbubuadlang: Uäglichate Beseitigung der 

Uwuhen, Dentition, Gehirnbyperämie, Fieber, Keiz von 

i, eingedrungene u Frenidkurperu, Würmeru, Dys- 
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papsia, Ge]iiflthBb'*wegu[igeu der Anime n. s. v. Ab» 
liärten der Kinder dorcb halte Waschnngeii, Aostrifielt 
in frische, seibat kahle Lnit. 

Trenotiiig ües Zahnäeisch^s oder Rinreibeu desselbci 
mit Chloroform, bei Zahnreiz. Bespritzen mit Wat 
bei vollem Magen Brechmittel; CtUomel; Flor, 'a 
bis 0,]p. die, Zi'nc. naleriameum. Excitantia bei Colli. 
BromuHtriBm. Chluralhydrat. Nervina. Kalte UeM 
gieasHEgen bei Sopor. Elyatiare mit Äaa foeUdd 
Valeriana, Mosehus; oder mit einigen Tropfen GUo: 
form oder Äq. Ainygcl. amar. , Tinct. Opii ; oi 
mit Selfenwasaer um! Salz oder mit Essig. — Chlgl 
foijn- Inhalationen bei Bi^gian uines Anfalles oder »t 
(las £ind nicht mehr schluckt 

(Conf. Uraemie). 

Erate IndicatJon: Ghloraihydrai innerlich nl 
im ClysniB udcr Morphin subcutan, Ckloroform-lBii.ti 
tionen bis zur Narcone (während der die KreiisraJ* 
entbunden werden kann), anch Amjflmtrit. BromMin, 
Clysma mit Opium, Eis auf den Kopf. 

Zweite Indication: Beschlenuignng der GeburV 
Als tndicatio Titalis Aderlass. Sentteige in den Nackn) 

In protahirten Fällen, weau Urämie die Ursoditi 
Behandlung mit warmen Bädern oder kalten Einwlckot 
nngen mit nach folgen dem Schn-itKen. 

Keine strenge Antiphlogistik. Kxspeclativi 
Inng. Kalte Umscbläge, Vesicantien. Bei allen Form 
gute Ernährung; Eisen, Bonillon, Wein. (Conf. 5/i 

Katalepsie. Starr encht. 

Im Anfalle: Hautreize ver»cbiedeoer Art, EImk 
tricitttt, kalte Uebergiessungen, Chloroformnarkoae. . 
den freien Intervallen cauMle Behandlnug', bei B 
kältung Biapborege, warme Waseer- oder 8chwefelbftd< 
uontinuirlicbe Hautrui/e. Fontanelle etc. 



Psjcliischc, diatetiaeho ond lij-gieiiiscbu 
handluaK', Jtoborantia. (in manchen Fallen leiat«! d<r 
Spir. Vin, rectfctas, zn \ — h KaU'l. p. die uilt sroni 
tiicheu 'iasitzea gute Dienste,) 
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Geeignete Behandlnng etwaiger Affeotionen der S e x a a 1- 
Organe, Anaemie, Chlorose. Eisenmittel, Wasser von Ron- 
cegno. — RegnUrung der Darmfunctlonen. Sind psychi- 
sche Einflüsse massgebend, dann Muskelthätigkeit, 
Kaltwasserkuren ; EJystiere mit kaltem Wasser ; See- und 
Flassbäder. — DieWeiss-Mitohelkur, für nervöse 
Erkrankungen verschiedener Art sehr empfohlen, besteht 
wesentlich in absoluter Bettmhe, strenger Isolirung und 
reichlicher Nahrungsaufnahme. Daneben spielen später 
Massage und Electricität eine hervorragende Rolle. — 
Gegen die Krampfanfälle Castoreum, Asa foetida, 
Natr. bromat., Liquor. Ammonii anis. und sucoin., Tribrom- 
allyl. Gegen neuralgische Schmerzen und 
Lähmungen: Electricität, kalte Douche, kalte und 
spiritnöse Einreibungen. Morphium subcutan. Gegen 
Schlaflosigkeit nur in äussersten Fällen Narcotica ; 
dagegen Bromnatrium, Chluralhydrat. Lactucarium Germ., 
Abends 1 Glas Bier. 

Neurasthenie. 

(Nervenschwäche, Nervosität), 

Erscheinungen im Allgemeinen, oft wechselnd 
bei den einzelnen Kranken: Kopfdruck und Schmerz, 
Hyperästhesie der Kopfhaut, Unfähigkeit zu methodi- 
scher geistiger Arbeit, mitunter Schwäche und Druck 
in den Augen (neurasthenische Asthenopie) und Schlaf- 
losigkeit. Deprimirter Gemüthszustand. Angstzustände; 
hypochondrische Stimmung. Schwindelgefühl. Allgemeine 
körperliche Schwäche. Geringer Appetit, träger Stuhl. 
Trockene Haut mit träger Girculation. Kalte Hände 
und Füsse. Nervöses Herzklopfen. Starkes Schwitzen. 
Speichelfiuss. Rückenschmerzen. Parästhesien u. Schmer- 
zen in den Extremitäten etc. etc. 

Psychische Behandlung und Beruhigung vor 
Allem. Trostzuspruch, Allgemeine diätetische Vorschriften 
nach den individuellen Verhältnissen des Kranken. Ver- 
boten : anstrengende geistige Arbeit, reichlicher Alkohol- 
genuss, starkes Rauchen und sexuelle Ueberreizung. 
Massige Bewegung in frischer Luft und körperliche Ruhe. 
Gymnastische Üebungen, Zimmergymnastik. Electro- u. 
Hydrotherapie. Seebäder. Nicht sehr anstrengende Ge- 
birgstouren. 

Innerlich: zunächst symptomatisch. Eisen un^ 
Chinapräparate^ Solutio Kalii arsenlc. bei gleichzeitiger 
Änaemie. Stomachica (Salzsäure, Pepsin, Amara) bei 
Dyspepsie, Gegen Schlaflosigkeit (Morphium und 
Chloral in grossen Dosen möglichst meidend) zunächst 
Allgemeinbehandlung. Abends ein 1(2 ätündig^^ ^^t\ü^^ 
'Rotb-Scbmlttf -Arzneimittel. \^ 
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Bad, ein kalter UmanUag anr Eoiif oder Nacken, oder 
aach sin kaltes Fns»bail mit Abreibungen der Dnter- 
achealicl. Allgemeiae Faradisation ; ein Glas Bier od» 
etwas starker Wein maclien oft Schlaf. Wenn nieU, 
dann BromkaUnm (3,0—5,0 p. d.}. ExtracL Cannlb. 
indic, Cannäbin. tanaic. (Pnlver za 0,2— 0,B), Urethsi 
(Abends 1,5 — 3,0) in Solotio aqnoso. Aldehj'd (Abegdt 
3,0—5,0), 

Dellrinm tremens siehe Vergiftungen. 
Dentitio difficilis. 

(Coof. Eklampiäa iiifemt. pag. 294.) 
Bei Zahnkrampfen Ausschneiden eines ätStk- 

chens des gespannten Zahnfleisches ; dabei Caloroel 0,0! 

Palv. Jalap. 0,!l drelstündl. Evealnel! Einreibaagen dei 

Zahnfleisches nnd der Backen mit Chloroform. 

Klistiere mit Camillenthee; warme Bä dir mit kalten 

Oebergiesanugen. Natr. bromat. 2,0 : 120,0 A<j. dest 

chialschleiuihant [eichte Abfiihrmittel. Nor in 
Nothfalli " " 
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brechen und Abweichen) bedachtiges Yorgt 
lieh vtsnn sie nicht catarrhalLsoher, sondern reflecteri- 
scher Nator sind, die Zange rain, der Appetit gut isL 
Hier nar n-arme BSder. event. eine Oelemnision ail 
einigen Tropfen Opiam-Tinctnr, Keine AdatringenüUi 

Liegt eiu teirklicker Catarrk sn Grnnde, daunHilek 
mit Sodawasser; Calamel. 0,0ä mit Greta alba O.g. dn 
5. Teil 2 ständl. 

Hautau^chtäge, namentlich Borken anf Kopf nni 
Gesicht mit Mohnöl tränten nnd abwaschen, DiW 
müde Laxantien. — Roseolaartige Flecken aaf der Halt 
ohne Badentnug. 



V. Krankheiten der Harnorgane. 
Krankhaiten der Nieren und der Nierenbecken' 

Nephritis. (Morbus Brigthü ) 
1. Nephritis acnta. 

Antiphlogose, Blntegel und Eisblase anf die Nieral^' 
Gegend. Leiclite Abfithrmiltei. 

Verbleiben im Bett, nahrhafte Kosl je nach de» 
Zustande der Terdannagsorgane, besonders Milch, anol 
Battermileh (Cavc Kaffee, Tbee). 



Krankheiten der Nieren und Nierenbecken. 29^ 

Methodische Diaphorese: warme Bäder, nach Um- 
ständen prolongirt bis zu 1 Stande, eventnell mit 360C 
beginnend nnd durch Zugiessen von heissem Wasser all- 
mälig bis zn 420 steigend, mit nachfolgendem Schwitzen 
in wollenen Decken, oder (bei stärkerem Fieber) nur 
feuchte Einpackung von längerer Dauer. Gave: römisch- 
irische Bäder nnd überhaupt eine allznforcirte Diapho- 
jrese, da der Hydrops ein Reservoir ffir die schädlichen 
Harnbestandtheile bildet, deren zu rasche Eindickung 
zur Urämie führt. — Jdborandi, — Als leichtes Diure- 
i;icum Kai. aceticum. — Die Behandlung des Ascites 
■siehe dort. 

LaxanUa bei Anurie (Frangula, Senna). Bei Fieber 
OWntn, Digitaiis, bei Anämie in länger dauernden Fällen 
leichte Eisenpräparate. 

2. Nephritis chronica. (Nephritis interstitialis,) 

Stickstofffreie Kost zum Ersatz der durch den Urin 
abgehende Eiweissm engen, also Eier, Braten, Milch, 
Austern. — Förderung der Verdauung. 

Methodische Diaphorese durch eii^e Schwitzkur 
^conf. Nephritis acuta) oder Einspritzungen von Pilocarpin, 
muriat 0,1 Aq. dest. 0,5, davon täglich V2 Spritze voll. 
Reichliches Trinken leicht kohlensäurehaltiger Wässer, 
Milchkur, V2 ^^s einige Liter täglich. 

Behandlung des Hydrops mit Digitalis, Eal. aCet. 
Colomel. (v. Ascites.) 

Peri- nnd Paranephritis. 

Anfangs Antiphlogose, Eis so lange, als es den 
Schmerz mildert; graue Salbe, Narcotica; später Rata- 
plasmen, Incision und zwar zwei Finger breit unterhalb 
der falschen Bippen an der äusseren Seite des Sacro- 
Inmbalis an' der dünnsten Stelle der Wand, wo die Apo- 
neurosen der Mm. transversus und obliquns sich ver- 
einigen. (Nephrotomie). 

Uraemie. 

Steigerung der Diurese und Ableitungen auf die Haut 
wie bei Nephritis (heisse Bäder oder Einpackung, Pilo- 
carpin subcutan). Laxantien. Bei starkem Fieber Infus. 
Digitalis mit Kai. acetic. 

Beim Drohen urämischer Erscheinungen 
stärkere Drastica (Golocynth., Alo@, Ol Croton.) Beim 
Eintritt derselben Eisblase auf den Kopf; kalte 
Begiessungen desselben; bei Krämpfen subcutane Mor- 
phium-Einspritznn jren. In drohenden Fällen \>el ^xök.l\.\%^TL 
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Kranken Venaesection. Chi oral. In den Intarrttll«!, 
um die Uriaaecretion in Gang %a bringen, warme Bid«r, 
reichliches Trinken. 

FyelitiB. 

Bei acut en Fällen Antiphlogose, nnr Anfangs kalte 
Umschläge (Blutegel, Scbröpfkäpfe io die Nierengegend], 
Diaphoreae. Gegen heftige Schmerze a mit Erbrecliei 
'warme Bsder , warme narkotische UmRchlEge auf dit 
Niereagegead ; Morphiam innerlich, anbcatan oder ia 
Stnht Zäpfchen; gegen Tenesmas Lnpnlin mit oder abB* 
Tannin. 

Ia chronischen Fällen viel kohle nsänrehatti^ 
Getränke, Karlsbad, Vicby. Laonarme Bäder. HilebkiD. 
Bei voranagegaogeuem Tripper Balsamica. 

Zor BBaohränknne der Eiterung im Nierenbeolie» 
Tannin, Ljcapodinin, Ratanhia, Catecha, Aq, Calci» mit 
Hikl). Bei Btutangen Liqnoi ferri sesgoichtar. tropfeii- 
weise in 'Wa«Ber. Estract. Hydrast, Canad. floid.; PInmti. 
acetic. letzteres auch ta Injectionen ia die Blase «ot- 
pfohlen (0,03—0,1:120,0). 

Con cremen te, Nierenstelae. 

Gegen Sand und Gries anaHarosänre oder li*nl- 
aanrem Ammoniak: alkalische kohlenaäDrehatti^ 
iSoda-) Wässer; Karlsbad. Obersalzbrann , WlldangM, 
Tarasp, Krenanacher, Elisabethqnelle, Viehy. Natr. bi- 
carbon, tägl. mehrere TheelfFl. voll. Natrinm phosphii.i 
Eal. nad Natr. carbon. Lithinm. Lithium salicylioRia; 
die Asmannsbäaser oder Oberaalzbranner Lithionquelli. 
Dabei fleissige Bewegung, regetabiliache Kost, Tranbeii 
Obst, viel Wasser, keine Spirituosen trioken. Hur veils 
stickstoffhaltige Nahrung {fette Käse, fette Sanoen etc.) 

Gegen phosphorsaure Anmoniakmag- 
ueiia, Knochenerde, kohlensauren Kifb 
reine aatronfreie kohlensaure Wasser, PSanzensünten, 
Aciä. lactic. 

Gegen Cy sti u und oxalsanrcaKalk hygieni<c'>' 
AUgemei □behandln II g : massige Lebensweise, Bevegong, 
reichliches Wassertrinken (warmes Wasser. Selterswaiset). 
Lösungsmittel fSr oialsaitren Kalk ist das saure pl>o)' 
phoraaure Natron. 

Uaematuria renalis. 

TdllifeRnhe. Eisblase in die Nierengegend, sehr kalU 
Klyiliere mit EsBig.Derivautia. — Taanin mit IHumb.actl^ 
Ahimen, JÜrgotin. Aqua Calcis. Calcaria pho*phorict- 
Säuren. Liquor, ferri staqwchlor. im Trinkwasser. 
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Krankheiten der Harnblase. 

Cystitia. 

1. Cystitia acuta, acuter ^lasencatarrk oder Blasen- 
enUündung. 

Bettrahe , «tarkas Schwitzen and strenge Diät, 
schleimige Decocta, Mandelmilch, Milch (Cuve: viel 
■ocheals, Gewilrze.] 10—12 Blategel an Jas Perinänm, 
bei Fraaen an die grossen Labien. Warnte Umschläge, 
Sitzbäder, lange vanne Bfider. Sstandlich 0,005 Jlfor- 
j)htn (Belladonna. Cannabis), Opium in Emnlaion, auch 
in Klvstierea, oder mit Calomel. Sopposttorien mit Hor- 
phinm. Kali chtoric. ö% 2— Satündücii 1 Esal. — ßa- 
gelnng der Terdannng nnd des Stahles. 

Gegen Tenesmus täglich mehrmaU Infnaioneu von 
varmen (30» ß.) Stärkeabkochaneen (90— 12U Grm. mit 
30 Tropfen Tinct. Opii p. dosi) in die Blase. 

In Bpätnreo Stadien Tannin Innerl., Liffn. Campeck. 
2,0 p. die, Ol. Tereb. Katheter (elast. und desinflcirt), 
tmr im Nothfall ! 

Wildnnger oder W«roarxei (BrfIckenaDer) Wasser, 
Deooctum Üvae ursi (15,0:120,01. 

Bei Abscedirnng nach aussen (Cystitia paren- 
chymatosa, Per i cysti tis) vorsichtige Incision. 

2. CystitiB chronica. 

Cave: Kaffee, Thee, Bier, Kohlensänie, fette Spei- 
MU, schwere Gemöse — Hingegen : leichter Ruthwein, 
Obst, TranbeD, Fleisch, Milch. 

Anfangs warme, allmShlicIt kalte <Sitz-)Bäder. ^;^-a- 
Utn, HO lange der Drin sauer reagirt, Wildungen, 
Vemaraer voa Brückoaan, Ems, Vichy, Karlsbad. Äq. 
Calcis, Natr. bicarb. ; hingegen bei alkalisehemUr in 
aiDerliche Getränke, Aäd. phosßOT., Acid. benjoicum. 

Adstringentia: Alaunmolken, Tannin, Vvaurai, 
Cojpaina, Terpenlhin, Aq. picea, Chinin. 
- ' Bei gestörtem Allgameinb eflnden milde Eisenprä- 
parate, Viaum Chiuau. 

Sorge fiic vollständige Entleeroag der Blase ; bei 
Atonie Ergotin scheut., nnr im Nothlall nnd bei langer 
Daaer Eiuspritznngen von warmen schleimigen Ab- 
kochungen (siehe oben!) später notecZnaatz voa Tannin 
0,&o/o bia allmSblich 3"/g, oder Phimb. acet. O,iu/o, am 



besten mit dem Hegar'achen Trichterapparat*) Beson- 
ders empfohlen täglicli zweimalige AasspüInugDii der 
Blase mit Mesorcin and Trinken von Karlsbader Schloss- 
brannen. 

Cystolitlifagis, Blaaenstefn. 
Conf. Nifrenconcremente. Ansserdera können direct 
znr Anflösang kleinerer Concremente die entaprechendeik 
Injectionen gemacht, Karlsbad ond Vichy, aacb Ober- 
BsJzbrnnn getrunken, Allulien angewendet werden; grit' 
gare erfordern die Lithotomie oder Lithotripsie. 

Spasmas vesicae (Enuresis spastica, Dysuria 
spasüca). 

Warme allgemeine niid Sitzbäder, warme ümacbÜge, 
von Fol. Hyoacyatni oder Belladonna oder IfiGotitu; 
später kalte Bäder. 

Ljcopodinm 8,0 : 1HO,0 Aq. nnd 2,0 Tinct tbebiic» 
Essloffalweifle ; Leinaamen-Abkochnne. 

Klyatiere (Nervinn aromat.) mit Opium, BtUadimM. 

Narcotica innerl., aubcnt., Snppositorien. Bei Byal*- 
rischen Vaglnalkngeln ans Morpbinra 0,03:3,5 Wach» 
and etwas Fett (aueh mit Cbloralhydrat) nnd inneilioli 
Morph, mit Aq. Amygdal. amar. nnd Tinct. Vtleriin. 
Brom salze. Kampber. 

Mit Morphium -Salbe bestrichene Wachabongies, täg- 
lich einige Uionten liegen getasaen. 

Bist wie bei Blasenkatarrh. — China, Ferrum, 

Paraljrsis vesicae. 

In leichten Fallen Massage der Blasangegend. NattOD- 
sKaerliuge. Kaitwasserbebandlnug. 

Bei Hyperämie des Räekenmarkes blntige SchrSpt 
köpfe in die Kreuxgegend. 

Katheter*''). Wachsbongies einfäbrea nnd raaeh «nt* 
fernen, wenn Harndrang eintritt nnd dies öfter wieder- 
holen. Einapritznng van kUhlem Wasser, kalte Doocfaett 
und Klystiere. Schwach adstringirende Injectionen tdi 
Rotbweis, Tannin, Zink in die Blase. — Elektrlicfae Ba> 
handlang, stärkende Hygiene nnd Medicamente. Extraot. 
Nbc. vom. apir. 0,02-0,1 ; Ol. Canthorid. inftia, in 1-$ 
Tropfen mehrmals tägl. äecale, China, Taleriana, Am 
foet. mit Campher- nnd Ammoniam-PFSparaten. 

1 OhneKalhaler. nur donhdeD hrdraal3tiii>beii Druck. 
Bma den Kathedar iu di« Blau «ia, lo TengDnic nun n\t dti 
hulm DnfotKiUnn. 
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Enuresis s. Mictio nocturna. 

Erweist sich der abendliche Gebrauch von Chloral 
nebst Entziehang flössiger Nahrung anwirksam, so sind 
Eisen und Chinin, kalte Abreibungen der Wirbelsäule, 
Electricität zu versuchen. Ferner empfohlen : Lupulin 
0,05 p. dosi, Früh und Abends einmal; Tinct. Nucum 
vomic. 3,5 Tct. Opii croc. 2,0 Tinct. Secal. corn. 7,0. 
Früh und Abends 10-20 Tropfen. Oder: Extr. Nuc. vom. 
spir. 0,5 Ferri oxyd. nigr. 3,75 f. pil. 25. Tägl. 3 Pillen. 
Dann Chloralhydrat ; Liquor ferri chlorati tägl. mehrmals 
einen Tropfen in Zuckerwasser. Liquor ferri sesquichlorati. 
Strychnin. Dieses alle paar Tage, später nur bei Rück- 
fall, in nicht zu kleiner Dosis in die Kreuzgegend in- 
jlcirt, ist bei älteren Bettpissern ein sehr wirksames 
Mittel. Der faradische Strom mit einer kolbigen metal- 
lenen Elektrode in den Mastdarm. 

Kalte Sitzbäder, Warme aromat. Bäder (Spec. aromat. 
mit 1 Glas Branntwein). Mehrmals tägl. einen dünnen 
Katheter einführen und 5 — 10 Minuten liegen lassen. 

VI. Krankheiten der Geschlechtsorgane. 

I. Krankheiten der männlichen Geschlechts- 
organe. 

Gonorrhoe v. Infectionskrankheiten, 

Epididymitis nnd Orchitis traumatica. 

Anfangs energische Antiphlogose , Eisumschläge, 
Blutegel an das Scrotum. Keilkissen unter das Scrotum. 
Bettliegen. Abführmittel Morphium. 

Bei heftiger Entzündung bei Gonorrhoe Weglassung 
aller Injektionen. Später Bepinselungen mit Glycerin 
(Collodium elastic.) 30,0 Tinct. Jodi 7,0 bis 15,0. Kalte 
Sitzbäder. 

Später Jodkalium innerl., Flumb.jod., Collodium etc, 
örtlich, und Frick'e 'scher Heftpflaster- Verband. Sus- 
pensorium. 

Prostatitis. 

Horizontale Lage, warme Breiumschläge über di^ 
Ano-Perinäalgegend. Blutegel daselbst. Narcotische Sup- 
positorien, Morphin subctitau. Ungt. einer, ad perinäum, 
ölige Kly stiere. Reichliches Trinken alkalischer Wasser. 
Bei deutlicher Fluctuation Incision vom Rectum ^xx%. 



Hypertrophia Prostatae. 

Im BegiuQ des Leidens Laxantia, bes. Karlsbad; 
wenn dies moht melir geoügt, Gebraach des Katbeteri 
Pftrenchymat. Injectioneu voii ürgoti». Tinct. Jodi. 

luuerlich Jailkaliuiii. 

Follntione» nimiae. 

Uebervacbnng behaglich Daanie. Leichte Abeni- 
kost, barte Matratze, leicbtes Bett, frähes AnfsteheiL 
Regelang des Stnhles. 

Bei Hümorrhoidea Homborg, Marieabad ; bei Tnbu- 
knloae Molknnkiir ia Kreoth etc. Kalte Waschiiiigen 
Sitzbäder. 

Lupulin, Bromkali, üva «rsi. Campher, Chlord- 
kydrat. Eisen, Ckina. 

Einfähren von Wachs-Bougies. Äetenngen iei 
pTDitatica. Ealtwaaserkar. Ssebäder. 

Spermatorrhoe. 

Koborantia. Hydrotherapie, Seebäder. LeibesnbnnKei; 
reizlose Diät, Milchkaren. Lallema nd'sche Aet»st 
selten. Halvaaisation (Maatdarto — Perinänmt. — Ej*ei, 
Chinin. Lnpnlia, Gampher. Bromsalze, Nux. vom., Seetl* 
comnt.. Diätetische, im Nothfall medicamentüse Bcp^ 
liinng des Stahles. 

Syphilia v. Ltfeclioiis-Krankheiten. 



2. Krankheiten der weiblichen Geschlechts- 
organe. 

a) Kranklieiteu des Uterus, 
Amenorrhoe. 
Behandlung etwaiger Anaemie. Chlorose. SctofuloM^ 
Tnbercnlose. Hegelnng der Diät und dei Stnhloa. Em- 
fiagoga nnr in A n sn ah mef alten, wenn taeiae örtliche nti 
AllgemeiDerkrauknng vorhanden Ist. auter Umstünde! 
Sfarifieationen der Vaginalportion, oder Blntegel hitr 
oder an die In gn in »Ige gen i. oder an die tnneafliche dtf 
Snhenkel oder Kufichel, anch Sohröpfköpre. Reiaeodt 
Fnsi- oder warme Sitabüder. Vaginaldouchen. Blntigf 
üröfl^Dng dei Cervioalkanates. Hoorbfider. 



Dysmenorrboe fUteruskolilcen}. 

(Eiit««t*r srgiDlich ImBchaniichi.. nervSi oder eeB(ntiv}. 

Bähe. Warme Umscliläge anf den Unterleib. 

Opiwn, Belladonna, Canitabls ind. in Klystiareu, 
Tftginalkn^eln, Sappositorien. Anaesthetica, Spiritaoaa, 
Cüoral, Ferrum mit Nervinia, Borax, Amylnitrit. — 
Uarienbad, Kissingen, Hombarg. 

Chirargiache Behaijcllang. Dinciüon des Cersix buzw. 
4h inneren MQttermnndsB. — Blntegul an die Vaginal- 
partion oder SshenkBl, Fniiabäier (Äq. regia). 

Menorrhagie. 

Symp tonatiacb: Seeale, 2inal tAgl. 1 Grm. als 
Pulver oder ,'),OilOO,0 lufns, Ergotiu 1,0;60,0 4--DJn»l 
tigl. I Tlieelffl. V. Extract. Hydrant. Canadens. fluid. 
Siosl tag]. 20 Tropfen, längere Zeit nitil anuh wäbreuil 
der Blatnng fortgesetzt. Acida, Plumb. acet. Di^i- 
talis- 

' Oertliobe Mittel: Kalte Klystiere, anhaltendu 
kalte Berieselang der Scheide darch den Irrigator; la- 
jecCionen mit heissem Wasssr. (400 ß.) 

Metrorrhagie. 

Behandlnng im Allgemeliien wie bei JUeuorrbagte. 
Hnndliche EisatQcke, kalte, viel wirksamer aber lieissu 
{Oarbnl-)WaBSBr-Irrigationen von 400 K. in die Scbuide 
event. üternshoble, im äassersten Falle Tinct. Jodi oder 
Liquor Ferrisesquiehlarati lait 1 — 3 Theilen Waasec ver- 
dSönt ■). Äoasuhahan der genucherten Schleimhautpartien 
in der Uternshohte mit dem scbarfen I.äffel; vorher Aas- 
spritzaagen mit V!^"." CarboUösnug , nachher mit ver- 
dünnter Jodtiaotar. Eotfernang etwaigur EirestB dnroli 
lorgf&ltigea Aaatasten der üterasbohle, Raibnngen and 
Campressioa des TTterua durch die Baachdecken, Com- 
jiression der Aorta abdom., Taraponade. — Ergotiu anb- 
ontan. — Bei Collaps Eioitantia. Injectianea mit Aetber 
oder Aetber camphorataa, Erwärmung der Haut bis znr 
T^uiepiration. 

Bei Polypen etc. Eatfernnng dieser, Cauteriaation. 

Uetritia parenehymatosa acuta. 

P{jlfe)s! vüt Catarrti der Schleimhaut eompUcirt.) 
kOertlicbe Blotentziebungen. (Scarificationea der Va- 
'^rtion oder Blntegel hieher oder aaf die Bauch- 
au). Prieasnitz'achu t'mat^hlage oder Eis auf das 
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293 Vi. Et&akheitsn der GeBchlschCBorgnuc. 

Abdomen. Narcotica (per oa, vaginun, rectum, caÜn). 
Vollbäder. 



Pargastia saliita nnd oleosa. — Absolute Buhe mit 
erhöbt er BedtDnjjegend. 

Cave: Hydrargymm, reizende Emenagoga. 

Metritis chruniva. {Chronischtr Infarct.) 

Uraachen: CirtnlationastSrnngen : Menstrnatifr 
difHc, Dnnnterbrocbeue oder hsafige äcbwaiigerschkftH 
mit gestörter involntio uteri, nnterblelbende Lw- 
tation etc., vernachlässigte Metritis acata. Endo-, Peri- 
nnd Parametritis. Esceasiver Geschleubtsgenns: 
TOllkomniDQ ausgeführter Coltas, Onanie. Chronisclie 
Herz- and LangeaX rankheiten und alles, was btnfig* 
Hyperämie hervorml't. 

Hanptsyniptonie: Anämie, Hysterie, Vergröasi 
nng des Lterns < Schmerzhaft igkeit desselben auf Druck. 
HänDger Harodraug. Druck auf Blase and Mastdarm 
(Krenzgegend). Vergrossemng der CervicalportioB 
Tiicaiarrh. 

Therapie: Rohige Lebensweise. Kräftigende CläL 
1 — 2 mal w och entlieh Scarification der Taginaiportion; 
regelmässige Entleernng von Blase nnd Mastdarm, diSto- 
tiscb oder dnrrb milde Laxantien, 

Beseitignng von Erosionen am Cervii nnd, soimit 
möglich, der Lageverändernngen iles Uteras. 

Ergotin innerlich nnd snbcntan. namentlich i: 
Gewebe der Portio vaginalis. 

Längere Zeit t&glich 2mal neisswasser-Injeutionei 
(4ÜU K.) mit Soolsitzbadern Abends. 

Priessniti'scbe Fomente (Septnngflrtel) anf di 
Unterleib. Jod (Kai. jodat. 4,0:GlTCerin. 30.Ü mit eini 
Scbwämmchen ober Nacbt im Scheidengewölbe liegen <B 
Luen). 

Vtemsdoncbe sehr vorsichtig, massig stark, lan ni 
mit der Temperatur allmälig sinkend oder steigend, j9 
nachdem sie veriragea n^ird: ebenso Sittbfider. 

Balneotherapie. Trinkkaren: Ki leiohtar 
frische FUle von An&mie nnd gestörte DannfnnktlM 
Ems, Neuenabr, Vichy. Bei Pastöaen mit venüseD Hype^ 
iaiea der Unter l«ibsorgane Marieubad, Kissingen (Sodai; 
Elster. FranieDsbkd etc.) Bei Anämischen Scliw»}ba«hp 
Brdckenan, Booklet u. a. 



loch kräftigere Frauen Seebäder, bei schwätUkhen 
and sehr oervüseu lane iadiO'eraate Tbermun (Sclilaagen- 
Ikad, Landeck etc.) and Moorbädur. 



EndometritiB {Catarrh der Utertisschltiinhaui). 
ie seltenere ac nte Endo m etritis entsteht meist 
Vertcfiltnngen, wfibrend der Meusea. dm'ch Ex- 
in Teoere. Onanie, Tripper, Keizangen {Aetz- 

a) der Schleimhant, nicht passende Pessarien etc. 

nnd bediDgt neben ertlichem Schmerz nnd leichtem Fieber 
reiehlichen, Beröseo, apfiter trüb eitrigen ÄDsflnsa sowie 
dnnkelrolh gefärbte, vergrössert« Vaeinalportion. 

Die rhroaische Form entwickelt sich meist aas 
itT acnteu nnd den Ursachen der chronischen Metritis 
[liehe oben). 

Die Endometritis cervicis, der Cervisca- 
tftrrh (häufig mit ScMeimhant-Geschwüren nnd -Polypen) 
hat dieselben Entstehungsnr8itch«n wie die vorstehenden 
Formen, ist aber ebenso durch Onanie, eiuessiven Coi- 
tn» nnd nicht selten dnrch anhaltenden Gebrauch von 
Tretnähmasohinen bedingt. 

Dieacnte Form erfordert möglichste Beseitigung 
der üreachen. Ruhige Lage, Sorge fär leichten ätnhl. 
Prieasnitz'sche Fomente, locala Adstringentien nnr bei 
sehr langer Daner. Lukalbehandlung Überhaupt müg- 
Kchst zu meiden; nur bei besonderem Schmerze Blnt- 
ontziehnngen an der Vaginalp ort ion. 

Die Behandlung der chroaiscbea Endometritis 
Hl vor allem eine caniale nnd allgemeine hygienische. 
See-, Sool- and Stahlbäder. Leichte AbtührmitteL 
Seuiflcationen. Milde reinigende Einspritzungen. 'W 
deiliolte AnaspUliing mit 1!!^ CarboUäsnng oder Ö% Li 
nngTon Cnpr. sulfur, — Nurbeisehr hartnäckigen Bit 
anThSen ohne Parenchym-Erkranknng (Empflndlichheit). 
Aetzangeninit einen dicken Lapisstifta, Einspritz 
nag mit stark verdünntem Liquor Ferrt »eaqtt,, Tinc\ 
Jo&, Glycerin und atärkeren Hüllenstein- nnd Tannin- 
LoBungenl). Sehr empfohlen Ausspülungen mit ! 

I) BpdlDiune iai lHl«F AbfloH der InjeetiDniHüailgkalt, 
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HCfi erwärmter 1°,^ LüSQQg von Zincam chloratnm «ni 
Tränken der Vaginalt ampoos mit ileaselben. Giabringang 
adätringirender Salben mit Oagt. Glyoer. oder OL 
Cacao, besser als solide Stifte. — 

Der Cervixcatarrh wird im All gemeinen behan- 
delt wie die allgem. Endometritis, besonders durch kf- 
lication von Zinoaia chlorat. in l".'i). von Höllenstein ii 
starker Lösung oder Snbstanz und CaTbolsäu,Te. AI 
stringireude Stifte (mit Tannin), nmviukelte Sondt. 
Gegen G ran nlat Jonen Press schwamm. Hänflgea Ant- 
stechen der Ovnla Nabothi ; bei starker Wnlstong, Wachen 
angeu: Giugiessen voa. Aeet. pT/TOligno». in's Specolam. 
Application von Tinct Jodi, Liquor ferri aesquichhr., 
Ferr. candens. — Amputation des Cervix. 

Haematocele retronterina. 

Behandlnug oxspectativ -symptomatisch. Anfangs kalU 
Eingiessungen in ßectnm und Vagina , Bis auf d» 
Unterleib, Eisstäckcben in die Vagina. — Leichte Ab' 
fnbrmittel, Narcotica. 

Nnr in dringenden Fällen Ponction von der Scheid* 
aus , bei Yerjauchnng Einspritxang von Antiseptiu^i 
Drainage. (Cave : Lnf teintritt). 

Perimetritis nnd Parametritis. 

Aetiologie: Hetritis und Endometritis, Ansdehn- 
ung und Lage-Veränderungen des Dterua, Ovaria! tu mo reo. 
Ruptur kleiner Ovaria! -Cysten, Blutung aus einem Gruf' 
sehen Follikel, Tripper. Menatrnationastörungen, Transit 
(anoh !iei schweren Gebarten). 

Therapie wie Peritonitis, streng antiplilogistisiih, 
Blntagel, Opinm, Eis. 

Uei cbroni scher Perimetritis Scarification«! 
der Vagina] portion, Priessnitz'sche Fomente, Sitibftdu 
von 2S<' B. an, vorsichtig steigend oder fallend, je ntek 
der sahjectiven Empäudnng. Sotge fUr StaU. ' ' 
Jod- und Brom-ha!tige Soolbäder, 

Parametritis ohne Complication erfordert Kohe, 
PriessnitK'scIie Umaaliläge. laichte Abführmittel. Naoh 
dem Verschwinden des Fiebers Jodkalium gegen 
Exsudate, Moorblder, Marienbad. Bei stfirlceremPie 
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Chinin in wirksamen Dosen, oder Salicylsäure, oder ein 
anderes Antipyreticnm ; gnten Wein in grosser Menge, 

V) Krankheiten der Ovarien. 

Oophoritis acuta et chronica. 

Entsprechende Diät. Vermeidung jedes geschlecht- 
lichen Verkehrs. Milde Laxantien. Wiederholte Blut- 
entziehnngen an der Vaginalportion (Scarificationen)» 
Kalte oder je nach dem Befinden heisse Umschläge. 
Priessnitz 'sehe Umschläge während der Nacht. Mor- 
phium oder Opinm-Snppositorien. Jodbepinselnngen des 
Abdomen. Soolsitzbäder. Behandlung der Anämie. 

• 

Hydrops Ovarii und Cystovarium. 

Symptomatische, roborirende, leicht eröffnende 
Mittel. 

Jod (E rankenheil) mindert nnr fär einige Zeit 
die Rapidität der Entwicklung und die Beschwerden, 
ebenso die Punktion; mit gleichzeitiger Jodinjection 
wird jedoch bei einfächerigen Cysten zuweilen Heilung 
erzielt. — Ovariotomie. 



c) Krankheiten der Vagina. 

Vaginitis catarrhalis acata und chronica. 

Behandlung im Allgemeinen wie bei Metritis und 
Endometritis. 

Bei der acuten Form nach Ablauf des entzünd- 
lichen Stadiums eine oder mehrere Cauterisationen mit 
Argent, mtr.^ Tinct. Jodi^ später mildere Adstringen- 
tien, Irrigationen mit einer schwachen, lauwarmen Lös- 
ung von Kai. hypermangan. ; reinigende Ausspülungen 
und darnach Jodoform-Bestäubung der ganzen Vagina 
mittels Speculum, während der Nacht Tampons mit 
Alaunsalbe 5:30 Adeps, oder Glycerin pur oder mit 
Tannin , Acidum boricum , auch Yaginalkugeln mit 
Tannin. 

Die chronis che Vaginitis (Fluor albus) er- 
fordert reinigende lauwarme Jnjectionen (alcalische, Ems, 
Neuenahr)t bei älteren Formen mit Tannin, Alaun, Zinc, 
svlfur.; in der Armenpraxis Eichenrinden- Abkochung 
mehrmals täglich. (Eingiessen in's Speculum oder mit 
Tampons und Schwämmen, oder Tannmp^^%^l.x\«\i^) 



I 



302 VI. Krsnkheitcü dar GoatlilerliiBorpiot. 

Taginismus. Spasmna (H^peraeathesia) ragUae. 1 

Verbot jedes Cohabitalioas-Versaches. Behandlong I 
etwa vorhandener örtlicher Anomalien oder Erkranicnnsea. I 
BepinaeloQgea mit Aq. Plu-jibi, mit Argt. uitr. 1:50. I 
auch Carbol. 1 ; 30; mit Cocain 1,0 Aq. 3,0 Sptrit. villi I 
rect 2,0. Zalatzt allmttlige ErweiteTnae des lutcoitu I 
vag. dnrch Milchglasspecola. die bis eine Stande liegos M 
bleiben. Schneller wirkt torcirto Dilatation in dgr 
Chloroformaarkoae. Am aicheraten die sorgfältige, gini. 
liehe EicisioD der Reste des Hrmen nad mahrmslisii 
Spaltung der Taginslsvhleimhant in ihrer ganien Ling« 
nach Marion Siiits. Innerlich Eisen, Bromsalii 

Proritaa Tulvae. 

Innerlich bei Anaemie Eisen; BromiaUe; Teratmt 
Aeasserlich Beseitignog etwaiger Ekzeme; 2 mal tig* 
lieb ein lanvarroes Sitzbad mit Pottasche znsatz. AppÜ- 
catioD von Carbol 1:60—20—10; attch Alaun, verddim- 
tem Liquor Ferr. sesguichloraii. Ichlhj/ol- oder Bor- 
Salbe mit Cocain (0.2 : 3U.0). Waschungen und Ueberwhlügt 
mit concent. Borai-Lüsang. 

Mastitis. 

Abbaltang aller mechanischen Keiie. Priessnitt'Hln 
Fomente vor nad (warm) trähreud derEitemng: teicbtK 
Druck tSnspeDsorinm mammae). Grosse Incisionen (radiii 
Kor BrustH-arzfl, nicht qner. nm nicht etwa Milchgänge «it 
dnrchschneidea), alteufalls mit Eiulegong von Draina)*' 
Töbren natet gründlicher DesinfectioD. Lelcbte T 
xantiea. 

Wnnde Brnstwarren, 

Toochirnngen mit 5 proc. Carbollüaaiig 1 — 2ma1 tig- 
lick, in der Zwischenzeit 3 proc. Carbol 61. daneben Var- 
zanhtttebea : oder Bertrenen mit Pult. Gi arab. naehj 
jedesmaligem Stilion. Linimente mit BaU. psrur. Ot 
Ricini, Beiuoi. Borax, Gltfcerin. Zinettm oxydat. CtU' 
lerisation mit ArgeHt. nitr. üeberschUge mit RothwsU 
(3«far schmenhaft !) 

Prophylaktisch h&nfige Wascbniigen mit kalteB 
Waiaer. Franibranntwein. sehvacben Tannin) 6 inn^n. 

Zur Sistimag and Yormehning der Mileh- 
secretion : 

CMoral, Bromkal. nnd Atropin. aber anett Kaliini 
SHlfimr.. MttilotMg. Sahia (volksibömlicb Hopfen odtf 
Kossblilter aaf die Braute) tchrinen inr Sislimng dcE' 
Milchsvtretioa ss diea«n. wihrend StrTrhnin. DigitallBb 
Cofftia. Jaborandi eine Vcnoehxvnf heTvairafen. 
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Vn. Oonstitutionelle, von Infection un- 
abhängige Krankheiten. 

Chlorose. 

Eisen, in kurzer Zeit möglichst viel, aber nnr in 
Präparaten, die der Kranke bezw. der Magen gnt ver- 
trägt. Eisenwässer, ßoborantia, Milclikor, Regelung 
des Stuhles, zweckmässige Hygiene, Luftveränderung. 

Anaemia perniciosa progressiva. 

Möglichst gute, den individuellen Verhältnissen an- 
gepasste Ernährung, Eisen u. a. Mittel zur Wiedererzeug- 
«ng des Blutes, Transfusion. Arsenige Säure; Phosphor 
in kleiner, langsam steigender Gabe. — Bei Verdacht 
■auf Parasiten Anthelmintica, namentlich Extract. filicis 
■aether. 

Scorbut. 

Prophylaxe: Frische vegetabilische Kost, Citro- 
nensaft, reine Luft, trockene Räumlichkeiten. Gutes 
Trinkwasser. Trockene, warme Kleidung. 

Allgemeine Therapie: Frische Pflanzensäfte 
^ler Art, besonders aus der Familie der Cruciferen: 
Brnnnenkressr^, Rettig, Senf, Meerrettig; dann Sauer- 
kraut, Salat, Kohl. Säuerliche Früchte : Citronen, Aepfel, 
Sauerkirschen; Pflanzensäuren: Citronen-, Essig-, Wein- 
steinsäure; frische Bierhefe ana mit Honig, 2stdl, 1 
Esslffl., täglich 180,0-— 300,0 Obst, gekochten Weia, 
Hineralsäuren. BoboranUa^ besonders China, bittere, aro- 
matische Mittel. 

Zur Ernährung: frisches Fleisch, weiche Eier, 
Eiermilch, Wein, Bier. 

Gegen die scorbntische Mundaffection be- 
sonders Spirit. Cochleariae mit Wasser verdünnt zum 
Mnndansspülen. Auch Salvia, Ratanhia, Kai. chloric, 
Alnmen. Pinselungen mit Tinct. Jodi und Tinct. Aconiti 
ana mit warmem Essig nnd etwas Branntwein. Gegen 
den üblen Geruch ans dem Munde Spülungen mit Kai. 
hypermang. (0,05:200,0 Äq.) Salol. oder Lindenkohle 
mit Wasser. Gegen scorbntische Geschwüre am 
Zahnfleisch: Aetzen mit Höllenstein oder Chrom- 
aäure (0,5:30,0 Aq.) oder Salzsäure (1,0 : 6,0 Aq.). 

Gegen Han t-Ecchym osen: Waschungen mit 
kaltem Wasser, Campherspiritus, Umschläge von Bierhefe. 

Morbus maculosus Werlhofii. 

In der Wesenheit (Blutdissolution) identisch mit 
Scorbut. Auch die Behandlung ist im M\g«m^\TL«\i ^\^ 



gleiche ; nur hier keioe Pflanzen-, sondern Hineralsiaren 
(Seeoet. cort. Ckinae e 30,0:240,0 Mixtur. siUJuT. aeid. 
3,5 Sirup, ntb. Jd. 15,0 S. 28tdlioh. 1 Easiffl.) aodJt^ 
tica. lAq. Jerri sesquichlor., Fliimb. acet. — Analeptica, 
Strange Ruhe. 

LenkiLmie. 

Liquor Kam arsenic. langsam steigern] bis zn %fi p. 
die in getheilter DoaEa, aber nie in den leeren Magen. 

Chinin in grossen Dosen mit kalter Donche 
Milzgegend. — Bei Knochen- Affection Eal. jodat. 1,0—2,0 
p. die. B«i Erbrechen fiispillen. Bei Diarrhoe Li^. 
ferri seaqnichlor. in der aotliigeu Verdännnng. Wi«de^ 
holte Transrnsiouen. Zar Terbleinernng cbronJBelitr 
Milztnmorea parenchj'matSse Inject Jonen von 
Secal. cornati, snch von Liq. Eal. arEenic. (?) 

Scraftalose, 

Kegeinng der hygienischen Terhältniase, beMndel*' 
fdsche Lnft , geannde Schlafränme , atickatolffaaltit* 
(nahrhafte Fleisch-)EoBt, Rohornntis, besonders FemB 
(pyrophoaiihor). 

Leberthran, Calearia pbosphorica. Jod, entwedar 
Simp, ferri Jodat. oder Judicali, oder die Wüaser tob 
Krensnach, Heilbronn, Hall, Tölz-Erankenbuil, JastrzeBb 
in Oberschlesien. Eichelkaffee, Fol. Jngland,, CalanUi 
Rhenm, Pnlv. Plnmmeri, 

Bäder mit Orber oder Erenznacher Untterlang» 
(bei Erwachseneu n, bei Kiodern 1 Pfd. pro Bad]; Kack- 
aalz-Soolbäder, (Kissingen, Neabane, Salxnngen, Witt«- 
kind. Kosen, Solaa n. a.l, Sool- und Seebäder (oa 
ECrofnlöae Ophthalmien), Ealtwasaerkoren (torpide Fom 
mit trägem Stoffwechael) , hänflge nasakalte EiopBCk- 
nngen. 

Zngleioh ÜTtliche Behandlnng der Knochen- nnd G»- 
lenkleiden. Eiaatheme, Schletmhaotcatarrhe, Ophtbslmiea 
und besonders der Drüse ut um oruii (pareiichjmatGM. 
Jodinjectionen, Arsen. Callodium, Plunib. jodat., Mä^ 
zeitige Eröffnung bei Abscedirung '), Exstirpation. Htt' 
thodische Einreibung von Schmiarseire Smat wücheDtlie! 
Abends I EasI, voll auf die Hioterseite des Körpers nw 
der Bejne aingeriehen, nach 10 Minuten abgewaschea 
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Diabetes insipidus. 

Zweckmässige, ausgiebige Ernährnng mit Schonang 
der Verdauung. Gute Hautpflege. Wassertrinken nach 
Bedürfniss. — Extract. rad. Valerianae in grossen Dosen, 
bis 30,0 p. die. — Extract. Seealis cornuti. Jaborandi. 
Pilocarpin. Acid. carbolicum. — Opium zur Beseitigung 
bei mannigfachen Beschwerden in Dosen, die den Appetit 
nicht beeinträchtigen. 

Constanter Strom auf Wirbelsäule und Nierengegend. 

Diabetes mellitus. 

Der Diabetiker hat ssu meiden alle Stoffe, welche 
als Zucker wieder ausgeschieden werden, also die Stärke- 
mehl- und zuckerhaltigen Stoffe: Brod i), Kartoffeln, 
Zucker, Hülsenfrüchte, ßeis, Sago, Bier, süsse Weine 
und Früchte, wie Trauben, Kirschen, Pflaumen. Mehl- 
speisen aller Art. (Als unschädliches Süssmittel ist neuer- 
lichst (allerdings leicht Widerwillen erregende) Sacharir 
num empfohlen). 

Dagegen kann er in massiger Menge gemessen 
Milch 8), grüne Gemüse wie Spinat, Blumenkohl und 
andere leichtere Kohlarten, grüne Bohnen, Spargeln, 
Sellerie, Radieschen, Gurken, Kresse, Kopf- u. Bndivien- 
Salat, Nüsse und Mandeln; die essbaren Pilze; auch die 
wenig zuckerhaltigen Früchte wie Erdbeeren, Johannis-, 
Heidel- und Himbeeren, endlich Pfirsiche, Citronen und 
Apfelsinen. 

Die Haupt- und möglichst ausschliessliche 
Nahrung seien Fleischspeisen (bei Verabreichung von 
Milchsäure^: Bouillon, Fleisch (Beefsteak u. dgl. halb 
gar), Caviar, Fische, Austern, Krebse, Eier (das Weisse 
unbedingt, das Gelbe mit Einschränkung), Käse, Butter 
(in grösseren Mengen, bis zu 150 Gramm pro die), Speck 
und andere Fette. Dabei Kaffee, Thee^) und massig 



1) Statt Brod Klei'^n- oder Klel>erbrod, odet dünne Brodschnitte 
mit einem Halzanfguss behandelt (durch dessen Diastase die Stärke 
in £neker vf^rwandelt und aufgelöst wird), dann ausgewasrhen, ge- 
tpoeknet nnd leicht gerdstet. Diese im Allgemeinen nicht leicht yier- 
danliehen Surrogate können das Brod nur selten auf die Daner er- 
setzen und man mnss dies mindestens von Zeit zu Zeit gestatten. 

2) Der Milchtucker ist hänfi g ohne Einflass auf die Zucker- 
ansseheidong, daher Milch erlaubt ist, wenn sie den Zuclcergehalt 
des Urins nicht nachweisbar vermehrt. Es muss also der Idilch- 
gennss stets erprobt werden. Saure Jüitch wird o/t besser vertragen 
wie stsse. 

3) 28ttfndl. 0,5 Natr. biearb. auf 100.0 milchsäurehaltige Limo- 
nade, welche auf 1 Liter Wasser 5,0— 20,0 Milchsäure und 20,0— SO.Oaro- 
n:atikch4fs Wasser (Feiichel, Anis, Zimmt) enthält. 

*) Kaffee und Thee, aber nicht sehr concentrirt, versüsst .Ttit 
Mannit oder reinem Olycerin, welche den Zucker ersetsen. Tn jüngster 
Zeit S<icharinum empfohlen, das sich unvermindert im Urin wieder 
nachweisen lässt. 

Botb-8ebmitt, Arzneimittel. ^<^ 
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Botliwein in Wasser, Kohlensäuerlinge, aoi.-1i reines Quell' 
waaaer nachDnrat nud Bedarf, — „Diabetes-Tr 
Glyterin. IW),0, Acid. uitric. 10,0 Aq. dest. 101X1,0. tgL die 
Hälfte oder ganz zn trinken. 

Treten Vcirdanongabaacliwerdeo and Wid. 
willen gegen Fleischspeisen ein, dann etvii 
Brod neben FlBiHrh, dies in ledncirter QnantitSt. 

Arzneilich Opinm 0,1 — 0,3 p. doai. bis 2,0 p, dia; 
Morphinm bis zn 0,2, Codein bis zo 0,4 pro die. Vmi 
den Alkalien, der Salicyl- nnd Carbolsänre, dem GlyeerÜ 
nnd Arsenik ist wenig zn bolfen. Fleisaige aber nicht 
ermüdende Körpertiewegaug, Hantpflege. Warme KlaidN. 

Ton Heilbädern Karlsbad nud Nenenahr. 

RliKnmatismna articalornm acntns. Polyarthriti* 
rhenoiatica aenta. 

Natrium saticylieum als Cardinalmittel ; anch Anti- 
febril], Antipyrin, allenfalls noch die sorgfSltige InimiK 
bilisirang aller ergriffenen Gelenke durch den Pap^ 
Watteverband ; Hiegende Vesicantien und ander« Dflrt- 
Tantien, Anfisthetica (Aetker, PetroleumiUher, Aethylai, 
fhloral.J ! methodisobe anbcntane Injectionen ni 
2i/g Carbollösnag oder Morphin. Bis anf alle afSoiit« 
Gelenks. Chloral. Salol. |.D i e An t i rh en m at icC 
apecifica Golchic, Aeovit, Acid, cürk., Kalium aai 
Natr. mir., Kai. jodat., Fropylamin meist flberflaaaigl. 

Gegen die lästigen Schweisaa Atropin (0,001). 

Bei intermittirendem Charakter Chinin in gros»! 
Dosen (1.0—2,0 zweimal täglich). Znr Terhatnng <n)> 
Coraplicationea Alkalien (Natr. bi'carb. 20,0 — 40,0 p.dii 
in Znvkerwasser, bis dar Urin nentral gewordeu, dann 
kleinere Dosen). — Liqu. Aniinün. caast, mehrm. t&gl. 
1 Tropfen. 

Rheamatismus articnlopum chronicus. 

Bei frischen Nachscbüben Bepinselnng mit Jod- 
tinktur, Vesicatore, bea. aber der ooastanto galvaniiclM 
Strom. Blnii'gel. wenn ein Gelenk sehr achmerEhatt 
nnd stark geacbwuUen ist. Versnohaweisa die oben g«*- 
nannten Mittel. 

Gegen zeitweiaa Schmerzen in (jeltmku 
Uuger daaernde warme Bäder, russische Dampf-, rämiiclw 
oder heisaa Saadbftder. Kalte Douche Fussbäder. 

Bei grosser Hartnäckigkeit sehr heint' 
Sohwefelkalinm-Bäder (V* bis V» Pfand bei 30" F 

Vs— latönd. Daner), darnach Einreihangen mit Ol. 

phorat. und Einwickeln in Ca mpbur- Watte. — Rade^ 
matiauh Veratriu, Morgen« und Abends 0,0ir):O.:f (U 
arali. auf eine darch Kmfl. Canthar. nutbröaste Stell»' 
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nahe dem Gelenke. Nach 2 Tagen wiederholen nnd dann 
mit Zinksalbe bedecken. 

Badekuren zn Teplitz, Wiesbaden, Aachen; starke, 
Geisse Soolbäder; schwefelhaltige Moorbäder. 

Rheamatismas mascalaris. Myalgia rheumatica. 

Bei ganz frischen Fällen Schröpfköpfe, Be- 
pinseln mit Jodtinctnr. Electrischer Pinsel mit starkem 
galvanischem Strom. Hantröthende Abreibungen mit 
lAnim, sapon, camphor. etc. Salben mit Veratrin, Aconit^ 
Ichthyol. Morphin, subcutan. Massage, 

Beim traumatischen Lumbago Eisumschläge. 

Innerlich: Chloral (Colchicum, Guajac.J, Diapho- 
retica. Jodkali. Lithium salicylicum. 

Balneotherapeutisch: Warme Wannen-, Dampf- 
oder römisch-irische Bäder anfänglich in frischen Fällen ; 
methodisch wiederholt mit sehr warmen Bädern (zu- 
weilen mit Kai. sülfurat.) und nachfolgendem Schwitzen 
in wollenen Decken in chronischen; Kaltwasserkuren in 
^anz veralteten Fällen. Teplitz, Wiesbaden, Aachen, 
Schwefel-, Moor-, Sool-, Kohlensäure-Bäder. Heisse Sand- 
häder. 

Arthritis. Podagra. Gicht. 

Behandlung der Diathese: mehr vegeta- 
bilische, fettarme Kost, Bewegung, Vermeidung der den 
Stoffwechsel verlangsamenden Getränke (der Alcoholica, 
namentlich des Champagners, ausser etwas leichtem 
Rothwein, Kaffee). Reichlicher Obst- und Gemüsegenuss. 
Milch-, Molken- und Wasser-, besonders Sodawasser-Trink- 
kuren ; besser noch Mineralwasserkuren (Kissingen, Karls- 
4)ad, Teplitz, Wildbad, Wiesbaden). Die Lithionwässer 
2u Elster, Assmannshausen, Obersalzbrunn und derartige 
künstliche Wässer. Abreibungen mit kühlem Wasser. 

Regelung nnd Hebung der Verdauung und des Kräfte- 
^nstandes. 

Natrium bicarbonicum, 3 mal täglich 1 gehäuften 
Kaffeelöffel voll in Va Liter Wasser von 30—400 C, V2 
bis 1 Std. vor jeder Mahlzeit. 

Kalium und Lithium carbon. oder salicylicum^ Kalium 
-aceti CcUcaria soluta. 

Behandlung des Anfalles: Schmale Kost, 
Wassersuppen, gekochtes Obst bei Vermeidung jeglicher 
Fleischnahrung. Sodawasser, keine Alkoholica Bei Sod- 
l)rennen Magnesia. 

Watteeinwickelung, Hochlagerung, Einreibungen von 
OL Hyoscyami mit Chloroform, Opiuma^Wift, ^ft\.\Q\«\«s!L- 
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äther, Ichtliyolwlha, in torpiden Fallen Tinct Jodi, Wm- 
aaf GattaperchB. 

I n n e 1 1 i c h vor Allem Lithium saiicffliettm, Va bis 
Istiindlich 1,0, dazu hs — 'ALtr. einea leicht gewfirmteB 
Sünerlings ; lasüen diu Schmurztn nach, dann nnr 3mtt 
tägl. 1,0 bis zar gSn^lichen Heilnng. — Anch tfatmin. 
salicyl. 3ual tägl. 3,0. 

Aconit, Colchicum (Tinct. smain. Colehid. imaltgL 
20—30 Tropfen), Chtoral, Morphin snbcatan. 

RÜmiach-iriBChe Bäder. 

Arthritis nodosa e. deformans. 

Innerliche Natrium salicylic., Kai. joäat-, Natr, 
bicarb. mit Hheum für 2— Snalige Ansleernngeo. 

Aensserlich: Fernbalten aller Nässe von du 
HändeD : Bepinseln mit Jodtinctnr; Einwickeln der 
Hände in heisse Kleie. Sandbäder. Wildbad. Aacbetif 
Teplitz. 

Rbarbitis. 

VeihätaDg and HistiraDg der YerdannDgastÖrnugeb 
und OnrchfiUle , zweckmässige Ernährang der kleinem 
Kinder (Mnttermilflh ! oder doch ztreckmäaaige Eraat»' 
mittel derselben), animaliscbe Kost, Glatinosa, CngaF- 
wein. Bäder, bea Soolbäder. Reine trocken» 
Lnfl, Liegen auf Matrazen, für den Kopf ein riBS> 
förmiges Kissen. 

Oleum Jecoris, Caiwaais, Bheum, Phosphor, Femtm 
pyrophosphor.. albuminat. eolnl., Calcariaphoiphoriti, 
carbon. nod Aq. Calds. Schwalbauber WeiDbraunen. 

OrthopSdisohe Bahandlung uach vollständigem Ab- 
lanf der Krankheit. 

Osteomalacia. 

Beüsetang der bygien lachen Verhähmaae. Kalk, 
Leberthran. EiaeQ. Oateomataciache Franen aind aoT 
die Gefahr neger Conoeption aufmerksam zn mmohen. 



Trichioofijs v. Kraukheiten des DartnkanaU. 

Febris rheninatica, catarrhalis, herpetica, 

ephemera. 

(mit ganz leichtem niiloutvr aach knrs daaerndtO 

starkem ood zo den leichten Lokal erschein Dogen il 

keinem Verhältniiise stehendem Fieber). 
Längere Diaphoreae. Jaborandi, äelt«n nooh symp 
toraatische Mittel. 
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Amyioidkrankheit. 

^Fortsehreltende Amyloid-EntArtung der Leber, Nieren, Milz and 

Lymphdrüsen.) 

Aetiologie: Scrofnlose, Rhachitis, Phthise, lang- 
wierige Eiterungen, Krebs-, Mercnrial- und Wechselfieber- 
kachexie, Syphilis, Gicht. 

T h e r a. p i e soweit als möglich eine cansale, Ent- 
fernung kranker Glieder, gründliche Syphilisknr etc., 
Ausserdem Kai. jod., Sir. Ferr. jod., Ammon. chlorat, 
/errat, leicht verdauliche nahrhafte Kost, Bäder. Gegen 
Hydrops Tart boraxat Schwitzkur. (Cf. Horb. Brightii). 

Adiposis. Fettsacht. 

Die bekanntesten Methoden für Entfettung sind : 

X Die Banting- VogeVsche (Fettentziehungs-J Kur, 

Vermeidung aller Fette wie Butter, Oel, Speck, 
fette Fische und Speisen jeder Art, dann der fettbilden- 
den Respirationsmittel wie Stärke, Gummi, Zucker, 
Honig, Kartoifeln, Mehlspeisen, Brod, malzreiches Bier, 
schwere süsse Weine, süsser Grog, etc. 

K ostordnung: 1. Erstes Frühstück : Kaffee ohne 
Milch und Zucker oder mit nur wenig von beiden, etwas 
geröstetes Brod oder Zwieback, keine Butter , keinen 
Kuchen. 

2. Zweites Frühstück für reichlich essende Personen : 
2 weiche Eier, etwas roher, magerer Schinken oder an- 
deres mageres Fleisch, 1 Tasse Thee oder ein Glas 
leichten, herben Weines. 

3. Mittagessen: 1 Teller dünne Fleischbrnhsuppe, 
mageres Fleisch gekocht oder gebraten, grünes Gemüse, 
Oompot, einige Kartoffeln und etwas Brod. 

4. Nachmittags: Schwarzer Kaffee. 

5. Abends: Fleischbrühsuppe oder Thee mit kaltem 
Fleische, magerem Schinken, weichen Eiern, Salat und 
«twas Brod. 

Voii berechnet aas Banting^a Kostordnung im Mittel: Eiweiss 
171, Fett. 8, Kohlehydrate 75 Gramm. 

Diese Methode bewirkt die Entfettung sicher, birgt 

aber, zu lange fortgesetzt, ernste Gefahren für das Leben 

des nunmehr Entfetteten in sich. 

2. Die Ebstein^ sehe Methode. 

Verminderung des Nährmateriales , ohne dass 
abnormes Hungergefühl oder Abnahme der Leistungs- 
fähigkeit entsteht. Drei Mahlzeiten, kein zweites Früh- 
stück, kein Vesperbrod. 

Einschränkung der Kohlehydrate ; Vermeid- 
ung von Zucker, Süssigkeiten, Kattottelu, ^^%u. 



310 VII. CuösrimlFoiiellc Kiaukhaiteu, 

Uibigkeit: 1. FHÜtSlüek: (Im Winter nm VJi, in 
Sommer nm 6 oderGji Uhr.) Eiue eroase Tasse schwir- 
ren Thees (ca. 250 cem) ohne Uilclt und ohne Znekti) 
50 Gramm WeiBsbrod oder geiöstetea Granbrod mit aeli' 
leichliuher Bntter (etwa 20—90 Gramm). 

2, Mittageaaeii (zwischen 2 und 2Vb Uhr): Snppt, 
häaSg mit Bjioclienmark, welches in cunsigtcntei Fonif 
Hiebt etwa geschmolzen, als «Ine die Suppe bedeckend* 
Fettschicht servirt wird: 120— ISO Gramm gebratenM- 
oder gekochtes Fleisch mit fetter Sance, besonders fettt) 
dem Patienten bekömmliche Fleiflohsorten ; Gemfisi 
massiger Menge , vor Allem Legominosen , abur i 
Kohlartcn. (Äensserst wenig Raben wegen ihres Zacket' 
gehaltes, gar keine Kartoffeln.) Salat oder etwus (•• 
kochtes, gedarrtes Obst; .Apfelbrei, gedämpfte Kirscb« 
ohne Zacker. Als Getränk 2—S Gläser leichten Weiu- 
weins. Znni Dessert etwas frisches Ohst and bald nack 
Tisch eine grosse Tasse schwarzen Tbees ohne Milch 
and Zocker. 

3. Abendessen (am T/i— 8 Uhr): Im Winter &*t 
regelmässig, in Sommer gelegentlich eine grosse Tu» 
schwarzen Thees ohne Milch und Zacker. Ein Ei odi 
etwas fetten Braten oder beides, oder etwas Schinkei 
mit dem Fett, Cervelatwnrst, frischen oder ger&ncbeltea 
Fisch, ca. 30 Gramm Weisabrod mit viel Batter (12 bi« 
20 Uramm), mita'nter ein« kleine Quantität KSse Dni- 
etwas frisches Obst. 

ymi burecknet iu> dieser KoiIordnuBg bei Annlh 

ItelintMinr FK-ivh iuIed i/g in vn Bantina lie«llll(H> 



Dnrch die Gegenwart von Fett In der Nahrniig 
das f^Ati ignngagetlhl leichter erzielt nsd dadurch die 
Einscbränkaug der Nahrungsmenge auf das nothwendigst» 
Maass för die Daaer ermöglicht, 

3. Oertel'a Methode. 

Sie besteht im Allgemeinen in einer Verttodeiong: 
der Qnalität nnd Qnantität der TJahrangsmittel, Howie ä 
einer Um ändern ug der Lebenswei^ie des Kranken; Usbel^ 
gang von übermässiger Rahu und Bequemlichkeit 
Thatigkeit und Bewegung; im Besonderen aber in 
Redaction der F 11) saigkeitsanf nähme nnd In der Trenn- 
ung der festen Speisen von den Getrttuken. 

Die Methode zerfällt also in 2Theile; I. Verminder- 
ung der FlHssigkeitsmeiige im Körper, speziell im BlaM 
nnd 2. mechanische Correktion der KreislanfstärangDH 
nnd Krftttigung di " 
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Eostordiiniig: (bei einfacher Ueberproduktion 
von Fett ohne Complicationen werden den Kranken 
-weitgehende Concessionen gemacht; für solche mit Ver- 
änderungen im Respirations- und Circnlationsapparate 
sind die angegebenen Gewichtsmengen genan einzu- 
halten). 

1. Frühstück: Kaffee oder Thee mit Milch zusammen 
150 Gramm, Brod 75 Gramm. 

2. Mittagessen : Keine Suppe oder höchstens 100 Grm., 
200 Grm. gesottenes oder gebratenes Rindfleisch, Kalb- 
fleisch, Wildpret oder nicht zu fettes Geflügel; Salat 
oder leichtes Gemüse nach Belieben; Fische ohne viel 
Fett zubereitet, 25 Grm. Brod oder zeitweise Mehlspeise 
bis zu 100 Gramm. Als Dessert 100 — 20Ö Gramm am 
besten frisches Obst, oder anch eine kleinere Menge ein- 
gemachtes. Getränke wird Mittag am besten ganz ver- 
mieden. Nur bei sehr heisser Jahreszeit und bei Mangel 
an Obst etwa i/g — 1/4 Liter leichten weissen "Weines. 

3. Nachmittags: Kaffee oder Thee wie Morgens mit 
höchstens i/e Liter Wasser, Brod nur ausnahmsweise 
etwa 25 Grm. 

4. Abends: 1 — 2 weiche Eier, 150 Gramm Fleisch, 
25 Grm. Brod, ein kleines Schnitzcheu Käse, Salat und 
Obst; als Getränke regelmässig i/g — 1/4 I^iter Wein und 
etwa i/s Liter Wasser dazu. 

Als Begel: nie eine grössere Quantität Flüssigkeit 
auf einmal,, sondern das für den Tag bestimmte Quantum 
nur in kleinen Portionen. 

Dabei zur Kräftigung des Herzmuskels methodisch 
anstrengende Bewegungen, je nach dem physischen 
Können, in der Ebene oder auf ansteigenden Wegen. 

Morbus Addisoni. 

Behandlung symptomatisch, ruhige Lebensweise, 
gute Nahrung, Reizmittel für den Herzmuskel, Eisen- 
und China-Präparate. Stärkende Bäder. 

Hydrops, i) 

(Oertliche oder allgemeine Hautwassersucht, häufig mit 
Baachwassersucht zusammen.) 

Aetiologie des Hydrops (der stets Symptom 
einer anderen Krankheit ist); Morbus Brightii. Klappen- 
fehler des Herzens und Hindernisse der Blutströmong in 
den Lungen (chronische, pneumonische Infiltration, Tuber- 
culose, Emphysem und Atelectase der Lungen). Hohe 
Schwächezustände und Ernährnngsstörungen (Anämie, 
Chlorose, Intermittens-Cachexie, Typhus). Bauchtumoren. 



1) Conf. Nephritis acuta (Morb. Brigbtn) ut\öl k%c\t.fti. 



812 VIU. tiifei^tloi^ikrutikheitea. 

Bei fortbestelieinler Ursaclie briugcu nur vorfiber- 
gehnnde Beseitigaue <!'>» TiaaBsndates : 

R esorbentia, namentlich methodische ßiaphm 
Yoraaagebend % — 1 ständige Bäder, darch Zasatu 
hetsaem Wasser ailmälig bis aal' 40» C. gebracht, Spiritu 
D. A. Dampfbäder (oav«: hei Herzschwäche, Bronchitil 
oapillnriB, Fieber, za grosser Erschäpfang). Ein' 
ongeu in warme Kleie, itäauhe^aug>^u mit Wachholdaf^ 
beeren. DiweHca fbenonders Tart. borax., Kai. aeet. it 
Digituüs-Iafus. Scilla), Wüdtmger Wasser. ETeatnell 
sichtig Liarnntia drastica. — Slatla oritnialis (tÜgliilk 
0,3 als PnlvO 

Roborantia: China, Ferr., Card, bened. etc.. E^ 
weissuahroug, verbeaaerte allgemeine Lebenabedingnng«!. 

Bei Hydrops- Ascites mit hoher Athemao[fiPnni*tida. 
Wasseribllass in einz^lDen Absatzes, dsDu uomprimiiud« 
Eiuwickelnug dos Baaches. Cave: äcarificatioaeo. 



Vm. Infectionskrankheiten. 
Typhöse Erkrankungen. 

Typhus abdominalis. lieotyphas. Typhoid. 

Frische and kähte Laft 11 -140 R (Zelle und Bk- 
racken). graste Eeinlichkeit, Rahe. Glattes. ralteoloM 
Lager. Röcken mit kaltem Wasser waschea. — Reini|M 
der Ifandhühle mit der Zahnbärste mehrmals dei Tit4 

Reichlich Weio zam Triakeu; weuiger altaholraick« 
Wein (leichtea ItorJeaaK n dgl.) in leichterea, sUrkel 
— Harsata. Sherry-. Port- and Schaamvein ia schrerM 
Fällen, je nach der Heftigkeit der Krankheit 'fi bb' 
mehrere Liter iu 24 Stauden. (Der Alkobol aetit ''" 
Fieberkranken die Temperatur herab, beranaoht a1 
nicht!) — Bei Collapsxustäaden heissen Thae oi 
Kaffee mit Cognac — Müglicbst reichliche WassennfahTi 
namentlich venn die Zange trackea und rissig wird. 

Zar Krnihrong Stickstoff- and kohle natu tTbaltig«! 
aber nnr leioht verdaaliche Stoffe i vor .MIem Sdilch n " 
Cogoaa 50,0 — 100,0 anf ein Liter bis la mehreren Litttl 
des Taga. Fleischbrühe mit Ei. Fleisclisaft. Pe|itaDprb 
parate. Kind erme hie. 

Oh Caiomel als Abortivmittel wirkt, ist stritUf 
gvwiss ist aber, da» 3 -inatige Darreiohang tok OJ 
an Einem der arsten neau Erkraukoagstage aa«h nebrar« 
dfinnflilMigen Entleernngen die TemjMratDt faat 
Ar l^ä Ta^ bedeat«nd henibdiükt aad don ^ 
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der Krankheit milder erscheinen lässt. (Yernichtang 
«Ines Theiies der Bacillen dnrch Bildung von Snblimat 
im Darm?) 

Von AnUpyretids kommt nur das Chinin in Betracht 
und zwar, wenn nöthig, in grossen Dosen 2,0 — 3,0 ein- 
mal, oder in kleinereu, getheilten Dosen 0,5—1,0, einmal 
Jeden zweiten Abena. 

Unter den vielen zur Herabsetzung der Körper- 
temperatur Typhnskranker und zur Erhaltung derselben 
•auf tiefem Stande empfohlenen Mitteln gibt es nur Eines, 
welches zugleich den günstigsten Einfluss auf Verlauf und 
Aasgang der Krankheit hat, und dies ist die unmitt el- 
bare Wärmeentziehung mittels des kalten 
"Wassers nach der Methode von Ernst Brandy durch 
welche die Hirnerscheinungen, die Bronchopneumonien 
und der Decubitus fast ganz vermieden werden, die 
Herzschwäche vermindert, der Appetit erhalten bleibt 
und das 2. Stadium wie die Reconvalescenz bedeutend 
abgekürzt wird. Für die Wasserbehandlung — wir 
meinen hier zunächst das kalte Vollbad — mögen 
folgende Regeln gelten; Man beginne damit möglichst 
frühzeitig, selbst bei noch unsicherer Diagnose. Je 
kälter das Wasser, desto kürzer die Dauer des Bades 
^3 bis höchstens 10 Minuten). Je höher die Körper- 
Värme nach dem Baden bleibt, desto rascher und kühler 
müssen die Bäder wiederholt werden. Im Allgemeinen 
genügt es in mittelschweren Fällen bei kräftigen, er- 
wachsenen Menschen, wenn mau bei einer Mastdarm- 
•wärme von 39—400 R. ein Vollbad von 15—180 C. und 
10 — 15 Minuten Dauer bei Tag und Nacht geben lässt. 
Die Zahl derselben kann in der 1. und 2, Woche in 
«chweren Fällen auf 12 — 16 und mehr steigen, während 
«päter die Hälfte und weniger genügen. — Nach jedem 
kalten Bade trockne man Hände und Füsse gut ab und 
-versehe letztere mit einer gut umwickelten Wärmeflasche. 
— Vor und nach jedem Bade lasse man einen guten 
Schluck kräftigen Weines nehmen. 

(Die jBrawei'sche Methode wurde wiederholt auch 
bei Schwangeren mit bestem Erfolge durchgeführt). — 

Kinder, schwache und alte Kranke, sowie Kranke in 
späterer Krankheitsperiode setze man in ein Bad von 250R. 
und giesse am Kopfende so viel kaltes Wasser hinzu, 
dass dasselbe auf höchstens 20'>> abgekühlt wird. Dauer 
.5 bis 10 Minuten mehrmalii täglich. 

Absolute Contraindicationen für die kalten Bäder sind 
Peritonitis als Vorläufer oder Folge einer Perforation, 
sowie heftigere, nicht spurweise Darmblutungen, in 
welchen Fällen s3nnptomatische Behandlung am Platze ist. 

Werden die Bäder überhaupt gänzlich verweigert, 
dann Waschungen mit kaltem 'Waa^ftt^ \i«v "^"v^^x- 



:<i4 

Bland hieeegen mit 'Weiu oder Essig des gaazeu Kii^ 
pers 1'— 3 stund]., alternirend mit kalten Klysti 

Eiupacknngen in nasskalte Betttäclivr (mit wo)- 

1 DecXen), wobei die Extremitäten frei bleiben, 
10 Minnten lang 4— G mal nacheinander. abwechseUd 
zwei nebeneinander stebeaden fetten meltrnials tgL 
wiederholt oder länger daaernde, wobei die Täcber alT 
'/t— i/i Stands mit uä glichst kaltem Wasser beneti 
weiden, sind bei einer Temparatnr von Qber 390 atbt 
den Bädern oft sehr »erthToU und können theilweii 
diese ersetzen, wenn die Teoiperatnr 390C flhBratrigi. 
Diese Einpackangen als milderes Verfahren. nameDtUok 
bei Kindern mit grosser Anfregong, lebhaften DelirieB 
und JuctatioD. 

Gegen capilläre Bronchitis kalte Cebergi 
im ' warmen Bade. Leichte Kipectarantien. IJqMP 
Ammonii aniaat. 

UebermässigL- Diarrboe. d. li. wenn taglich 
tneht wie 2—3 Stähle erlolgen: Tannin. Ftvmb. aat, 
U,ü3 mit Opiom 0,02; Stri/chnos. Bismuth. submtr. odc 
solicylic., Argent. nur.. Alaun, Opium. ColombO.. 
Klystiere mit Stürkmehl and Landau am oder mit Argwt' 
nitr. 0.1 — 0,2 pro clt/sma. 

Darmblatnng; Eispillen, Eis tafi Abdomrf. 
Opiaw in hüoßgen kleineu Dosen, abwechselnd mit Lt^ 
ferr. seeq. gntt. 5. Alaunmolken, Ergotin. (sabcatu). 
Ansserdem Ei swasscrkly stiere mit Opinm nad Alann. 

Gegen E ot h verbal ton g. Verstopfnug, welche itrei_ 
xn vermeiden ist, Wassereingiessangen in den DaiM, 
wenn nütbig jeden Tag; eyent Klvstierc Ton Seife»- 
wasscr mit Oel. 

Meteorismas: kalte ümschlSga anfs Abdomra, 
halbstdi. gewechselt. Einreibang von Ol, TertbinA^ 

Ikflble Klystiere tnit Oel. Oarmrofar. 
HarnvarhaliDHg: sofort den Kathei 
Perforation: OpiDDi üsläodl. 0.05; absolate BahaL- 
Keinerlei Getrtnke, nor Eis in den Hand. 
Larynigescb wäre.- warme schleimige Ge<rtokk 
Decnbitus: pro pbylac t. W«ach Dogen mit Weinsaiik 
oder Uranntwein, Lnft- and Wasserkissun. Bei Kfr 
coriationen 'Wa«chnngea mit Bio iw asser, Carbollüiuili 
CoUodiHm, L'Hift. Plmiib- Iohh.. Calaplasaia aä ' • ■■ - 
■iU« 
PBeF 



T^phDä pXKnthemKticns. 

Div Therapie neblet sieb nach denitlbea Otvnt 

ÜB wie bei Typbas abdominalis : daher aorsältin 

SVfgw Dod fimAbmog and vetnOnaig g«l«itel« Wii ^^ 
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entziehnng durch Bäder etc. Nnr ansnahmsweise Anti- 
pyretica, d. h. hanptsäclilich Chinin. 

Typhus recurrens. 

Behandlung exspectativ-symptomatisch, kühles Ver- 
halten, Eis anf den Kopf, gute Pflege, nahrhafte Kost^ 
Wein. — Antipyretica und Herzreize, wo nöthig. — 
Grosse Dosen Chinin sehr empfohlen. Analeptica bei 
Collaps. 

Morphin bei heftigen Muskelschmerzen und Delirien 
nach der Krise (Inauitionsdelirien) ; für erstere auch 
Einreibungen mit Chloroformöl. 

Acute Exantheme. 

Scarlatina. Scharlach. 

Möglichst frühzeitige und strenge Isolirung des^ 
Kranken. Vollständige Desinfection aller Gebrauchs- 
gegenstände desselben. 

Symptomatische Behandlung der Einzelerscheinungen.. 
Kühle Zimmertemperatur (12—150 R.), vorsichtige Lüft- 
ung. Frisches oder angesäuertes Wasser, Sorge für 
Stuhl durch (gedämpftes oder gekochtes Obst und dessen 
Sauce) Klystiere oder leichteste Laxantien. Speck- oder 
Fetteinreibungen. (1,0 Acid. carbol. : 100,0 Axung)» 
Cave; Calomel. 

Verbleiben im Bett auch während der Desquamation, 
'welche durch Bäder von Körperwärme wesentlich unter- 
stützt wird. 

Bei hohem Fieber (39— -39,50 C) kalte Bäder 
von 15 — 200 c. während 5 — 10 Minuten, oder Einwickel- 
ungen in nasskalte Leintücher. Dies wiederholen bei 
der gleich hohen Temperatur. Chinin oder vorsichtig^ 
eines der anderen Antipyretica. 

Bei Hirnerscheinungen, Betäubung, bei Convul- 
sionen kalte Uebergiessungen des Kopfes. 

Gegen Angina kalte oder Priessnitz'sche Um- 
schläge, desinficirende Gurgelungen. 

Bezüglich D iphtherie conf. diesen Abschnitt 
pag. 317. 

Gegen Nephritis, falls Blut im Urin ist, einige 
Blutegel an die Nierengegeud und leichte Abführmittel* 
(Keine Diureticalj Ist kein Blut im Urin aber noch Hy- 
drops vorhanden, warme Bäder mit nachfolgenden Ein- 
wickelnngen des Körpers in wollene Decken. Reich- 
liches Wassertrinken. (Sodawasser.) 

Gegen Collaps Wein. 



Morbilli. Maseru. 

Zweukeutsprechtinde K ranke npBege nad Di£tettL 
Frisch«, reine Lnft vou 15" Wurme in dem nnr mi ' 
verdaukelten wenn m üblich geTSomigeii Zimmer, 
meidong des diretiteii Lichteintalles ia die Angen. 

Laawarme Getrfiuke, Milcb, Zackervasser. Linden- 
bMtheutlie«, äpeckeiuTeibangen. Kalte, leiobt adstril- 
j^ireude Umachlägu bei ÄDgenaffectioD. 

Sahr woliUhätig sind oft Bäder von 22—230 E. t 
10—15 Minnten Daaer. 

Leicbteate Laxantien bei Verstopfung; bei Diuihot 
Emnlaionen nad Adstringentien (cave: Naicotiea) BOL 
kalte Wickelaugen; bei Hnstenreiz süsse si-hloimige li 
warme Getrünke, im Hothfal! Aq. Amygd. am>r. id 
Eibiscbdecoct 10ü,0 mit Tartar. »tib. 0,02. 

Bei starkem B ronchialcatarrb Einwickeliuiga 
der Brust nad des Halses mit in kaltes ad»r aach it 
warmes Wasser getanchten and auagewundenen H«nd- 
tHcherD, nm die man Gnttapemba schlägt. Warme Bidet. 

Gegen Psaudocronp beisseMilch, warme Brei na- 
achläge, halbstündige Bäder van Kürperwärme mit null» 
foUender kurzer Üebergiessung, nasse heisse TScher odw 
Schwämme ddi den Hula (oder äpeck anf den KehlkopQl 
im Nattafalle ein Breelimittel. 



Rubeulae. Röthel«. 



Variola niid Variolois *)- Blattern. Pocken. 

Exspeotativsymptomatiüclie Uehandlang. - 
£eine triacbe Loft, leichte Bedeckang nad aasgieliiil 
Ernährong tlt den Krauken. 

Bei starkem Fieber mit breuneader Uaat Eii- 
blase oder kalte UmscblSge aat' dea Kopf; kalte Warali' 
Dngeu des gatixeu Kärpera. kalte Bäder zur WiriDeat- 
ziehnug, Eiswasseriibersohläge über die entzündete Hasti 
Priessnitz'sahe Einwickelongeu der Hände und Füiaa. 
Xylo! als SpRcifioniu.(?) — Strenge Keiiihaitnng der Uanit 
bühle. Anaapülnngen mit Kai. chioric. [10,0:600.0 Aq ) - 
Im Stadium der Eintrocknang bänfiger warme 
voD ISugerer Dauer. 






l>u. der Kiad<r die luti VuioU and Vmiglaii iu gn kti 
urnmenhiDR itshi. Sie »rfürdem Ue.;bilea> ein leipiwrlniD 
li*)tca Jim Anftng und Sehaa dti FiuWila loi Kelbuug. 



AoHchla«*!!« 
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Znr Verhütung entstellender Narben Be- 
streichen des Gesichtes mit Collodinm oder besser Be- 
pinseln mit verdünnter Jodtinotnr mehrmals während de& 
Ernptionstadinms. — Empfohlen ist femer Bedecken mit 
einem Pflaster ans Ungt. einer. 12, Cerae flav. 5, Pic. liq. 
3.^ Compressen mit Snblimatlösnng (0,1 — 0,25 : 200,0 Aq.) 

Kalte Getränke. Selterswasser. Excitantia, ver- 
dfinnten Wein. 

Behandlang der Complicationen nach allgemeinen 
Regeln. Hantabscesse nnd Fnrnnkel frühzeitig öffnen t 

Morbus miliaris. Epidemischer Friesel, 

Kühles Verhalten. Sänerliche Getränke (Mixtnra 
snlfar. acid. oder Acid mnriat. Gtt. 20 : 120,0 Aq.) 
Wechsel der Wäsche. Gegen Angina Sinapismen, 
trockene Schröpfköpfe. Waschungen mit lauwarmen Essig. 
Leichte Abführmittel. 

Erysipelas. Rose. 

Einfache diätetische Behandlung. Collodium. Jod- 
tinctur — Zur Verhütung der Ausbreitung de& 
Erysipels subcutane Injectionen von30/Q CarboUösong 
rings um den Erankheitsheerd, etwa 1 — II/2 cm von den 
sichtbaren Grenzen des Erysipels in der Richtung gegen 
dieses. Zu vermeiden zu grosse Dosen und an der 
Kopfschwarte. Umziehen der Grenzen mit Ichtyol- 
Collodium 10,0 : 100,0. 

Zur Vermei dungvonSpannungundSchmerz- 
Oeleinreibungen, Bedecken mit Watte oder Priessnitz'- 
Bchen Umschlägen; auf letztere event. Eisbeutel, nur 
dann, wenn kein Brand zu befürchten ist. 

Im Uebrigen symptomatische Behandlung. 

Bei Erysifpelas traumat Morphin- Injectionen in die 
angrenzenden gesunden Hauttheile. Einreibungen von 
Acid. carbol. mit Ol. Terebinth. 

Aoborirende Diät. Antipyretica. Chinin. Natr. 
salicylicum. Mittelsalze bei Trägheit des Darmes. 

Psendoerysipelas. Dermatitis phlegmonosa diffusa. 

Oertliche und allgemeine Antiphlogose. Acid. carbol. 
subcutan. Ungt. einer. Incision. Antiseptica. Roborirende 
Diät. 

Diphtherie. 

Prophylaxa: Strengste Absonderung. Peinlichste 
Verhütung jeglicher Verletzung der Rachenschleimhaut 
durch Pinseln, Aetzmittel etc. 
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BehandlDQg nach üertal: Raache A.Qregnu; 
ulaec anagiebigKU demarkireaden Eiteruag dnrch heim 
Wasaerdämpfe*) oder 2 proc. LBsuugoii von Kaab»tli 
oder Kali chtor. mit eiueu DampfzerstSabangsappuat. 
flaiu antiaept. GargBlwasser (Kai. elUoric.) oder A«i- 
ipritznngen (cave : gevaltsamePinaelntigeiiJmit 
Kali hupermang, 0,3— 0,5"/o odei- Äcid. carhol. ü,3 "4 
oder Tki/mol 0,5o/u (iu Waaaer nnd Weingeist ajim), Ali 
Speciftcam Kai. chlaric. änsaertich und (soht voniahtig'll 
iunerlicb. 

Sehr gertilimt sind auch vorsichtige PinselnngH 
und Gnrgdungen, daau Inhalationen, besser lie«tänbaas«« 
den Haoheua mittels dea Richaidaon' scheu Zerstaabera mit 
SnhlimatläsBQg (ca, 4,0 pro inhalatioae) nod zwu tut 
Kinder unter 3 Jahren 0,115 -0,075: :iO0; Kwiaohen 3 gtd 
6 Jabrea 0,1:200; nher d Juhran 0,2:200. 

Auch Application groaaerer Mengen KoGhsals tn SbIk 
atanz aaf die erkrankten Partieeu mittels des i ~ 
fenuhteteu ßüekeas eines abgeraudeten. oiutit i 
kaatigen Eaeläffelatieles. Fetner reiubtiches Ein 
von feinstem Zackerstaab neben häaQgur AaBpalaag ii 
Rachens mit schwacher Kochealzlüsang. 

Bei Erkrankung ^ler Choanen und Kaafti 
höhle: Sorgfältigste ßeinhattnng dnrch KinspritxuDf A 
von deu Nasenlöchern aus mit couischer Spritxe odec 
Naaeddouche I — S atfiudl. mit Aq. Calc. nud ]— i Aa. 
dest. oder b% Kai. hypermang, oder Acta, carbot,' 
dazwischen mit i}i % Kochsulzlöauugeu odei 
millenthee. 

BeiKehlkopfdiphtberie:'/*— }i standl. '/«td»- 
dige Inhalationen von Ai. Calais, Äcid lacUc.Brom, JToJIb 
oder Kali carbon. Brechmittel aua Cupr. stüfwrie. -^ 
Rechtzeitig, d. h. vor Eintritt der Rohleaianre-VergiftoBf 
auagefahrte Tracheotomie mit nachfolgender Inhmlatia» 
von Aq. Calais durch die Cauäle. 

Allgnmeinliehaadluu g: antifebril und i 
rirend (exdtirend), starke Weine (Bordeaux, Portwein 
Tokayer, Carlowitzer), Coguac (;i0,i)— 50,0 p. die flf 
3— ijttlir. Kinder) mit Siruii ; Tincl. Ferri ehtor. aeAtr^ 
Chinin als Antipyreticam. — Aussardem noch emp fohl«! { 

Externe Mittol : Im Beginn mägliohit oft B& 
stückeben; Eiscompresseu, aber ebenio sehr 
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^arme Breinmscliläge Tag und Nacht um den Hals mit 
Oaatschoak-Taffot bedeckt und hinter den Kieferwinkeln 
nm den Kopf befestigt. — Inhalation yon Lith, carbon., 
JBrom (s. Kai. brom.) Einblasen von nicht gereinigten 
Schwefelblumen. Gurgeln mit Sol. acid. borici. Viertel- 
stündliche Bespnlungen oder Inhalationen von reinem 
Kalk Wasser ; nach jeder Gnrgelung 10— 206rm. Kalkwasser 
innerlich. Gurgeln mit 5 — 100/q Kochsalzlösung und 
Einblasen von 0,1 — 0,4 Calomel tgl. 1 — 2 mal. Bepinsel- 
ungen mit Pilocarpin-Lösnng. Neuerlichst Pinselungen 
mit Balsam, peruviau. verdünnt mit Alkohol und unter 
2usatz von OL Terebinth. Letzteres zugleich innerlich 
mit Eigelb und Emulsion. 

Interne Mittel: Acid. salicyl.^ Kali carbon. An- 
fangs stündl., später 2 stündl. 1 Esslfl. einer ca. 2 proc. 
Bromkalium-liösTLus mit jedesmaligem Zusatz von 1 Kffl. 
Aq, Chlori (ursprünglich gegen scarlatinöse Diphtherie). 
Hydrargyr. cyanat. 0,01 Aq. dest. 120,0 S. Stündlich 
1 Thee- bis 1 Esslffl. je nach dem Alter. Basselbe auch 
au Pinselungen 0,04 ; 300,0 ; beides von Loeffler sehr 
«empfohlen. Ol. Terebinth. pur oder: Ol. Tereb. rectif, 
pur Morgens und Abends einen Kaffeelffl. voll, dabei 
Tag und Nacht fortdauernde Inhalationen von: Ol. Tere- 
binth, Tinct. Eucalypti glob., Acid. carbol. ana 4,0 Alcohol. 
800,0 Äq. dest. 1000,0. 

Di phthe ritische Lähmungen werden erfolg- 
reich mit Eisen und Electricität behandelt. 



Cholera asiatica. 

Prophylaxe: Desinfection aller Auswurfstoffe, der 
Leib- und Bettwäsche etc. der Kranken durch Carbol-, 
besser durch Subliraat-Lösung (1 : 5000). 

Massige Diät, Verhütung auch der geringsten Ver- 
dauungsstörung. Beachtung jeder, auch der leichtesten 
abnormen Darmerscheinung wie Kollern, Neigung zu 
Durchfall u. s. w. 

Leichtere Fälle erfordern Bettruhe, Warmhalten 
des Körpers und bes. des Unterleibes durch Priessnitz'- 
«chen Umschlag und einfachste Diät: wenig Schleim- 
suppe, Gummischleim, Rothwein oder etwas Cognac in 
gekochtem Wasser. — Mehren sich die Durchfälle, dann 
Opium mit Amaris, (z. B. Tinct. Opii spl. 5,0 Tinct. 
€hinae comp. 50,0, mehrm. tägl. 1 Kaffeelffi), dabei 2 — 3 
stdl. 3 Tropfen Acid. muriat. conc. mit Wasser. — Ein 
Abführmittel, d. h. Ol. Eicini nar dann, wenn im Darm 
Kothballen nachweisbar oder Zurückhaltung unverdauter, 
sich zersetzender Massen zu vermuthen sind. 
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Beim eigsnt liehen Chalera-Änfalle 
liehst gnte Erwttnnimg der erkalteten E5rperab«rflSc)w> 
dnrch Einwiuklnng in geirärmt« nollene Decken, wähieuA 
1 RSrper noch mit Wärm eil aschen, heissen Saaj> 
mgibt. — Bei Anaschlnss Jeder eigeol*- 
"eit zo Zeit minimale Mengen bencc 
ach kohleusäntehaltigen ßetränkuj 
1 Thee oder Kaffee mit Cogn»c, — ' 
e Breiumschläge auf den Leib uad — wenn aiett 
das Stadinm aaphycticam achoo eingetreten isl, 
Opinm pw. in gröBaeren Dosen (0,03—0,05) oder Tinofc 
Opii spl. Gtt. 10-20 Tropfen, beides 1—3 ständl. 

Nach einem anderen VerfaiiTen vird der Krankl! 
mittels eines in unter 12« R. kalten Wasaer getanchtel 
Tnches so lange kräftig abgerieben, Liis die Haat statte 
geräthet ist, gleichzeitig wird der Kopf alle 3 — 4Uiniit«i 
mit etwa lO Liter kalten Wassers nbergoasen. HieruE 
wickelt man den Kranken io warme wollene TächUr 
bringt ihn in ein gewärmtes Bett, legt ao die I 
eine Wärmflasche nnd auf den Leib einen halbstandück 
zu erneuerDden kalten Umschlag. Dabei ad libitu 
friachea Wasser zum trinken. Erfolgt innerhalb '6 Stnudei 
Sehweias, so wird die Abreibung mit etwas wärmere«! 
(140 ß.) Wasser SMinntea laug nach 6, aasserdem scbm 
nach 3 St. und später alle Vt—ll St. wiederhotl. 

Gegen Wadenkrämpfe^ Reiben der Waden n 
Senfspiritus, Chloroform. Bnraten der Hant. Sucntut 
Morphin-Injectionen. Letztere (oder 0,01 Morphium ii 
lieh) auch gegen das Brbre chen, dazn noch Senfteigt- 
SelterswaaBer in Ein. 

Im ReactionsBtadinm: Rnbe, Schweiss. GegA.' 
Diarrhoe Calomel mit oder ohne Opium. Gegen hrbrechtu 
Horphinm, Senfteige anf den Magen. Kalte UmschlfE»' 
auf den Kopf. 

Sehr gerflhmt aind anch Ei ngieasnngen von )(> 
bis 2 Liter 38—40« C. warmen, 3,0—10,0 Acid. taiMie, 
enthaltenden Wassers in den Mastdarm mittels Irrigaton 
der 2—3 m hoch hängt lunerhalb 24 St. ca. 3—1 
solcher Eingiessungen stets nach einer diarrhoiscbil 
Ansleernng. ^ 

ZarBukämpfnogiler Berzecbw&cheM 
kleinem, schwachen Pulse, sahcntane iDJectianen toi 
Aether oder von 5,0-10,0 Ol. camphorat. 

Von der Ansicht ausgehend, dass Cholerakranke ant 
am Wasserverloste ihresBln tea, aber nicht M 
der E in wandern ug des Cholerabacillas Bterben. bat mH 
reloblichelnj actio neu ron i/^/gKochsa I lUsunf 
init 37.a— 380 C. in das Zellgewebe eiarr Foasa infr» 
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clavicnlaris oder unterhalb der Rippenbogen als einzig 
logische Behandlung empfohlen. 

Cholera nostras. 

Gegen Brechdurchfall der K i n d e r (acuter 
Magendarmcatarrh künstlich ernährter Kinder in der 
heissen Jahreszelt) Calomel. 0,05 mit Greta 0,5 Sach. 
2,0 Dlv. in p. 6 - 8 S. 2 stdl. 1 Pulver. 

Bei jßrwachsenen mit Wadenkrämpfen und raschem 
CoUaps: Behandlung wie bei Cholera asiat. geringeren 
Grades. Extr. Opii 0,02—0,03 zweistündlich. Für Kinder 
und Erwachsene Kesorcin mit Ol. Kicini. Verschlucken 
von Eisstuckchen ; Selterswasser mit Eis gekehlt, wenig 
Trinken. Bettwärme mit Einwickeln in gewärmte Tücher. 
Warme Umschläge auf den Leib. 



Malaria-Erkrankungen. 

Febris intermittens 

Simplex, larvata^ perniciosa, remittens. Cachexia mcHarica, 

Prophylaxis: Man meide womöglich Fiebergegen- 
den, ausserdem feuchte, nebelige Morgen-, Abend-, und 
Nachtluft; gastrische Störungen und starke körperliche 
und geistige Anstrengungen. Wasser nur mit Wein. Keine 
wässerigen Früchte. — Chinin regelmässig als Prophy- 
lacticum. 

Zur Beseitigung der Anfälle: Chinin, am 
besten das hydrochloricum, in leichteren Fällen 
nie während des Anfalles, sondern entweder am sichersten 
in einer grossen Dose (2,0:Acid. hydrochlor. q. s. ad 
solnt. Aq. dest. 20,0 oder als Pulver in Oblate stets mit 
Acid. muriat. 1,0: Aq. dest. 150,0 darnach) spätestens 
6 St. vor Beginn des Anfalles, oder die gleiche Dosis 
2,0 getheilt, sogleich nach Aufhören desselben beginnend, 
so dass sie mehrere Stunden vor dem nächsten Anfalle 
aufgebraucht ist. — Bleibt der Kranke dauernd in der 
Malariagegend, dann nie unter 2,0 ; bei schweren Formen 
sogar mehr. — Zeigt sich an den nächsten Fiebertagen 
und Stunden noch Temperatur-Erhöhung, dann wieder 
die gleiche Dosis zu gleicher Zeit wie das erstemal. — 
Bleiben die Anfälle aus, dann gebe man in leichten 
Fällen am 7., 14., 21. und 28. Tage zu derselben Stunde 
wie früher die Hälfte der ersten Chininmenge. Bei 
schweren Infectionen während der 1. und 2. Woche täg- 
lich 1,0 — 2,0 Chinin in refr. dosi, in der 3. und 4. nur 
an den eben genannten Tagen. — Bei peTTi\<i\^^^\!k. 

Roth-Schmitt, Arzneimittel. ^\ 
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lufectlonen ist i\aa Chinin während des AnftUii 

den Fällen 
Solnt. Kalii arflenicoa. 0,05-0,01 
Zait, dabei zu den Fieberzeiten eatweiler die gaaze o 
die halbe Chinindoaia. 

Selbstverständlich erfordern alle T h e 1 1 - and K o 1 { 
krankheiten der Ualar ia (Leakaeiuie, Mil2- [ 
Leberhypertcophie, Hydrops n. s. w.) Chinin in e 
sprechondar Dosis. 

Die neueren AnUpyretica haben sich gegen InteK 
mittens nicht benahrt. 

AU Yalksmittel siad bekaaat: Flor. HslQatf 
(Steinklee) : Terpentinöl 6 Tropfen mit ebensoviel Spin* 
in Thee oder Wasaer. - Älnmeii nst, an 0.5 p. d. » 
Sojen, eine 8, eine 1 Stande vor dem Anfalle. 

Inline nza. Grippe. 

Bettrahe, luichte Diaphoraso, Symptomatische Be- 
handlung. Gpgen Adynamie stlninlirende Eipectorantien, 
anch China nnd Wein. Gegen den Bustea die InhiU- 
tionametliode, Namotiua, Ipecauttanba Bei der letitBD 
Indnenza- Epidemie hat sinb Antipi/rin aebr wirkttD- 
erwiesen. Nenerdiaga empfiehlt man mehr das Sa^^i^ 
(aach bei Erkältung nad Schnupfen) in Dosen von \fi 
bis 2,0. Gegea Beklemmungen Qautreixe and milda Ak- 
mhrmittel. Tonioa ia der Reconvales 

Catarrhns aestivus. Heu-Fieber, Heu-Asthma. 

Symptomatisuh: Auaspülnng der NnBenhBhU mit 
einer liifgChininlösung. oder (weniger tm empfeblen) ntt 
einet Löiang von Aoid. carbol 1 ;600 — lOOu oder Acii. 
salicyl. l'.äOO mit Zusat« von 3,0 KochsaU mit Spriti« 
oder Nasendonche applicirt. Heutbol. 0,2 (oder Ceoalln 
I},1): Coffeae tost., Sach. albi ana S,0 als ScbnnprpulT«r. 
Galvano canstik. Innurlicb: .Todkaljum. 

Pro phylau tische Be band lang der dazu dispoairM[ 
Individuen, Ortsveranderung. I^eeküste. 

Tnssis convnisiva. Pertassis. Keuohhuaten. 

Frvphylaxis. Streugste Ferahaltung goannder i 
kenchhustenkranken Kindern, 

Behandlung. Diätetisch: Oute, reine, mäglicbf 
KohlensttorafreieLuft. Viel Aufenthalt im Freien; bei Ol 
gflustiger Witterung die Zimmerluft mit OarbolatoT 
a'-hwSagein, durch üfterea 2eTstä,n,ben einer Sb/q LOfOnl 



Pnenmonie. 323 

Luft- bezw. Wohnort-Wechsel. Warme Bäder, täglich 
4iiif y^ Stande protrahirt. Kräftige Fleischnahrang. 

Innerlich: Chinin znO.l — 0,3— 0,5 mehrmals tgl.; 
Extract. Belladonn. 0,005—0.01, tägl. 3—5 Pnlver ; 
Atropin sehr vorsichtig 0,001 p. die ; Bromnatnum 
1,0—3,0 p. die ; Chlorälhydrat ; kleine Gaben Morphium 
{0,05:10,0 Aq. Amygd. davon 2—3 mal tägl. 3— 5 Trpf., 
aber natürlich nicht bei kleinen Kindern !j — Expecto- 
rantien, Ipecacnanha, Snlfnr. anrät, n. a. Dabei Emser 
Wasser mit kochender Milch oder Solut. Natr. bicarb. 
mit Sir. lAqmrit.^ Exirouit Castanea vesc, liquid, 

Inhalationen von Solutio Äcid. salicyHc] Äeid. 
carbolic. (0,5—2,0) ; Käl. bromat 1% ; Chinin 0-ß%) ; 
Terpentin nnd Benzin ana 20 -30 Tropfen anf einen mit 
heissem Wasser getränkten Schwamm gegossen. Anf 
•einem Taschentnche 1 -2 Theelfl. voll einznathmen von : 
Chloroform. 15,0 Aether. 30,0 Ol. Terebinth. rectlf. 5,0. 
— Anaesthesirnng des Rachens und Kehlkopfes 
durch Pinselungen mit 10 — 150/o Cocainlösung. 



Pnenmonia flbrinosa (crouposa, lobaris). 

InfecUöse Pneumonie, 

Diagnose: Ein intensiver Frostanfall als Beginn 
«iner stark fieberhaften Krankheit bei einem gesunden 
Menschen. Dyspnoe mit Husten und blutigem Sputum; 
Bronchialathmen ; gedämpfter Percussionsschall meist dem 
unteren rechten Lappen entsprechend. Krisis zumeist 
am 7., demnächst am 5. Tage nach dem Frostanfalle. 

Zumeist symptomatische Behandlung. Diä- 
tetisch: Massig warmes Zimmer und Bett. Reine 
Luft. Wenig Sprechen. Keine zu kalten Geträake. 
Nur leichte Suppen. Bei grosser Schwäche aber ro- 
'borirende Diät; Wein, namentlich bei schwachen und 
4ilten Kranken nnd zur Zeit des Fieberanfalles in grös- 
seren Mengen, kräftige Suppen, Eigelb, Milch, rohes ge- 
schabtes Fleisch, Braten etc. mehrmals täglich. Inner- 
lieh: Bei hohemFieber (über 39, 5^) Chinin in mittleren 
Dosen, weniger zu empfehlen Natrium salicylicum, Antife- 
brin, Antipyrin. (Diese wie Chinin keinesfalls kurz vor der 
2u erwartenden Krisis.) — Digitalis bei schwacher, 
unregelmässiger Herzthätigkeit. — Gegen heftiges Sei- 
tenstechen trockene (nur ganz ausnahmsweise blutige) 
Schröpfköpfe, Morphium- Injektionen, Priessnitz'scher 
Umschlag. Bäder von 24 — 200; nur bei sehr kräftigen 
Kranken und wenn die Körperwärme sich lange über 
40 — 410 hält, oder bei stärkeren Hirnerscheinungen 
kühler bis zur Temperatur des Brunnenwassers. Die 
Bäder nach Bedarf wiederholt. 
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Bei ColUpB-Eracheinnngenviel Weiü, heisser 
Tliee oder Kaffee mit Cognac. Rum, dabei subcnton« In- 
jectionen von Aether oder CaniplierÜl. 

ser Ath en notli, kleiiiHm Puls, lieglntiendur Cytnosi, 
misafarbigem, rathbrauuem Spotam sind bei schwächet. 
Kranken trockene (uder blatigel SchrSpfköpfB, äossenUiBj 
Falles eine Venaesection von 200 — 400 ccm, bei Kinden. 
uinige Blategel nnd Eisnmai^hläeB, bei kräftigen KrankeR' 
eine Yonaesection nicht selten natzllch. Mit Btatea^■ 
ziebnagen sei man äberhanpt, nsmentlicli aber bei Ein- 
dern und Greisen aehr vorsichtig. 

Bei schmerxbaftem Bei^kusten eine Morphinm-In- 
jection ; dabei innerlich Natr. biearb. mit MorphioDi. 
Gegen zähe, schwer lüaliche Sputa Eispeeturan- 
tien (Tactar. stibiat. 0,01, Natr, biearb, 0,& Aq, 120,ft 
!?irnp. Liqnirit, 15,0 S. 2stündl. 1 EsalffL). Bei grosser 
Schwäche Infus. Ipecac. mit Lii^nor Ammon. aniMt. 
oder Tufna. flor. Amicae mit Aüid. bensoic. nnd SirDi^ 

Bei andanernder Schlaflosigkeit, Tiemof 
potatomm Chluralhydrat an 3,0 — 8,0, vorher einig« 
Tropfen Acid. mnriat. dilnt. 

Bei langsamer Reconvalrscenz nnd xögem- 
der Rücfebildung der örtlichen VerSnd.'runeen neben 
sehr guter Ernfihrnng 4—6 mal tifcglich 10—12 Tropft». 
Ol. Terebinth. nnd Priesanitz'sche Wickelnagen. 

Meningitis cerebrospinalis epidemica. 

Strengste Ruhe, Gute Ernährntig. Erhaltung na^ 
ErÜftlgang der Hersth&tigXeit. Eisbeutel auf den Kopf. 
Keine Bäder. Bei hoher Temperatur Chinin oder «in 
anderes Antipyreticnm. Gegen heftige Schmerzen. 
Schlaflosigkeit, Delirien hin nnd wieder Uorphinm, Chlo- 
ralhydrat. Blutegel hinter die Ohriin nur in sehr bet- 
tigen F&llen. — Die frQher beliebte Behandlung mib 
Calomel nad Jodkalinm in giossen Dosen, Elnreibangaai 
des geachoreneo Kopfes mit Pnsteluilbe. (Tartar, emet^ 
oder Ungt. einer, oder Auflegen von Tesicantien ist init- 
Recht als nnwirksam, wenn nicht schädlich, verlasnn; 
aach die Einpinaelungen von Jodoform 1: Collodinm IB- 
und gleichzeitiger junerlicher Darreichung von 0,3 Jodo- 
form in Pillen acheint sich nicht zu bewahren. 

Dysenterie, Knhr. 

laoliren der Kranken und ihrer Dejeetionen. Bett--. 
rnhe. Warme üeberachläg« anf den Unterleib, Absolnta 
Diät während der ersten Zeit; später Fleiach-Solatioit 
und Peptone, Bonillon mit Ei, Schleim. 
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Von Zeit za Zeit wenn nöthig Ol. Ricini; Rheum 
«der Kittelsalze zur grändlichen Entleerang des Darmes ; 
je nach Umständen mit Vorsicht ein Emeticam. — Bei 
heftigem Tenesmns Spülnngen des Mastdarms mit K^/o 
Kochsalzlösung von 80 — 36^, 3 — 4 mal täglich, darnach 
«in Snppositorinm ans Extract. Opii 0,05 : Ol. Cacao 2,0. — 
Je nach Umständen auch Opium innerlich. 

Wo nöthig Analeption: Liqu. Ammon, anis,- Ol. 
<:amphor. oder Äeiher subcutan. Grog, Punsch, Cognac, 
Rothwein, Weinsuppe. 



Tuberculöse Erkrankungen. 

Tuberculosis (Phthisis) pulmonum. 

Tubercnlös ist jede Erkrankung, welche durch die 
pathogene Wirkung einer specifischen Bacterienart, der 
JSTocVschen Tuherhelhacülen, hervorgerufen ist. 

Prophylactisch verhüte man 1. die Einathmung von 
Tuherkelbacülen. Man vermeide es. mit Tuberkulösen 
in einem Zimmer zu wohnen, in einem Bette zu schlafen 
und giesse in ihre Spucknäpfe eine Sublimat-Lösung 
^1:3000). Man benütze Kleider und Leibwäsche der- 
aelben gar nicht oder nur desinficirt. Man verhüte 2. 
-die Vererbung derTuberkulose, indem man dieser 
Krankheit Verdächtige, bes. aus tuberkulösen Familien 
Stammende nicht heirathen lässt. 3. Man erhöhe die 
Widerstandsfähigkeit gegen die Aufnahme von Tuberkel- 
bacillen und beseitige hiedurch die Disposition zur 
Schwindsucht durch Abhärtung und Kräftigung des 
Körpers. 

Für mangelhaft entwickelte und ernährte junge 
Leute mit flacher, schmaler Brust etc., sowie für solche 
mit den ersten Anfängen der Lungentuberkulose : kalte 
Abreibungen, kalte Donchen*) für einige Secunden. 
Frische, reine, staubfreie Luft, tiefe Athemzüge in der- 
selben. Reichliche aber massige Bewegung. Desshalb 
Aufenthalt auf dem Lande oder besser klimatische Kur. 
— Zweckmässige, gute Ernährung zur Blut-, weniger 
zur Fettbildung; daher reichliche gemischte Kost. — 
Brehmer empfiehlt bei gutem Magen fette Kost mit 
viel Wein. Leberthran- und Milchkuren unter Berück- 
sichtigung des Magens. Massig Alcoholica. — Zur Ver- 
besserung des Appetits Amara, Tinct. Chinae 
comp oder Tinct. amara; wenig guten Wein, Chinawein. 



*j) Ein oassfls Tuch vom Rücken her über den Körper ge« 
werfen und sogleich tücntig f^ottirt. Cave: hektisches Stadium, 
grö&sere W&rmeentzichun^en überhaupt, welche , gleichwie über- 
mättige Bewegung, an sich zur Abmagerung füliren. 
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Innerlicli als Specificnm Kreosot (Gnajacol) • 
empfohlen. (Conf. dieses in Abtheil. II). Ausserdem 
symptomatische Behandlang mit möglichst wenig Aiz- 
neien. 

Behandlang der entwickelten Langen- 
Taberkalose: 

Gegen quälenden Hastenreiz: Selters- oder 
Emser Wasser mit heisser Milch: Inhalation^m von Koch- 
salzlösung, von Bromkali ; Morphium möglichst sparsam. 
Gegen die bronchitischen Erscheinungen: Ol. 
Terebinth, mit 5 Tropfen anfangend bis 10—12 
täglich steigend, lange Zeit fortgesetzt. 

Um den Auswurf zu lockern: Lösungen von 
Kochsalz inhaliren und Tart. stibiat. 0,01, Natr. bicarb. 
0,5, Aq. 120,0, Sir. Liquir. 15,0. S. 2stüudlich 1 Esslffl., 
oder Sulf. aurat., oder Apomorphin. Dabei kalte Ge- 
tränke und rauhe, staubige Luft meiden, den Körper 
warm halten.- 

Bei hohem Fieber mit Vorsicht täglich ein oder 
mehrmals ein Bad von 20 — 25^ von nicht zu langer Daner; 
eventuell Antifebrin, Antipyrin, Thallin, Chinin etc. 
Eisbeutel (schmiegsame von Pflanzenpapier) auf Herz- 
gegend (und Kopf). Dabei Alcoholica (Ungarwein) in 
massigen Dosen. 

Gegen profuse Schweisse: Atropin. sulfaric* 
0,05 Pulv. et succ. Liquirit. ana 2,5 ut f. pil. Nr. 50. 
Davon Abends eine Pille (0,001 Atropin) z. n., oder 
Hyoscinum hydrojodicum 0,0005 p. d. — Sehr empfohlen 
ist Cognac, Abends bis zu 100,u in kalter Milch ge- 
nommen. Ausserdem Agaricin, Sulfonal, Homatropin. 
hydrobrom. Kalte Abreibangen; Einpudern des Körpers 
mit Pulv. salicyl. c. Talco. Essig Waschungen. Salbeithee 
als Volksmittel. 

Gegen Durchfälle: Opium und Plumb. acet. oder 
Tannin, Colombo. 

Gegen schwache Lnngenblutungen (blu- 
tiger Schleim): Hustenreiz durch Morphium stillen; zu- 
erst subcutan zu 0.02—0.03 p. injectione; später, wenn 
nöthig, nur O.Ol p. inject., höchstens 0,05 p. die (Mor- 
phin, hydrochlor. 0,1 Aq. 170 Sirup Ceraisor 30,0 ; sooft 
1 Esslffl. voll, als Hustenreiz auttritt. (Nur bei sehr 
profusen Blutungen kein Morphium!) — Extractum Se- 
ealis cornuti innerlich und subcutan. 

Bei stärkereu Blutungen möglichste Ruhe, Eis- 
blase auf die Brust, Schlucken von Eisstückchen und 
für s erste eiuige Kaäeelötfel voll Kochsalz mit Wasser. 
Inhalation von verdünntem Liquor ferri sesquichlorati. 
Gesreu Erbrechen: Bromnatrium. Chloroform. 
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Tuberculosis miliaris acuta. 

B ehandlung nnr propliylactisch und symptoma- 
tisch. Gegen Fieber: Antipyretica. Eisblase. Gegen 
Husten and Athemnoth: Morphium innerlich nnd 
subcutan. Gegen Bor chf all e: Opiam mit Plnmb. acet. 
Leicht verdauliche, nährende Kost : Milch, Cacao, Roth- 
wein, rohes Fleisch, rohen Schinken. 

Meningitis basilaris tnbercnlosa. 

(Hyd/rocephdlus acutus,) 

Die Prophylaxe wie bei Tuberculosis pulmon. 

Im Beginn bei nicht sicherer Diagnose Behand- 
lung wie bei Meningitis simplex. Steht die Diagnose 
fest, dann Eis auf den Kopf. (Eventuell lokale Blutent- 
ziehungen.] Je nach Umständen beruhigende Mittel 
(Opium, Chloralhydrat). Leichte pflanzliche und sali- 
nische Abführmittel, Jodkalium bis zu leichter Into- 
xication. Chinin. Kalte Wicklungen bei Fieber, mit Be- 
giessungen bei Coma. Excitantien (Wein. Moschus). 



Febris puerperalis. 

Eine Reihe von Erkranknngsformen, als Folge einer 
an den Genitalien stattgehabten Infection mit septischen 
Stoffen und in der Form von Puerperalges«'hwüren, Col- 
pitis und Endometritis, Metritis, Perimetritis und Pelveo- 
peritonitis, Parametritis (Phlegmasia alba dolens) puer- 
peralis oder 'als allgemeine Infection des Organismus, 
als secnndäre Erkrankung entfernter liegender Organe 
auftretend. 

Prophylaxe: Reinhaltung und Desinfection der 
Hände und Instrumente mittelst Lösungen von Carbol- 
säure, Sublimat, Resorcin vor und nach jeder Berührung 
der Gebärenden und Wöchnerinnen. Abspülung und Des- 
infection aller Verletzungen der Genitalien; Bestreuen 
derselben mit Jodoform. 

Behandlung der einzelnen oben genannten Lo- 
calerkrankungen: der Puerperalgeschwüre mit Car- 
boUösnng, Jodtinctur oder Jodoform; der übrigen nach 
den bekannten Regeln. 

Gegen die Phlegmasia alba dolens: Eisblase, Blut- 
egel, Jodbepinselungen, IJngt. einer. Narcotica, leichte 
Abführmittel. Bei Complication mit Peritonitis Blutegel 
und Eis auf die Bauchdecken. Innerlich 2stündl. 0,15 
Calomel mit Rheum, bis mehrere breiige Stähle etfol^^xi. 



] 



Gegen die Aliiftmeinerscheinungsn je OBch der Iti- 
dication: Chinin, Natr. saUcylic , Säuren, gaten.'Woin 
gräa serer Meage. 



Venerische (nicht syphilitische) Infectionen. 



Tripper der Mämtei: 

Womii glich Bettruhe bis nach Ablanf des acatnil 
Stadiums; jedenfallfi sehr wenig Gehen. Zur Ernihnui; 
T das NoChwendigate ; leiubte nicht scharf gesdxenl 
oder gewürzte Kost. Kein Bier, höchstens etw&g leicblU 
Bothwein, beBser Milch und Wasser. — Saspensorisa, 
Penis nacb obeo, mit dem Rucken gegen die Baook" 
fläche. 

Im enhrändliehen Sladium: Uilch, MandolemnlwM' 
sum Getränke. Eiswasser-CompraBsen nber den Penit 
Leichte Abfahrmittel. Kein» aus tringir ende InjectioDs^. 
nur Tballin (I.'IOO Aq.) empfohlen. — Gegen i ' 
Schmerz beim Urinirea (n«d bei medicameulösen E 
epritzangen) vorherige Injection einer 20/o Üecaia-Löi-' 
ung in die Harnröhre. 

HatdieEndzändungabge 
sichtig Einspritz sogen. Patient nrinirt vorerst, injicicldau. 
1/2 Spritze, etwa 10,0 Flässigkeit, die er sogleich triedei 
Abfliesscn lüsst; dann nachmals diesuibe Einspritionii 
welche durch Zusammen drücken des OriSciom uietbn^ 
allmählich länger, 3^5 Uinuten in der Harnrohre i 
Tflcte*''*lten und in gleicher Weise _ ^^ 

des Attsflasses innerhalb 21 Stondeu H^ti mal.wiBdirt 
holt wird. — Die gebrSnchii obsten Injebtiousmittal ün] 
Ziounoi sairocarbolic. in l\ Losong; Zinc. snlfaric. 
biE0,5«/«: .Uaan 1%; Acid. taDnic.0,3— 1,0; 100,0 atOL-, 
wein. AnsBerdom : Thaliin l'/o; Zine. i 
boricum 30/a; Resorcin. pur. 2:150 Aq.; 
atab, 5,0, Aq. dest. :f00.0 ; Kai. hypermangan. 0,02f>,f\ 
Argent. nitric. 0,02— 0,0ä : "^ " " 

Ist die Ed tili □ dun 
nater auch schon fraher\ dann aeben den InjectianM 
Balsam. Copaiv. 0,5 p. dosi in Kapseln bis la 2,0—^,1 
p. die, oder Cnbeben bis an äO,0 p. die als Pulver (St 
traot. Cubeb. ä.O p. diel, jedes ßr sich oder b«ide r^ 
Mmnen. (Rp. B^sam. Copaiv. 10,0 Pniv. Cab«bar. II 
Corac «Ib. 5.Ü ot f. boti £0 S. 4 mal tägL 1 .Stflck. 



! »oet. Ö.2'/ü; AeiÜ 
Aq.; Salol. 10,0: 6i 
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Gegen die schmerzhaften Erectionen am 
besten Natr. bromatnm 3,0 in ^/g Liter Wasser gelöst 
imd etwa nm 5 Uhr Abends nnd dann nochmals karz 
Tor Schlafengehen genommen. — Ausserdem anch La- 
palin 1,0. 

Gegen chronischen Tripper ^ Nachtripper, Gontte 
milit&re, die oben genannten Einspritzangen von Thalli- 
nom sülfuric, Zincnm snlfocarbol., Zinc. snlfar. etwas 
verstärkt täglich 1 — 2mal und Einföhrnng eines Thallin- 
Fettstiftes oder eines mit Glycerin bestrichenen Neusilber- 
Bongies*) jeden 2. Tag vor der Einspritzung; oder eines 
-solchen mit Jodoform-Glycerin bestrichenen ohne Ein- 
spritzung zur Verhütung der Stricturen. Dabei kalte 
Waschungen der Genitalien oder kalte Sitz- oder Voll- 
bäder und massig strenge Diät ohne Bier und Wein. 

Zur AborUvbehandlung des Trippers 3% Injectionen 
von Argent. nitr. oder Zinc. sulfur. 3,0 : 80,0 Aq. dest. ; 
dabei die Peniswurzel an den Schambogea drücken, um 
•die Blase nicht zu schädigen. (Sehr schmerzhaft und 
nicht zu empfehlen!) 

Der nicht seltene Rheumatismus gonor- 
r h o i c u 8 ist nach allgemeinen Regeln zu behandeln. 

Gegen McheltrippeTj Balanitis: Reinhaltung und Be- 
pinselung der Eichel mit Argent. nitric. 0,25 — 0,5:20,0 
Aq. oder mit Lösung von Zinc. sulfocarbol. 

Tripper der Frauen, 

Sorgfältige Reinhaltung. Im acuten entzündlichen 
Stadium kalte CTmschläge und Einspritzungen mit kaltem 
Wasser, Sitzbäder. Dann Injectionen und innere Mittel 
wie beim Manne. — Besonders empfohlen : Nach Reinig- 
ung der Vulva und Vagina mit reinem Wasser und Watte 
mit kaltem Wasser wird ein röhrenförmiges Speculum 
2 mal täglich eingeführt, mit der adstriogirenden Flüs- 
sigkeit in der 3 — 5fachen Ooncentration wie beim Manne. 
{Zinc. chlorat. und Acet. pyrolignosum crud. sind be- 
sonders empfohlen) gefüllt und nach einigen Minuten 
langsam zurückgezogen, hierauf ein mit einem Faden 
versehener Wattetampon eingeführt, der häufiger er- 



*) BouKif^-Armirnn^ : Mao stellt aus sehwefelsaarem Zink, 
Tannin. Bri^otin, Argentum nitr. (jo nach der [ndication) mit Wal- 
rath, Waoha nnd Balsam, peraviaa. eine steife Salbe her, mit wel- 
cher man dünne Bougies in HupierdiekH überzieht. Im Sommer 
mfiaaen licselben vor der Einführung auf Eis gelegt werde». Nach 
5—10 Minuten kann mau die Sonde herausuehmen, w&hrend die zu- 
Tückbiflibonde Salbe die ganze Hamrönrd ausfüllt. 

Zar Application nur auf den Klaseiihals füllt man nur die 
▼ordere Oeffnuog eines Katheters mit dem Medicament Die Me- 
thode ist gegen acuten, ganz besondcri aber gegen chronischen 
Tripper anzuwenden. 
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moas, Em p fohl eil ist ferner, die Taeisa.! 
Iien Siiticnlam energjicli mit l"i'aa Soblt W 
Diatlüsnitg nDBznreibeaauilJiidafonii reichlich eiDzntläabeiifl 
darauf Jodoform-Taniponade. Nach 3 — 4 Tagen "Wiedor- F 
bolang. Dann 14 Tage lang an Egcfährte Irrigationen mit I 
0,000/(1 Sablimatlösang. [Statt Jadol'orm kann nsn Ca-J 
lomel nach Beoetznng mit 5*/o Salzlösung anwenden^ 
Ist die Erkrankung auf den Uterns übergegangen, 
sind permanente Irrigationeu mit 0,02— 0,05«lo SnblinutrI 
oder S.0°/{| Carbollöanng. dann intranterice Applicatiokl 
von Jodtinctnr oder Liquor ferri wirksam. 



röhr 



■ippe 



sofortiger AnasetZDng' 



wird wie der des Mannes behandelt, nnr 
tragen, dass die InjeetionsBcssigkeit nicht 
gelangt; desshalh vielfach Bthandlung n 
Bongies. 

Paraphimosis. 

Vorziehen des Praepntiams mit Zrige- 
flnger nnd kräftiges Znrnckdrückeu derGlac 
Daamen. Eventnell Dnrchschneidnng der eiascbniirendcii J 
Lamelle. Kalte Umschläge. 

Orchitis und Epididymitis gouorrboica. 

Im Allgemeinen n-ie die Orchitis tranmati 
(conf. pag. 29ä) zn behandeln nnlei 
der Injectionen and der Balsamiea. 

Spitze Condylome. Feigicarcen. 
Voraichtige, die gesunden Theile sehooende Äetiani 
mit Acid. chromic, ].0;3,0Aq. deat., oder mit Uydrar|r. 
fiichlor. J,0 — 2,0:10(J,n, oder mit Li q. ferri sesqnichlor.r 
häufig Abtragung mittels Scheere mit nachfolgendtf. 
Aetznng. — ße»treneu der befanchteten Oberfliche n "" 
Pniv. Sabinae. — Zarstürung mittelst GlflbbiUe. 

ülens molle. WetV/ier »ehanker. 
Stets nnr urtliche Erkrankung (ohne Dachfolgeiul» 
Allgemeinerscheinnugen). die sofort oder ipäte>t«ill 
4 Tage nach der Infection anftritt. Van diesem hif 
spätesten» znm S. Tage besteht die Möglichkeit dt^ 
abortiven Behandlung durch GlHhliittH (Pftquelia 
oder Galvanocaater) oder mitlela tief wjrkeader Aer~ 
mittel, so z. B. St&bcben ans Zinc. chlorat. 1,0 v 
Eal. nitric. 0.3 zusammengeschmolzen i oder Kai. caitstk,« 
Stift, der aber harte Narben mauht ; oder mit Argent. 
Ditric. Nach drr Aetruug Bettruhe, kalte Umschltgü; 
und Lagern des Penis nach Oln-i 
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Dabei, oder wenn man uicht abortiv behandelt,. 
Bettruhe, hänfiges Baden in lauwarmer V2 — l^/o Koch- 
salzlösung, reinigende Einspritzangen unter die Vorhaut 
und Einpulvern des Geschwörs mit Jodoform. Magere 
Diät. 

Auf gangränöse 6e seh wür e, die ebenso be- 
handelt werden, feuchtwarme, mit Yinum camphorat. ge> 
tränkte Umschläge ; auf diphtheritische Geschwüre solche 
mit 10/q Kai. chloric. Lösung getränkt, beide mit Jodo- 
form einpulvern. 

Bubo acutus. Schankröser Bubo, 

Der Bubo, welcher am sichersten durch peinliche 
aber nicht reizende Behandlung des Geschwürs verhütet 
wird, erfordert Bettruhe, Kisblase, Einpinseln von Jod- 
tinctur oder Compressen mit Liquor plumbi subacet. — 
Nimmt der Bubo bei dieser Behandlung zu, dann sehr 
fleissig fenchtwarme Umschläge und, sobald Fluctuation 
fühlbar, Entleerung des Eiters am besten mittels Aspi- 
ration oder kleinen Schnittes, dann leichte Compression. 
— Grösserer Einschnitt stets bei ausgebreiteter Eiterung, 
Tamponade mit Jodoformgaze, auch Desinfection mit 
Lösungen von Carbol, Zinc. chlorat., und Einstäuben 
mit Jodoform oderJodol. Aetzung etwaiger Wucherungen 
mit Lapis. Dabei blande Kost, leichte Abführmittel. 



Syphilis. 

Papula et induratio »yphilitica. Bartor « Honter'scher) Schanker. 

Indolenter sypbilit. Bubo. Syphilis d^r Haut und Schleimhaut, 

der Knochen, Nerven, des Hirns und der inneren Organe. 

Oertlich: Gründliche Excision der initialen In- 
duration und Aetzen der Erosionen und Ulcerationen 
mit Lapis. (Erfolg unsicher). 

Allgemein: Hungerkur (nur Milch und Weiss- 
brod; event. mit wenig Fleischbrühe, magerem Fleisch, 
Gemüsen und Obst. Kein Fett, keine Spirituosen); 
Schwitzkur in wolleneu Decken mit Lindenblüthen-, 
oder Holz-Thee. Schmierkur, mit Ungt. einer. 

Innerlich: Quecksiber. Jodkali. Ferr. jodat., 
Sarsaparill, Sassafras, Decoct. Zittmanni, Jaborandi» 
Parenchymatöse Injectionen mit Hydrargyrum 
chlorat. Schwefelbäder, besonders Aachen. Rus- 
sische Dampfbäder. 

Syphilis congenita s. hereditaria. 

Calomel Imal tägl. 0,01 ; oder mit Vorsicht Sub- 
limat. 0,005 p. die in refr. dosi; Hydrarg. c. G\«Aä.. 
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Einreibungen von üngt. einer. 0,3 — 0,5 pro die einen 
Tag um den andern nach einem warmen Bade, soweit 
es die Haut des Kindes verträgt und wenn keine Haut- 
geschwüre da sind. Snblimatbäder (2,0 — 5,0 Sublimat 
pro balneo) von Körperwärme. Ferrum jodat., Ferr. 
pyrophosphor. Grute, kräftigende Ernährung, am besten 
Muttermilch. 



Infection mit thierischen Giften. 

Lyssa, Hydrophobie. 

Umschnüren des betrefifenden Körpertheils, reich- 
liches Waschen der Wunde, Aussaugen mit Schröpfköpfen 
oder mit dem Munde, Fomentiren mit Salzwasser bis 
zur baldigsten Cauterisation mit Glüheisen, Wiener 
Aetzpaste, Acid. carhol. oder Kali causL — Eine vor- 
handene Narbe Husschneiden und monatelang in Eiter- 
ung erhalten. — Möglichste psychische Beruhigung des 
Oebissenen. 

Bei ausgebrochener Krankheit neben humaner und 
psychischer fast nur symptomatische Behandlung (Ver- 
meidung jeder Aufregung durch Geräusch, Licht, Trinken). 

Bei Kräftigen ein Aderlass. Klystiere von Bromkali, 
auch mit kaltem Wasser zum Kühlen. Narcotisirung. 
Morphium subcutan. Chloralhydrat. Subcutane Injec- 
tionen von Cwrare (Curare 0,03, Glycerin 3,0, Aq. dest 3,0.. 
S. Den 5. Theil dieser Mischung 3— 4stündlich einzu- 
spritzen) sollen Heilnng erzielt haben (?). 

Empfohlen ist anch Arsenik bis zu leichten Intoxi- 
«ationserscheinungen. 

Malleus humidus. Rotz. Hautwurm, 

Energische locale Zerstörung des Giftes durch Aetz- 
nng mit Salpetersäure, Carbol (auch injicirt) etc. Zei- 
tiges Oefifnen der Beulen. Umschläge mit Chlorwasser, 
OarboUösung. Einspritzungen von Kreosot-Lösung in 
die Nase. 

Innerlich: In acuten Fällen Abführmittel, Chinin, 
Acid. muriat. ; in chronischen Fällen Jodkalium. Kräftige 
Ernährung, Wein, China. 

Trichinosis. 

Zumeist symptomatische Behandlung: Bei frischer 
Infection Brech- und Abführmittel. Bei Muskeltrichinen 
stets kräftigste Ernährung. Antiphlogose (Acid. salicyl., 
Chinin, Kälte). Morphinm-Injectionen oder Chloralhy- 
drat gegen die Schmerzen. — Zur Tödtung (?) der 
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Trichinen ist empfohlen vor Allem Glycerin ; dann Ergotin, 
Benzin, Naphthalin. 

Pustula maligna. Milzhrandcarhunkel. 

Sorgfältige Caaterisation (Aetzpasten, Gltiheisen, 
Acid. chromic. (ana Wasser), carbol. oder nitric), auch 
mit Ungt. Cantharid. Antiseptischer Verband, besser 
noch Ansschneiden der Pnsteln und brandigen Stellen 
nnd dann Aet'zen. 

Innerlich: vorerst einige grosse Calomel-Dosen, 
dann grosse Chinin-Dosen mit Acid. mnriat., Koboranatia. 



IZ. Hautkrankheeitn. 
Secretionsanomalien. 

Seborrhoea. Schmeerfluas. 

Erweichnng und Entfernung der Borken durch Ein- 
reiben mit Oel, einfache Fette, Yaselin, am besten Gly- 
cerin 1: Alkohol oder Wasser 4, dann durch etwa 12 St. 
Bedecken mit einer mit dem gleichen Stoffe getränkten 
Haabe aus Flanell nnd dies 3 — 4 mal erneuert. Dann 
Abwaschen mit warmem Seifenwasser; hierauf 3 Tage 
lang 3mal täglich mit Schmierseife einreiben; (bei langem 
Haare mit:Sapon. kaiin. 100,0 Spirit. vini 50,0 filtra 
et adde Spirit. Lavandul. 15,0). — Entsteht Ekzem, 
dann Aussetzen mit den Einreibungen und erst nach 
3 Tagen die Seife abwaschen und zwei Tage später Un- 
guent. leniens oder rosat. einreiben. 

Zur Verhütung von Becidiven zweimal tägl. 
Waschungen mit 5% alcohol. Lösung von Chlor al- 
hydrat, oder mit 0,15% Carbollösung, oder mit 10"^/o 
Tannin-Salbe. 

Gegen das Ausfallen der Haare Einreibung mit: 
Mednll. bovis 30,0 Ol. Rosmarin. Gtt. 10 Extract. Chinae 
4,0 Tinct. Cantharid. 2,0. 

Bei Seborrhoe der Genitalien genügt 3 mal 
tägl. Waschen mit 1% Carbollösnng und nachheriges 
Einpndem. 

Comedonen. Mitesser, Akne. Finne. 

Bei Comedonen und Akne simpl. (Vereiterung 
der Talgdrüsen) mehrmalige tägliche Abreibung mit 
einem nasskalten rauhen wollenen Lappen, besonders 
nachdem die Comedonen (mit einem Uhrschlüssel) ausge- 
drückt sind. — Abendliche Einreibungen mit Spir. sapon. 



S&4 
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kalia. uder Sapo kalinns [albus), Ammon. canst. solut, 
oder mit SiltfuT. praeeipitatum {SaUat. praecipit., Spiri- 
tus, Glycerin ana 20,0). Ichthyol. Naphthol. JodttalinnL 

Eei Akne indurata £iir Zeratärang der v»rhSrte- 
teu Enötcheu Einiüibnngen von Salt', jodat. 0,5, Adip. 
15,0 (täglich frisch beiuitet) oder Waschuagen mit Uy- 
drarg. bicblor. corros., Amman, mariat. aua 0,05, Emnls. 
Amjgdal. amar. 200 0. 

Bei Acne roaaoea (potatorum) Beachräakang des 
AlkobolgennsHes. Suarificatisa der Puitelu, Abtragen 
oder änskratzeu der Protabsraazeu. Dreimal vuchent- 
liuh Aetznng mit Auid. carbol. 1 : 3 Spirit. Auch hier 
die ebeu angBgelenea Sublimativaschnugau oder Schwe- 
felsalbe odur [besondt^rs gerühmt) Ichthyol. 

Hyperidrosis pedam. Fusschioeiss. 
Aeoaaurste Reinlichkeit, tagl. mehrmaliges V 
mit Seife oder vardiluuteu alkohol. FlüBaigkeitea, hänflgtf 
Weehael der StrQrapfe. — Unguaut. DiAohylon : die >oi|S- 
tig gewaschenen Fasse werden, ohne weiter gsbadat n 
werden, 2—3 Wochen lang täglich in Leinwand geviokilL 
wulche dick damit bostrichen wird, nachdem dia Blul 
mit Oel gereinigt ist. — Dann. Baden nnd EinstreiU 
oder: Die täglich za wechselnden ätrttmpfe watdan 
eine Lüsnng von Äcid. tartaricum iJO,0— 60,0 anf MO* 
Kanne Wasser eingetaucht, dana getrookttet und ge- 
plättet. (Bindnng des Ammoniak.) — Acid.Balicyl.tMli 
Tatco, oder UosAmi/lum in die Strümpfe «itrenea. TU- 
nin^eife. — Oder : anfjLogUch 2 mal täglich laawarw 
Fassbäder mit Einreibung von Boraiseife ; nach dtn 
Bade Waschnng mit Solutio Kai. hyperMang. ca. 1:300' 
— Wasohungan mit Alvmina acetica. Pinseln ns«« 
mit 1 % Ohromsänrelöanng. 

Entzündungen der Haut. 

1. Acute Eutziinüungen. 

Eryaipelas v. Infeclions-Krankh fiten pag. 3fi. 

Brytbetna exeudatlvnni maltl forme. 

Keine oder eymptomatiscbe Allgeiaeinbehaudlnnit. 

Kalte Umschläge mit Aq. Piumbi, Entfaruung T 
Reines. Bei Erylhema nodoaum a. tabereol 
tnm der Uuterextrami täten horizontale Lnge. 

latertrigu (Brythema intertrigu). FrattteiH, 

Strengste Reinlichkeit, kalte Waschungen, Btdirf 
Beseitlgang vou Diarrh&cu. \AaWii\sit«nde, »utloD' 
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nende Salben mit Acid. tannic, Bismuth. subnitr. mit 
Glycerin ana, Zinc. oxyd. pur. Bei Greschwürsbildung 
Argent. nitr. Dreimal täglich Fomentiren mit 0,05V* 
Sublimatlösung, je 1 Stunde lang. Ungt. Diachyl. mit 
Ol. Olivarum. Einlegen von Salicylwatte-ßäuschchen. 
Keinigen mit ünna'scher überfetteter Basisseife. 

Austrocknende Streupulver nur bei erhaltener Epi- 
dermis. Magn. carbon., Lycopod. oder Amylum mit 1/5 
Plor. Zinc, Tannin. Acid. salicyl. c. Talco. Magnes. carbon. 

Urticaria. Nesselsucht 

Gegen die acute Form : Kalte Douchen oder 
Waschungen: Wasser mit 1/3 Essig, oder 2,0 Acid. 
nitr. auf 10 Liter Wasser, Acid. citric. (die Haut mit 
€itronenscheiben abreiben), Acid. Halleri, Alcohol, Aq. 
Ooloniens., Streupulver aus Amyl. 80,0 Zinc, oxyd. 
und Camphor. ana 4,0 auf die mit Fliederthee ge- 
-wa^chene Haut. Ichthyol- Yaselin. Gegen das lästige 
■Jacken Morphium 0,01 subcutan. — Laxantia salina. 

Bei chronis chem Verlaufe (Urticatio) Arsen 
0,005—0,01 pro die. Auch Atropin 0,001—0,002 p. die. 
Aconit 0,05 in 24 Stunden und allmälig steigen. Natrium 
salicyl. in Dosen von 3 mal täglich 1,5 event. mit Atropin 
und äusserlich Ichthyol. Oefters applicirte Schröpfköpfe. 
Senffussbäder. Waschungen mit 0,5^0 Sublimatlösung. 
^Häufig Alles vergeblich I) 

Oave: Fette Speisen, Milch etc. 

Herpes. Bläschenflechte. 

Schützende Bedeckung der Bläschen bezw. der ent- 
zündeten Haut durch Yaselin-Läppchen. Lycopodium, 
Amylum, CoUodium elastic, milde Salben, Umschläge 
von lauwarmem Bleiwasser. 

Gegen Herpes progenitalis (Vorhaut, Eichel, 
Schamlippen, Mons Yeneris) ein mit Bleiwasser oder 
Zinksalbe getränktes Leinwandläppchen auflegen. 

Bei HerpesZoster Extr. Belladonn. 5 : 30, Axung. 
Morph, subcutan oder in Salben. Reizlose I'flaster mit Extr. 
Opii. Vaselin, CoUodium elast. (S. Neuralgien.) 

Farankel und Carbnnkel. 

Anfangs Tinct. Jodi, Ungt. einer. Eis — frühzeitige 
Spaltung (nach vorhergängiger Aetheraufstäubung), er- 
weichende Pflaster, Kataplasmen, Priessnitz'scher Um- 
schlag. Jodoform. Jodol. 

Furunculosis habitualis: Natr. arsenic 0,1, 
Aq. dest. 200,0, davon 2mal tägl. 1 Kaffeel. in Zucker- 
wasser z. n. Nach Verbrauch der Arznei ein s^Wx^äOol^'^ 
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Abfiilirniittel, worant 'WiederheeJ 
frische ErSatersäfte oder Decoct. Sarsapi 
lieuknr. 

ä, Subaeute und chroniaehe Entzündunge 
der Haut. 
Ekzema. 

Pasaenile Ernälirang und Behandlong, Beseitigung 
aller Erttährangaatöruiigei]. üeräcksicbtigang etwaJe«r 
ScTofalose, Innerlich: Aoid. a 
lieh: Vernieiduug jedüc mecbamschen oder chemischsB' 
Kbitong kranker Hautstellen. Trockene Exsudat^' 
krnsteD dnrch sanftes aber reichliches AnfstTeieh^ 
von Oliven- oder Mandelöl mittels Watte anfweichcn b 
entfernen. — Sind die frSher wunden Stellen äberhSutet,', 
das Ekzem im Heilen, daon reinigen mit Unna'sdiei' 
„überfetteter Basis- (KiDder-)Seife'' nnd warmem Wasser; 
fttr schwerere FaiU mit Natroatannatseifc mit oder öhM 
Znsatz von Zincam oiyd. Solauge 
iiäsBt, in leichteren Füllen Destreichen mit Lassarscber 
Padta (Rp. Zitic. «xydat., Amyl. pur. ana 12,5 Aoid. 
salicyl, 1,0 Yoselin. flav. 25,0 M.), welche inaniDschva- 
reren Fällen dick auf die kranken Stellea streicht nnd 
diese mit Watte-L int- Verband bedeckt, der ütter l 
wechieln ist. Dabei die Haat mit Oel, dauit mit über- 
fetteter Seife reinigen. 

Las acnte Ekzem erfordert nnr eispectaliva 
handluug mit indifferenten HittelQ, aastrocknemlen Streo- 
polvem, reizlosen Salben. 

Gegen einfaches Ekz' 
(Crugta lactra der Kinder): Umschläge mit reichlich Oel 
Zinksalbe. Besonders Sublim atlösnng (0,CM)5— "" "" 
Aq.) (Wird dies Alles nicht vertragen, dann fleissi^ 
Padern mit Zilie, oiyd.). 

Gegen sehr anagebreitetesEkzem: Regendoncba 
mit 10~15«ß. — Snblimalbfider (10,0 pro balneo) oder 
nnter Termeidttng des Wassers Eiiiwickelang des ganiu 
Körpers in mit OliTeufi) oder Lebertbran getrKnkte Leio- 
tücher. EiareibDOgen mit 01. Rnsci oder Pli liqnidA. 
mit Fett \ oder mit Uvdrag. praecip. alb. 2,0, Adipw 
10,0 Acid. taiiuic. 2,0, Campbor. 1,0 — Kleine hartnackig» 
Stellen mit Lapis, Acid. acet oder chiomic. Stceo. ~ 
Innerlich: Tinct Callsdii segnini 3ma1 tügl. Iß- ' 
Tropfen «ehr empfohlen. 

Behaarte Kürperstellen hetr&afelt man mit |0[oBor^ 
sinreläBsng oder bestreicht sie mit Borsalbe (1 i 
JjD 9, I Ol. Olivar.) 
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Nässt die Haut nicht mehr, ist aberverdickt 
und mit K rasten aberzogen, dann Bedecken der kranken 
Haut st eilen mittels Leinwand streifen, welche mit TJngt. 
Biachylon Hebrae dick bestrichen sind; oder mit Zink-, 
Zinkichthyol- oder Bleicarbol-Salbenmnil. In leichteren 
Fällen reicht man mit Unna'sche überfetteter Ichthyol- 
seifr ans, deren Schanm man sitzen nnd eintrocknen 
lässt; in schwereren, wo die Hant nicht nässt, aber 
hyperämisch, verdickt, mit Schnppen bedeckt ist, Behand- 
lung mit Pix liqnida nnd Ol. jecoris ana. «^ In sehr 
hartnäckigen Fällen bei verdickter, mitunter nässender 
Hant Waschungen mit Hebras Seitenspiritus (Sapon. 
kaiin. 50,0 Spirit. 25,0 Spirit. Lavandul. 12,5) ; dann 
länger dauernde Einreibnngen mit Schmierseife und £in- 
pinselnngen mit Liqnor Kalii caust. 1 : Aq. dest. 2, nach- 
dem die Ernsten entfernt sind, dann Reiben mittels der 
Hand oder eines Flanelllappens in Wasser getaucht; 
endlich Bedecken mit einem der obigen Salbenmnlle. — 
Gegen das lästige Hautjucken Aufträufeln von Alcohol. 

Zur Unterstützung der Kur die Bäder von Kreuz- 
nach, Tölz-Erankenheil, Ems, Leuk, Eohlensäurebäder 
u. a. Nach der Heilung Friedrichshaller, Mergentheimer, 
Ofener Bitterwasser. 

Ekzema marginatum vide pag. 344. 

Pemphigus chronic. Blasenausschlag. 

Eleien-Bäder, Pr iessnit z'sche Einwicklungen ; 
Bor- Vaseline (1 : 50) ; Chinin bei Fieber, Carbolverbände, 
Binwickelnng mit Salicylwatte, Tonchiren mit Lapis. 
Hoborantia. 

Gegen Pemphigus syphilit. Mercurialien. 

Rupia. Schmutzflechten. 

Erweichen der Borken. Tonchiren des Geschwürs- 
grnndes mit Lapis. Antisyphilitica oder Roborantia. 

Mentagra, Sycosis. Bartflechte. 

Erweichen der Borken, Kataplasmen, Epilation, 
üngt. Diachyl. Hebrae dick auf Flanelllappen ge- 
strichen, welche 12 — 24 St. liegen bleiben. Waschen 
mit Sapo kalinns. (Liq. Eal. caust. 3,0 Adip. 6,0). Sul- 
fnr. praecip. (mit Glycerin, Alcohol ana). Ungt. praecip. 
rubr. oder alb. — In hartnäckigen Fällen Aetznng der 
epilirten Stellen mit Acid. acet. oder Acld. carbol. oder 
Zinc. chlor, oder dem Eali causti cum- Stift. Zur Nach- 
behandlung Nachts auflegen: Sulfur. pracip., Spirit., 
Glycerin. ana 15,0. 

Rotb-Sobmitt, ArzneimMtel. ^^ 
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Impetigo {Pttstelflechte) oud Kkthf ma {Eüerblaseuf 

Scheeren der Haare. Erweicheu der Borken t 
Oel. Prieiaaitz'sche Umschlfigo, Nach Ablösung i 
Borken Einreibung einer Salbe von Hydrarg chloi 
3,75, Adip. 30,0 oder Hydcarg. nitr. 1,0 Adip. 20,0 d 
Aetzen mit Argent. nitr. 

Beseitigung der Kachexie dorcb Roborantia; I^b«^ 
thran (mit Eitieu). Aetzen der Geachwnri; mit Lapi 

B«i Ekthyma syphiliticum Uercurialiea. 

Pityriasis. Kopfgehuppen. 

Pityriasis simplei: Waschen mit Seifenspiffa 
tna and darauf lorgfältigeB Einreiben eines niaht r 
8ig wardenden Oels oder Fettes. — Tiiglieh Abel 
einreilieii : Borax 2.0:^10,0 Axnng. nnd Morgens waMbM 
mit^Kal. carb. 5,0:500,0 Aq. OderSnlfDr.sablim.S.O: '' 
Axnng. — Tolksmittel, den behaarten Eopr tiglich nit 
eineip Eidotter krSltig einreiben and dann mit 1*» 
warmem Wasser abwaschen; vorher die Uaare kirl 
EchneideD. 

Pityriasis versicolor: Beilsng 
wierig, aber xa eriielen dnrch regelmässige, lange Zeit 
xa »iederholende energische Waschnngen mit SchniM* 
seife and alkohol. äobümatlösaag (0,1 Sobl. : 100,0 AI- 
cohol 50 S). 

Pityriasis rnbra: Jahre laqger. meist angdnstiiN 
Verlauf, velcher jedoch durch ianerlichen Gebranch tm 
Acid. arseuicos, oder Acid. carbuUc. günstig beeio&tsd 
werden soll. 

Psoriasis. Sc^uppetißeehu. 

Innerlinh: Liq. Kali arseaic. liglich ü Tropf«! 
in der orstea Woche; jade Woche am eioeo TropfN. 
stAiKend bis 10, d*an ebeaiio xnröck. Oder Acid. arasnis 
a,Qa, Opii 0.2, Sar- med. q. s. nt. f. piL 1«. S. je 3 8tok 
UorgMw Bad Abends nach dem Essen. {Cava ; DiarriiM 
■ttd Dyspepsie). Dabei indiffareote Kost, keine Aloo* 
holioa. 

Haal^aaariraade MalkodeB: UsUck irntt 
äsMadig« Friea*Biti'Mh* Eiawieklaag mit atai 
Schwita*B (iaaa karaM kallM Bad}. Oleua cad 
•der OL Rani ttxUok 1— Saal aiarMbea, eachdaa 
her dia Sahappea aad T1>e«r »ü ti <> Ua duck Abraiba 
mH SfiiiL Hfoa. kalia. adw BtMiMa oder darch ärj 
(nUNa SaihabidsT «tfMat siad. Natk jedar Kiar^^ 
baas HeknUadifc« SckaiUea ia aalUaaa [terlin. 

>S BuM*. Mto* •«t*««««* llw«!»»!^. iieliie a» < 
a liifcefc, aar r«lf»-~ ' - . . - 
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Statt des Theers wird nach Entfernnng der Schuppen 
und nnter Schatz der Augen Chrysarobin in 5 — 250/o 
•halben, wie der Theer aufzutragen, dann Acid. pyro- 
^allic. in 8 — IOO/q Salbe oder Lösung sehr empfohlen, 
Welches aber, in grösserer Menge verbraucht, nicht un- 
.gefährlich ist. 

Sap. vir. 2 mal tägl. unter bes. starker Frottirnng 
•der einzelnen Plaques, 6 — S Tage lang bei beständigem 
Liegen in wollenen Decken, Bad erst einige Tage später 
nach erfolgter Abhäutung. 

Bei geringerer Ausbreitung: Schmierseife als 
€albe auf Flanell applicirt oder Bepinseln mit Hydrarg. 
bichlorat. 0,1 Alcohol und Aq. ana 50,0 oder mit Collod. 
«antharid. oder Bestreichen mit Lapis oder einer Salbe 
TOn Hydrarg. praecip. alb. 0,2:5,0 Axung. 2 mal tägL: 
oder Acid. carb. 5,0: Collod. elast. 50,0. Resorcin« 

Gegen Psoriasis syphilitica: Mercurialien. 

Bäder zu Haden, Aachen, Kreuznach, Krankenheil, 
Kohlensäure-Bäder. 

Ichthyosis. 

Besserung möglich durch Abreibungen mit Sapo 
^enal. (Schmierseife) und nachfolgende alkalische Bädor. 
Arsenik. 

Liehen. Knotchenflechte, Schwindflechte. 

Liehen scrofulosorum: Kindern Ol. jecor. 15,0 £r- 
Traehsenen 30,0---60,0 p. die, und dasselbe äusscniich 
2 mal tägl. eingerieben (darüber einen eng anliegenden 
Anzug von Flanell.) Behandlung von Scrofulose. 

Liehen ruber: Arsenik so lange fort, bis jede Spur 
•des Leidens verschwunden ist. Aeusserlich Sublimat oder 
-Oarbolsäure. Gute Ernährung. 

Liehen sypkUiUcua', Schmierkur. Becoct. Zittmanni. 
Behandlung der Syphilis. 

Prurigo. Juckblattern* 

Innerlich: Arsenik. 

Aeusserlich: Einreibungen der erkrankten 
Stellen mit Schmierseife, statt welcher auch die 
Wühinson-Hebra'sche Salbe (Flor, sulfur. Ol. Fagi. ana 
15,0 Sapon. virid. Axung. porci ana 30,0 Cretae 10,0) 
Terwendet werden kann. Dabei mehrere (6 Tage) lang 
Einpacknng in wollene Decken und häufige Wiederholung 
•auch nach der Abschuppung: oder Behandlung mit der 
SöluUo Vleminghx (Sulfur. sublim. 500,0 Calc. vic. 20,0 
Aq. lont. libr. 10 coq. ad reman. üb. 6 flltra), welche 
täglich mittels Schwamm auf die kranken ^\.eW«\:L ^ul- 
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getragen wird; einige Hinnten später ein 1 — 2 stünd- 
liches Bad, hierauf Binreihnng einer Chlormlhydrat-Salbe 
(5 — luo/o) mit Fett oder Bepinselang mit Leberthran 
nnd Einwicklang in Leintächer. Zeigt die Hant wonde 
stellen, dann nnr warme Bäder mit Zosatz von 100,0 
bis 200,0 jener Lösnng. 

Zunächst Beseitignng and Behandlang der üisaeheii: 
Parasiten, Hanterkrimkangen oder allgemeine Leidea 
wie Diabetes, Uraemie, Gholaemie etc. 

Oder: Täglich Einpinselangen des gansea Köipen 
mit Theer (Ol. Rasci 60,0 mit Choroform 15,0), daruf 
mehrständiges Wannenbad. — Seifen mit Theer, Kreoeot, 
Carbolsänre. Schwefel. 

Von rascher Wirknng soll sein: EinreiboBg Toa 
Leberthran mehrmals taglich nnd der fortgesetzte innere 
Gebraach Ton Bromkaliam. 

Sehr empfohlen : täglich einmaliges Einreiben Toa 
Hydr. amidato-bichlor. 2,0, Camphor. 4,0, Axiing. 90,0 , 
dabei warme Bäder, strenge Diät nnd öfters Pargirea 
mit Calomel 0,3 PuIt. Jalap. 0,5. 

Baden, Aachen, Krenznach etc. 

Pruritus. Hau^ucken, 

Ca n salbehandlang: Inner!. Acid. carbol. bi» 
0,5 and mehr pro die (Acid. carboL 5,0 Pnlv. et Saed 
Liqairit. ana 3,0 f. piL 100. Täglich 3 mal 2^3 Pillen z. n.) 
(anch zu Waschangen 1,5 — lO*<>/o. Versaehsweise : Broa* 
natrinm, Liqaor Kalii arsenic, Atropin« Chinin, POocarpin* 

Palliativ: Kühle Bäder, Donchen mit oder ohae 
Znsatz von Alann, Soda, Snbliniat. Sofaitio Ylemingkx i.a 
Abreiben mit Citronenscheiben, Alkohol, Eliz. moA. 
Halleri, Aq. Colonieas. Waschangen mit Chlorallösaii^ 
2— 4<>o oder CarboUösong 5-l(P/o. 

BeiPraritas val vae vaginae et anirOertlicli« 
Bäder. Waschangen mit sehr verdinnter wässeriger oder 
alkoholischer Lösnng von Acid. carbol oder salieylie» 
Cocain- Pinselangen. Einspritzangen, Tampons oder 
Snppositorien mit l^. ,> Alana-. TaBnin> oder Zinklösongea. 
Einreibung en einer Borsalbe mit Cocain 0.3 — 0,5:20,0 
oder einer 5~10*>o Chloralhydrat- oder o^/q Ichthyol- 
Salbe. — Bei sehr heftigem Jacken Xarcotica. 

Bei Praritas senilis: Waschangen mit 40* R. 
warmem Wasser anter Zasatz zweier EssUfl. von Acid. 
aromat. 200.0. dann Bestreaec mit Bismath, salicyl. 20,0 
Amvli SO 0. 
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Combnstio. Verbrennung. 

I. Grad (Röthung) — Kälte, Fomentation mit Wein - 
l^t, Petroleum. 

IL Grad (Bla8eIlbild1lllg^ aad III. Grad (Verschorfang). 

Anstechen der Blasen, bei blossgelegtem CoTinmAq, 
Cküc, ond Oi, lAm ana, Anfstreaen von fein gepalvertem 
Natr, bicarb. and Bedeeken mit einem fenchten Lappen 
oder von ChtmnU arab.^ Collod. elaaUc. zur Bildnng 
eines gesohmeidigen nnd dauerhaften schätzenden Ueber- 
znges. Spiritns-Fomentationen. Lister'scher Verband 
^Spray, Leiawand mit Borsalbe, Carbolgaze oder Salicyl- 
watte mit Hakintosch). Argt, nitric, einmal täglich. 
Jodoform. Sapo oleacens. Zincnm snlfoichthyolicnm. 

Irrigation nnd continnirliches Wasserbad, Oelbäder. 
Einwiokelnng mit Baumwolle, welche nor so weit er- 
neuert wird, als sie durchtränkt ist und sich leicht ent- 
fernen lässt. 

Congelatio. Erfrierung. 

I. Grad: Anfangs kalte Ueberschläge, Schneeabreib- 
vngen, Aq. plumbi. 

II. und III. Grad: Einfache Geschwürsbehandlung, 
Arg. nUr, 0,3:20,0 Axung. Entfernung des Schorfes 
{Amputation des Gliedes). 

Bei chronischen Fällen, Pernionen (Stasen, 
seröses und plastisches Exsudat): Druck durch Pflaster- 
streifen, Fetteinreibungen, Säuren z. B. Acid. nitr. 3,0: 
^,0 Aq. Cinnam. zum öfteren Bestreichen, Höllenstein, 
Tinctt jodi. Collod. elast. Campher. Ammonidkalien^ 
Zinksalben, Bala. peruv., Ol. terebinth., Tanninpulver 
auf die befeuchtete Haut. Cheorkalk. Ichthyol. ErgoUn 
subcutan (gegen erfrorene Nasen am oberen Drittel der 
Nase, wo man eine Falte erheben kann. Tischlerleim). 
Si^ oleacens. Zincnm sulfoichthyolic. 

Atrophia capillitii. Alopecia. Maarschwund. 

Gausalmomente: Erblichkeit , constitutionelle 
Krankheiten, andauernde Reizungen oder Erkrankungen 
der Kopfhaut, der Kopfnerven. ^ 

Prophylaxe, wo no th wendig, aurch geeignete, 
tonisirende u. a. Behandlung, dann durch zweckmässige 
Diätetik der Haare, schonendes Frisiren, Einölen nach 
Beddrfniss. 

Bei einfacher Alopecie Bepinseln der Kopfhaut 
mit alkohol. Mitteln (z. B. Tinct. Benzoe 2,0 Acid. 
salicyL l,OSpirit. vini Gallic. 200,0 ; oder Tinct. Aconit. 
1,0 Spirit. vini Gallic. 200,0 Balsam, peruvian. 3,0); 
gleichzeitig Pomaden (z. B. Chinin, tanuic. 1,0 Ungt. 
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«mollient. 50,0 Ol. Bosae. GttK. 3; oder Uedull. bovi» 

,0 Ol. Kosmarin. Gtts. 10 Eitract. China« 4,0 TincL 

raatharid. 2,-0). 

hei Alopecia pityrodes (Fiti/rituis copids), Sciappeo- 
bildnng, wird der Kopf lange Zeit hindarcli zarEiweicb- 
nag der Schoppen stark eingtelt. dann mit Scfamin- 
seife nad BSrate geu'aKchen, mit lanwarEoem, dann mit 
kaltem Waaser aligedaacht, abgetrocknet nnd wieder mit 
Gel abgerieben, das 24 St. aiclit abgewaschen wird. 
Sehr empfohlen wird aueb : 8 Tage lang Waschen d«t 
Kopfes mit Schmierseife, AbspQlen mit kaltem VasFcr, 
Abtrocknen, dann Eiuruiben mit Acid, pyrogall. !),0:3<> 
üngt. enioil. nnd ElöhflUen in eine Flanellkappe; D 
8 Tagen zweimal wöchentlich Abends ^jeifenwaicllllBE. f 
Morgeads Oeleinraibung; wieder nach 8 Tagen Btm 
mehr^rre Monate Einreibung mit Acid. salicyl. 5,0 8piriLl 
vini gallic- 100,0 Glycerin. 20.0. 

Pigments ecke und Epbeliden. 
(Piti/ria»ig vergicolor). 
Zweistündiges tägl. Auflegen eines mit Sublimatlit- | 
nng (0,1 bis höchstens O.SO/o) getr&nkten Lappuns, dir- J 
nach kalte Tlmsohlige znr Beseitigong der folgeiiii<tl 
Anscbwellnogen im Gesichte. Ziitcum sulfocarböliaiM.M 
Energische Abreibnngen mit Soint. Vlemingkx (conti 
Prurigo). — Tigl. 3—4 mal Einpinselnngen mit Jod- 1 
tinctor. — Snit. praecip. mit Essigeänre als Paste aii^ I 
gelegt. — Collodinm corros. Kesorcin. Aeidam oarbtl* | 

NeabUdangen. 
Lnpas. 

Die Knoten mit dem Kaü causticnm- Stift bis 
den Grund teratSren. — AaakraiKnng mit dem achai 
Läffe! nnd energische Cajiterisation. bei harten Partien 
die pnuktftirmige Stichelnng mit nachfolgender Aetznlg 
von Zinc. cWor. in Alcoi. ana tait kalten UmBchlägen ; 
nach Abfall des Schorfes (S — 10 Tagend wiederholt, 
6 — 8 mal im Ganzen. Oder -Aetien mit Jod. pur.. KaL 
jod.. Gtifeerin. ati->. Spiter wird lingere Zeit HHpL 
Jli/drafff, aifgeMgt. Anhaltendes Anflegen von Eifblal " 
zur Tödtang der Pilie — Subcutane Injectionen ^ 
Tuberculin. (?) 

Durch Leberthran. Arsenik nnd Soolbtder wird i 
Enr anlersifiut. 

Lnpas erj-theiialodes. (Der Ae»e rosacen » 

Bedeekrn mit Bmpl. mereur. Einreibnng nU i 
Si^OH. talin- Uiennf riiy. pratfif. otA. 1 : lO ( 
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Zusatz von 1. Magist, Bismuth,') und jeden dritten Tag 
eine Aetznng mit Kali caust. : Aq ana oder Acid, nitr. 
fumans. Acid, phenyl,, kanstischem Jodglycerin, 

Wiederholte Stichelnngen mit nachfolgenden Auf- 
Sirenen von Jodoform oder — neuerdings sehr empfohlen 
— Bestreichen mit Acid. pyrogall, 1 : 10,0 Vaselin, anf 
Leinen gestrichen 3 — 4 Tage wirken lassend, bis znr 
Bildnng eines Schorfes, dann Bestrenen mit Jodoform 
und Bedecken mit Jodoformgaze. 

Innerlich Ol. jecor, Aselli, Arsen, Ferrum, 



Infectiöse Hautkrankheiten. 

Scabies. 

Balsam, peruv., Styrax liquid., woLch Copaiva, Petro- 
leum, Benzin, Acid, carhöl., Solutio Vlemingkx (conf. 
Prurigo) (Die letzten 4 Mittel erzengen leicht Ekzem, 
Acid. carbol. kann sogar gefährlich werden.) Sapo 
virid. oder KreosoUy piceus, Styrads, 

Favus. Erbgrind — (Achorion Schönleinü.) 

An behaarten Th eilen Erweichen nnd Entfer- 
nen der Borken mittels Oel, Epilation, Waschungen mit 
alkohol. Kaliseifenlösnng nnd darauf Einstreichen von 
Sublimat-Lösung 1 pro mille Aq., Acid. pyrogallic. Salbe 
5,0:100,0 oder Acid. carbol. 5,0—10,0:100,0 Ol. Olivar. 
Auf nicht behaarter Haut mechanische Entfernung 
der Borken und Einreiben mit Schmierseife. Bei Fa- 
vus der Nägel Behandlung mit Sublimatlösung, nach 
Entfernung des Kranken durch Auskratzen und Aus- 
schneiden. 

Herpes tonsurans. (Scheerflechte,) 

Behandlung, Epilation und Anwendung der pilzzer- 
störenden Mittel wie bei Favus. 

Sehr empfohlen wird folgendes Verfahren : Die kran- 
ken Stellen oder der ganze Kopf werden kurz geschoren, 
um Stirn und Nacken ein Schützt nch gewunden, Terpen- 
tinöl anf die kranken Stellen gegossen nnd mit den 
Fingern eingerieben. Sowie (nach etwa 8 Min.) Schmerz 
verspürt wird, mit Carbolseife einschäumen, mit vielem 
warmem Wasser abwaschen nnd nun jeden Tag 1 — 2mal 
hintereinander Jodtinctur (oder Jod 2^0 in Terpentin) 
aufpinseln. Heilung meist in 8 Tagen. 



t X. VergiftMgB„. 

Eksema marginatain. 

Derselbe Pilz wie bei dem vorigen »wischeaScrolam 
□nd Otierachenkel. dea Hiaterhacken. an den Genitsliea, 
Überhaupt zwischen sich berührenden. achwit2«iid«a 
HanUtelleu. 

Wuschnngen mit Äcid. boric. 5:500 Aq. — Abreih- 
nagen mit Schmieraeife aad nachfolgenden Einreibnngu 
mit Ol. Ruaci. — Ueberschläge mit Schmierseife. — 
Bepinselungen mit Ungt. Wtlkin^onii (Stuf. »ubUm^ OL 
Fagi ana lü.O Ott. alb., 5,0, Sap. v&id.. Äxang. ii 
20,0) zweimal täglich. — Acid. cariol. in Alkohol. - 
Tbeer. — Ol. Terebinth. — Suapenaorinm bei Eklimt 
marginal, am Oberschenkel. 

■Sycosis paraaitica v. Meniagra pag. 33T, 



X. Vergiftungen. 
Acute Vergiftungen- 

Die acute Wirkung der fiifte ist entwader nur «int 
OTtlichH, iu der chemischeu oder irritireaden Eiuviik- 
nng auf die berulirtcn Organe bestehende, oder eineall- 
gemeine, nach der Resorption von einer sp 
scben Einwirkung auf die verschiedenen NefTencentmi 
(»erzngaweisö) abhängige, oder beidea «ngleioh, 

ZvBck der Behandlung kann aar eetJ . 
Aetzvirkung durch Terdünnnng und Neutral Isirnng dar 
ätzenden Sabatanzen abzuschwächen, deu im UigM- 
Darmkaaal znrllckgebH ebenen Rest des Giftea za ent- 
fernen (Uageapampe, Rrechact, AbfährmitCel), oder dM 
Gift in VerbinÜDngeu öberzufähren, velche entvredel 
nnlüsüch oder anachädlich, oder wie bei den F&llaagen 
der Alkaloida dnrch Tannin, schwerer liiitlich oder na- 
schädlich sind. Hiabei kann die evacnirende Behand- 
lung gleichvohl nicht entbehrt werden. 

lat daa Gift in den KreiaUuf aufgenummea (^voK 
Magen nnd Lungen aus, oder nach hypo- und eaderm- 
tiacher Anwendnag), so scheint eine Neutralisation iielt«^ 
mebr möglich (siehe indeaa gasförmige Gifte, Sohweftk 
Wasserstoff, doch dSrfte die Traaafosioa nach vol* 
gängiger ausgiebiger Veuaeaection (dep leth ori 
TranafasionJ namentlich in schweren Fallen ga<ili)t- 
miger Vergiftangen von Nutzen sein. 

Die Einwirkung zahlreirher Gifte auf bestimmt^ 
Nervenapparate kann durch andere, dieselben Nerve_ 
Apparate in entgegen geselltet Vr«la« b«eviiClaueiide Ütl 
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tel anfgehoben werden (Gre g en g i f t e , namentlich unter 
den Alkaloiden, welche aber nie in toxischen Dosen an- 
gewendet werden dürfen) oder die Therapie ist eine 
«ymptomatische: Excitantia bei Collaps, Venaesection 
bei starker Gehirncongestion, künstliche Respiration 
{^Sauerstoff !) bei Blansänre, Strichninvergiftnng nnd gif- 
tigen Gasen. 

Folge der irritirenden nnd ätzende Gifte ist heftige 
Entzündung namentlich der ersten Wege, Verschorfung, 
unter Umständen Perforation, Hämorrhagien. Conf. Gas- 
tritis toxica pag. 262. 



A. Fixe und fLüsslge Oritte. 

I. Anorganische Gifte. 

i. Vergiftungen mit ätzenden und anorganischen 

Säuren*)» 

Aetznngen der Mand- und Raehen-Sehletmhaat, qaälender Hasten, 

Brbrechea membraiMlser (u. blntiger Massen), Leibschmerz, TenesmuH, 

blutige Stühle, zuweilen hartnäckige Verstopfung, Collaps. 

Therapie: Verdünnnng nnd £inhüllnng (vielWas- 
■ser, schleimige Getränke, wie Leinsamen-, Gersten- n. a* 
Abkochung, Milch^ Oel), Nentralisirnng : Kreide. Ealk- 
wasser, kohlensaure oder gebrannte Magnesia; diese mit' 
<$a. 20 Theilen Wasser angerührt: Anfangs i/4Stdl. etwa 
40 Grm., später seltener; im Nothfall andere Alkalien, 
Asche, ^:$eifenwasser. 

Meist erfolgt von selbst Erbrechen, ja die Hyper- 
«mese kann erfordern Eis, kohlensaures Wasser, Opium. 

2. Vergiftung mit Metallen^ Metalloiden und ihren 

Verbindungen. 

Alkalien und Erden. 

Brennen im Monde nnd Schlünde; Anätzung der Schletmhänte. 
Erbrechen nud Stuhl mit Blut. Heftige Kopfschmerzen. Ohn* 

machten, Collap«. 

Kali um- Vergiftungen ohne kaustische Wirkung 
<s. Kalium) erfordern Excitantien, bei S a l p e t e r ausser- 
dem nach Brechmitteln einhüllende Mittel, Eiweiss, 
Opium. 

Concentrirte kaustischeAlkalien erfordern 
zur Verdünnung, Nentralisirnng und Verseifung: Essig 
in grossen Mengen, Citronensaft, Feite und Oele. 



*) Weitaas am häufigsten ist die VeigVitung mW. ^ci\iN««lc\^^a%. 



r 

I 



X. VpTBiftqngen, 

Ihromsanre« Kali (canstiscb): koblensanreUa;- 
oder Natr. bicarb., dilnnen Brei ans Zackeisyrnp 
nnd Eiaeupalver. 

CauHtische Erdeu, Aetzkalk: KoblecEanies 
Wasser, kaltes Zack er was ser, (uamentl. von den Maurern 
znm Auswaschen geliraucht. wenn ihoen Kalk in die 
Angett spritzt). Essig, kohlensaare Alealien, fette Oele. 
Eier, PäanKensanTeu. 

Baryt and Barytsalze (eutzändliche Raiznng de) 
Magens, ErliTeGleB, Schmerz im Epigaetrinm, Eopfveli, 
GesichteverdunkelnDg, Ohnmächten, Krämpfe). 

MaEQBBinm, Natr. oder Kai. anlfnr. (Bildaup 
'* ■ " " Trinken. — 



Äntfmoni allen. 

Cholei&artlge Eutleeningen nach obcD and unten. GDRtioentuitiL 
Dilnirende nnd emollirende Mittet, Grerbstoff. China- 

tinctnr und Abkochnngen gerbeän rehalt ig er Mittel zur 

Erzielnng einer nnlöstichen Verhindang. 

Gegen H y p er ein e sis: Bransemischnngen mit 

Opiom. Tannin, Eisstückchen. Afther, Tinct. Castorti. 

Argentnm oi tri cum. 

AulKWirknng - Comr. niid ConvolBiunan. 
Müch nnd Bitreiss. Kochsalz mit sehr viel Wasser. 
(CoDf. pag. 358.) 

Arsenik. 

(Arsenige Säare (Uattengift), Araenaänre nnl 
deren Verbiudaugen (Real^ar, Opermeol auä arsenhaltige 

Farben). 
Zassmmeniioheadci OvfUhl im Uuuil. Scbmera im EuiRuliiiUD, Er- 
brechen Dud Dnrulifrtll, znnBlleii blutig; bflft'igcr Dunt, KXlt« di 
Haut bei »abjectiveni Hiliogerabl. gioitc '-- "~ 



1. gioitc Angat, Dy.pnoo, Oha- 
d dar Haphrktiiuhen CbaUn, D«- 



AnUäotvm Ärgernd (träher of&cinell, Gemi(che fttit 
Liq. ferr. sntf. oxyd, 100 mit Aq. 260 und Uagnes. Dst. 15 
mit Aq. 250 Theibn). Anfangs alle 10 Minuten, spfittr 
Vi — SitdDiil, einige Esslöffel in warmem Wasser, wirkt 
dnrch BitteTsalzbildnng zogleich abfübreod; oder Syr. 
ferr. oxyd., oder Magnesia iista Wenn nüthig Be- 
fürdernng des Erbrecti'ens nnd des Stnblea (Glanber- 
saU). Weitere Behandlung symptomatisch. {Coot. AntnA- 
Kachexie pag. 358.) 



•)A 



rirkl lOdtlieh dnrub Ubmang dar moturixit* 
>r blntaisn gnsea Sabtanm du KUekanmaikti. 
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Blei. 

(BleiznCker, Bleiweiss, Bleiglätte, Mennige n. A.)'*') 

Oonstriction im Schlünde, brennende Schmerzen im Leibe, Erbrechen^ 

Dnrch&ll, Collaps, zuweilen statt Durchfall hartnäckige Verstopfang- 

mit starker Einziehung der Bnuchdecken, Krämpfen. 

Eiweiss, Milch, Brechmittel ans Zinc. sulfuricunir 
Laxantia (Emuls. Ol. Ricin.). 

Antidote : Sülfur., Natrium, KcUium oder Magnesium 
sulfuricum (Bildung von Bleisulfat, das aber anch giftig 
wird, wenn es nicht entleert wird). Im Nothfall Alaun, 
Phosphate oder verdünnte Schwefelsäure. Opiate erst 
nach reichlichen Entleerungen. (Conf. pag. 358.) 

Jod. 

Acuter Jodismus z. B. nach Injectionen grösserer 

Mengen Jodtinctur in Ovarien- n. a. Cysten etc. 

Erbrechen, Blässe und Gyanose d. Haat| CoUaps. Kleiner sehr 

freqnenter Puls. Mitunter Dyspnoe, Supresslo urinae und Hämo- 

gloninnrie. Albuminurie. Rothung der Haut. Angina, Schnupfen, 

Conjunctivitis, Stirnkopfschmerzen, Exantheme. 

Vor Allem Aussetzen des Jodmittels. Eiweiss, Reiz- 
mittel, symptomatische Behandlung. (Conf. Chron. Jod- 
Vergiftung pag. 359.) 

Jodoform. 

Kopfschmerz, Schwindel, Schlaflosigkeit. Hautjucken, Icterus. Sln-^ 
gultus. Klonische Krämpfe. Eigenthflmliche Psychosen (manika- 
Iische Anfälle, Verfolgungswahn, Nahrungsverweigerung. Obstipa- 
tion, später Inoontinenz). In schweren Fällen Gonvulsionen, tiefes- 
Coma. Sehr kleiner, frequenter Puls. Jodnachweis im Harn. 

Symptomatische Behandlung. Reizmittel, Bäder.. 
Alkalien. Atropin. Morphin - Injectionen. Sorge für 
reichliche Diurese. Zwangsweise Ernährung. 

Kalium und Natrium bromatam (Bromismus). 

Cumulativwirkung: Anästhesie der Haut und Schleimhäute,, 
selbst der Cornea, Angina, Kopfschmerz, Oedächtniss-Abnahme, 
Schläfrigkeit, Abstnmpfang der Smne, akneartige Exantheme. Blässe- 
der ganzen Haut, grosse allgemeine Schwäche, Incontinentia urinae 

et alvi. 

Aussetzen des Mittels, Bäder, Dampfbäder, Purgan- 
tien, diuretische und schweisstreibende Tisanen, kräftige 
flüssige Nahrung, Wasserklystiere, Coffein. 

Kupfersalze. 

Gastroenteritis mit Erbrechen grünlicher, nach Kapfer schmeckender 
Massen, Kolik und Tenesmus, Delirien und Convulsionen. 

Diluentia (cave: Oleosa und Essig), grosse Mengen 
Eiweiss, Milch, Magnesia nsta, Traubenzucker, Honig, 

*) Diese acute Vergiftung kann leicht stattfinden durch den 
Gebrauch nener, schlecht glasirter Töpfe, in denen Säuren oder Fette 
aufbewahrt wurden. 



^H Phosphor. ' 

^^1 HsfCige QutroenCeritiB, dooü ultht 'minor: grossat DnnI, Collin 
^H iDteruB, EnobUDohgeTaeh der erbTocbonen Massen und Eiorele Dnl 
^H PlioipbDivacenz im Dunkeln. 

^F Magenpumpe, Ematica, beBondara Cuprum sstfier.t 

^^ 4lies zaewt als Brechmittel, daan in refr. dosi (riet 
Vsatöndl, Capr. csrbon. U,25 — 0,5 ia etwas Wasser, wobai 
jedeBtaal ^ Gssläffel Easig mit Wasaer nacbfe tranken 
wird. In den Intervallen kaltes G^trSDk, Fruchteis, MCh 
einigen Stunden wieder ein Bmeticam ans Cnpr, sfllfnr 
Nicbt älige Abmhrmittel, Rlystiere. - (Biweiss, s^hl ' 
»ige Uittel. Mmnesia usta, Calearia chlorata}, 
Hanptmittel Ol. Terebmlh. 

Care: Fette, Mileh, Alcoholica (Couf. Chroniulu 
Phosphor- Vergiftung pag. ^59.) 

Qaecksilber. 

a) Aetzende Qaeckailber-Pifipara te (besoaden 
Sublimat). 

Brennen und ZuBamiuenarbnUren Im Sohlund», starker Sibmcn ll 

Leib, würgen, heftigen, /Dweilen blnClgu Erbreehen. IhircbEill Dl 

Teneeinui. Cullnps, CnnTnlBlonen. 

Zunächst ein Brechmittel. Hagnesia. Eiweiss, UeU 
mit Wasser angerUhrt, Milch, Znckerwaaser, frisch ge- 
fälltes Eisenanlfnrhydrat (durch Zusatz von Sobwofel- 
Alkalien zn Eisenvitriollöanng). 

b) Acnter Heran 



Bei Anwendung graner Salbe Entferaang altenfall- 
siger Reste mit Seife nwiias er, Resorbeotia, aamentlich 
warme Bäder, Sarsaparilla, Kai jodat., nnd BehaDdlnn; 
der Stomatitis und Salivatlon. (Conf. MercuralismiU 
pag. 359-) 

Kalinm snlfaratom. Scfawefelleber. 

Giftig dnrch Freiwerden von Schwefelwasserstoff. 

(Conf. Gasförmige Vergiftungen pag. 356.'] 

Outrllii, Erbrecben, Schwindel, ColkLia, Aouetuin dar HatitbiLti<- 

kolt und der AtEmmiK. 

>) Wann bei Tarbrennan^ii Fliaauhur In der Hsvt inHlel 

t, plnula man Ihn «ntwador mit Aellier uns, oder nuD waMl_ 

4<e BrnnditaDda enl mit reluom Wnaaer. dinn mit eIngDi Wumt^ 
■ liflm Ä ?roo. Natron oder Animiintelt mi^nBiit tlud. 



I 
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Schleimige Mittel, Milch, Chlor, Chlorkalk, Kohle, 
(absorbirt den Schwefelwasserstoff). — Künstliche Re- 
spiration. 

Zink- und Zinnsalze. 

IJebelkeit, Erbrechen, Durchfall, starker Dnrst, Gliederzittern. 
Gastronenteritis, Leibschmerx, Collaps. 

Ei weiss, Milch, Tannin.,^ Natr, bicarbon. (Gonf. pag. 359.> 



IL Organisehe Gifte. 

1, Vergiftung mit animalischen Giften. 
Ganthariden. 

Heftigeff, oft blutiges Erbrechen, äusserst intensive Leibschmerzen ^ 

Schlnndkrämpfe, Speichelfluss, Strangurie, blutiger Urin, geschlecht' 

liehe Aufregung, Benommenheit des Sensoriums. 

£inetica und Laxantica, dann Macilaginosa (c a v e : 
Oleosa!), kleine Dosen Campher mit Opinm. Kataplasmen 
nnd Blutegel in die Nierengegend. 



Käse-, Wurst-, Fleisch- und Fischgift. 

• 

Choleraartiges Erbrechen und Durchfälle, Kolik, doch auch Ver- 

stopfungj Schlingbeschwerden, Heiserkeit, Ptosis mit Sehstörung, 

grosse HinfälHgkeit, Praucordiaiangst, Irresein, Krämpfe, Petechien, 

Tod, oder sehr langsame Reconyalescenz. 

Therapie vor Allem evacnirend, Emetica nnd Pnr- 
gantia; dann excitirend • symptomatisch, Liq. Ammon. 
anisat., Campher, Ol. Terebinth., starker schwarzer 
Kaffee, Behandlung der Hyperemese, Sinapismen auf die 
Magengegend (Strychnin? Pflanzensäuren?). 

Schlangenbiss. 

Schwindel, Frost, Mattigkeit, Kälte der Extremitäten, Erweiterung 
der Pupillen, Lähmung, Athemnoth, Dysphagie, Erbrechen, Icterus, 
Neigung zu Blutextravasaten, starke örtliche Anschwellung, Absce- 

dirung, selbst Gangrän. 

Ligatur um das verletzte Glied, Aussagen der Wunde, 
Incisionen mit nachfolgend applicirten Schröpfköpfchen, 
Ferr. candens, Kali caust., lAqu. Ammon, caustici ört- 
lich, innerlich einige Tropfen im Trinkwasser und 30 
Tropfen mit gleichviel (oder 1 : 4) Wasser in die Venen 
injicirt. Kalium permanganicum subcutan. Strychnin. 
Heisse Spirituosen. Starker Alcohol in grosser Menge. 

Insecten-Stiche. 

(Bienen, Spinnen, Scolopendrina, Scorpione u. a.) 

Ausdrücken und Aussangen der Wnnde. Neutralisir- 
ung des sauren Giftes durch Ammomakt Salmiakgeist 
innerlich und örtlich, auch Aq. Calcis^ Ol, carbolis. 



oder Ol. Sassafra- 



Gegen Bienen- und Unsi 
Aufpinseln von Kai. gilicic. 
ümschl>L(;e, 

2. Vergißungen mit giftigen organiichen Säuren und 

ihren Ferbindungen, 

OxalBKnre. 

Wirkt Bonuentilrt BrVLiab Itzend (Con«triiitioii Im Suhllinds, (blUlpi) 
Erbrei^hen. Leiliaubment und iiArkulimh auf Oehlrn- und Mem- 

,-j. eil, GliederaiHom , 

KVaaipfe, Äthemnntb, HenUhiuniigl. 
Gegenmittel: Kalk- nnd Kalka^lze, anch Uagnsili. 
Kreide, Eierschalen — vSlirend Alkalien and AmmoiMk 
gleichfallB giftige Verb iadnngea mit OiaUäare eingehen: 
— Brechmittel, wenn nicht von aelbst Erbreohea folgt 
Excitaatia. 

Carbolsäare. 



diol: Uittil- 
a, Erbnotmn, 
1 Anfir«giio(. 
iDirormi An- 

Grosse ktuitiacbeDossn; Aetiwirknng, Erbnebe^ 

jiiuht. AiiSiUieuB, raniDh&rtige StOraiiE de* BevuuWebn aa' 

Sobwidilel, Dclirina, Fiütloelekelt. ichuullBi ftllgameiuec UalU», 
Thwrgernob der EnpiMtlonsfnft. OliTungtOno Pfrboiig d» Hurai. 

Leichters Braeheinangen seh winden nach Aassetien 
des Uittelx von selbst. 

Kialnhmng grösserer UengeD Carbol in den Mages 
erfordert daa Anspnmpen deaaelben. Dabei BmallieDtlai 
Eiwaisasnbstaazen , Üiluh, besonders Ol. Oliuar. odel 
Amygd. mit etwas Ol. Ricini. Bewährtes Gegengifti 
Natr. salfnr. 6,0 ; 100,0 pro die bei Erwaohsdnen i 2,0 bU 
3,0:100,0 bei Kindern, Aber auch Caloaria aacluirata. 
In protrahirtea FälleQ SuhwefeUSare-Miitui atflndl. ein 
EsBlBffel, — Excitantia (per auura) Uaatreiae. 

Blausfiure und NitrobenKJn 

coQf. Erstickende Gifte pag. aäö and 3a 



1. Mit haaptaächlieh irritireader Wirkaog : 
Scilla. iS'nfen«, Mfiereum , J-Mphorbiitm , ChtliäoHtHPi, 
mehrere Ranunkeln, Anenwne. starke Pfeffer- aud &n/- 
sorlen. 
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2. Mit irritirender aad stark pargirenderWirk- 
ung: Croton^ Scammomum, Elaterium, Gumrmgutti, (Co- 
2oquinihen)f Bryonia. 

3. Mit irritirender, vorzugsweise aber narkoti- 
scher Wirkung (s. Nervengifte): bes. Colchicum^ Lo^ 
■belia, Ligustrum vulgare^ Veratrum, HelleboriM, Saba- 
dilla, Staphis agria, Pulsatüla, Rkus Toxicodeudront 
Delphinium, Oleander, die Rinde and Blüthe von Cytisus 
Jjahurnum (Goldregen). 

Symptome und Therapie im Allgemeinen: 

frenneador, kratzender Schmerz im Mand and Sehland, Oastroente- 
«itis, Sohwellnog der berührten Sehleimhäate, Erbrechen, Darohfali, 

Tenesmns. 

Emetica, Laxantia, Emollientia, Eis, örtliche Blat- 
•entziehangen , Opium, Tannin bes. bei Ipecacuanha, 
(Conf. Gastritis toxica pag. 262). 



. b) Muskel- und "NevveneittQ (Narcotica). 

1. Cerebralgifte. 
Dpi am, Morphium. 

Kopfschmerz, Ekel, Erbreehen, angenieiDe Müdigkeit, Angst, Irre- 
reden, maniakalfsche Anfülle ~ Sopor, Delirien, Sehnenhäpfeo, za- 
treuen Oonynlsionon. Papillen stark verengt, Pals und Athmung 
langsam, unrei^elmässig. Haut mit starkem Sehweiss bedeckt. 

Starke Emetica oder Magenpampe noch nach 
mehreren Standen. — Gegenmittel : Tannin in wiederhol- 
ten kleineren Gaben, Ätropin snbcatan, Coffein (schwarzer 
Kaffee). Reizmittel. Künstliche Athmnog. 

Symptomatische Behandlang: Beständiges Herum- 
führen des Kranken, kalte Uebergiessungen event. künst- 
liche Athmung, Excitantia bei GoUaps, namentlich Kaffee, 
Oampher (subcutan). 

Vegetabilische Säuren (nur nach Entleerung des 
Opium I) vermindern die Symptome. (Conf. pag. 360.) 

Haschisch 

<(s. Cannab. ind. — in den höchsten Graden Oonrulsionen mit Be- 
hinderung des Athmens, Erweite rani^ der Pupillen). 

Therapie wie bei der Opiumvergiftung. 
Seeale cornntum. Ergotin. 

Vebelkeit, Erbrechen, Koliken, Darohfalle. Dann Sehwindel, Kopf> 
«cnmerzen, Ma:)lcelschwäoh«). Pulsverlangsamung In sohwereo Fällen 

8opor, Bespiraticusotörnngen. 

Brechmittel, Abführmittel. Tannin. Reizmittel (Aether, 
€ampher, schwarzer Kaffee). (Conf pag. 36 1.") 



Giftige Schwämme") 

{Morcheln und Fliegettsckioämme, Muacarin.) 

gitWge Morchuln: Dsh^Ueit. Erbreihui. DiurbOon, H 



Eoergieclie Emeti 
Eeizniittel. 

Antidot besonders bei Pliegensc 
Mengen Airopin, am besten subcntan. 



, Delliiec. aplUpIIiche and tetanrKh» 
eLte Pnpfllen. SsbatOroDgcn Speldd- 

01. Eidni nnd Crotome. Tann«. 



Krimftm. 



1 Di'llric 



kltnb 



Bäder mit üebergiaBsangen ; Reizmittel, je nacb Um- 
ständen örtliche Blut entzieh nag, selbst Venaesection. 
Xalte Umschläge nnd Itegiessnngeu, Derivantia. (ConL 
Hyperaenäa cerebn pag. 377.) 

Starken schwarzen Kaffee mit Citronensaft, Liqii. 
Ammon. caust. als Riechmittel and 2 — lü Tropfen in 
"Wasser oder Liq, Anitiwn. ania., Aciil. narbon. 

Gegen K a t z e nj a m m e r : kohlensaareB Wuser, 
starken schwarzen Kaffee, Sardellen, rusBischen Salat, 
1 Glas gatrs Lagerbier, Liquor Ammon eaust (CanC 
Delirium tremens und Alc(Aol-I}yscr(me p«g, 36» 
nnd 360). 

2. Cerebrospinalgifte. 
Chlor alhyd rat. 

Colli;!, killer SttK-elu, Ubnunui avA Urfei stsrlorBus Athmrs, 
Injeetlun der Conjanitlva, l'upllltuiiTi^ngerap«, I.ivor der Llppn, 

Risdpr baHhlenulgUi', trbz klalccr PdIe. 
HagenpoDipe, künstliche Respiration, Frottirang onl 
intensive Erwärmang. Uebergiesaeu mit kaltem Wau«r, 
Gegen die Herzparalyse Einflössen von starkem EaffM, 
suhcntane injection von Stri/chmn , erst 0,003, 
kleinere Dosen wiederholt injicirt. Inhalationen von 
Ämylnitrit. Coff^-ti, Moschus, Campher, Aether. War*- 
disatioii des PhreiiicQs. Transfaaion. [Conf. pag. 360,) 



Hyoscyamus , 

r latitere grüssuro Betäubung, Schlaf mit Detirisn 
Heiserkeit vernraachen soll. 
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Erweiterte Papillen, Sehstöroniir (Blindheit), Puls* nnd Athmnngs- 
heschleünignng, grosse Trockenheit des Schlundes und der Haut, 
ranschartiger Zustand mit Delirien, Jacfation, darauf Sopor. Zu- 
weilen £rbre«hen, Leibschmerz, Diarrhoe (Genuss der Heeren.) 

Entleerung des Magens, Tannin^ Thierkobie, Jod, 
Morphin *) subcutan oder Calabar-Extract (Physostigmin). 
Auch Jahorandi (Pilocarpin) als Antidot, grosse Quanti- 
täten Alcoholica, symptomatiscbe Weiterbehandlung. 
Chloroform-Inhalationen. 

Solanin. 

(In Solanum nigr. und Dulcamara, auch in unreifen und 
kranken Kartoffeln und Kartofielkeimen.) 

Betäubung, -weite Pupillen, starlce Pulsfrequenz (Pulslosigkeit), 
Dyspnoe, Convnlsionen, heftige Uebelkeit, Erbrechen, trockene, 

juckende Haut. 

Tannin, Brech- und Abführmittel, Excitantia, symp- 
tomatische Weiterbehandlung, unter Umständen Opium. 

Nicotin.**) 

Schwindel, Kopfschmerz, Schläfrigkeit und Abstumpfung der Sinne, 
Gefühl von grosser üdattigkeit, Wthesein, Ekel, Erbrechen, — enge 
Pupillen, kalter ächweiss , Gollaps, klonische Krämpfe, starke 

Diurese. 

Als Antidot Tannin (Magenpumpe). — Symptoma- 
tische Behandlung, künstliche Athmung. (Conf. pag. 860.) 



3. Spinalgifte. 

Conium. 

(Fleck-, Wasser- und kleiner Schierling oder 
Hundepetersilie, ebenso Cicuta maculata und daran 
anschliessend manche Arten von Oenanthe (Reben- 
dolde, mit einem sehr giftigen Milchsaft) auch Was- 
serfenchel und Sumpf porst oder wilder 
Rosmarin {Ledum palustre zuweilen von Bierbrauern 

benutzt). 

Verursar-ht vor Allem Parese der willkürlichen und Athmungs- 
muskeln, welcher zuweilen Couvulsioneu Torausgehen. 

The r a p i e : Entfernung des Giftes, Tannin, künst- 
liche Respiration, Strychnin. Excitantlen. 

Hierher gehören noch: Lobelia, Taxus bacca- 
ta, manche giftige Schwämme und Pilze. 



*) Zwischen Opium und den Solaneen: Belladonna, Stra- 
monium und Hyoncyamus scheint ein grosser Antagonismus zu be- 
stehen, so dass sie als gegenseitige Antidote verwendet werden 
kSnnen 

**) Die toxischen Stoflfe im Tabakrauche sind: Nicotinsalce, 
Schwefel- und Cyanwasserstoflf. 

Botb-Schmitt. Arzneimittel. ^^ 



354 S. VerBiflniigsn. 

Strychnos n 

[Die AlkaloideS trychnia aiiil Brucin sind nach ent- 
halten in der Igaatiaabobue, falschen An 
Rinde, im SohlaagenhoU DDd im Java 

Pfeilgifte.) 

8 y mp 1 m a : SuKIgkAlc. SpunDiie , ZDakDi^aD d« Hiululi, 
Tetniii, IB Pols« desaan eraaDvartni AthniM. groua ADg9lJII|l 

Dld gariDKmea 'ÄOBsnron Ralio' rii(«n (raBeMorlschl d 

Therapie: Entleerung des Giftes dnrch Emfltiut 
Ricinus- nnd Crotott'Oel, Tannin, Jodtinctu) 
Tropfen in Wasser, öfter wiederholt. Morph in m inj ectionei, 
aUoralhydrat (eonf. Strychnin. nitr. pag. 218), Cbiu- 
phora monobroin. 4,0^6,1) in refr. dosi ; anch Eitract. 
Calabar ; Amylnitrit, ÄetherinhalatioiieD, häuSg wiedci' 
holte Einathmnngen von Chtoroforin, Anwendung de) 
unnstanten gaWaüiKchen Stromes anf die Uednlla apiu- 
lis, künstliche Reapiration. 

Semen Coccnli, Kockelköpner, (Pikroloxin.) 

Wirkung äbDlich nie bei SlryaliniD. lior-h lind dia SymptsD* aulil 
isititinianlg, — naisardsm Erbmhan, Com», Outroanurltii. 
Die Therapie entspricht derjenis«n bei Stfjrahi^&> 
Vergiftung. 

Cararo. 

{Pfeilgift der Indianer am Orinouco, Woorara od« 

ürali in Gajaua und Ticnnas am Amazone aetrom.) 

Wirkt lähmend — AntEdot: Strifchnift. — Äeii" 

mittel, künstliche Rbspiration, bei vergifteten Wandtt 

TTniBChnnren des Tbeils. 

Calabar. (Physoaligminvm.) 

Harn- aid KolhabgaBg (lalir lebbklla PirlsullilL), pioruia SvaliUb 
UDd SahwaluabionilsruBg. PppillonyarengBrnnK, Dyapnoa . «laalf 

niBDda PaiiTsrliDgaaiimDg und Tarn paraUrern lad ri^ng. 

Herbeifähren von Erbrechuu. Strychnin oder Atropili 
ala Antidot. Knaatliche Respiration, starke ExcitantieSi 
Erwärmung. Symptomatische Weiterbehandlung, 

4. Herzgifte Ivorzugsweiae). 
Aconit. 

Braiineurlai Sehmeri Im S,;hlQnd. Xiiabplndes Oafahl la dar Znof«, 

niUY.rrai-idening dar U»i.l. Variandi tmiiii( 
üetiTliaiiEkalt. 
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Brech- and Abfährmittel, Tannin und Jod^ Herz« 
reize. 

Digitalis. 

■Gastrische ErschefnaDgen. Trockenheit im Schlünde, Ahnthme des 

Appetits, Uebligkeit, Erbrechen, Kollern und Sehmerzen im Leibe; 

«nltimter Durchfälle. Sinken des Blatdrnck^s : nnregelmässiger 

Herssehlag; Lähmangs-Erscheinntigen am Uerzeii. Collaps. 

Unter Umständen Brechmittel, Tannin. Kräftige 
JExcitantien, Campher, Aether, Wein, Kaffee, Hautreize, 
Ammoniak (injicirt?). Behandlang des Collaps. 

Veratrum s. Helleborus albus. 

{Ferner Helleboras niger and in ähnlicher Weise 

Staphis agria and Sabadilla.) 

Starkes, auweilen blutiges Erbrechen, Schluchzen, Dnrchfttll, bren- 
nende Schmerzen im Magen, Oollaps — Sinken des Pulsei) und der 
Temperatur , verlangsamte Respiration , Zuoknngen , klonische 

Krämpfe, Bewusstlosigkeit. 

Tannin^ Excitantia, Liquor, Ämmon, ants., Emol- 
lientia, Opmm, symptomatisches Verfahren. 

Colchicum. 

tUebelkeit und anhaltendes Erbrechen, Kolik, Durchfall mit Tenes« 
jnus, Sinken der Pulsf^equens, grosse Mnske]s«h wache, Verfall de^ 
•Gesichts, Collaps, Schwindel, doch ungetrübtes Bewusstsein, selten 

Coma und Convulsionen. 

Entleerang des Magens, wenn nicht schon darch 
4as Mittel Brechen and Darchfall erzeagt ist. 

Antidot : Tannin, dann evacairende, excitirende 
^symptomatische Therapie. Eis. Opium. 



5. Erstickende Gifte. (Asphyctica, 

Venena eyanica.) 

Acidum hydrocyanatum. 

Kaliam cyanatam and noch einige andere Cyanver- 

verbindangen. 

<(Blaasäare ist in den bitteren Mandeln, den Blättern 

des Eirschlorbeer, den Kernen der Kirschen and Weichsein, 

Pfirsiche and Zwetschgen enthalten.) 

Grosse Athemnoth nnd Muskelschwäche, kühle Extremitäten, Be« 
-wusstlosigkeit, weit«» Pupillen, Convulsionen (Ecstiekungskrämpfe), 
'Cyariose wie bei Emickenden. Trisrons. Intensiver Geruch nach 
bitteren Mandeln. Wirkt durch cheiui'che Yeräodernngen des Blutes 
-and auch durch Lähmung des Äthmungscentrnms vorzugsweise als 

erstickendes Gift. 

Therapie: Entleerang des Magens (Magenpampe), 
^iropin sabcatan, Excitantia, Ammoniak in die Yenen 
injicirt (!), eingeathmet and innerlich in Wasser. Kalte 

7Ä* 




HiliigeD im wannen Bade, Campbi 
:n: kunstÜclie R 

trobensin. (Anilin and Anilinfarben.) 

BinKFiniuidi'lg'^riicb. Antangs EingrnommeBBiiIn im 

Kapltf. üitrh hliullcbp tarbui^e darBini hUiur ben)g9tenC;r*»H> 

MageapQinpe. Könstlichi: Keapiration. Reizmitld» 
Trans/nsion. 

Zu dun „erstJckendei 
gende Gruppe der gasföri 

B. Gasförmige Gifte. 

Acidum liydrotfaiooicnm. Schwefelwasserstoff. 

Aibmnnir, write PuplllFn, CoDiuliiousu lErailckitb) 
Wirknngaweise: Es entzieht dem Blate SaDCf 
atoff. (Dasselbe wird Behrnntziggran I) Kleine Dosen er- 
legen daa regnlatorische Herznerrensystt 
Dosen (direct oder dnrcb SanerstotlteaHgel ?) lähmeft 
die rnnscnlomotoriachen Apparate. 

Therapie: Behandlung der Äspbjiie. Kalte Us- 
bergiHSsnDgen. Künstliche Respiration. Ejnathmnsg 
von schwachem Chlorgaa (das den Scbwefelwaiaerstoff 
zersetzt]. Cbloralhydrat gegen die Convnlsionen. InjW-- 
tion Toa Ammoniak in die V.'nen. Event, ein Emeticott, 
am besten Apomorphin snbcntan. Innerlich verdDnnt» 
Jodläsang in grösserer Menge. Symptamatiscbea Tar- 

Hephitis. Kloakengas. 

(Es ist entweder nnr Schwefel wassere toffgas oder ei* 

Gemenge desselben mit Schwefelammoninm, Amnonlakr 

gas nnd Koblensfinre.) 

Eracfaeinnngen nnd Behandlnng wie bei Schwefel« 

Wasserstoff. 

Kohle noxyd- (Gruben-) nnd Belencbtnn^-Gas. 

(LetxtereK ein Gemenge ans Kohleuoxyd, GrabengaSr 
Wasserstoff, Kohlenwasserstoff n, A. mehr.' 

1. Ullllftell. aaiilJtGiLlcbp Abgüs^, SrllwlIHlil. B^ 
BitrJFH. AnuUiHlr, Csunlilucii. iDlrTmluinDd«, Hhau- 
üuiig, ii-bwiebrt verwende Hamhltlgkelt. Otuvm, Aal* 

Wirknngweise; Dfsoiydirt die BlatkfiipeToki 
(Blat hell kirscbroth], wirkt nareotiseh anf daa GrowK 
i'xTo, labmt das vasomotorierbe Nervensystem. 
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Therapie: Frische Luft, künstliche Respiration, 
kalte Uebergiessungen, Hautreize, Transfasion. Ergo* 
tin snbcntan, Excitantien hier besonders sabcatan Ol. 
•camphorat., 5—6 Spritzen pro die. 

Chlor. 

'Heftiger Reiz zum Niesen und Hapten, Crstickungsanfalle, Angina, 

Coryza, Bronchitis. 

Prophylaxe: Vorhalten oder Binden eines mit 
"Weingeist getränkten Schwammes vor den Mnnd. 

Einathmen von warmen Wasserdämpfen, vorsichtig 
T^on Salmiakgeist oder Schwefelwasserstoff. Trinken von 
JGiweiss in Wasser oder Milch. 

Kohlensäure. 

beschleunigte Respiration bis zur grössten Dyspnoe, Kopfschmers 
Schwindel. Betäubung, Unmöttlichkeit zu sehen und zu hören, Pu- 
pillenerweiterung. allgemeine Convulsionen (Reizung des Krampfcen- 
trums in der Pons). Schliessliche allgemeine Asphyxie. Der Puls, 
l)ei geringen Mengen rnveründort oder etwas beschleunigt, sinkt in 
Folge der abuorn en Erregung des VagU8rentrums unter Zunahme 

der Spannung. 

Behandlung der Asphyxie. Frische Luft (Sauerstoff!), 
JExcitantia, symptomatisches Verfahren. 

Ammoniak 

ist nicht direct giftig, aber irrespirabel (bewirkt reflec- 
torischen Glottiskrampf) und kann durch ausgebreitete 
J^ntzündnng der Respirationsschleimhaut noch nach eini- 
gen Tagen durch Suffocation tödten. 

Aether und Chloroform. 

Der Tod erfolgt entweder vom Herzen aus, durch plötz- 
lichen Stillstand in Folge Lähmung des motori:ichen Apparatf^s, oder 
durch Lähmung des respiratorischen Centrunos in der Medulla 
oblong., und zwar auch entweder plötalich, oder allmälig nach 
Jängerem ersehwertem, oberflächliebem Athmen unter dem 8ympto- 
jsencomplex einer Kohleniiäuievergiftung. Am häufigsten hindert 
•die in der Erschlaffung zurückg<>sunkene Zunge und der Kehldeckel 

die Kespiration meobanisrh. 

Therapier Hervorziehen der Zunge, oder, was 
denselben Effect hat, Anziehen des Unterkiefers (^schwe- 
discher Handgriff"). Eingehen mit dem Finger in den 
durch Schraube geöffneten Mund bis hinter die Epiglottis 
und Vorziehen derselben. Anspritzen der Brust und des 
Gesichts mit kaltem Wasser, Kitzeln der Nasen- oder 
Xehlkopfschleimhant, künstliche Respiration bei T i e f- 
lage des Kopfes, wobei beide Arme erst stark nach 
oben gezogen und darnach kräftig gegen den Thorax 
gedrückt werden. Am besten durch abwechselndes Com- 
primiren des Thorax und plötzlicVieTi '^^O^iV^^^ ^<^<^ 




X. Vergifwngoii. 



Druckes ; oder darch electf isclie Reizang der Bwi 
pbrenici mit breiten, flachen, zu beiden Se[tea desKehl- 
kopfeB Bnfgedräcbteti Electroden : Stij'Chnin-InjectioiieB, 
Inhalat ioQ von Amyloitrit. Eeizmittel. Haatteiie. 
Schleanigu Trachea toniie. 

Bei Nachläse der Herzthütigkeit Stossea der Hen- 
gegend, Electropnnctnr des Herzens. (?) 

Cyangaa 

conf. Acid. hi/ilToci/natum pag. 355. 

Chronische Vergiftungen- 

Argentnm nitricnm. Argyria. 



ri» (H'phrlli«]. 
Mitteis. Sräftige 1 
nührang. (Conf. png. 346.) 

Arsenlk-Kachexie. 

AlJmftlig* Abmiigi>rDD( unter gutrisFli» StSniEgtii. KolikicliBien 

)i*f[|ger Dum, Erbrnhai' ailrr DarchhiJI. OonJnndlMU« |g 

UBgerrm Otbrinshe von Llq. Kil udvn.i. Stampfkait dn OdiM 

HrfiiacholK IrofkKnB, Aibl.' Hunt. EHnl>leDl^ ibendl. Flab« 

Btlileniinun«. ailsdinitterD, IkhmonEUrllan Schwüche, Arthnf-'''^^ 

Kiümiifr. 

Therapie: Gebrauch derSchwerelw&iaer, nütTor 
siebt Jodhaliuni. Salmiak als SpeciScnm. Dampflildet 
Roborantia, besoDders Ferrum Dod China. Symptoor 
tische BehaodlDng. (Conf. Arsetuk p«g. 34'i.) 



a) Co 1 

b) Art 



„Acnte 
iralsi* 



Bl«i. 

ina V. ptg. 267 nnd „BlaE 
rgiftnngen". (Pag. 347.) 



4 katnfltedan ThatMa. Unmt 



Therapie: Abrahroiitlel. warme Bädtr i 
ächtrefelkaliDm, Jodkaliuut. liromkaiiim, NBrcotica, 
6alv«nisatioa (local nod Sympalbicas), Str^ehmil, 
kalte D<Mii<he, Roborantia. 
) Ed c ep halo p ath i a mit Amanrosis (nod I 
lampsia) satn rn i na. Plötzlicher Ausbrach heftig^ 
Eopfichmarzen, starker psyehisvber Gnrnh». Col^ 
vntsionen, Coma. Delirien. 

Tberapie eispeciatiT-sympto malisch. Läse BfcdMF 
mit ü«ber(;ie*snng»n. Nareotica. Reitmiltel. ,* ' 
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d) Tabes satnrnina. Eisen, Schwefelbäder, Strych- 
nin, Electridtät lange fortgesetzt. Abführmittel. 
Gate Ernährnng und gesunde Lnft. 

Mercurialismus chronicus, Tremor und Cachexia 

mercurialis. 

Harn- und schweisstreibende Mittel, kleine Jodkali> 
Gaben, Dampfbäder. Schwefelbäder (Aachen, Bartscheid, 
Baden bei Wien, Nenndorf). Gesande Laft. Leicht ver- 
daaliche, nahrhafte Kost. (Conf. Quecksilber pag. 348.) 

Zink. 

Yerdaunngsstörnngen, Marasmus, Oederae in Folge Hydraemle. 

Die Therapie erfordert nar Aassetzen des Mittels, 
wonach nnter Mithilfe von Roborantien rasche Erholang 
ohne nachtheilige Folgen einzutreten pflegt. (Conf. p. 349.) 

Phosphor. 

OastrischA nnd cardialgisrhe Beschvrerdt^a , Aufstossen von Oasen 

mit Phosphorgetctmack, Schwindel, Mattigkeit, schlechtes Aussehen, 

Bronchitis, Tuhitrculose. Reissende Schmerzen, Osteoperiostitis am 

Kiefer mit Auftreibung desselben. (Kiefer>Nekrose). 

Therapie: S'timulantien (Campher, Moschus), kräf- 
itge Ernährung, Roborantia, Tonica. (Conf. Phosphor 
pag. 348.) 

Jodismus chronicus. 

Gänzlicher Appetitmangel und gestörte Verdauung, Schnupfen und 
-übrige Erscheinungen des Jodismus acutus (s. d. pag. 847) 
L«ibschmerc mit Dnrchfoll, Heinfrkelt, Catarrb, Haemoptoe. Von 
Seiten des Nervensystems: Unruhe, leichte Erregbarkelt, Kopf- 
«chmerz, Schlaflosigkeit, Zittern der Glieder, Herzklopfen, allgemeine 
Schwäche. Jodexantheme (Akne, Erythema, namentlich das nodo- 
sum). — Grosse Abmagerung, Atrophie drübiger Organe. 

Therapie: Aussetzen des Mittels. Vorsichtig ro- 
borirendes Verfahren. 6 Gramm Sulfanilsäure sollen die 
Erscheinungen des Jodismas rasch beseitigen. (Conf. 
Jod pag. 347). 

Delirium tremens. 

Opium in grossen Dosen. Chloroform. 

Chloralht/drat 2,5—3,0 p. dosi, V2 stündlich bis zur 
Beruhigung am wirksamsten mit Morphin zugleich, Wein 
als Vehikel. Bromkalium 1,5 — 2,0 2 ständlich mit Tinct 
Diffit ana. — Kalte üebergiessungen. — Cave: Zwangs- 
jacke. — Alcoholica sollen selbst bei Fieber nicht ganz 
entzogen werden. (Conf. Alcohol pag. ^o^.^ 



r 



AI k o h ol d fscr a si e . 

Alimähligu Eatw'ihnuug des Alkohols and Behanil- 
long der haaptaäcHichsten Syinptame aad Organerkrank- 
" ' :mpfohlen: gegen deu Hagencatkrrk 
Amara (Card, bened., China, Nax vom.) kahlaniwtit' 
Alkaliea, Bismulh. subnitr. Zine. aoeUe. Digitali», T 
tarw emet, Ärgmt. nitr., Opium; gegen den Tren 
Li^. Kala arsenic (snbcotan), Ol Solani (Fnaelöl) 3 
tägl. 6 Tropfen auf Zaoker; gegan ernstera Nery 
stäruQgen (Krämpfe. HyperKathestea, Delirien, Halls-' 
üitLationen) Chloraihydrat , Morphium, kalte Doaeh«; 
gegen Ohnmächten, etc. CarnjAer. 

C a V e : Bluteatziehnagen. (Conf. Alkohol pag. 352.)> 
Opinm und HaBcbisch. 

MlsBiger Gen USB bleibt ohiie dnuerade Folgen, flbo 

hochnvdifrer AbmaeeTnne, QUedenitlsrn, SEampfg 

DttiDnen fDlii'sii. Hisobianh bst Abnahme der KSrperkrifta. 

geiatlgs StDiupfbeiC and Donfcnntabigkeit lur Folgg. 
Therapie vielleicht excitirend, symptomatisch. 

(Conf. pag, 351.) 

Morphinismas. 

Blelcbes üolorit. avperidroae, EfHoreHuenian, Diplopie, Vgtennrw 
oder Ungleicbbsit der PupiUeu, SuhUBueigkeit, Nennlslen O-^ 
zabiceicbe itndere nerrUse äLSrnngeo, Albaminorle. intecinitbrendt 

Plätzliohe Entziehung in der Anstaltapraiia (ahrt 
sehr vorsichtig, da leicht Collapaznstande folgen) ; alU 
mälige in der Privatpraiia. Zu iutenaive Abstinent 
ErBcheinnagea ivardoa durch intercnrrirende Horphitt» 
inject io neu baseitigt. In den ersten Tagen atacke Wein«. 
— Vou der Anwendung des Cocains gegen Morphinisniu 
ist man mit Rfloksloht auf die Gefahr. Cocuirngmi* 
zu erzeugen, mit Recht gänalich abgekom 
Opium pag. ;t5l.) 

äymptome nad Behandlung siehe pag. S 
Chloraihydrat. 

ConJanutiTltlB, PupillonverongecnnK. F.iinEtaeme, bei. Eijtbai*« »It 
°-- ■"-' dorch QonoH ron Alcoholcia und aolbal von wnnnl^ 



[Cont 



Spei. 



1, liyipno 



ehe A 



Aussetzen des Mittels, Roboraatia. CUouf. pag.3ö3jk 



ondrisehs Stimm un;. payohit 
DB der Sehei^blrfe. Änunrni^ 
Therapie: Abstinenz vom Tabak. symptomatiscliC 
Bebinälaag. (Conf. pag. 353.) 
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Secale cornutum. Extractam Seealis cornuti. 
Ergotin. Acidum sclerotinicum. 

TJebelkeit, Anfstossen, Erbrechen, Durchfall. . Gastroenteritis (hä- 
morrhagica). Eingenommenheit des Kopfes, Schwindel, hochgradige 
Schwäone. Ameisenkriehen, Grriebeln, Pelzigsein der Finger und 
Füsse. Wandernde Schmerzen. Leichte Zuckungen bis zu epilepti- 
formen Krämpfen, tonische Contracturen. Hautanästhesie oder unter 
heftigen Schmerzen crysipelatöse Anschwellung einer oder mehrerer 
Extremitäten mit nachfolgender Gangrän. Ergotismus grangraenosus. 

Therapie; symptomatisch Brach- and Abfähr- 
mittel, Tannin. Excitantia. Roborantia. 

Gegen die spasmodischen und convnlsi- 
Tischen Erscheinungen: Narcotica und Anaesthetica 
in den Anfällen, Ab fähr mittel (Anthelmiuthica), Tonic a 
and roborirende Kost ohne Mehl. (Oonf. pag. 351.) 

Schwefelkohlenstoff. 

(Einathmnng der Dämpfe besonders in Kantschnk- 

Mannfactnren.) 

Drückender Kopfschmerz, Betäubung, zuweilen ein yorttbergehendes 

Excitationsstadium, Abnahme der Muskelkraft, des Gedächtnisses 

and der Sehkraft, Ohrenklingen, Muskel Zuckungen und Krämpfe, 

Verdauungsstörungen, melancholische Stimmung. 

Dauernde Entfernung aus der schädlichen Atmos- 
phäre. Phosphor 0,001—0,005 p. die. 
Bei Paresen constanter Strom. 



Druckfehler: 



Seite 20, Zeile 4 von unten : Acetanilidum statt Acet- 
annilidnm. 

„ 29, Mitte der Seite: Acidam chrysophaniGiiiii 
statt chrysophanium. 

9 102, Zeile 8 von Oben: semina statt seminae. 

„ 111, Zeile 28 von Oben: Ferrum statt Fernm. 

„ 140, die 8 ersten Zeilen von Oben: „Znr Inhala- 
tion*^ etc. gehören aaf Seite 189 vor den Ab- 
satz »*Jequirity". 

„ 140, Mitte: Ingluvinum statt Ingloinam. 

„ 143, Zeile 19 von Oben: Phlegmone statt Pble- 
mone. 
' „ 145, Mitte: Expectorans statt Exportorans. 

„ 179/ Zeile 10 von Oben: Bronchien statt Brochien. 

„ 277, Absatz Anaemie: statt Cansalbehandlang soll 
stehen Ursachen. 

j, 279, Mitte: Encephalitis statt ncEephalitis. 



Therapeutisches Register. 

(Die Zahlen beziehen sich auf die betreffenden Seiten des Buches.) 



A. 

Abfährmittel 1. 

Abführmittel siehe auch 
Obstipation. 

Abortdesinfection 25. 101. 
116. 167. 

Abortiva 11. 

Acida 15. 

Acne 175. 199. 221. 333. 

Acne der Nase 175. 

Acne rosacea 129. 

Acne siehe auch Haut- 
krankheiten. 

Aconitvergiftang 39. 

Adiposis 309. 

Adstringentia 3. 18. 

Albuminurie 80. 

Albuminurie siehe auch 
Morbus firightii. 

Alcoholismus 352. 359. 360. 

Alopecie siehe Haar- 
schwund. 

Amara 5. 

Amblyopie 218. 

Amenorrhoe 76. 113. 116. 
296. 

Amyloidkrankheit 309. 

Anaemia 110. 223. 

Anaemia perniciosa 303. 

Anaesthesien 284. 

Anaesthetica 17. 

Analeptica 4. 

Anaphrodisiaca 12. 

Anchylostomum duodenale 
229. 271. 

Aneurj^sma 115. 210. 276. 



Angina 67. 108. 176. 202.258, 
Angina Ludovici 260. 
Angina pectoris 21. 51. 92. 

180. 182. 281. 
Angina diphtheritica und 

membranacea siehe Diph- 

therie und Croup. 
Angina parenchymatosa259» 
Angina phlegmonosa 259. 
Angina scarlatinosa 46. 
Angina tonsillaris 45. . 46. 

56. 118. 127. 
Antacida 15. 
Anthelminthica 18. 
Anthydrotica 16. 
Antiarthritica 12. 
Antiasthmatica 3. 
Antidiarrhoica 18. 
Antidota 11. 
Antiemetica 7. 
Antihysterica 13. 
Antin euralgica 14. 
Antiparasitica 15. 
Antiphlogistica 8. 
Antipyretica 10. 
Antirheumatica 15. 
Antiscrofulosa 16. 
Antiseptica 9. 
Antiseptica siehe auch Des- 

inficientia. 
Antispasmotica 13. 
Antisyphilitica 17. 
Antitetanica 13. 
Aphrodisiaca 12. 
Aphthen siehe Soor. 
Apop\eiL\e^1%. 
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■ 


ArgBtttum nitticum- Vergift- 


Blasenkrankheitan 233, M3. 


ung 56. 




Arsenik - Vergiftung 167, 


219. 2Ö4. 


168. 


Blasenlähmaug, Kalitrt, 


^^ Arthritis 39. 49. öl. 76. 


Blutang 209 S. 219. 


^K 121. 143 147. 160. 165. 


Blasensteine siehe H«rB- 


^H 166. ISO, im, 2'e. 235. 




^H 


Blattern 235. 


^B Arthritis Dodosa SOS. 


Bleikolik 51. G4. 88. 8B. 


^M Asc^ris siehe Spnl- anä 


101. 


^B BingeweideirärmeT. 


Bleikolik siehe anch Blei- 


^M ABuitos 372. 


vergiftung. 


^■^ ÄBOitBS a. auch Hydropa. 


IllBivergiftunglST. lai.m 


Aathma 51, 86. 88. 92. 108. 


184. 185. 367. 


121. 150. 152. J53. 154. 


Blei- und Quaokailberr«. 


166. 180. 183. 187. 192. 


gittnug 152. 


193 198. 253. 


Bienorrhoe 122. 125. 




Blenorrhoe aiehe ancli Gt- 


^K AnfliiSBltde Mittel 3. 


uorrboe, Leukorrhoe nni 


^H Aagen-Bleaorrhoe 102. 134. 


Vaginitia. 


^M AugeMmittel 4. 62. 63. 99. 


Blepharitis ciliaria 132. 


^H 102. 103. 107. 132. 134. 




^H 104. 195. ä-25. 23G. 237. 


106. 135. 


^H 238. 


Blutbildenile Mittel 3. 


■ 


BlntatiUende Mittel 6, 


Blntatillung äassere oof 


BalggeacliwaUtB 22t 


innere 6. 37. 45. 53. Mi 


BandwnriD 88. 89. 102. 117. 


89 97.115. 118. 180189 


121. 15Ö. 158. 174. 188. 


133. 157. 171». aOS. ( 


229. 


226. 238. 


^_ Bandwurm s, auch Einge- 


Blutegel verschluckte 17K 


^^L weidewürmer. 


BluthustBü nad Blutung« 


^H Bartflechte sielte Syeoaia. 


ana der Lunge sUW 


^M Dauchwassersucht siehe 


LnngBublQtaag. 


^H Hydrops. 


BlatungBu des üterua sieh« 




Metrorrhagie. 


Belebeade Mittel 4. 


Botrioeephalus 271. 


BettuSasen s, Ennresis. 


Boti'iocephalua siebs Bant' 


Betäubende Mittel 5. 


wurm and Ejsgewuid«. 


^m Hieuenstivhe 155. 349. 


wurmer. 


^B Btudehaut-Katarrh99. 102, 


BraehdurobfaU 65. 


■ 




^V Bittere Mittel 5. 


siehe DocchikU der KiUi- 


^™ Blähnngatreibende Mittel 5. 


der. 


Bläschenflecbte s. Herpes. 


Breohraittel 7. 


Blase siebe auch Haroblase, 


Broncbialkatairli 24. 46. 47. 


Blaaeublutangen 211. 233. 


48. 49. 50. 53. 77. 107. 


^^ ÜlaaBuiiatBrrh 63. 101. 139. 


108. 144. 164. 177. IT« 


^^L 142. 151. tö4. 156. 169. 


187. 193. 199, 211. SIS 


^B 19i. 204. 227. 222. 233. 


226. 
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Bronchienkranklieiten 248. 

Bronchiectasie 252. 

Bronchitis 37. 48. 251. 

Bronchitis siehe anch Bron- 
chialkatarrh. 

Bronchitis infantum 47. 

Bronchitis blenorrhoica n. 
capillaris 252. catarrhalis 
251. cronposa 252. 

Bronchoblenorrhoe 46. 61. 
194. 226. 

Bronchopneamonie 255. 

Bronchorrhoe 108. 163. 174. 
193. 224. (Siehe anch 
Bronchoblenorrhoe und 
Gangraena pnlmon.) 

Brustwarzen, wände 61.120. 
202. 205 237. 802. 

Bnbo acutus 141. 331. 



C. 

Cachexia malarica 81. 
Cantharidenvetgiftung 75. 
Carbolvergiftung 26. 47. 

181. 
Carbunkel 125. 335. 
Carcinom siehe Krebs. 
Carcinoma uteri 27. 
Carcinoma ventriculi 264. 
Cardialgie 40. 41. 49. 55. 

62. 63. 64. 65. 79. 80. 

166. 171. 234. 263. 
Caries der Zähne s. Zahn- 

caries. 
Carminativa 5. 
Caro Inxurians 45. 
Catarrh beseitigende Mit- 
tel 7. 
Catarrh der Augen und 

Nasen- etc. Schleimhaut 

66. 134. 
Catarrhus aestivus 322. 
Catarrhus bronchialis siehe 

Bronrhialkatarrh. 
Catarrhus gastricus siehe 

Magenkatarrh. 
Catarrhus intestinalis siehe 

Darmkatarrh. 



Catarrhus retronasalis 260.. 

Catarrhus siccus 24. 

Caustica 3. 236. 

Cerumpfröpfe im Ohr 167, 
178. 

Cervicalkanal , verengter 
119. 231. 

Cervixkatarrh siehe Leu- 
korrhoe. 

Cholagoga 11. 

Chloroformvergiftung 47» 
51. 86. 89. 

Chlorose 110 ff. 180. 223. 
303. 

Chloralhydratvergiftung 86» 

Cholera asiatica 76. 88» 
179. 819. 

Cholera nostras 321. 

Cholelithiasis siehe Gallen- 
steine. 

Chorda vener ea 72. 149» 
166. 

Chorea 28. 30. 51. 52. 67. 
69.87.102.135. 149.197. 
236. 285. 

Circulationsorgane, Krank- 
heiten derselben 275. 276. 
277. 

Cirrhosis hepatis 273. 

Cocainvergiftung 51. 92. 

Colica hepatica s. Gallen- 
steine und Gallenkolik. 

Colica saturnina siehe Blei- 
kolik und -Vergiftung. 

CoUaps 40. 41. 72. 73. 173. 

Combustio s. Verbrennung. 

Comedonen 47. 221. 333. 

Condylome 38. 130. 151. 
330. 

Concremente, harnsaure u» 
phosphorsaure 49. 

Concremente siehe auch 
Lithiasis. 

Congelatio s. Erfrierung. 

Conjuni'tivitis 56. 66. 102. 
134. 186. 194. 237. 

Conjunctivitis gonorrhoica 
56. 

Constitutionelle Krankhei- 
ten 302. 



Contaaioaen 22. 57. 72. 147. 

170. 194. 206. 
Convai sinnen a, Krämpfe. 
Coryza siehe Suhnili>f«n. 
CoBmetica 18. 
Cronp 33. 68. 71. 102. 108. 

150. 188. 2B8. 
Croup a. anch Diphthecie. 
CyatitiB 26. 32. 71. 151. 

177. 203. 293. 
Cysto) ithiaais s. Lithiaaia. 
Cystovarinm 301. 

D. 

Darmblutungen 45. 115. 
184. 186. 268. 
Darmgeachwüre 98. 
DarnigBHcliwiire und Blut- 

üngan 65. 
Darmkaual, Kraukbeiteu 

desselbea 365. 
Darmkatarrh 55. 62. 91. 

98. 174. 177. 199. 265. 
Darmkatarrh s. Diarrhoe. 
Decubitus Ti. 97. 195. 196. 

223. 231. 
Delirtani potator. 86. 218. 
Dentitio dii'Qcilis 290. 
Depilatoria 8. 
DeiiTantla 2, 
DesinfectioD der Aborte 

siehe Abortdesinfectiau. 
Deainäcientia 9. 
Deaodorisautia s. Gerach 

Terbesaerade MitteL 
Diabetes 139. 141. 181. 
Diabetes insipidas 53. 137. 

238. 305, 
Diabetes mellitus 23. 28. 

30. 32. 35. 305. 
Diaphoretica 16. 
Diarrhoe 37. 38. 80. 84. 

91. 98. 100. 122. 144. 

145. 157. 184. 187. 188. 

189, 195. 198. Iä9. 2U4. 

218. 



Diatlieae, harusaare 17. 68. 



■. 216. 



Diät b es e, harnsanre siehe 

auch Gallert-, Harn- und 

NiereuBteine. 
DtgeatioDsorgane. EtuIe- 

heiten derselben 2ä6 bii 

275. 
Digestiva 17. 
Digitalis -Vergiftnag IM. 

355. 
Oilatatio veiitricall 263. 
Diphtherie 26. 33. 67. TL 

87, 102. 127. 131. n7. 

150. 198. 225, 236. M7. 

317. 
Diphtherie a, auch Oceap> 
Diuretica 12. 58. 
Drüaeu-An3Chwellangeu14l. 

142. 143. 152. 
Ourchfnll siehs Diarrho«. 
Durchlall der Kinder 6£. 

159. 174 177, 188, 189. 

199. 204. 237. 265. 
Dysenterie siehe Ruhr. 
Dysmenorrhoe 53, S6. lli 

297. 

Dys|)epsia potatomm 77- 
Dyspepsie 20, 31. 69. Ti 1 

98. 261, 263. ' 

Dyspepsie siehe MagU 

katarrh. 
Dyspnoe siehe Asthma. 
Dysuria 284. 



Bioge weide wünner 229,171 

EingeneidewameT ■ 

Bandwurm und Spolj 

Kiterblaseu 341. 

Eiternngea, offene 216. 

Ekzem 26. 34. 35. 36. i 

57. 65. 66. 90. llt 
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147. 193. 194. 199. 229. 

237. 238. 336. 
£kzem siehe auch Hant- 
krankheiten. 

Ekzema marginatnm 344. 

Ekthyma 338. 

Elephantiasis 56. 

Emenagoga 66. 174. 

Emetica 7. 64. 

Emqllientia 9. 

Emphysema pulmonum 105. 
154. 198. 202. 217. 253. 

Endocarditis 275. 

Encephalitis 279. 

Endometritis 299. 

Enteritis siehe Barm- 
katarrh. 

Entfettungskuren 309. 

Enthaarungsmittel 8. 

EntozoSn im Darm 271. 

Enuresis nocturna 87. 115. 
177. 201. 218. 295. 

Enuresis spastica 294. 

Epheliden siehe Pigment- 
flecken und Sommer- 
sprossen. 

Epididymitis 38. 56. 295. 

Epididymitis gonorrhoica 
380. 

Epilepsie 2h. 51. 53. 55. 
59. 67. 69. 99. 102. 103. 

148. 165. 178. 233. 236. 

238. 286. 

Epistaxis s. Nasenbluten. 
EpizoSn, Gegenmittel 15. 64. 

120. 125. 126. 132. 202, 

219. 

Epulis 118. 
Erbgrind siehe Favus. 
Erbrechen 79. 177. 185. 
199. 

Erbrechen Schwangerer 30. 
80. 88. 92. 143. 144. 149. 
159. 172. 263. 

Erectionen 111. 149. 
Erectionen siehe auch 
Priapismus. 

Erfrierungen 26. 32. 33. 37. 
38. JSI. 73. 97. 115. 120. 



189. 140. 153. 191. 195. 

225. 227. 230. 237. 341. 
Erfrierungen siehe auch 

Frostbeulen. 
Erweichende Mittel 9. 
Erysipel 27. 94. 120. 194. 

225. 227. 229. 317. 
Erythema a34. 
Exantheme, acute 315. 
Exantheme, chronische 23. 

336. 
Exantheme, schuppige 119. 
Exantheme s. auch Haut- 
krankheiten. 
Excitantia 5. 47. 
Excrescenzen, verschiedene 

22. 29. 31. 85. 115. 
Expectorantia 7. 72. 
Expectorantia siehe auch 

Bronchialkatarrh. 

F. 

Facialis- Lähmung 218. 

FäulnisswidrigeMittel siehe 
Antiseptica. 

Favus 34. 343. 

Favus siehe auch Haut- 
krankheiten. 

Febris gastrica siehe Dys- 
pepsie. 

Fe bris intermittens siehe 
Intermittens. 

Febris puerperalis 327. 

Febris rheumatica, catarr- 
halis , herpetica ephe- 
mera etc. 808. 

Feig Warzen s. Condylome. 

Fettleibigkeit 181. 

Fettsucht 309. 

Finnen siehe Akne. 

Filzlaus siehe Epizoön. 

Fissura ani 269. 

Flatulenz 171. 173. 

Flatulenz siehe auch Dys- 
pepsie. 

Flechten siehe Ekzema. 

Fluor albus siehe Leukorr- 
hoe und Blenorrhoe. 

Frattsein siehe Intertrigo. 

Friesel, epidQmv&<^\i«t %Vl. 



aea Bei 

FrostbealBD 26. 32. 38. 37. 

Froetbenlen siehe aack Er- 

frieraug. 
FnrnnkBl 33.125.176. 335. 
Fnssgesobwllre 138. 154. 

196. 
Fnssscliw Bisse 29. 35.36.46. 

116. 221. 334. 
FOBsacIiireiase liehe auch 
bdriechende. 



«.. 

GährnngBvorganeB im Ma- 
gen siehe llagengährang. 

GslleuföTdernde and min- 
dernde Mittel 11. 

Gallenstannng 134. 169. 

GaUensteine 177. 185. 196. 
225. 227. 274. 

Gallensteine siehe BDch 
Diathese, Nierensteine n. 
Lithiasis. 

Gallenateinkolik 40. 41. 53. 
171. 196. 

Gallenwege, Eranfcheiten 
deiaelben 273. 

Gangraeca pnlmonnm 108. 
224. 255. 

Gangraena pnloiaaiini liehe 
anch Bronehablenorrhoe 
nnd Bronchorrhoe. 

Oaatralgie 92. 98. 236. 

"astralgie a. aochCardialgie 



Gaatiicii 
Gastredynie 
Gastritis aci 
B 261, 



. Dyapepsii 

Cardialgie 

1 261, chro- 



Gagengifti 

Gehirn- Krankheiten 277. 

Gerach verbessernde Mittel 
12. 21. 94, 108 154. 

Geruch, schlechter aas dem 
Monde 203. 

Geschlechtsorgane, miiuti- 
liche Krankheiten der- 
selben 295. 302. 

.310. wejbüthe 296. 



Geachlechtatrieb steigfrad« 
und herabsetzesde Mittel 
12, 111. 349. 

GesichtaschmerK siebeFtft- 

Migraene. 
Gicht siebe Arthritis. 
Gifte, animalische 349, au- 

organische 345, erstick. 

ende 355, gaaf(iTmige35$, 

organische 349, veget»- 

bilische 350. 
Gifte, thierische, Infectios 

damit 332. 
GlaskörpertrÖbungeii 
Glankem 69. 
Gloasitis 258. 
Glottiakrampf aiehe Larjfl- 

gospssmna. 
Gonorrhoe 26. 37. 38. G& 

59. 60. 65. 68. 72. 8X^ 

93. 101. 108. 127. 13*, 

139. 14!. 154. 166. 170, 

195- 202. 227. 228. 23t 

237. 238. 328. 
Gonorrhoe der Franen si«he 

daa vorige, dann Bleno^ 

rhoe, Lenkorrhoe nnd 

Vaginitis. 
Gotthardswnrm 2T1. 
Griea- d. Steinbildnng aieh» 

Litbiasis. 
Grippe 322. 



Haarachwund 76. 177. 221. 

341. 
B aar wnchs-Be fördern Dg a. 

Haarschwund. 
Hände, ranhe siehe Hantt 

HaeiDatocele 



Haematni 



e 211. 23?. 
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Haemoptoe 59. 60. 105.115. 

122. 178. 194 195. 209. 

211. 254. 
Haemoptog siehe anch 

Blatstillang and Lnngen- 

blntang. 
Haemoptoischer Infarct 

254. 
Haemoptysis siehe Laogen- 

blntang. 
Hämorrhoiden 27. 117. 122. 

138. 182. 220. 221. 270. 
Haemostatica 6. 
Haemotecele retronterina 

300. 
Harnblase siehe anch Blase. 
Harnblasen - Krankheiten 

233. 293. 
Harngries siehe Harnsteine. 
Harnorgane , Krankheiten 

derselben 290—292. 
Harnsänre - Diathese siehe 

Lithiasis nnd Diathese. 
Harnsteine 165. 166. 168. 

169. 176. 177. 178. 179. 

189. 294. 
Harntreibende Mittel 12. 
Hant deckende Mittel 13. 
Hantjncken siehe Prnritns. 
Hant, ranhe, aufgesprun- 
gene 120. 178. 232. 
Hantkrankheiten 189. 140. 

H33. 344. 

Hantkrankheit., chronische 
n2. 89. 90. 106. 134. 142. 
147. 174. 175. 193. 196. 
199. 229. 230. 237. 

Hantkrankheiten, schup- 
pige 60. 

Hautkrankheiten verschie- 
dene 90. 

Hautkrankheiten , scrofu- 
löse und syphilitischel4B. 

Hautwarzen siehe Warzen. 

Hautwurni siehe Rotz. 

Helminthiasis siehe Einge- 
weidewürmer. 

Hemicranie 51. 52.95.189. 
238. 281. 283. 



Hemicranie siehe auch Mi- 
graene. 

Hepatitis 273. 

Hernia incarcerata 40. 270. 

Herpes 45. 65. 335. 

Herpes tonsurans 343. 

Herpes Zoster 97. 167. 

Herpes siehe auch Haut- 
krankheiten. 

Herzaffectionen 51. 95. 99. 
103. 104. 130. 137. 198. 
215. 917. 234. 275. 

Herz erregende Mittel 18. 

Herzkiappenfehler 275. 

Herzklopfen 99. 104. 105. 
276. 

Herzkrankheiten s. Herz- 
affectionen. 

Henfieber (Schnupfen, Asth- 
ma) 322. 

Hirnanaemie 277. 

Hirnhyperaemie 277. 

Hitzschlag 278. 

Hornhauttrübung u.Flecken 
130. 132. 

Hühneraugen 22. 29. 31. 
35. 87. 

Hühneraugen siehe auch 
Excrescenzen. 

Husten, krampfhafter siehe 
Krampfhusten. 

Hydrocele 27.^144 

Hydrocephalus acutus 327. 

Hydrocephalus congenitus 
279. 

Hydrophobie siehe Lyssa. 

Hydrops 40. 46. 66. 68. 77. 
95. 97. 99.104.121. 123. 
130. 137. 139. 145. 146. 
147. 154. 206. 207. 208. 
222. 226. 233. 272. 311. 

Hydrops ovarii 301. 

Hyperaemia pulmonum 254. 

Hyperemesis s. Erbrechen 

Hyperidrosis pedum siehe 
Fussschweiss. 

Hypnotica 15. 51. 

Hysterie 40. 41. 67. 79.80. 
165. 233. 238. 288. 



Botb'Scbmitt, ArzneimitteL 



^4: 



IckikvotU 339. 
letenu 33. 169. Il 

201. Ä74, 
Icteini - HantJBcVea l& 

-Siet* »aci Pnritu). 
llens 101. IE«. 870. 
lapcliSO 26. 338. 
iBpntig* n^a asek Baal- 




. IGtMl kicn 

i4». 
T^iirliiB 1. aabcBt, Xitiel 

hina M3: 
InioUdo 27S. 
IiubIiiu apaplecticiu äTS. 

lOT 1-:*. :?:-L 321. 
IiiicrKittes<-i-uk«iiT 105. 
launiigo 14 I^- um. 

iäl. 237. 334. 



]«dnrsiftxne HS. 
1*:Üm3ö.41. 44, 101. l'W- 

131. 139. .43 H9. 132. 

1=3. ■2i>4. i\Z. 2:1, 235, 




Sat;i.^Tw; 



■!■,». *J. 79- 
:»I- li*3. S3ri. 



Krabs ^.: 

Krapf seie ~' 1 ■■ ■ 

ESöl^i-ie KkikI -.3. 



L«rinic<idp>dmaa 31. =7. 



Lei. td.imer sieb-: Hrihai^:^ 

.-■_--! - 3*iei::^aiio 
«itWl 7". 
Leabe 1 Eiiütiiriaait^ ^44. 
Leolur^mii: 3<>^ 
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Xionkorrhoe siehe aach Ble- 
norrhoe, Gonorrhoe, Va- 
gialtis. 

Xiichen 339. 

liichen, siehe aach Haat- 
krankheiten. 

Xiithiasis 49. 150. 165. 168. 
169. 176. 177. 178. 185. 
186. 225. 274. 292. 294. 

liithiasis siehe aachDiathese 
harnsaure, Gallen-, Harn- 
und Nierensteine. 

Jjy.tholytica 17. 
linmbago 139. 
Xiungenblntnngen 60. 63. 

115. 194. 209. 211. 225. 

254« 

liongenblntangen s. auch 
Hämoptoe. 

liUngen-Emphysem siehe 
Emphysema pnlmon. 

LuDgen-Gangrän siehe Gan- 
graena palmon. 

Langen- Katarrh 139. 
Xiungen-Oedem 255. 
Lungen-Parenchym, Krank- 
heiten 253. 

Liungen-Taberknlose siehe 
. Tcbercnlosis pnlmonnm. 
Lupus 23. 33. 34. 57. 121. 

134. 231. 236. 342. 
Lymphom 23. 
Lyssa 103. 137. 140. 332. 

Hagen- und Darmblutungen 

37. 115. 
Hagen- und Darmkatarrh 

35.36. 38. 115. 171.177. 
Hagen- und Darmkatarrh 

s. auch Diarrhoe. 
Hagen-Erweiterang 263. 
Magengährung 54. 64. T6. 

100. 119. 158. 168. 171. 

177. 199. 229. 
Magengeschwür s. Ulcus 

ventriüolj. 



Magenkatarrh 30. 31. 98. 
100. 119. 139. 188. 189. 
190. 199. 200. 219. 261. 

Magenkrampf s. Cardialgie. 

Magen- Krankheiten 261. 

Magenkrebs 98. 264. 

Malaria 22. 81. 85. 122. 
143. 

Magen-Neuralgie 236. 

Malaria-Erkrankungen 321. 

Malleus humidus s. Rotz. 

Mania (puerperalis) 86. 106. 

Masern 316. 

Mastdarmvorfall siehe Pro- 
lapsus ani. 

Mastitis 99. 125. 302. 

Mastodynia 99. 

Maximaldosen-Tabelle 239. 

Meningen, Krankheiten der- 
selben 277. 

Meningitis 279. 

Meningitis basilaris tubcr- 
culosa 127. 

Meningitis cerebrospinalis 
181. 324. 

Menorrhagie siehe Metror- 
rhagie. 

Menstrnalkolik siehe Dys- 
menorrhoe. 

Menstruation befördernde 
und vermindernde Mittel 
6. 14. 18. 

Mentagra siehe Sycosis. 

Meteorismus 167. 268. 

Metrorrhagien 30. 33. 36. 
115. 133. 134. 209—211. 
23y. 

Metrorrhagien siehe auch 
Blutstillung. 

Metrorrhagien siehe üterus- 
blutungen. 

Metritis 297. 298. 

Migraene 21. 23. 25. 29. 
64. 74 95. 109. 171. 180. 
188. 281. 283. 

Migraene siehe auch Hemi- 
cranie. 

Milchsecretion vermehrende 
und vermindernde Mittel 

205. ao2. 



■^ 



Milzbrand - Carbonke 1 46. 

333. 
Milzkrankheiten 2T5. 
Mitesser siehe Gomsdonen. 
Morbilli 3J6. 
Morbus Addisonii 311. 
Horbas Basedowü 282. 
Morbos Brightii 30. 118. 

139. 290. 
Mo rbas Brightii Biebe anch 

HorbDB miliariB 317. 

Morbns mäualagna Wurlhofii 
81. 3' 3. 

Hncilaginosea 16, 

Maad- and Rachea-Krank- 
heiten IUI. 153. 256. 

Mnndßiile siebe Apbtben 
und Soor. 

MnndwRssM 85. !74. 198. 
205. 22». 

Mnskelatrophie , progres- 
sive 281. 

Muttermal 97. 128. 343. 

Muttermai siehe ancb Pig- 
mentfleckeD. 

Mydriasis 69. 106. 

Myelitis 279. 280. 



Nachtschveisse der Phthi- 
siker 25. 4R. 63. 69. 106. 
137. 192. 221. 

Naevus 23. 83. 

Naerna vascnloans 276. 

Nagel, eingewachsener 146. 
230. 

Nahm Dg9 mittel 14. 

Narcotica 5. 

Nase, Eczem derselben 38. 

Nase, Krankheiten dersel- 
ben ■247. 

Nase, roth« 13B. 

Nasenbluten 3H. 115. 238. 

NaaenblntensieheaDchBlnt- 

stilinng. 
NasBokfttarrh s, Schnnpfen. 
Naieopolypeo 37. 152. 



KtiseQ - RachenhöfalBn-Ct' 

tarrh 66. 260. 
Nephritis 40 118. 139. 147. 

182. 290. 
Nephritis siehe aach Hor- 

bns UrightiL 
Nervensystem, Kiaiikheit«ii 

desselben 277—290. 
Nervina 4. 14. 
Netzhantablösnng 138. 
Nesselsncht s. tJrtii-aria. 
Nenbildangen 342. 
Nearalgia int erco stall s 2S4. 
Neuralgia nervi qnioti 283. 
Neuralgie 39. 40. 41. 62.79. 

Kenralgie des Magens !. 
Cardiolsie. 

Nenralgien (und NenroBeu) 
21. 23. 3f>. 62. 63. 68, 
69. 73. 74. 85. 99. 111 
135. 149. 152. 170. 18!. 
185. 213. 217. 225. 226. 
263. 283. 

Nenrasthenie 289. 

Neuritis 283. 

Neurosen 73. 165, 

Nenrosen siebe auch Ksv- 

Nenrosen, Ine tische 153. 
Nenrosen des ävmpatbicnt 

281. 
Nieren-Blutnng 211. 292. 
Nieren-Krankheiten 290. 
Niurea-Steine nnd Concre- 

mente 169.185.225 293. 
Nierensteine siehe anch 

Harnsteine nnd Diatheie 

harnsanrr. 
Nierensteinkoliken sieheKo- 

Noma 258. 
Notrientia 14. 77. 
NymphomaDie 66. 
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164. 168. 169—170. 181 
196. 197. 212. 218. 200. 
201. 202. 222 ff. 268. 

Obstipation, habituelle 62. 
79. 

Obstmctio alvi s. Obsti- 
patio. 

Obstraentia 18. 

OdoDtalgie s. Zahnschmerz. 

Oedem 145. 146. 

Oedem siehe anch Hydrops. 

Oedema glottidis 87. 250. 

Oedema pnlmonnm siehe 
Langen-Oedem. 

Oesophagitis 260. 

Ohnmacht s. Cöllaps. 

Ohrenflnss s. Otorrhoe. 

Ohrenkatarrh 138. 

Ohrenpfröpfe 167. 178. 

Ohrensausen 30. 40. 51. 

Ohr-Tnbercnlose 45. 

Olfactoria 15. 

Oophoritis 301. 

Orchitis 56. 96. 152. 156. 
295. 

Orchitis gonorrhoica 330. 

Osteomalacie 183. 192. 308. 

Otorrhoe 167. 204. 238. 

Ovarien -Krankheiten 301. 

Oxynris siehe Eingeweide- 
wärmer. 

Ozaena 27. 57. 61. 141. 
175. 204. 247. 

P. 

Pachymeningitis 279, 

Paedatrophie 266. 

Palpitatio cordis s. Herz- 
klopfen. 

Panaritiam 33. 143. 

Paralysen 284. 

Paralysis agitans 135. 136. 

Paralysis glosso-labio-pha- 
ryngea 281. 

Paralysis vesicae s. Blasen- 
lähmnng. 

Paraphimosis 330. 

Parasiten 15. 64. 120. 125. 
126. 132. 202. 219. 



Parasiten und pilztödtende 

Mittel 15. 
Paresen 284. 
Parotitis 125. 260. 
Pediculns (pnbis etc.) siehe 

Parasiten. 
Peitschenwarm 271. 
Pemphigus 337. 
Pericarditis 275. 
Perimetritis 300. 
Perinephritis 291. 
Periproctitis 269. 
Peritonäum, Krankheiten 

desselben 272. 

Peritonitis 184. 272. 
Perityphlitis 269. 
Pemionen siehe Erfrierung 
und Frostbeulen. 

Pertussis s. Keuchhusten. 
Pharyngitis 151. 258. 
Pharyngitis syphilit. 128. 
Phlegmone 143. 
Phlegmone, acute 27. 
Phosphor -Vergiftung 102. 
225. 227. 

Phthisikerhusten 193. 

Phthisikerschweisse siehe 
Nachtschweise. 

Phthisis siehe auch Tuber- 
culose. 

Phthisis pulmonum siehe 
Tuberculosis pulmonum. 

Pigmentflecken derHaut 97. 
128. 342. 

Pigmentflecken siehe auch 
Muttermal und Sommer- 
sprossen. 

Pilocarpin-Vergiftung 106. 

Pityriasis 26. 134. 199.221. 
229. 338. 

Pityriasis versicolor 342. 

Pityriasis siehe auch Haut- 
krankheiten. 

Plastica 13. 

Pleura-Krankheiten 256. 

Pleuritis 84. 154. 256. 

Pneumonia ^oatarrhalis 255. 

Pneumonia fibrinosa (crou- 
posa) ^^^, 



^H S74 H^g 





^^ Pnenmothorai 256. 


Rausch 47. 


Podagra BOT. 


Refrigerantia 111. 


PoLutiones nimiae IH.- 86. 


Reaolventia 3. 


111. 150. 166. 2%. 


Kesorbontia 3. 


^^H Poiyartliritis rhaamatica 


BespiratioDsorgane, Krait- 


^L 806. 


heiten derselben £47 bi» 


^H PriapiemtM 73. 152. 166. 


256. 


^^1 Priapismns siehe aacbErec- 






muscul. acut, et chron 


Prootitia 269. 


15. 21. 83. 39, 4L 41 
49. 52. 53. 61. 74. 7l 


Prolapsns recti 269. 


Prosopalgie a. «ach Hemi- 


96. lOe. 121. 134. m 


cranie und Uigraane. 


150. 153. 154. 176. 1T9 


^m Piostata-HjpBitraphia 296. 


ieo. 135. 191. 192. 197 


^^ ProstaHtU 295. 


204. 225. 229. 23S, 3M 


^H Prurigo 26. 193. 229. 339. 


Rinitis 67. 215. 247. 


^V Prurigo 1. anch HaDtkrauk- 




^ heitBD. 


Rie<:hmittel 15. 


PrnritDs 93.118. 122. 138. 


Roboiantia 13. 


171. 181. 340. 


Rose siehe Erysipelu. 


Prnrita» vulvae 24. 25.45, 


Rot« 146. 333. 


66. 171. 302. 


Rnbefacieiitia 2. 70. 


H. Psendocronp 249. 


Rubeola 316. 


B Paendoerysipelaa 817. 




^H Paorlasis 23. 26. 34. 76. 90. 




^H 134- 175. 193. 194. 190. 


Häute 279. 


■ 


RÖGkenaiarkaUideu 99. 


^H Psoriasis siehe aacli Haut- 


Ruhr 56. 65. 108, 144. 1S7| 


^M krankheiten. 


184. 324. 


V PtyalismQS siehe Speichel- 


Rupia 337. 


^" flusB nnd Stomatitis. 




Puerperal Beber 327. 


8. 


Pnstelfieoliten a. Impetigo. 


Pustula maiigaa 383. 


Salivation siehe SpeichsU 


^ Pyelitis 71. 282. 


flusa uad Stomatitia. 


^M_ Pfopneumathorai 256. 


Snlxfloss siehe Ekiam. 


^H FyrosiB 71. 


SaturatioDs-VerhSltuitae 


B 


verschied an er Salze OT. 


m 


Sfinrebildnitg im Magen ». 




Magengähmng. 


Qilellstifte 119, 163. 231. 


Scabies 60. 61. 6S.64. 174 


Quecksilber- Vergiftuu g 1 37. 


175. 219ff. 343. 


152. 


gearlatina 316. 


^^ QuetscbniigeD ». Contasiou. 


Sehanker, harter 141. 381, 






H 


- weicher 330. 


Scharlach 315. 


^M Raohenbüble , Krankheiten 


Scharlach-Nephrltis 87. 




.^chi'iatod s. Collapg. 


^H Sacbitis 71. 1S3. 192. 3Qft. 


aoWattoa\i*.«'A ■äsa. 
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Schlaf machende Mittel 15. 
Schlangenbiss 22. 47. 155. 

349. 
Schleim lösende Mittel 7. 15. 
Schmeerfluss s. Seborrhoe. 
Schmerzstillende Mittel 5. 

16. 17. 

Schmierknr 129. 
Schmatzflechten 337. 
Schnupfen 29. 38. 47. 66. 
176. 178. 179. 247. 

Schnppenflechte siehe Pso- 
riasis. 

Schweisse der Phthisiker 
s. Nachtsphweisse. 

Schweisse , profuse 205. 
211. 

Schweisse, nbelriechende, 
s. Fasschweisse. 

Schweisstreibende nnd min- 
dernde Mittel 16. 

Schwielen 85. 
Scorbnt 29. 151. 809. 
Scrofulose 80. 119. 141. 
143. 145. 152. 183. 304. 

Seborrhoe 147. 199. 333. 
Seeale coruntnm-Vergiftnng 
209. 351. 361. 

Sedativa 5. 

Seekrankheit 51. 80. 86. 
88. 89. 92. 277. 

Sepsis 82. 

Sialaloga 17. 

Singnltas 51. 86. 

Sodbrennen 65. 71. 168. 
177. 

Solventia 7. 

Sommerdiarrhoe s. Durch- 
fall der Kinder. 

Sommersprossen 119. 129. 

237. 
Sommersprossen siehe anch 

Pigmentflecken. 

Sonnenstich 278. 
Soor 26. 66. 151. 257.287. 
Spasmi 250. 285. 
Spasmus glottiidis sehe 
Luryngospaam na. 



S{>asmus vaginae siehe Va- 
ginismus. 

Spasmus vesicae 294. 

Spasmus s. anch Krämpfe. 

Speichelfluss 194. 257. 

Speichel vermehrende nnd 
vermindernde Mittel 15. 
16. 

Spermatorrhoe 136. 296. 

Spulwürmer 90. 174. 271. 

Spulwürmer siehe auch Ein- 
geweidewürmer. 

Status gastricus siehe Dys- 
pepsie. 

Stein- und Griesbildung s. 
Lithiasis. 

Stein lösende Mittel 17. 

Stenocardie 51. 68. 92. 

Stimmbandlähmung 251. 

Stomacace 202. 257. 

Stomachica 3. 5. 17. 

Stomatitis aphthosa, catar- 
rhalis, idiopathica, ulce- 
rosa 108. 118. 154. 256. 
257. 

Stomatitis morcurialis 81. 
257. 

Strangnrie 185. 

Struma 32. 141. 142. 143. 
152. 

Strychninvergiftung 69. 86. 
88. 103. 172. 189. 218. 

Styptica 6. 

Syncope 147. 

Sudorifera 16. 

Sycosis 134. 204. 337. 

Syphilis 59. 121. 123 ff. 141. 
142. 143. 152. 206. 331. 

Syphilis congenita 331. 

Syphilis der Kinder 130. 

T. 

Tabes 56. 59. 67. 280. 

Tabetiker • Schmerzen 85* 
68. 93. 109. 

Taenia siehe Bandwurm, 
Spul- und Eingeweide- 
würmer. 

Teleangiettaw 'il^. 



Tempentor herab letzende 

Mittel 10. 
Teoeiniu 94. iSö. 2M. 
TeUDiu69. S6, 87. 88 99 

103. 2S6. 
Tooica 13. 
TracheitU 251. 
Trachom 102, 139. 
TrBmor leoilii 135. ];i«- 
Trichiaoau Ö4. 119, 
TrichucepbaJiu diipar. 271, 
Trichocephalas di^p&r 9. 

auch Eingewej de V ärmer. 
Tripper siehe Gonorrhoe. 
Tripper der Franen siehe 

Leakorrhoe. 
Tri»mu» 80. S7. 88. 99 

286, 
TrnoltBneht 218, 1 

Tnberculose Sl, 75. 122. 

I3<. 1*1. 159. 171. 176. 

231. 32ö. 
TabercQloBe des Kehl- 

kopfcB 38. 
Tnbercalosia pnlmoonm 21. 

23. 26. 37. 80. 336. 
Tabejcnlosis miliaris acuta 

TnsBis convulsiva siehe 

Kenchh nuten, 
Typhlitis 289. 
Typhns 31. 54. 66. 129. 

204. 229. 312. 
Typhns Bx«nthematicns314. 
Typhna recnrrans 3U. 



rteroskoliken 397, . 

üteraa- Krank hei tea i96. 
Clera»- Krebs 27. 



Dlcns motle 26. : 
ül. 



— ..-«.u^ 67. 

ülcDs ventriouli55.66, 101, 

264 
Un«mpflDdlicbmacheiide 

Uittel 6. 
Uraemia 137. 291. 
rrelhritis 60. 
ürticurla H7. 181, 335. 
UtHrus-filutaDf eti siehe Me- 

(rorritagie. 



Vagina, Krankheitea 

selban 3(1|. 
Vagiuigmas 92. 17J. '( 
Viginilis 120. 143. 

236. 

Vaginitii catarrhali« 301. 

Varicea 116. 139. 210.3« 

Variola 235. 316. ^^ 

VeilsUna siehe Chorea. 

Venerische (nicht ■yphOt 

tischej AlTectioaeD SM 

Terbreonan^B 26 56, OD 

65. 71. 97. 120. 13». i"^ 

141. 172. 177. IW. 1! 

205. 221. 330. 341. 

VerdaaoDgbefarderiulelj 

tel 17, 
Terdanongs - StoraiiKeti « 

Dyspepsie. 
Vergittan^eo, acote 

368. 

Vergiftnngen, Antidot» 11 

Vergiftungen dnrch: 

Acidam tarbolicnm 27. 350-, 

Äcid. hydrocyanatnmSäH 

hydrothionic. 356. Aconit 

354, Acria 350. AetfaM 

357. Alkaloide 37. AlkWi 
lien und canatiacbe Erde» 
21.345. Alkohol 362.359, 
360. Ammoniak 357, Aae* 
moae SbO. AutimonlalEe^ 
346. Argentam aitrlcnn' 
17S. 346. 358. ArBenilf. 
114. IIB. 157. 167. 3«. 

358. Ätropin 37. 63. 359u 
Baryt ntid BarytMlze 341 

Bclenchtnngsgas 366. Bel- 
ladonna 352. Blansinra 
3.i5, Hlai öl. G4, 8ii a», 
101. 137 14». I4G. 169. 
läI-185, 367. 347. 
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Calabar 354. Cantharidea 
75. 349. Carbolsäure 26. 
47. 181. 350. Cerebral- 
a. Cerebrospinalgifte351. 

352. Ohelidoninm 350. 
Chlor 357. Chloralhydrat 
86. 352. 360. Chloroform 
47.61.86.89.357. Cicuta 

353. Cocain 51. 92. 360. 
Colchicum 351. 355. Co- 
niam 353. Curare 354. 
Cyticns labamam 357. 

JDelphinlnm 351. Digitalis 
104. 355. 

£rden caastische 846. Ela- 
terinm 351. Ergotin(Ex- 
tract. Seealis cornati) 
209.351.361. Essigsäure 
157. Euphorbium 350. 

Goldregen 351. Grubengas 
356. Gummi gutti 351. 

Haschisch 351. Helleborus 
351. 355. Herzgifte 354. 
Hyoscyamus 352. 

Insectenstiche 155. 349. 

Jod 347. 359. Jodoform 
347. 

Käsegift 349. Kalium bro- 
matum 347. Kalium chlori- 
cum 151. Kai. cyanatum 
355. Kai. sulfurat. 348. 
Raliumsalze 345.Kloaken- 
gas 356. Kokkelkörner 

354. Kohlenoxydgas 356. 
Kohlensäure 357. Kupfer- 
salze 143. 157. 847. 

Lauge 21. Leuchtgas 356. 
Lignstrum vulg. 851. 
Lobelia 351. 

Metalle und Metalloide 37. 
345. Mezereum 350. Mor- 
phium 37. 351. 360. Mus- 
carin 106. 

Narcotica 21, 37.351. 360. 
Natrium bromat. 347 Ni- 
cotin 353. 360. Nitro- 
benzJn 356. 



Oenanthe 353. Oleander 
351. Opium 351. 360. 
Organische Substanzen 
37. Oxalsäure 167. 350. 

Phosphor 348. 359. Pfeffer 

350. Picrotoxin 354. Pilo- 
carpin 106. Physostigmin 
354. Pulsatilla 351. 

Quecksilber 137. 143. 146. 
152. 157. 348. 359. 

Rhns toxicodendron 351. 

Sabadilla 351. Sabina 350. 
Säuren (ätzende und an- 
organische) 345. Salpe- 
tersäure 157. 345. Salz- 
säure 157. Scammonium 

351. Schlaugenbiss 22. 
47. 155. Schwämme 63. 

352. Schwefelkohlenstoff 
36 1 . Schwefelwasserstoff 
356. Scilla 350. Seeale 
cornutum 209. 351. 361. 
Semen Cocculi 354. So- 
lanin 353. Spinalgifte 

353. Staphis agria 351. 
Strammonium352. Strych- 
nin 69. 86. 88. 103. 
143. 172. 189. 218. 354. 
Sublimat 157. 

Tabak 353. 

Vera tr um 361. 355. 

Wurstgift 349. 

Zink- und Zinnsalze 349. 
359. 

YersohÖnernde Mittel 18. 
Verstopfende Mittel siehe 
Darmkatarrh u. Diarrhoe. 

Volvulus 270. 
Vomitiva 7. 

Vomitus gravidarum siehe 
Erbrechen Schwangerer. 

Vomitus nauticus siehe See- 
krankheit. 

Vnlvovaginisraus 171. 
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5 Roth, 0. 

Die Arzneimittel der heutii'^ 
agen medloln. 16280 .#J|?^ 




